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F SBohhbier Himmliſch⸗ 


geſinnter! 
N ‚den * 


= Geuces Au ein 
Himmliſchgeſinnter. Denn 
diſer gelanget alleine in den 


Gbeſeliſchafftsorden des E⸗ 


2 Rauch verſchwindet/ der 


> wigbetßrönten / und ver⸗ 
Aun ſteꝛblichet durch ſein Voꝛr⸗ 


haben ſich noch lebende] 


wann ſonſt alle Prachteitel⸗ 
eit ſchnoͤder Weltgeſinnter / 


wi ein michtigfluͤchtiger 


nur 


 Geoäoemöß-rärife 
nur vergebenft mit feinem 
auffſteigendem Dampffe / 
unter. den Silberwolken 
ſich zu verſtekken getrachtet 
Alsich einen ſolchen Him⸗ 
melserfüllten beſpigelte / 

‚und mich Durch bloſſe Be⸗ 
achtung ſchon in.denfel- 
ben berlibte befahl dieigen⸗ 
anreitzung / in emem gleich⸗ 
ihn 
abzupinfeln, Ich durch⸗ 
bwung mit den Sinnen⸗ 
Flügeln dag weitzerbreitete 
Geſchoͤpfland / entlehnte 
von der allgemeinen Ver⸗ 
rd umfft⸗ 
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Seoähenößund 





nimſſctun Suchsaugen ] 
um defto fcharffichtiger al⸗ 
= Fer Dinge Eigenfchaften hm 


a ne ee 3 


zu vergleichen. Es wiß mir 
der Himmel den Bronnen 
des Erdlichtes di Sonne] 
aus welcher allen anderen 
5 Geftirnen ein Meer lauter 


Goldſtrahlen und der Herr⸗ 


likeit ihres Schoͤpffers her⸗ 
vorquillet. Di Elementen/ 


als di wahren Eltern der 
Weltdinge /zeigten Mir das 
Feuer / deſſen Flamme eintzig 
ſeinen Mittelpunct / von 
dem es A beat 


ng. 








i 119 rigfucher. 1 "Unter den Thi⸗ 
ren beadelte unſer Verglei⸗ 
cungslob den hochſchwin⸗ 
genden Adler | der mit dem 
beſtem Rechte fo wol wegen 
feines Wunderfluges | ale 
des unverrüfften Sonnen- 
andhiffens / den Adeltittel 
Des Könige aller Geflügel 
fuhren mag. Das ſtillſchwei⸗ 
gend unbeſeelte Stein⸗ und 
Metallreich belobte fein un⸗ 
te Natur⸗ 
munder / den Stahl⸗ 
| mden Magneten ] 

wie nicht alleine das 















Xm Eiſen 


 Gedädhtnißsund 


Eiſen ohne Seele libet / hne Haͤn⸗ 
de ſolches wegnimmet; ſondern 
"auch ohne Mund ankuͤndiget / wo 
"tan in der Welt lebet / weil er ſich i⸗ 
derzeit gegen Pitternacht / wi 
nach der Sonnen di Sonnen wen⸗ 
de⸗ hinwendet. Himit kam Mir 
ſiraͤkks entgegen das Baum / und 
Pflantz / werk mie ver Magnetie 
ſchen Sonnenblume / und fil Mir 
Zu gleich In das Gedaͤchtniß Des 
tiifſinnigen Kirchers Sonnenblu⸗ 
menuhr / welche / weil fidenfürtrefe 
üchſten Abriß eines Himmliſch⸗ 
geſinnten andi Hand gab / deſſen 
Natur nach der wahren Lebens⸗ 
ſonne / mit Himmelsgedanken blik⸗ 
ket; und durch fleiflige Bemuͤhung 
di Tugendſtunden zu ſeiner Nach⸗ 
seit ſits ⸗ waͤhrenden Nutzen anwei⸗ 
fet / muſte ich ihr als der allerge⸗ 
ſchikk⸗ 





un 


 Wiomungefäriff 


EEE nn — — —— —— RETTET, 


——7— Vorbildung / vor an⸗ 
dern den Preiß übergeben. 


Was vergleichet ſich auch 
wcoh I ttter den Erdgefchö- 
pen! mitder Gottesmaje⸗ 
3 fat Defier/ alsdı Strahlen- 
Dligende Sonne: mit einem 
Himmlfchgefiitenaberge- 
ſchikkter / als di onnenver⸗ 
lobte Wundblumerdi Gon⸗ 
mei di prachtigſte Beherr⸗ 

ſcherm des Weltkreiſſes; ihr 
Hoſſitz der Weltaus ſchwaã 
fende Himmel So bald diſe 
alſerinn auf ihren Karfun⸗ 
Be herworſchimmert 
ICH md 
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— — E — BE 
'mdden en angeſchaffenenKa | 
jergepter über ihre Herr 
ſchaftsgraͤntzen ausſtrekke 
wuͤnſchen di ſubernen Ster 
nenheere demuͤttigſt ihr auff 
zuwarten | um von ihre 
Anſcheinungswinke Kraffi 
und Saft abzuborgen. Bader 

ſt auff ihrem durchfichtige 
Flammenwagen durchd 
reichlichbeblumten Wolfen 
paradiſe hereinfaͤhret / ha 
man unerſchoͤpfliche Won 

ne allenthalben anzutreffen. 
und iſt ſi noch mmals 
demſelben herabgeſtigen 
ich 


RT _ 

wich idr Goldantlitz di aller 
Tünftlichften Roſen⸗ und Sıl- 
En arte erbauen mögen, 
Dabero bewältiget ihre eu- 
liche Zirſchoͤnheit fo ge: 
Daljam di -Menfchenge- 
ter / Daß nicht nur der 
Beltiwere Eudoxus / aus u— 
b bermächtiger Gonninlide / 
4 hin der Sonnen zu ver- 
Drennenverlanget/ un fide- 
ſo naher anzuſchauen | ſon⸗ 
dern auch der hochverſtaͤn⸗ 
* Plinius /eintechtichaf- 

— —— 
* chen Alterthumes/ /diſel⸗ 


— be vor 
+ libr.2.H.N,eap.VL.& VII. 



















=); Denfehvon den Maſſageten / | 
wi ſidi Sonne als den aller⸗ 
groͤſſeſten GOtt aller Goͤt⸗ 


darmnendi Peruaner Goi⸗ 


me 


bevor das echt. gemutte 
und den Oberſten GOtt ge⸗ 
ſchaͤtzet. Herodotus b. ge⸗ 





ter verehrten / denen auch, | 


aner Sinefer| Perſer/ und | 
zu. des Benzons Zer 
ten/ unterſchidene Bölker | 
gegleichet. Procopius c. 


u erzaͤhlet von. Dem ſonder⸗ 
bahren Sonnenjaßrfefte] 





daß di —5 der Se | 


. üͤbr. vr. 
+. Hier. Benzolib.'2.c.22. 


SR ——— de Bello Gothic. libr, IL _ 


Widmungs⸗ſchrifft. 


— <A are ag — — no —— — — 


Thuiege eben AdamOle⸗ 
Mn eine afijcheSelchicht- 
on 











hy — 3 
den mit welcher Sitte auch 
infere Tentfehe Ertzurvor⸗ 
hren / che fi di Chriſtus 
heit erlaichtereJübercin- 
immet zu Baben Kaiſer 
Ruliuse. ſchreibet. Frantz 
Hernandes lehret von den 
Mericanern/wifider&on- 
nen Bei Tag und Nacht auf 
neunmalopfferten und. ft 


Ei .<d. Be T aa 
- ea: Pe 








EEE en — 
auch das Heilige Gortes- 
volk der Edreer durch den 
Sonnenſchmukk zur grau 
famen Sonnenabgötteret 
worden angeleitet | Daß der 
Sonnenroſſe und Sonten 

wagen nebenft anden Son 

nenverehrungen das Hoch- 

himmliſche Schriffebuch t, 


Meldung thut. Di Ber- 
wundcrung felber fan fich nicht Dr 
Derwunders enthalten / mann d 
Sternfundigung / durch Fünfilich? 
auggefchliffene Sternsund Zerns 
gläfer der Sonnen ſtetsauffwal⸗ 
lende Feuerflutten / gleichſam 3* 


kLBuch ver König. 23. vn ®. 
Bfibe onderlih Erajimen yon Chorier 
— Hiſtoxic.cent.I.cap.43. 





ein Sonnen⸗CKolumbus / durd 
Eieußet / unddero innerliches Ne 

kwelen/ durch di Vernunfftſtal 
tfifinniger Eonnen - Eutlide 








S hoch num di @onmenfürfin 
thaben » fo hoch Führer fi auch mie 
d ihre Sonnenblumenlibſte. Di 
OnnensErone felber machet fich 
Din folcher Sonnenehre / und 

k von der hochgenadigen Zeuge⸗ 
mutter ſo ausbundig / fo furtreflich 
esirer / Daß ſiwegen ihrer auser⸗ 






unſchten Prachtgaben ein Kunſt⸗ 
Bere und Meifierfinffe des Blu—⸗ 
menreiches zu benennen. Ei ſioltzi⸗ 
tet auff einem grunfamtenem Ch» 
senfiuble / und träger auff ihrem 
„aupte einen. fo herzlichen. Her⸗ 
Ashutt / daß ſi der Kofenfrone 
1 3 bat miß zugoͤnnen. Ein: 
Nr 
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ſnen Wenſchengottume betaftet zu 


Sonne; und erweiſet ſich minals 
| ſaͤfft⸗ 


— — — — — —— — — 






nach dem ſaffranem Sonnenant⸗ 
litz / wann ſich ihre Nebenfreundi 
nen Erowaris beugen/ und wird 
von ihrem Breutigam mit Gold⸗ 
kuͤſſen gleichſam in di Goldarmen 
eingeſchloſſen. Was ſolte wol di⸗ 
ſes Wundergewaͤchſe achten’ vor 
den Perlenhaͤnden einer holdſeelig⸗ 









werden / weil ſi von ihrem Ber 
lobten den allerfrhönften Wachs⸗ 
thum und Ehrenruhm empfaͤnget 
Drum fuchet fi einzig auch Unter’ 
den finſteren Wolken ihren Ra 
färiichen Sonnenlibften 5 ihre Er⸗ 

getzlikeit heiſſet di ergetzlichſchim⸗ 
merude Sonn ihre Erqvikkung 

iſt oihachergdiffende Eonnes Ihre 

Wolluſt wird di Wolluſtmachende 






| — Wid mungechriſft. 
| Eraffliger / als wam ſ 












Walde er unter alien Weltdingen 
Soninenblinnchare mach / nur fir 
De — heiſſet ſein 
Brautgamn/ber albereit don Cie 

eit krit in Ewikeit mie thm 
ſich Herlobet ; GottGott Gott er⸗ 
eehn unter allen Linglüffsne, 
bein? € Et eraieterfel 
we ent mn Scele⸗ 
Borges heiſſet fein Verlan⸗ 
—8 dem trachtet er; den ber 
— uud wird 
ein fokher Ammels ſchmetkender 






end nimals volkommener; ni. 
malsglüfkfechiger und froͤlicher hir 
erſchemer AB wann ihn jenes Hei⸗ 
er I ligſt⸗ 


a a une 


Son MIR fa md More, E 





Sedaͤchtnůͤß⸗ und⸗ 


ligſt Heiligſ Heiligſte umglaͤntzet. 
Di Sonnenblume / wiwol ſi vor 
ſich unvergleichlich/ fo ward doch. 
ihre Unvergleichlikeit / bei unſerem 
klugen Weltlaufe +. weit färtreflie 
tber. gemachet / nach. dem fiider 
Kunfiverftändige Kircherus zu ei⸗ 
ner Kunſtuhr gebrauchet / und mie 
ihr den Lauff Ihren Sonnenbraur 
tigams/nemlich di Abtheilung der 
Sahre + Monahte + Tage und 
Stunden dargeſtellet. Vormals 
ward ſi mit Verwunderung / nun⸗ 
mehr mit Erſtaunung beſchauet; 
Vormals fuͤhrte ſi unter den höch⸗ 
fen Zirblumen den Nahmen einer 
Hertzogin nunmehr wird ſi zu der 
Kaiferinnder hoͤchſten Zirblumen 
einmuͤttigſt erwahlet· Ein Himm⸗ 
liſch⸗geſinnter / wiwol er vor ſich 
ſelber ſchon himmliſch / ſo verhi ⸗ 

| melt 


























. Mömmgsfhriffe 
iele ek fich doch «ut vol£ommen:F/ 
Bann ihn feurige Weltfiughrit afg 
ee Kunfiuhr aufffrellst/ und nıle 
hie eine irrdifche ———— 
N — nichts Goͤtt⸗ 
Arber wars, veden recht wohlzu⸗ 
hun / der gegenwaͤrtigen und zu⸗ 
zunfteigen Belt vorbildet Ais⸗ 
dann muß alles auserwunſcht in 
Im Stantshimmelfein beichaffeny 
Yanın neben der Reichsſonne Ders 
Heben Staate⸗ und Rathsſterne 
aufgeben. /. in denen ein Himmlu⸗ 
{ f s Sinnen di Erdentklugheit 
mnſchattet. Dann werden dia, 
ſerdunſte vonden Tugendſtraͤhlen 
Berjaget/di blur drauende Unſterne 
ber Machiavellus klugheit muſſen 
eſchen / und iſt unmoͤglich eine 
andere Beſternung anzutıeffen y 
HB welche von dem Kryſtallh immel 

X der 








Widmungszfebrift. 


‚Der Bottesiennheitabgelernet. So 
weit ein felbfierfahrender Staats? 
mann den bioßbetrachtendem Buͤ⸗ 
Werweiſen; ſo weit iſt diſer den ana 
deren vor zuſatzen. M 
Biß hero haben Eure Hoch⸗ 
ehrwardige Geſtrengen den 


Botriß eines ae, el 






ttworfeit gefunden 5 nun woller 
Wh ihn mit den ſchoͤngleiſſender 


Goloforben abmahlen / wann wir 
De 


Aus teutſchen Gemuͤtte heraus 


chen werden / daß fi ſich ſelber dar⸗ 
unter beleuchtet: Denn wi ſolte ich 
Nach nicht unterſtehen diſes offene 
bahr zuſchreiben / was doch ihr jrr⸗ 
diſches Hinimelleben / durch aller 
Einſtimmung / laͤngſt dem allgemei⸗ 
nem Nachruhme vorgeſchriben 
He hat ſi vot manch ha: 





» 


—A n 2, 


var. 5 
art 





Ehen 5 


den Dei mie ein einer herrlichen € Ekele bei ber‘ 
Ba 7 und dazu auser wuͤnſch⸗ 
‚Betegenbet — N: um 
Er Alıffersogen zu werden. Das 
hero vermochte ſchon —* Breß⸗ 
er Gefir crfien Kind⸗ 
fruͤhlinge — 356 Gaben 
erken uͤber denen eg ſich hoch⸗ 
te / nd konte di hervorkat⸗ 
e Neſſel ihre ſtille Brandfun⸗ 
verbergen. Selbſt di Ge⸗ 
Deteftunde muß meht ſelt· n wahr⸗ 
f jage en woas mit dem Alter ſollen 
ſen werden oder Zwerge verblei⸗ 















J 
J 
4J 
J 
| 


' ben / Urd'redet dt Wige offtmals 

von grofien Leuten durch wunder, 
bahre Abentheuer / welche wunder 

bahre Abentheuer verrichten ſollen. 





FoBoldfechiäfier Jugend ſommer 
⏑———————— 
BR diſen Herbſt verhoffte/ 


in de⸗ 





u mer 
un deme di Weltgepriſene 
Meiſnerſorbone Leipzig den 
Himmliſchgeſtunten Scho= 
belversounderte / wann er um di. 
Fleundſchafft einer Himmliſchge⸗ 
finnten Weltklugheit unauffhörs 
lich ſich bemuͤhte/ und mit den Gött- 
then, Sinnenwolluͤſen / fat 
Menſchlicher Leibes⸗ und Libes⸗ 
wolläfte in Durchblaͤtterung Tu⸗ 
gend affter Kernſchrifften/ ſich er⸗ J 
wolluͤſtigte · Wann ich klaͤrer er⸗ 
zählen wolte / auff was vor Weiſe 
ihr Himmels gemuͤtte / nach ihrer 
unruhbahren Himmelart 7 manch: 
anmuůttiglibliches Europeer⸗Zina 
durchgereiſet / und wi di Flauͤſ⸗ 
ſe der Aderntugenden / alſo auch ft 
das Laͤndergutte an ſich gezogen⸗ 
muͤ ſte ich ein groſſes Buch / nicht ehe, 
nt ne Wid⸗ 


SEE Gedaͤchtnůß⸗ und 
ne Midmungsfchrifie aufffägen. 
Ich werde alles / gleichſam in einem 
Subegeif zu ſanmengeſatzet ha- 
ben? fo bald aus meiner Siver ge; 
offen daß Eure Hochchrwuͤrd. 
nauffholich wech der Got; 
ksfonne / alseine Magnetiſche 
Sonnenblume >: wanfihdimel: 
fen Eröwarts gebeuget / gefehen 
and widerum von ihrem Himml⸗⸗ 


ir 5 







am Sonnenlibſten / mit dem ewi⸗ 
gen enadengolde angeſehen wor- 
ven Was fonte nun ihnen wol fal⸗ 
HeNebenfonnen erfonien zu re 





‚gerathen hat ihnen nicht Ter Hochs 
wuͤrdigſt ⸗ durchlauchtisfte 


Dinftefo würdig aeimachet / Dapich mit 
ſagen darf/ was mein tifſinniger Bro: 


men des Himmliſchgeſinntens 
Schoͤbels bekand. * Der 

















Widmungo⸗ ſchrifft. 
Due ; an Ergetzlikeit heiſſet 

ott; ihre Erqvikkung iſt GOttz 
ihre Wolug wird GOtt; und ex⸗ 
weiſen ſich nimals frölicher / als 
wann ſi ihr Sinnen mit Himmels 
ſinnen erlaben.: Dahero mi wol 


beifallendem Neide unſcheubar difee 


tius von Koͤnigs Ludewigs des 
Dreizehenden Beitittel des Gerech⸗ 
ten ; Gi wären nunmehr allent⸗ 
halben nicht minder tinter dem Nah. 
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5 Der Himm 








/ finn E Geſtreng. wimol er 
durch fich wegen feiner Dimmelsgedanfen bea⸗ 
belt und alfo ihm felber fein allerſchoͤnſter Adel 
aemefen/joergröflenee er fich doch / nach dein di 
Erbenfonne des Teutſchenreich es / und di Zi⸗ 
tal des Dreißerhabenen Ershaufes Defter 













ri) 7 Der Allerdurchlauchtigſtaroßmaͤcht lgſte 


Zespoldus'z Unfer Allergenaͤdigſt er 
Baiſer 7 an feinem unuberwindfichftem 


Reisshinmmel / mit geldenen Genadenſtrah⸗ 
2 Ahr affgegangen / und Kine geltbee Sons 

















enblume su einer. Kunſtuhr Hohen Adel ⸗ und 
Karhftandes / der Nachtwelt zum Andenfen 


“ 
* 


* 


ampeldifher Guͤttikeit aufgeſtellet. Vor⸗ 
als warb ber Himmliſchgeſinnte Schoͤbel 


nodert / nunmehr erſtaune z Vormals ward 


2 | leutfeelige Demurr geprifen 7 nunmehr 


ie Stilienmeigen / weil ſi alen Preiß 
ſgen gepreiſet. Denn nichts iſt ſchwerer / 


Heroes Stifte zu ertragen / und bei einem 
hohen Shrenſtande der vorigen Demutt und 
ſen zu ſein Es iſt mehr himmliſch / als 
ſch mehr Goͤrt· als Menſchlich / nebenſt ſei⸗ 
ner Standserhöhung. auch feine Demutt zu er⸗ 


) he 3 Endlich übererifft alten Glauben / beider 
eu gen MWeltkiugheie / di ſich mit unnenbah- 


N Anftellungen vertarver / di Dimmelgele: 
fgu erhalten / und den aefährlichgetearen 
it ſchlingen / denen Salamchife er 

| a Witz 







3 ? — 


.. 


- B — —— E Boch an ß Bund — 
VWisg kaun tachen ol u; 
richtike * entkom̃e 35 re fort in Aimliſch⸗ 
geſinntem Schoͤbelsſinne / O Schöbel ! Fahre 
fort den Nachkommen ſo wol mit deiner ſchrift⸗ 
lichen Eigen ⸗anweiſung / wi auch igeführter 
Welt vwaudel / als eine von GOtt und dem Kara 
ſer hochauffgeſtellete Tugenduhr / di Stunden 
eines Himmelle bens / ſonder unrichtigem Gans 
geisu zeigen / und ſei verſichert /Sore werde Dich 
nochleben dig mir Nachweltsehren reichlich bee 
krönen/und nad) geruhiger Abfeheidung diEn⸗ 
gelverheiſchuna bei des Judenihums Pros 
pherifehen Gefchichrfehreibert erfüllen, 
Gleichwi nun E-Hochehrmibige Geſtreng. 
| eine Sonnenblume / in. Berrachtungber Got⸗ 
tes majeſtaͤt und berienigen/melche von diſer zu 
gwaltſamen Erdengoͤttern ermählet wordeng 
Alſo wird ſi auch ſelber zu einer Beltfonne/ 
wann Si mit Sreundfchafftsreicher Wolthärte 
keit an dem Srrdilchem Tugendhimmel aufge⸗ 
het / und muß ich mich hir/ uuter mancher wol⸗ 
flangter Sonnen WENDE » auch eine 
Sonnenblume benennen. Euer Geſtrengen 
haben Mir ſeithero ſtat einer Sreundfchafftee 
ſonnen geſchinen / und mit ihren heiſſen ibes⸗ 
ſtrahlen / meinen Gemuͤttsgarten durchwaͤr⸗ 
met / als ihn gleich grauſame Egyptensnebel zu 
Pa überfallen —— — ich 


| we; 
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anfbarfeit auch info fruͤhzeitigen Jah⸗ 

endehrernsuuberblümeny: und 
anerfoherrlichen Sonnenblumen Him⸗ 
liſchg Eh ter Bee: — —— 

erharrenden Ehrengedaͤchtniß / meine ge⸗ 
faminlete Weißheit⸗ & ehr⸗ Hof⸗ Tugend⸗ 
Sonnenblumen zu widmen. In dem ich alſo 


bei mir felbftredere /rfibe.fo Eoinzu Mir di Blu⸗ 
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n nf Dinzteicher di Weitklugheit nachfolare. 
Sener Schimuff waren Rofen und Sonnen 
Mümen) mie denen fi ringe angeblümer :Dife 
it ich aleichfals in lauter Spruchrofen und 
Bleihnusfonnenblumen eingehrtler.: Aus je- 
Ar Munde wolten Roſen ⸗ und Sonnenblum—⸗ 
jelder mit einander hervorfprofien: Aus difer fi⸗ 
ie Herdor Durchdringende Sprüche fo gewalr- 
am 7 fo häufigyals wann ſtarke Platzregen her 
Borbrechen. Jene trößte Hoch mit Den Roſen / wel⸗ 
de Ihre Lobewerthe Kaiſermaj eſtaͤt dem 
belwappen einverleiber / nnd prahlte vil 
mit ben Sonmnenblumen / di der Wolger athe⸗ 
He sum Semwächie dargereichet: Diſe zeigte ei⸗ 
Den eünftlichangerichtetenSpruschblumengar- 
fen Holler. Raiferbiumerdi 8 H von Scholel aug 
ehe bes Kaiferliche Tacitus abge⸗ 








er 


Ai Kaiſerbu 
bromen Wi ſi alſo bei Mir mit einand ſtritten / 
an id zu ihrem Richter erkiſeten / ſo ruffte ich: 

er Blumen im Wappen und Geſellſchafften 
men aus kiugerſonnenen Gchrif+ 
» ten ge⸗ 


v 


EV, 





ſogen/ — auch mit kräftigen — 


ſich wider / und verlanget nun gaͤntzlich von 


Sedachtnůß/ vnd 4 


= — — — — — 








ſchaffesſtrahlen erzilet; Deme muͤſte billich 


vonallen Dankbahre Gedaͤchtniß · und Wid- 
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mungsblumen / als einer unſchaͤtzbahren Tu⸗ 
gendblumen uͤberlifert / und di aller fuͤrtref⸗ 
flichſten Ergetzungsblumen gewuͤnſchet wer⸗ 
den. Mit diſem Eutſchluß beſreundeten fü 





Et Selbſten den Entſchluß —— 
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Er Kunſtſinnigſubtile Kircherus / ein 
& >, ſeltenes Kleindih der Teurfchen/'ver- 
leichet ſich mit einem Wunderbron. 

mmaus deme Kunſtſinnige Erfindungen haͤu⸗ 

fg hervor quilen Unter denen iſt nicht di ge⸗ 

— jenige / mit welcher diſer unſterbliche 

Marurfündiger / di hochſchaͤgbahre Sonnen- 

blume ſtat einer Uhr fich gebrauchet/ und Ichrer 
den Magnetiſchen Kunſtwerke/ folgen⸗ 
Be Berfahrung: Nim ein groſſes und ſehr weit⸗ 

mndetes Waſſergefaͤſſe fuͤlle ſolche etwas 

A mitten auff den Boben einen 

Sceffe / um welchen du Gorkbaum nach Groͤſſe 

und Sonnenblumſtengels alfd 

anmachen ſolſt/ daß dar Gorkbaum um den 

Sieefft/ als wi um eine Achſe/ leicht und unver» 

ndert ſich bewegen aa 5 Bemeldeem Pan⸗ 

ffelholtze / muſt du eine eräffägbefundene 

Seonnenb lume ſamt der Wurtzel umd den Sti⸗ 

lerdergefkatt anbinden / "daß di gantze Blume 

Echynurecht auff dem Holtze ſtehe / oder det 

Siangel durch das Holtz in das Waſſer sche. 

Ferner ſolſt du an diſes Stengels Wurkehimit 
as Waſſer hangenden 

uban 
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Bol dern feſim chen / in dem durch.der- 
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Birkkung, * 


— — a ne ea gr —— 


— Baferanibende Wollenbander be— 
ſagter Prlonge feuchte Win zu geleitet 
wirbd / auff daß ſt von der Sonnen ausgeſogen 
unverdorret bleibe; Alsdanu umſchleuß di u⸗ 
mei mireinem vom. biß auff 12 richt ig verzeich⸗ 
neten Stundensirfel/ und ſtelle di Srundei 16 
abtheilung nach der, Breite gegenwärtige 3 
Lands gegends in folcher Richtikeit / daß der in 
den Blumenmittelpunkt hafftende Zeiger nd 
Stunden fonder Irrthum weiſen tan. Dife 
Dlumenuhrmeifer ſtelle mit auffgehender Son⸗ 
ne unter freien Him̃el / und kehre das Blumen⸗ 
aurlis. nach de Sonenantlig / bañ wird diSoꝛ 
ne eishrligh daſſelbe mit ſich herumdrehen / we | 
ö. engel ke inen ver hinderlichen Widerſtand 
verurfachee / d ihn pon Sonnennachfoige kon⸗ 
se zuutt halte n Wann num diſes Wert wol ſol 
von fassen gehen / ſo wird ein ſieiſſigſianreicher 
Kuͤnſtler / wi zu allen dergleichen Sachen / erfo⸗ 
dert / und hat ſich unſer Kircherus mir Vergnů⸗ 
gen diſer Uhrblumen in Gegenwart mancher 
Fuͤrnehmer und Hochgelahrter Einsund Aus⸗ 
nder bedinet / auff folche Weiſe / winusmweifee 
ſein von Uns behaltener Kupferabriß / nebe 
Ai kateiniſchenawel Auen / — 10 
zen; BIT. 
re sahren/ ag und Stundenpfsgeot 

an er sonn ihr: Zil zu ſchaffene 

"Sg He wi: ee — alle 
nach-wil- affen. 




















* — es 4 





; 


Bönfeliepe 


Bere: Beach — bei bel belobtem 
iner Magnetkunſt;.B. 
nern. Der Del pP. von den Pflautʒ⸗ 
er Nocädl: Spilende ) Ger 
| m BALD HL ÄFert. gebraucyer ji 
er ©: ib ing flar eines Sinnbilſdes au 
a8 Tr blart‘ Bee lheerifcyen@arienbucher 
nit di € Obfchriffe: Vorder & Erden zů dem 
* L verffehende, es folle unfer Sinner 
ine geichen / und ſich hir Kot der Fr 
nach den MWinfen der Gerechtigkeits on⸗ 
—4 — rid enzum di Exdeircifeie iwvertaifen/ ni 
eelfe feinen ep philoſo⸗ 
phiſchen EN unden in der 2{u/2 
gabe Theiles gedenfet. „Don Beh 
j —F nennende Be HN Sa dar 
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a, Hohe über, —5 — 
— 5358 dich verſi⸗ 
n Kircher⸗ Werken denk⸗ 
bürdige Aush Weißkuͤnſtlert⸗ 
Auffg Bun 
darinne verhochteutſchet anzutrt 
Eu „fen nf in wird, 
ir) * 


$ * | | Ban Suftye 
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nd 
und. zum 


168.7 fo wahr imir fein Wolftand lib / achohren? 


reuete S 


trit / wi mau zu ſagen pfleget / gleichten: fonderz 


J 4 zz 


fan mie dem Dvaderfleine unfer Aborge.Surkz 
wi ra —— 
einzigen Teppich machen: Alſo ſtuͤtten wir aug 
mandy raufend Seütfchen „‚bifes einförusge 
(und fonder Ordnung ordenrlich“) nfammene 
hangende Bel: , 2.2: 


SOSSE 


—* — 


Bi Bıkimams 
Br = * 


geißheit - Eher) 
ug em d- Blumen. 


| fans. 
Wer r 88 — vbornim⸗ 
uher Huͤſſſe 

| I a. aller Ungluͤtkſre⸗ 
Denn w rt Dies Huͤlffe 
/w Bee f& w befler felches ni ana 
en /t lea ee Elen⸗ 





















en meiden. 
re Gerade hr N 
== in unferen Funden 
N ſo iſt es nichts auders / 
rtiten verläffern / und 
v Gerechrißett aleichſam 
ve Haͤupter zihen Monk; 
ei Coö!'rtiläns, 2. | 


; Vermiffe 
befinden * mei ee | 
Daqebiteen und das Zuͤng⸗ 


is —— gibet: ne 7 


















: . ı Weißbeie:& Lehr⸗ hr · Sofa 


— Haupt zus kbernnb: rundgeholte ‚holte Obten) 
diallen Sachen gleichfam eingeleger/durch Di 
Augen /als Balken ermeilen./ und vonder 
ng nach Befindung beurtheilet werden. 

aan deSanta Maria en fu Policia Chri- 


ſtiana c. 27. 


RE Treue Africheteit 4 
Vrpheus / der alten Heiden Schrifft⸗ 
Pier fagte : Di Treue iſt eine. Saͤug⸗ 
amme ber jenigen / welche sur hoͤchſten Wol⸗ 
fare und hohen Ehrenmürden follen erhaben 
werden. Auf daßauch Cato mit diſen 
Worten ſihet: Es ſei der Treue bet dem 
a ein Teınpel erbauer / (weil fi der 
rſten und Herren am meiften vonnörhen. 


| 5. Weifen Ehre. | 
Wi eine Perle alle Zirde von der. Son. 
nenempfäher : So fol auch ein Weiſer al⸗ 
Ten Ruhm und Ehre von Gehorfam gegen 
GOet erwarten, | A 
6. Fuͤrſten Zorn fei weißlich 
Koͤnige und Fuͤrſten ſollen in Beleidis 
gungen tapfferer Gemuͤtter und hochgebohr⸗ 
ner Perfonen ſich mälligen / wollen ſi nicht 
greuliche Bermüflung ihrer Sänder verurſa⸗ 
chen/ oder ein anders unwiderbringliche 3 
Ubelauf den Halß feilen- 
7; Vernunfft und Bewonbeit- ci 
Di Vernunfft und Gewonheit laſſen Nic 
mir 





’ 






or 3 
r Sonnen und an vergleichen? 
% ——— man ſich ge⸗ 
n muß /nach dem es bi Gelegenheit 
weiſer/ wlwol das eine weit a als dag 
andere ſtrahlet. * | 


Bear = Wahre Weißbeie. 
R Di jenigen find di Weiſeſten / welche 
007 wagt thun nimals bereuen dor ffen 
en iſt / m⸗ 
Torheit zubegehen . 
Be * 
* Di Mohlerkunft iſt ein belibter etrug 
nit: Hand geführten Pinſels/ 
habendi Tichter ihre Zn im 
dt Mabıer aber in Händen. 
— bung. 
— Verſtopffe funff 
s dicht / welches im Hau⸗ 
F Sebaͤude etleuchten / dag 
an Sinnen nicht raum / fo wird 
| a fer? Wirkung di —— — 


Schoͤnheit 

Se 
in: —5 aus War⸗ 
/ jondern nur von unſerm Geſichte er⸗ 
LT So iſt di euſerliche S —6 
1774 als ein Strahl der Innsrlichen 
E IE BE 27 | zig 




































— Wwoß heit⸗ Lehr⸗Hoff· | 


Tugend rund moß meiftDonunferht eye 
De = — — edit 


Arge, Sig Böntmep won Bor. e 
Solkouski der Polniſche FE 

obriſte redete 5: Muſcowiten/ me 
che aufruͤhriſch worden mit diſe⸗ 
Worten an: Gedenket wol / daß der DR 
. nichebefkehe in der Menge der: —— 1 
ſondern alleine in Gottes Hand / weicher al 
zeit der gerechten Sache beiſtehet und ſo * | 
ben kleineſten Hauffen mit dem Sige beſchen 
fet als di groſſe Menge/ welche auf ihre ei 

ene Mach und Pracht pen mund 7 


8 iſt auch a ale — wi be 
Petrejus in — 
——— 


u ve —5 — en und er —* 
N De wi zu — 
oder zu: der Sonnen / nicht. gar zunal Air. 
ran fich uicht verbrenne / nicht gar ferne 
daß man nicht erfrire. _ Äntonfureil 1 
- Gveyarra vom Hofleben | Eu * Be 


ide himmels Andacht.‘ J 
Franei⸗ cus Aſſiſſ⸗ as/ ein frotte: 

a Mann / weinete vor brütftiger Andae * 
offt und vil / daß er daruͤher bloͤde und 
— befam. Als ihn nun ande 
deſſ ſſe 1— 





“ 
⸗ 
—* 
u a 
















ae fonft-pötffte er 
— mit einem 
fer diſe Antwort: Um 
eliebeswoilleini welches wir 


en emeinhaben / muß 
Ma eh eraemigen ae 
A: 


i = öl. 
.; wo Suede f 
eauzählen / ſo di Schönheit 
ar. machen £önnen: Es 
Bd im welches der Edelgeſtein ein? 
—— 
einliche, Waller fo vil-Liblicher vorwei⸗ 
* — das Bild und di Schrifft⸗ 
mwelchedi fchönften Schaupfennige ohne fers 

erg 9 * —— 

— Ungluͤkke 
— eine. gantzes Leben fein fo 
m Se — Gutt / daß nicht mir 
her RR Schmertzen gemiſchet 


im 


— ‚Bemitis Anzeigung. 
Einjenr Demürte hat: feine abfonderliche 
ae Bleichimi ein ideres Geſtirn feinen 

efonderen Einflus. Di Boßheit 7 der 
rn / di sang und dergleichen Pen 


PL 
Be 
a 2 
3 er > 
⸗ * 
J 

























Er getung ſuchet. Bertin Eibanifcber 
Blorabellen. PEN 1J ahSMB 115 1; 


dinus ſpricht vom Abubacren 



















erhihen in n den Augen Munde und gantze 
Angefichernach der Semuͤtts neigung / nich 
‚anders / als ein Zeiger / der von der Bew 
‚gung des Urwerks umgerriben / di Stunde Ä 
Yon auſſen bemerkt Honore von Urfe 
—— ———— ) WARE 


yR LyE — 








ion em 5 1755 
IK; 


$ Der Ru verlanget gleichſam nunt 
Zimmer / di Haͤnd als ein Vorgemach / * 
Mund / als eine Taffelſtube / darinnen er fick 
ſpeiſen und kraͤnken laͤſt di Bruſt / als eit 
Schlaffkammer / worauf er fine Ruh um 


3 Öterefliche & Keute find Bo 
8 , "tee Gaben 
Der hoch weiſe Perſer F | 


Sohne Abunaffı : Cs richter der zu 
Nie Baorte Kiffen des Himmlifcher 
reiſſes vor freunden fich gleichſom auf / wan 
ein fo zroſſer Sohn / wi du biſt / ſeiner Rust 
ter gebohren ward... Es iſt eine ſonde ⸗ 
bahre Gabe GOttes / wann der allmaͤchtig 
Scchoͤpffet diſes Welt⸗weſen aus Guͤtte eit 
unvergelichlichen Knecht dem gemeinet 
abs Hin —26 Apud Kirche | 

Lo 66 
29. 





RN 20. Demutt. 

* 4 gleichet den Ae ren * — 

che wegen ihrer Volllemnenheit ſich sur Er⸗ 

Deneigen / oder den Roſen di zwiſchen den 

Dorne den liblichen Geruch von fi ich blaͤſet. 
Be 21 BoHttesdinfk. 

BRabbi Simeon der Gerechte 

ee: DIN GOer nicht / als ein Knecht 
Kinem Herenmwegen des verſprochenen Loh⸗ 

‚nes / fondern Bine 'EDr freimilig / fo 
"bir di Senade des Hoͤchſten ob dir ſchwe⸗ 


| —* 22Gebeth. 
Di Alt vaͤter in Egypten ſagten 
"Ein Nenſa/ Der Das Gebet libet / ſol blind 4 
e ſtumm und taubfein, Blind: daß er ſei⸗ 
ne Augen [0 lange er beret / nur auf den ge⸗ 
Sereusigren SElus wende, Stumm : daß 
Fer mit feinem Menſchen rede / ſo lange er mir 
FEDrrreder ; Denn es ſtehe ſchaͤndlich Got⸗ 
tes 15 Befpräe mit Menſchen Sabeln zuvermis 
ae  Taub: daßer/mwas zu Hauſe/ 
 obderin der Kirchen geſchihet / aſs wann er 
ſpolches nicht hörte / voruͤber gehen laſſe. 
an. } 
it 2 Zeutiges Teutſch. 
J Dianisausgefchliffene Geſtale der Teut⸗ 
ſchen Haupt⸗und Helden⸗ ſprache iſt der alten 
apfferen Mutter belibteſte natuͤrliche Toch⸗ 
And I in dero Schönheir und gleichſam sus 
3 A ii wach⸗ 



















—— — 


DE Ana i i — 


* RER 
RN, wachfenden Kurgend-/ man das In das Einfälriafter 
unverwoͤlkte und ehrlibende Alter verſpuhren / 
liben / loben und ehren wuuß. 

— — 24 Böffieben. DEE J 
Wer bei gekroͤnten Lowen ſich aufhaͤlt / 
der We mit offenen uhen / und ih⸗ 


rer Augenwinke anch 3 itternacht / fuͤr 
ſeine — seine Kennt hale 
se, RE —— 
2 ‚Befundbeit trinken. ne 
David Asrlicius / su feiner Zeit ein 
— Yegnei-und Stern-gelährrer) fagte: 
Wann man auf grefler Herren Gefundheie 
tnin for fo ringe man auf feine eigene Krank ⸗ 
heit Diſer machte quch einft über der Tafel 
bei einen Printzen davon lateiniſche Reim⸗ 
ſo ich rerteutſchet herſaͤte 30 1 
Was vor Nutzen ‚pflege zuſchaffen groſſe J 
Becher auszuleeren / 
Bor ber ringen Tan ses bevor derſebe 
\ Blüte and Heil. 
"Di Sefundgetis-bech.r wollen meiſt dei | 
vr Rod uns dargewehren 
Wann ich foiche aus. mus, trinken / wird 4 
nur Krantheit mir su Theil. — 
6öGoOꝛt iſt zu glauben. 
In Mer kan erforfchen wi es zugehe. / daß 


eines sage — Stimme auff ein⸗ 
mal 


* 




































— 
— —— — — 
—— in einem Augenblikt von 
uͤnf und mehr Menſchen ſolte ver⸗ 
werden ⸗Wi vilmehr ſollen wir 
Gore Mache und Werten unlere 
ommenheit erkennen / und demfelben vil 
ber Soı ktligglauben, als wit gefährlich. 
üemis nachforfchen ‚und Göttliche Dinge 
bh Menfählicher Bernunfit reguliren wol⸗ 
Noſcheroſch im Chriftlichen 

aͤchtnis — 


— % ibes.hüdher. 
| u er und zirlichredender 
| t reitzet reinen. Gedanken / 
Lerfuͤhret di Gumüre; und thut nichts an⸗ 
‚Ders / als ein foldyer / der di offenrlichen 
Seonnen vergifftet / Der. fo. viler Todfchläge 
hulbig! als unverſchuldeter weiſe darvon 
unten. Giveräleichen ſich den Egy⸗ 
prifchen. Froͤſchen / von welchen gefchriben 
cher daß fi in dem var in der Kammer/ 
auf dem dager und Bette herum erichen / mit 
ihrem Unflar alles beſchmeiſſen / ja auch un⸗ 
ee ſchaͤndliche Traͤume veruen⸗ 
ruhigen, Man ſuchet Gold⸗worte und. 
Herbanmmmte Tharen ; ferner wolreden/ 
saberthuny u d ſind eher überwunden, 
uns 
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08 en | F 28 Cominã 


| färe Catechißmus/ in welchen di Printzen 
und Herren wol zuher ſchen erler nen. Her bei 


Kramladen / welchen / als ihm Magen Aus 


kein Waſſer / daß di Schulden bezahlet 


Moller wolvermahne tem — 


ihn der Paͤbſtiſche Sterbekittel / vonder zar⸗ 


| * X würde. 


©_ Va _ 



















’ Der Cominãus iſt ein — Politi⸗ 


29. Schu den vergeben, 
Es fans ein befchulbertr Mann in einen 


- 


ensSchlag-und, dergleichen Wafler sufaufr 
En angeboten ward / fragte er : Habt ihr 

Drauf antworsere ein Beiftlicher, : Sol⸗ 
ches Waller find di Baß-thränen / das ihr 
felber durch brünftige Reue bereiten koͤnnet/ 
berende: HErr /vergib ung unfere Schuld, 





de.p- 3 2: mn 
so, Weibesvolk. Key 

Das? eibespolt ift wi ein gedrukkee > 

Buch an welchen /, wann an dem erften 

resbogen gefehlet / durch alle Ag⸗ übe 
Be.SRUAD wi 2” 

Eur Sterbitictet., aha F 

Pab ——— der Sibende /alg 





teſten Leinwand gewirket / angeleget ward/ ſe 
fpracher 2 Er verwundere ſich / wi es doch 
geſchehe / das eine ſo leichte Sache ſo gewan 


32. Pi 






er) | 
„amt d.blumen: 22 
ne Ehlotinen. 
Fe fippige Sibes bilder find Tenffels- altaͤ⸗ 
rerdeilen Prifter di Augen / Gedauten / und 
Das Hertze welche aufdenfelden ihre Opffer 
verrichten. u I 
a Yoffinann. | 
ar, octor Stabins / Kalfer Mart- 
miltanus des zweiten Weiß⸗kuͤnſtler / fagte: 
Werdi Freiheit fiber / der flihe den Hoff; 
un ein ann verkaufferſich gleicht. 
felber und iſt fein uicht mächtig. 
4 Seredfantkeic fünder Win. 
a Fi DBeredfamkeir fonder Wiek ver glets 
ia einer Muͤhlen / di zwar ſtets mah⸗ 
 eeinoch eine Handvol "örktgestaum abmah⸗ 
ee wann ein Malter Woͤrrer aufgeſchuͤttet 
worden, 4 | 
35. Srauenbilder gröffe Tugend. 
rFrPperer Comes fagte : Difes wäre di 
Falersröfte Tugend eines Weibesbildes/n-am 
 fiwenig redere. Solches behtr ſeine 
Schweſter / Magdalene Comes / des 
bexuͤmten Redners Majoragius Frau 
Sure / daß ſi belobten Spruch / wi ihre 
“ ninfeinen Reden gedenfer / vor eine 





— a 
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en lady anwendete / wann fi des Stillſchwei⸗ 
gens befliſſen waͤre. 
Ri“ | | 36.Ne it. 
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6. Neid 
Neidife ein —— wel⸗ 
en 1% ‚aß, di helle Sonn verurfacher ; Ss 
bald fibi höchfte Staffel erſtigen / HR | 


„se ſich — re 
| ugend A eigung 

of eneh/beider Rechte Do⸗ 
ctor und wefberuffenerSpndicus zu 
Breßlau ?als er in der erſten Bluͤte ſeinen 
gehrmeifter: 9: Seidel «in Rede zur Cor ⸗ 
rectur uͤberbrachte / > dilelbe jenem ſo tref⸗ 
lich / daß er freubigri ran Du fort 
ferner alfo zu krayen / ſo wird esnoch 
einft durch. das ganke Land ſchallen. 
Welches / wi war cs worden? — vor 
„eh ewig davon reden, | 


38. Groſſer Leute Schier. 

Di geringen Fehler — 

den von den Hauffen der überererlichften Zur ° 
gend verdekket / und find nichts andere: ‚aß | 
duntele Schartirungen/von beuen der Blaug 
herrlicher Prpünee deſto ſchoͤner abſteiget. 
3 Undankbat keiit 

| " Segneifus Bacon. Graff von 
Veru am / der Engellaͤndiſche Arifforeteleg/ / 

eichrer artlich / es hingen an dein Faden un⸗ 

0 ferea Sebens fondere Groſchen / auf denen di 
| Nahmn unſerer Wolthaͤter gepraͤget ſtun⸗ 


den 
— | 


1; 
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ern > 
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; Di Zeit aber twartere der Fer 
as Me Fahnen lc abageſchnit⸗ 
‚tere Bröfcher —— nheity 
een ten fich Auen arofle Men- 
ge Voͤßel t a ungen aufbiben / 

— ſi herum führe 

5 wider aus Unacht⸗ 


fam falten hf e. 
— * ir 
— 











A Gbſicht 
Ping en / wann er 


cher Kiugheic nicht aufthut / 
das Aange Reich/ in hohen 
nden lauter Nebel fein. 









ſot ae e rn 
a 29, : yen 
ann run gu Bünde 
s &siffauf der Welt mich!s Voßhaffte⸗ 
chts ſchaͤdlichers als Bi Sünde, 
— Weifinih Narren / Hochä- 
ein Rene Leute/ Kaifer in 
; und iſt der ſchon nicht mehr fein 
fh der ich ber Simde unterworf. 


— 48, Tugend, libe 

— — eine wahre an genbefibe / wela 
— nur alleine di Tugend libet / fo 

Tange ft Freude cmipfinder / fondern auch fi 

h et / wo fi ſchon Ungluͤkk und E⸗ 
le Pu Rap lans der. Zzrnd kommet 7 ertraͤ⸗ 

| 55* * ‘Bar! | an. 

J Ya 443. Syd⸗ 
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geh pen von Sipnepheiffer fuͤglich ei⸗ 


gehzlich hervor bluͤhet / doch vil von angebohr⸗ 





















5 es Arcadia. . 
* — Bochgebohrnen Gra⸗ 


ne Amme liblicher Weißheit / ein Zeug · haus 

hold ſeeliger Antuttikeiten / und ein Garte 
einer keuſchen Libes⸗ geſchichte darinnen 
Zuͤrſtliche oder vilmehr über-fürfttiche Blu⸗ 
men entfproffen. idney iſt ein Apelles / 
welcher mit lebendigen arben alles abſchil⸗ 
dert / das er di Vollommenheit ſelber zuuͤber⸗ 
ereffeh ſcheinet. Seine Schreibens⸗ 
art gleicher einem ſehr werthen Blumen ⸗ge⸗ 
waͤchſe / welches / ſo bald es aus ſeinem erſten 

Erdreich fortgeflantzet wird / ob es ſchon er⸗ 


nen Kraͤfften verleuret : Er har ſo ein 

ausbündizes Meiſterſtuͤkke daran ermifen? 
deſſen Hoheit allen Alten trutz bitte a 
wann di Arcadia zu Homerus oder Virgut⸗ 

us Zeiten geſchriben worden waͤre / ſo glaubte 
ich / daß Arhen und Rom diſen Sidney fuͤ ¶ 
pollon und Pallas angebetet haͤte. 

44: Barclayens Argenis. 

Di Argenis des Barclaͤyens iſt eine 
Sal. kammer der Welt klugen und. Ho | 
leutey darinnenfi ihre gange Klugheit anzu · 
rreffe haben. Si iſt ein Spigel der Tu⸗ 
genden und Laſter hoher und nidriger Perſo 
nen / ð darſtellet ein ſolches Bildnis eines ware, | 
fin hen Wertes /deßgleichen weder beiden 
Grichen 


— 


15 
Srinzun.a —— —* geſehen wor⸗ 


Be. Di Argenis ſcheinet mit niman⸗ 
—— ihr ſelber ſich suscralete 


* ers Ge 

na . — ſprach⸗ 
an Ehre * des Hardoͤrffers 
gleichen ſich mit einem Blumen · garten / 
Barinnendt auserlefenften Weißheit » Lehr⸗ 
Hefaund Tugend + blumen , der Welſchen- 
 Srankofn 7 Spanier I und Holländer ge⸗ 
 Mlanger werden. Di Drachmelr fiher fi mie 
Ken / und gebraucher fi mir hoͤchſten 


| ‚ Seancifeue — ſcher Staats⸗ 


| gar 
b Der Of. ef - eendifche Sinefifche 
und Staats-garten ift nicht ungleich je⸗ 
q Be der ſich auf Hierro fnidert : 
Tchöpifer daraus fo vil Weißheit von 
De —— ein Welt⸗kiuger bedarf, 
E47: Bodfrids Weit.chronike, 
Was di Kofcheiffer unrerden Blumenz 
der Söw den bisfüfligen Thiren / das Nerke 
en: Dis iſt mie recht des Goda 
Belt Aironıfe unser des Alterthums 
— 
Ben sin euftg. Th. auf der 539f. 


48. Menſch⸗ 
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beiten / Krankheiten / Alter/ Sünde / ent 


0 Alle Weir. klugheit 7 welche — J— 





























"48. MWionflichee&iend 
Betrachte emſig / wi in diſem Leben ——— * 
zuſinden ſei auſſer Thraͤnen / kaͤſterungen /? 


lich der Tod / alsdann wirſt dir aufhoͤren dick ' 
in di Welt zuverliben. Di Weit iſt ein 
chaubuͤhne / dein Leben der Durchgang 
u biſt darauf kommen’ haft ein. wenig zuge⸗ 
auet und dich alsdann wider ee 
4 Wafter. ai 
' ann bi Safter mir lachenden eBinte zu det 
es Herrtzens⸗thor einfchleichen / treib ſi wi⸗ 
der mit Schmertzen liber — als 9 bie - 
vertreiben. | 
50.» Welt klugheie 2 
Gotresfurcht erbauet / fuſſet auf Rohr und 
Trübefand und muß / wann ſi am ——— 
und are gehen 
zi Schoͤnhe 
— — ir eine Ha € 
zu ber Sünden, ein Werkzeug des Verde r 
bens / ein Baſi iske dem der ſi anſihet Hein 
Matter / welcher fi berüßrer eine Tor Hirt det 
Berſtaͤndigen / di ch nicht befreite di 
gung bes Hund- 6 wehen im im Key Fe 
zuperfpüren / eine Thrannin Der Aurfen. Si⸗ 
heine ein era are x 


rv 


1 
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er 
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Das Lob iſt di allerliblichſte Muſit 7 
arch welche di Ohren alſs beſeſſen werden 7 
as wi ſonſt das Geſicht von Schönen / der 
eſchmat ſuͤſſen und. der Geruch wolrichen⸗ 
Dingen erfreulich beluſtiget wird. 
5Sittſamkeit 
Slan feine Sache einen Menſchen 
mehr belibter und angenehmer machen / als 
Bi Sictſamkeit Diſe / wo fi Tugend und 
ſtand verſellſchafften / fo vergoͤttert ft 
und erhoͤhet ſo hoch / daß ihr Ehrr eeine 
des Menſchlichen Geſchlechtes betitel⸗ 


Weißheir. 

Di Inrronati zu Siena führen zu eb 
m gemeinem Sinnen⸗bilde einen -ablange 
Saudyidyen Kürbs / welcher inder Sonnen 
Bereukfnet und ausgehoͤhlet / den Bauers⸗leu⸗ 
en zu Berwahrung des Saltzes dinet / mie 
Der Dbfähriffe : Das beſte verborgen 
Be. CMELIORA LATENT) Hidurch 
Seeiteheni / Dap'ihre Geſellſchafft das Salg 
Der MBeißheir 7 Verſtandes / und Willena 
aan derbörgen halte/ vermittelſt weiches 
job) ‚Geifter für Fauͤhlung und Anbruch der 
De u unfterblichen Labs erhalten werden 
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TER 8 55. Spra⸗ 












3% Weßbeitrkehr/%off- 

55. Sprachen Mifbung 
Johann Balthaſar Schupp 
ſpricht / es beduͤnke ihn / wann er hoͤhre 
Fremd und teutſche Worter untereinander 
miengen / es kitzele ihn ein Floh in den Ohren. 
In der Einweihung ſeines Abelin 


am 6. B. fi | = ⸗ 
— Ya A F 
reue Regenten fihd eine ſtarke Mauer 


wider ale Ungluͤtks⸗Feinde I von welchen ſi 
manchen Carthaunen Knall und Schall aller 
Angelegenheiten aufnehmen muͤſſen. So 
lange ſi im Sehen / ftcher es wol um Land und, 


Un erthanen / di allen Troſt und Schutz em⸗ 
pfinden; fo bald ſi aber von GOtt abgefor⸗ 
dert worden / faͤnget alsdann groͤſſeres Her⸗ 
tzenleid Land und Leute zuuͤberfallen. — 
7 Vaterlandes Libes Sorge. 
Francißcus Bancius / Herhog von 
Andr liß auf feine Muͤnhe einen ſeuffzen⸗ 
den Adler pregen / an deſſen Bruſt ſich eine 
His, oder Durſtſchlange hentte / mit der denke; 
wuͤrdigen Obſchrifft ſtets brennender 
ISEMPER ARDENTIUS]:, Anzu- 
jeigen/ ‚mie das innerliche Sorgen eur mehr 
hitete und feurete.. . _ — —— 
aaa Br Sluͤkkes Gunſt —* —* 
Das Glutke iſt sine Perſon / welche lib⸗ 
lich der Jugend ſchmeichelt / und ſich — wol 
— —— J n Nar⸗ 
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1 utmbugenbebtun... A.) 


>= n verliebt, Wer fich uf Dife dife 
x Rüge Gene eir verlaͤſſt / dergreiffet nach 
Dem Schatten / und ſteuret ſich auff einen 
De rflab; d ber 12 durch ER Hand druffer,. 
ah Bein 
* ib. Sur aus Schweden/ 
kr öb jeiner Heilifeie und Wunder beruffen/ 
ſagte De Geitz entſpringet ans Hoffart 
| d uͤberhebungt des Gemuͤttts / Durch welche 
ein ider ſetnes gleichen fürzugehen ſich be⸗ 
Wi über. Daher find Die geigigen gegen Got⸗ 
ut Ahre Feinde hartnäfkig / verbergen ihre. 
Bandlung wider. den Willen B Ortes / find 
joffärrig und fallen fich ſehen / und bemühen 
Ti Tag und Nacht, reichjumwerden. in Irbel- 
do denovem rupibus cap, XVIII. 
Bi u Mutter⸗ libe. 
Ac di Käiferı Antoninus Caracal⸗ 
48 nd Beta zwey Söhne des Severus fich 
mas konten / wurde man ſchluͤſſig beide 
ch Theilung des Reichs voneinander. zu. 
damit einer vor des andern nachſtel⸗ 
en u md binterliſt um ſo vilmehr ſicher leben 
‚Sr ee nun mit Zusihung der Vaͤ⸗ 
erl ichen { eumde in gegenwart der Mutter 
®. lien "ortgtiähen / daß Antonin sank 
Eur opa /E Aſien haben folten / und bi 
30 den {te — das Geſichte unter 
fe fe lugen! mes ar Weine Kinder 
— Bi 6 
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ia Weißbeie&chröffumd. 


Sgano uno Sa /' munmehe su serkherlen 7 


— 
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ſcheidet Das Pontiſche Meet / wi werdet iht aber 


und ſuchte fi miteinander zuverſoͤhnen / daß 













habt ihr gefunden / und beide Fußfeſte Laͤnder 
diMuatter heilen? Wi Fan ich ungluͤkkſeelige 


unter euch zertrennet oder zuſchnitten werden? 
Toͤdtet mich derohalben vor allen dingen / und id⸗ 
weder begrabe mich vor ſich / daß ich zugleich 
pie Erd und See getheilet werde. Mit diſen 


Worten ſil ft beiden um den Halß / umfing 


alſo diſes zuruͤtke ging / wiwol fi ſolche Liebe 
ob ſchon zu ſpaͤte nachmals berrhänen muͤſſen. 
6. Wolbeſteltes Regiment, 
\ Bann in der Stadt häuffig Brod auff 
dem Mark / Gerechtikeit auff dem Rath⸗ 
hauß / und alenhalben Sicherheit anzutref⸗ 
fen, fo iſt Sonnenflar zuſehen / daB daſelbſt 
ein wolbeſtaltes Regiment ſein muͤſſe. Auff 
diſes zilet Cosinus Medices / Herkog zu 
Fiorentz beim Johanne Baptiſta Pi⸗ 
guatwenn er mit ſolchen dreien befehlen / des 
Annibals + Bentivolus Sohn Johann das 
Regiment zu Bononien zuverwalten abfenber 


062. Bürgerceht. 


lehrte nenner dag bürgerliche Neche(Jus Civi« 
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0 u Tugend⸗blumen · 2 
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‚ meErhaltung menfchlichen bebens 
3Pnweiſe 






an fi 
Der Weife iſt eit 
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De Herr von Chereau inder Schule 


— 
5 7 
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JF 
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iplbergeit heuter; alfo lebet dir 





dort moͤgen di Wolfen Die und Donne 
' Nebel davon daſelbſt entſtehen Mir mögen die 





ir _ — 


Panne nimals. "onderergesei ergehen / welches von dem 
guten Gewiſſen feiner Tugenden entſpri na | 
eu⸗ 


ie außfenden / nichts deftomeniger fan kein 


einde tauſendfache Marter erfinnen ſein 
emutte muß fich ohne rrauren Befinden. DE 
Utfache legt 9: Daniel Cafpar in den’ 
Mund fenes Senecens / wenn er in deſſen 
Pa ;. Abhand. zu Mart ius Feſtus 
ad: | 
Der Deinant machet tum on Siahl⸗ der | 
Fe — 

ind Salamandern ch Dit zu talt 


Laß jenen Wũtterich Tag mit oreii 
ſchwaͤrtzen; 

Nicht einer trift bengwett der güldnen Him⸗ 
mels · kertzen. 

Und Rerxes deſſen Wahn das Meer mie 
Rutten ſtreicht/ J 

In Abgrund Kerten wie / ern /dahan 
Arm nicht reicht J 

Dem Waſſer weh Kin und den Reptun me | 


Sa wi bi Bötter —* — chmeriunchere 
Bari) em h 

Wañ man ihr Bild rem 

So weil di Weiſen ja * Erden Goͤtte 














5 — Sonn und S 

wos 3 2 ce 
BE nähen ſich 

Ran Unfall bar benicih ihr tofes Site 
| mw re pergchren.: 
‚marsanı — Geiſte Schaden 

ae ı FRRTRFE 
W ph 4 auffer. nicht / ſo Schat als 
Weceſen ruhn. 
Sluͤtt — ein Weib / das nichts hat 

—— zuzubringen / 
Und nm 8 mir ihm Fämpffe / ihm nichts 
4 A ‚weiß abzuringen: 
6, Natur⸗kuͤndigung· 
Naturkundigung iſt cine unter ben 
ehaffren ‚derer rän, 
als di Natur felber zuſchauen. 

mn I ein hocherlauchterer Chriſteno 

Pen un fhönere Eraegung antreffen / 
® 1 er.auff erden H Schrifft garten ſpatzi⸗ 
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Erfahrunas-flügeln das weitgehende Natur⸗ 
durch zuſchwingen / und di Allmacht 
Bortes daraus zu erlernen trachtet. Id⸗ 
des Weſen muß ſtillſchweigend bekraͤffti⸗ 
Zee habe eine ſonderbahre Wunder - ei⸗ 
hafle von feinem Sch pffer jum Paten⸗ 


8 ef Sache zu ben Preiſe des groſſen 
— | leiten. Der Natur eve 
Be itij ſter 


x 


= 
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Yon zuleſen. | | 
666. Demutt. — 
Di Demutt iſt eine beſtaͤndige Grund⸗ 

feſte der Gottesfurcht / ein Ca ſtall der — 
Unſchuld / ein Schauhaus aller Tugenden 
St iſt ein nidriges Thal das von den Stol⸗ 
4 gemeiniglich mit Fuͤſſen getreten wird: Es 
verbir ge aber infich ſo ſchaͤtbare — ſ 


© 





ss 


4 — — —— 

75 mehreres werthfind ‚als akebidars 
| 1... St gleicher einem theuren 
— den ein unwerthes Metall um⸗ 
Faffer und wird billich ein Tempel Gottes mit 
nidrigen Bühnen geheiflen. Es iſt un⸗ 
Möglich / Daß einer ernidriget werde I wann 
en di Demutt verlaſſen. 


67. Wahrer Chriſt. 
Ein wahrer Chrifthat di Slfenfehaff 
ı Munde /Sercchrikeit in allen Werfen. 
| Brileine@eifel des Teufels / eine Seuchre der 
Bay eine Luſt Gottes eine Geſelſchafft der 
Niligen / ein bee der Engel / eine Here 















Berge des H Geiſtes / eine Arche der Tugen⸗ 
in / und ein Schak des liblichen Gottes / da⸗ 
4 einn er allhir fee Benade und Tugend vers 
et. Seine Seele iſt ein koͤſtlich⸗er⸗ 
ee Dalaft I darinnen der Hoͤchſtgethroͤn⸗ 
| fans fuͤr fich finder und di Hei⸗ 
keit ade Zimmer bewohnet. Wann di 
after anklepffen / und etwas vor ſich zumiten 
Bebenten werden ſi ſo gewaltſam zuruͤtke ge⸗ 
triben/ daß ihnen weder Haußgenoſſen noch 
rren darinnen zuwerden / eine Hoffnung 
brig gebliben. 

rg Sanffemute. 
= prinz Bridus Ubaldus von Urs 
m Fein. Ausbund eines überereflichen Hel⸗ 
Bas pflegte oft Ben Es iſt weic 
ſcchoͤ⸗ 


I 


’ 


groſſer Helden umzugehen: \beliben ug = 
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Heutiges Tages aber wird ſi gleichſam zur 
Metzen gemacher 5 di von den allervermale⸗ 
deiteſten Goͤtzen nahmen der Heidniſchen 
Greuel-völkerihren Glantz ſol borgen / und 
meiſtentheils laſterhaffte Perſonen mit der 
Tugend -farbe abzubilden pfieget. Ja 
man zweifelt nicht unbillich / ob unter tau⸗ 
fend heutiger alſo genanter Jichter ein eintze ⸗ 
ker anzutreffen /und kan man in der uͤberaus 
Kroſſen Maͤnge gar keinen oder ſehr wenig 
BE 4 finden. 









nden, — — iſt einsmahle aus 
a neiner eb er ein Stächelgerichte gefloſſen / 
yes tote dir nicht unfůglich car Ge⸗ 
er mitchetlen: 

Sraff⸗ getichte 


— 3 7 "ber dir LITT 9 


brauchte * 


Eswar der Mittag faſt um Abendſterne kom⸗ 
ine) 
D Some 108 gemach bigeuer-räder ein⸗ 
Als di Begirdens flamm in meinem Sinn 
ntglommen / 
Es Ole Wifen nur ber Augen Freude ſein 
Ichs ging aufienen Thal 7 das Guttalus ums 
2 Hiaek ibet / 
Wann er den fögnellen Suß amd Klaren. 
wre fänt. 
8 DI Anımure machr/ daß er mir hoͤchſt 
F Be | belibet / 
W lich offt fand daſelbſt / ſo Seel und 
ERDE Geiſt ergetzt. 
* * Erden Bunte Bruſt / di nur Smarag⸗ 
9 — den zeigte. 
ER es Waſſers Silberflurt / das um di 
a ee Schenfelfloß/ 
Dit orden ein —* de voller Kraͤfften 


Da er af Slidwe-Surg auf bi Bebliimre 
ſchoß. Wi 























⸗ = YOeiBbeitshchr, Soff· 
Wi ich nach meiner Kr im Meere ver @ 


| Saalleihre Pracht / ſchin mehr als BU. 


| Iqh dachte bei mir ſelbſt / wi doch ein Wunſch 


* Wicspänteumas 

















—————— Nette — —— — — 


danken 

Weil einſam fein dis hiß / das Einen 

volkactränfts; | 

Da eilte diſes ſtraͤtts aus feinen engen 
Schranken / 

er meiner Ohren Wall cin Jauchtzen hilt 

urnſchrenkt. 

8 Sibefaßr daher zu einem groſſen fell; N 

———— wunderbar / mit wel⸗ | 

chen ſi bekroͤnt / 


Es glaͤntzt ihr holder Leib. durch diſe nur 
verhöhnts 

Doch ward ſ uͤber Poſt aus Frantreich 

F kaum erhalten. 

J Ihr Au⸗e wuſte nicht ſich ſattſam —* 

Baib grif ſi ihr an Hals + bald rüffte ſi di 

Falten: 
Idwedes Blikken muſt mit Hoſſars win· 
den wehn. 


zuſtellen / 

Ob ſo vil Neuiteit dem Frauenvolke ſen 

Sch ſprach: wi wird es fich der Libe betgeſelle⸗ 

Daß es bi neuſte Mod auch ihr ſtratks 

lege bei. 

* Bild verkehrt in 4 
nen Affen / 

Und deren Engliſch Haupt mit Teufeln 

gleich gemacht / Dis 






’ Jis wird das 3 Suhafernsvolt 1. als ea 
ER Ballen: | 





... trefeh: * 
wornian Be ich der füllen u 


; Siſatzte ſich zu air —— noch gebeten / 
Und fuͤhrte über mir gan uͤberſtrenge Klag. 
Sirif: di Side faͤhrt zu einem groſſen Fefte / 
| * nd du verſagſt nunmehr, sufchreiben sie 
nem? > 

3) Bäume weifen Ken di Slärter ’ reichen 












} Und yrahlen iderzeit in anmurte vollem 
ER * Kaum. 


5 deine Price, damit du mis Gerz 
: | bunden / 

Soaßſ Dur bet meinem Quell ſolſt Waſſer 
en fchopffen heut / 

Sc mi du / Frevler / hir in faulet Ruhge⸗ 
funden 


ind pflantzeſt — Frucht der langen 
Du Sache war berett in Seel und Her 
gedrungen / 

| * — heiß in bifer Beni 
| utt: 


v; Bein A 
- Durdig 





— —⸗ * 


a a 5 A ur, Je —— 


| Si ich noch weiter Ba Dil teutſche Rein 


Wer ſolte ſo vilS ee als nunmehr Lichrer 


ne Hitz. 
| Man liſt wi bike, fi in meiſten Reimen 



















Woig heie / ehe⸗e ae 


Ei Hab ich niche ſehe han 
offe.gefungen ? | 

* Was ande mir⸗ daß dein Feur chi ; 
Geiſt und Blur? - 





b 

Was hab er Bon: daß iche sißher 
an? 

Wirdwol mein 344 nun durch Verſen 


bekleiben? | 

Schau nur den Mishrauch felbft derdfete 

mensheufer an? | 

Di Bers,eunft fümadınt hoch / und herrſch } 

‘ isr un begluͤtket / n 

Indem beim Poͤfel ſi ſol ſuchen ihre Ruh 

Bi Dine wird heut offt der Rahel gleich ge⸗ 
ichmüffer : 

Was Printzen nur gehoͤrt/ ſchreibt man 

wol Sclaven zu’ 


zaͤhlen ? 
Ob ſchon der Tauſend kaum empfindet deie 
fehlen 


grßürdenen an ſolt dem Salomon vit 


Jdwede wollen ſich für —— 
aſi mit — * der Reimbaſtarten 


— — X bi. 
* Den 








ER ER 


n m fe ar Kofen »verfen 
| "Osmanen —— in alen Wor⸗ 
Der te daß DE Netim thm ungewun⸗ 

gen fluͤſſen; 


oa Bir En —* — ben hoͤch⸗ 


Von mar M in DI inBurtesmer ſich 
Be) Zuſſen / 













REF ein Hola, — Ib 7 vordemder 

I Schnee iſt hei 

Voꝛ ehe —— a dem Ma⸗ 

— rd aleiche; 

| Alen Oden traͤgt der Mev davon den 

£ reig, 

| Or und Opitz ſind nun nicht in Tich⸗ 
fer ⸗orden / 

—— Riſen faͤhrt Euſterwons groſſe 


lt: 
du ot verfpile dor dem ſo graufen 








Bon feurger Kuspen * entzeptert itz 


EGEs muſſ «in Scatiger uns teuefchen auch 





















woeiheit / Reht⸗ woſf· 


— — — 


— di alles kan 
aſen/ 
Mit der — fh I Dyronen ein 


Weil derer ——* ee sale fi u 
| nuͤtzt / verletßt. 
Es muͤſſ ein Boccalin auf teuſch used 


pisen: 8 
Um foldye — der Wat zuflelen 
Er wuͤrde deinen — / Duralauchne⸗ 


feſter ſtůtzen 
ja der men eg vba 


entfichen ! 
Der aus ben Teutichen ung belehrte lent 
che Sprach 
Es würde Teutſchland ſich weit uͤber all er⸗ 
en 
a ragt und Rom noch. mei 
geben nach: 
So ſagt ich als ihr son * kkt in ice 


Slam 
Du haſt mich ifo —* (ſprach mm 





Em 
— Rt 






2 CTegend vblnmen 3 PIERRE 33 
A———— as, — — 
er eg du niche durch biVertiei· 


— chungs⸗Macht. 


Sol ich von * allecht Br was wundervol 

Da deuiſcht * 2 —* als bort das 
Grichen Land 

fr Teurſche Teutſche * FR eönnt den 


z ⸗treis lehren! 
Be a * träge / naafrem. 


rag. ..-.“ an 








he he DE Teutiche  Ehrach nicht ſelber 
ganß zunichte; 
So geht fi Are. ch wert u Kron 
AR 

90. Bobrohrdig er Pring., ,.. 
Ein Lobwuͤrdiger en ein Hull 
alter feines Gottes / und erweiſet zu⸗ 
vor ſei Besen feet gehorſam / in Be⸗ 
ingder Geſaͤtze / als ihmm feine Untertha⸗ 
nen erwe ſen ſollen. Sein Hertz iſt wi ein 
—— dahin alle Sorgen ſeiner Un⸗ 
| zufluͤſſen und werden alle in 
Be aufgenommen / als wann ſeine 
Feigen es — Er iſt ein en 
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ah Recht 
uldigen a aut: Fender — 
ing Seuͤle 


tikeit / ei 
—— * ſonen/ ein _ de⸗ 
chums / cin Bater des P en 

ee N ein — auf dem Be 

RN zen @le ißner 1 2! * 

Ein Gleißner zeige aͤuſerlich er 
Schafs geſtalt Anwen dig iſt er ein —54 
Wolf. Er iſt ein Abgott fremder Leui 
»Bt: Ünzelegenheie ferner Nathbahren 7 ei 
Schaͤnder alles Gurten / ein Teufel in fei 
nen Daufe 7 — — und t 


m —f —⸗ 


En A. KL) Hr fir I | —— 


Der Für wißige.. 

wu au — igen rer ie ht 

Schwantz der tchte Saͤmſo wel af 
hl Safriin mit ſich Füh —* * 

Era nur abſonderliche Hauß * 

dern gante Städte 7 Sander / Koͤn tgreiche } 

ja ben Erdboden in glammen verfa ten, 


azr Is ve 


ni 73: Bottesläfterer...n,. 

Ein Gotteslaͤſterer hat zum. ber | 
herrn crkohren di Begirde/ zum: — 
‚nen di Bernunfft zum Schalks narren den 
Sottes⸗dinſt / zum Glauben feine. Sinn % 
— u — ſo verhaſſt —— er 


iz 1a a» 797 
HAN A ; 







3 __Meißbeitehebinsefle 






74 . . 
“ Dre wu I 
i * 




















di Gottesfu — to cr ſonde Jeib 
vd un ſirde wiſchen ihme und dem Teufel 

| = { er ne ſcheid angetroffen. 

A bWbelzufriden. 

6 gleichet fich einem 
a Kunſt⸗feuer⸗werke / das auf 

1 Seien "Schein und Funten von ſich 

aber endlich ſelber verzehret. 


erg Beigiger. 

| —— iſt ein grundgelehrter 

Golt miſt / Der, alle Dinge. bis auf feine 
ab ung. und. eider in Gold verwandeln 

1. fint 17 08f Eon beſſer ſei/ wann cr fee 
" use J.als den Bauch erfättiger, 


— Die Yufgeblafene.i 

5 ne und eireler Menfch 

Haller minwecjt ein Spaniſcher Hauptmann 

Aufeiner welfchen Schaubühney ein Gefaͤß 

Hole Windes Fein Belang da di Worre 

Bipfen or Thonaber falfch ift ; eine Ver⸗ 
Sunderung der Thoren 7 und eine Verach⸗ 


Ben, 
277. !chrgeisgige, 
Ein. , Chraeisiger iſt ein ſchmeichelhaffter 
nb tremlofer Verwalter / ein uͤberlaͤſiger und 
Mer Hoͤffling / ſein gröfter Selbſt—⸗ 
ibhaber / ja ein Maulwurff in einem allge. 
sine aa ber nimmer ruhet / fondern 
J——— Cij ohne 








Gaben GOttes / undleger auf das aͤrgeſte di 


— 


vo ich dich habe / daß du mir das 


Zuwegebringerin / dee Mberrebungen 7, 


" nicht vermag / bin ich dir noch went⸗ 





























zeit Des mitleidens wuͤrdtg — 
38 Mißguͤnſtige — 
Ein wiſ guͤnſt ger Menſch feindet an di 
beſten Sachen aus / wann et ſi in einem an⸗ 
dern Hauſe und nicht in feinem antrifft. Er 
iſt eine Leiche / welche von dem Teufil beſeelet 
wird / und zuälcr ſich Tag und Nacht mir ans 
derem Gluͤkke / biß er ſich ſelber alſo aufie hret 
25. RBede Xunſt. —— 
Corar/ein berühmter Redner zu 

Syr acus / lehrte die Redekunſt einem Juͤng⸗ 
ling / mit Nahmen Tiſias / welcher / damtt 
erden Lehrmeiſter das verſprochene Lehrgelt 
nicht geben duͤrffte / ſo fragte er ihn was die 
Rede kunſt ſei? Als Corax ſagte / fi wäre eine 


antworte Tiſias Sp ich dir / o Corax / 
Daß ich nichts ſchuldig bin überredeg 
habe / ſo werde ich dir nichts ausſtaͤn⸗ 
dig fein/weilichdir ſolches eingeredet 
babe : So ich aber dis zubereden 


Ber ſchuldig erwas zugeben / weildig 
mich die rechte Wiffenichaffe zubere⸗ 
den at gelehret haſt. Corax wi er ſol⸗ 
ches hörte 7 machte er ſolchen Gegenwurft 





Ler h⸗ 


4 





| 37 
" Behrgeld ſchuld ig / überredet, / muſtu 

Diles geben / weil ich dich überredet 
So ch dich «ber nicht berede / biſtu 
mir deſtomehr außftändig/ weil ich 
wi Schüler ſo wol antgeführer / 
Daß erfeinen Lehrmeiſter übertreffen 


80Traur grabſchrifft. 
en Ayppelita Montia / ein Fuͤrtreffli⸗ 
Bann in Welſchland z mufte ihre 
eu Söhne I wi audy ihren Ehe-Nerren bes 
graben laſſen / und liß debwegen folche Trau⸗ 
morze/ di auch unter andern ir ihre Grab⸗ 
friffe kommen / von fich hören: "In dena 
inc aller der Meinigen Abfter- 
je übrig verbliben / ſuche ich meine 
ube in der Finſternuͤß / den Trofe 
bei den Thränen/und die Aülffe bei 
BemTode. sareinifch lauter es alſo: 7oz 
neribus [uberfles, reg’yiem in tenebris, ſo- 
| 7 en 1m lacrumn „ & in morte curam colloco. 
2. 8. Hoffnung. 
un Böcmann / der. Eiuge' Araber 
ass wer auf dem Wagen der Hofnung füge 
zet/ hat zum Seferten die Armuth. 
ae 82. Wörter. | 
Wooͤrter find gleich den Rechenpfen⸗ 
Higen wi man ſi leget / fo gelten ſi / wiman ſ 
uchet ſo muͤſſen fi verſtanden werben. 


Eh 3 
























—* wogdeir ache che· 
83 386 uben haſten 
EThomas Mocenieus / a 
Benedig ertehlte su feinem Sinnerbile | 
einen fletsgrünenden Lorberb aum / in welchen 
zwei Haͤnde geſchlagẽ / di ſich umfaſſeten/t 
diſer Beiſcht ifft Se bin ich unſter blich 
—— 
— Belehrend / daß dem Regiment — — 
— BR ee 
dl unſierbitr ·tt zuwege bringe 


‚84. Eheſtand. 
Pantagruc. hilt für den beften ai th 

fi ch suverbeurarhen / und auch fich Hiche zu 
verheurachen / alſo zuverfichen. daß er or r 
‚den Ehlichen Stand folcher Beftalt iu bege 
ben meiner / daß er der Beſchwernuſſe dee 
Eheſtandes gleich einem‘ et. 
ih waͤre. J 
SS. Fuͤrſten krone. re 

— Di Kronen ſind nur fon den Nah 
chen nach / nur reich an dem Scheine: : Wan 
man aber wuſte / wi ſchwer fi ſind / und all 
di Sorgen und Doͤrner ſchen koͤnte / welch 
unter ben Nubinen und Perlen verborgen 
find / ſo wuͤrde fiber al. run VOR im 
Fuͤſſen reiten. ” ex | | 
* 8 tudiren F 
= ae Dre. Plato / ——— | 
| | m Keiese een fin ale dann ein Kauf 
RR mam 
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aan —— 
en * dc —— das Better und 
* * en ae haben. Als er 
n — Grand er am beſten bes’ 
er ſolche Antwort: Es iſt Bein 
Fer nö fon Inder Veränderung Eeines£b- 
| fahr kein Keı thum ſon⸗ 
Arbeit, Feine Glauͤkkſeelikeit ohne 
nde / kein Frid ſonder Leid / und 

etwäsergenet / ſo iſts 
— RER ENTE. 


| MortBottes Himelteich. . 
jr verglich das. 
| Hortes mir einem Knebekfpille z mwels - 
er Baur hinter der Thuͤr ſtehen Härte! 
und den Diben/ diihme wollen in das Hauß 
fetgen/ damir. auf das Maul ſchluͤge. Ein 
ndere: das. Himmelzeich, mie einer Dafferen! 
ori N das Huhn unſer liber Seeligma⸗ 
die aim hinen aber hof nlein und Chor 
infayen di.heiligen. Engel. 
888. Freudlikeit. 
S iſt ein freundliches Wort von weiß⸗ 
sro) Be aß ei Frigesheer von 


—2 — | 2 
Sr eit iſt wi dt —— 
US sache Slume anzuſehen ⸗ hat 


a Bi ein Geruch: fi ift eine Blume/ 
| gehet F Ar ſi aufgegangen / di 
& io der 








 Weißbeittchräneff · 


| a 
der Wind verfählirtet 1 der Regen — 
und-fogartı daß / ob man ſi ſchon nicht anrůh⸗ 
* ben Untergang findet. Si iſt eine 
kurtze altſatnkeit i in dem diſe / auf eine zei 
lang Verwunderung / nach erlauffenen etli⸗ 
chen fahren aber / Verachtung und —— 
chung verurfachet« 

ART > 3 











walt überfommen 7 beherrſchet hernach den 
Menſchen nicht wi ein guͤttiger und genaͤdi⸗ 
ger König feine Unterthanen / ſondern tot 
ein A feine Knechte / und treiber ihn 
in fetnen Frohn-dinften fort / von einer Sia⸗ 
veret für andern / alſo eiferig und unabläße 
lich biß dem Gemuͤtte alle Kraͤffte des Gei⸗ 
ſtes entwichen. Er ſchreit (in ber Seelen 
Des Menfchen) nur immer wi di Hölle Gil 
her ! undmache feine Stlaven fo durſtig not 
di Waſſerſucht: i mehrfi getrunken / t —4 
ger entbrennen ſi in ihrem Durſt / und ver⸗ 
ĩangen ſi noch mehr zuhaben. Franeifcug 
Sineſiſch. Luſt⸗ und Staatssgareen 2. Theil, 
Pi N 9 Ver zu 

Der Vater⸗ und Sry erumörder) St 

un — AN / pflegte su Es : 
er 


A 












Der fe tin klug — welcher 

e alſobaid fein Vorhaben ins Wert ſaͤnre 

— ihdi Selegenheit durch Verſaͤumnis und 

Vexrzu⸗ ſich veriire. 

Run 292, Gerechtikeit. 

‚Der 2 Rönig in Frankreich 

E den Remigius / wi lange dag 
des sönfehe Königreich würde fchen blei⸗ 
en? darauf antwortete er : So lange de 

’ | Berechetteit im ſchwange werde 








Tl Unverſt aͤnd ige. 
— — Unverßoͤndigen find alſo suerfen, 
Siverlachen / verachten / und beur⸗ 
—* bilden ihnen groſſe Wiſſen⸗ 
ein / antworten unbefragt und unbe⸗ 
von idweden Dinge / das im Gefpräg 















euorfömme)Yerharren halsflaxrig in ein⸗ 
ments dahinter / verbleiben nicht beiden era 
Kr ce) tfondern fallen von einem auf: 
—X ſind in⸗ gemein den — su 

94. Er d⸗eb —— fg: 
bes Hertzogs von Preuſſen / und redere im 
Disc ı wifich di Erdeummendere, Ag 


| ad gefaſſeter Meinung / reden vil und ifk 
andere / widerhohlen erfibefagtes: offt⸗ 

sh Ein Weis, kuͤnſtler war ber der Tafel 
— ein dabei Made: Hof⸗ junker mar 










#_ ee m 


1 d Sccher 9 
chri ah —* Bun Krk: Ciſch 
fallen / noch ſich umftürgen und der 
em vergoffe werde / deñ der ganze 
Erd/ kreis gehet mit uns um und um 


* uereſchete Birk — * 


er 


! — 
nude 


— ſchrid * Ehe ſchikttet Einbider nach 
r taz und machreauf einen Brif ber 
auf dem Weinmarf in der Apothek zum Mon 

den folte abgegeben werben / ſoſche Uberfchrift: 

Nella citia Anten area fu Roro di Biccho 

al’ Atomataria delle Dea Triforme in bern 

Antenorifchentauf: den Baichhh Markt im 

den Aromatocie ber dreifoͤrmigen Goͤttin 

Ein anber more ſeinen Wirth hoͤflichſt ber 

grüffen und zebraͤuchte nachfolgender Coma _ 

plements: Ave priucerua Delphicöy Salve; 

— Meftrodi condimentrlautishm&'; DI Te 

\adjuvent; facratiodetultii' ferculiopipard 

Alſo frage einer einen Bauren / wo di Straſ⸗ 
ſenach des Romuls Stad waͤre als er *— 

den Weg nach Rom fragen EM | ea | 

“97 Ebestibe. - 

Der EgBolgerärhene@hftand ateiähe ſich 

* Ken (höndehauten Paradig-garten ; feine 

Bäume heiffen Libe und Gewogenheit / deren 

Sie SEimtacht zB Fruͤchte ran; "gote | 

olde 








Zu 





Js 


... 

















= und Tagend / blumen 23 
 Spolbfeetifeir. + DiWermähiren verwa⸗ 
" en di Perfon des Zirgärtners ; beider Siv» 
penfind Zutker-röhren /aus denen ein ans 
murtiges Lebens waſſer / nemlich Kuß auf 
RU I hervor quillet / und ſo nutzbar alles be, 
negzet 2 widerum aus bem Erdreiche di 
önfte iunge Pflangen erwachfen, Alle 
ter I nur in Anſehung difer den Tits 
.geleiner: Unliblikeit führen / und belizer 
der Weltsfreis nichts erwuͤnſchteres / als ci» 
en fo glüfffeeligausfehlagenden Ehſtand 
Diſes Abes paradis und Schaubuͤhne hoͤch⸗ 
J ter Zirliteiten ı bat bei hochanfehnficher 

Perinählung 5: Johann Cbriffien 
pellmannimein Hochſchatzbahr er Freund / 
ehr sirlich abgebilder / deſſen anmurrs-volfe 
Pradyereime wir als eine annchmitche 
Blum —— diſem Spruch ⸗ garten 
R —— dag En Rom mit Srouen und. 
— Fontainen / | 





; Der: Hr paradis dem nichts di Wage Ole 

= $ an mie weit Pracht / mit beſſrem 

Re Nutzen ſcheinen. 

Kiga find S * At Blätter aus 
Chryſta 

DI te Himmel * eiß nichts von 

1; aa Ara ee jr8 vo 





Gr 1 VOMBeebee — 
* — —X aus us rauſend Buta 


£erzöhreny / N 


Ber Voͤgel füffer Mund bringt fehönpe de | 
ür/ 
Kein rauher — laſt feinen Donner, 
| Mir kurtem⸗ deib und Ci har feinen Bine 
mel \ 


Denn ein — and I zwei Schwanen s 
| | weile Bruͤſt ·e· 

Ein wolgebtlbrer $eib / der Sternen f chwar⸗ 
FR ger Schein 

Der "aare Flammend Gold / der Schentel 

Helffenbein 
Sind ja auf diſem Kreiß das konn 
gerüfte / 
Das über alle Kunſt der Eitelktiten ſteigt / 
Di Tomobamba uns hub bare 
Kein Julepp ift fo ſtark diSeele auerfrifcjeng 
Rein Zufter fo. belibt / als diſer Marzipan / 
Bei dem Aeneas kan bei feiner Dido tiſchen / 
Und Venus den Adon Sib-äugelnd bliffen an. 
- Wlein ! wi sift und. $uft den Anberrn aller 
eelen / 

gus Edens⸗ sarcen 3 ‚w einem Slaven 


Soden de Siapın. —* auf ſeine Sc 


Fracht 
And er nebſt feinem Schat lif zu Geſtraͤuch 
| und Höhlen: ei 








— — 
ti —— 


ge offt in Schlangen volle 
a Sruͤffte / 

— iistihkrennend nt ein Slutt/ trif⸗ 
TER fend Schwerdt . 


ſcchwarße Luͤffte / 

* ſwanun ſich in einen Teufel kehrte 

Artaxerxens Mund den Tyridates kuͤſſet / 

9 B ie Denefiern Agetppin in hoͤchſter Wolluſt 
ir te DIR 

Don: Hei In of DRäg aufs Purpur ⸗bette hebt/ 


Dism (di &ibendent von Lüften ſcind gr 


® Se * iben 

Verd X Gehen tur / der Libe Trek 
undo nicht. 

uUndobd amn Brautraor ſchon wird ein Altak 
E — gebauet / 


| hi t vberdammt 













adiß erſchrettlich auch entehrt/ 


A Sternen-bauf in fohl-pech 


r Eur ide is Marmornbild Alchidas kuͤſſt und 
— ruͤſſet / 

8 en Saracciotusdi Maus zur Furſtin jagt / | 
x Du He aufe Ibrahim di Siſigambis plagt / 
linde ſich ertuͤhne durch Zauberei zu wen/ 
2 des & rafen Hurtikeit di Adelheit anficht⸗ 


Be Dean? und Scham di freie Luſt 


— 





— Weißheir⸗ zchrzoffe 
| © So wirdbedj seh. / wenn.di Shittnichenonder 


| Du Re den Suittetempoh auf (inbarr 
gen netzt: 
3a von eppäen ı * —* Duro fe 40 | 


f Eender Abawit So wird zu Dorn und 


ix Bram man vor Diamant er greifen Bla. 


s/ 
| und ſi far reinen Samıms mit garen 


Di nichts ale Steine zeige / wenn man den 




















— 


Tugend ſtammt / 
Offt ehr ein Trauer fol een — ge⸗ 
ſchauet. 
Der ſucht sin altone Kalb/ wann ihn ber. 
SGSGeaeld ⸗durſt quaͤlt / | 
Ob aleich der Hoͤchſte Schimpf den Eiern 
ſich vermaͤhlt; J | 


helle Sonnen LATE: 
Dt nur Soincren ſind / wann man di Wat 


Daf erſich ſelbſt ae Haupı Yerions.Kror 


ne ſaͤßt. 


ee een: — 
Zu Pfiiken und Moraſt der Sibeyar adi⸗ * 


u! 


und J mc 4 
Stroh wil dekken. 
Rönfekrs von Tivoli iſt ſolche Libes frucht * 


Zuffer ſucht; ke 

Ein falſches Augen⸗ alas / das Schwein, i RR) 
chwane kehret / ie 

m — a kuͤſſend uns: jere 
ſchneidt / ki 

A Ein. 








1® 
Eder —— * 
r ron /des Ehſtands⸗ro⸗ 
ERBEN 


Bolluft-forh See und Semi 
—— a ie fügt... a 
Der g — illel en — — 


ER ‚Arteny/ | 
Der geile 6 Befien ar üig Hatens Sin 
;; okk fan z. 

J —— he Naut und Dec 
— N verletzt seh TINTE 
Ei a: —— U ‚dag nimmermehr * 
F odert/ 

Diers Ben Kart auch Todte lebend 











* 


| yi #% iſt fie aus Du) en a zu Feine 
Er ten a 


———— der Blit und. Reit 
RR —F Er -verlachr, : 


Dis geht der Frühling an ei minföhrer & Sröße 
; * J 


i hkeiten/ 
Woer ke Sa Was mehr als Kofen 
Eh u bricht? „u... 
| ie enn nad der Sonnen ſich di Sonnen⸗ 
Fr ass a endericht/ / 
ber i erthoͤnt auf molgeftimmten 


Sir 


En 
* —* 
— 


J 


Weogheie Zehe/ zoff⸗ 
























Die miedder der Zoe. got A ne mit ſchoͤnſter ı 


: * 
Di tein Mldes nihe/ noch Atalanta kraͤgt: 
Dir oͤffnet a. mit Ruhm di ſuͤſſe ——— 

| Aus dehrer armor — als ilch und 


Honig fleuſt/ a 
Hirte in Hmmct * Sorgen Sol . 
en unfer — —* mit ſanften Rif- 


ſen ſpeiſt. 
| Hofe Grendenzpil / das Menſd her 

kan vergoͤtter 
Siaubt Hymens tr Sicht BE su d 


St unperfälfchee Brunft beſiget Tod ufiz in 
| Kein ungluͤtts / Hattımer fan den * ante 

z„erſchmetten. 
Es mus doch — * fine € nma 


Di keuſche Argenis 9 Woliarch erhöhne 24 
Denn wahre gibe ſcheut nicht Baſilist / und 
7 Drachen / * 

Dres ir mis Gifft und Stahl und unerhs 
TR Moe 
cab Donner Blitz und Blel und tauſend 
Wetter krachen: 9 


B Sammer reiner Eh if färter, als der Tod 
unend 


* 



















— aus unter deſſen al. 
An Berftand/ranreniberider Unend⸗ 

i und ſtoſſen duruͤber ihre un⸗ 
je Lörheie mit— neun 


ranfeiehäunge 
(8 ein fe * 
ötte Ind feinen Glauben nicht beob⸗ 
erhat en beſtraffet ward / 
ee und me jur Antwort / daß des 
—5 — Enöchernd ges 
h: if er koͤnte di ZuN- 
| res Beſiters etgenen Willen ud 
fall 5 werden, Johann 
eu der Oſt⸗ ndifben Reife 


—6 Smißeie. Veigbeit. 

| ne Juſtimanus Tran. 
Ouillunus ein Tohaber alter Weißheit / 
Aſagen Wer nach der voll⸗ 
nen Weißbeit rrachtet / def 
ee — vollkom· 
etesfürche, - Denn ditelbe 
Voeipbeie / welheinun mGoTT 
Bommenfk Unmeißpeie: Si wirdden 
| sig ein pe 7 


s 
0 


& 


Unterſcheid / ſo bald uns aber GOtt 


xX 






























so Weißbeit. Lebe: Hoff⸗ 


und Lan zugleich Leib ur Seele toͤd⸗ 
gen. — 
100. Sleichheit der Seeligen. 
Als erſter wehuter feine Seele befraget 
Ob alle Menſchen in. der Ewikei 
werden gleich ſein ? Gab ſi diſe Ant⸗ 
wort : Unſer Leben iſt ein Spil. 
in einemScheufpiienun ver walten 
ebeils Baiſer⸗oͤnig⸗ Fuͤrſtliche Per 
ſonen / theus find derer Räche u 
Trabanten / theils dero Unterthane 
und noch geringere. Solange dat 
Spil waͤhret / wird alles voll zogen 
was der Spil-Faifer befiblet ; warn 
es aber geendet/ endet ſich auch id 
Spil-perfon / und ıft jener ni beffer, 
der di Haupt⸗perſon dargeſtellet vor 
deme / ſo di allerſchmaͤhligſte auf ſick 
nehmen möffen: Von unſerem Ar 
berrndem Adam find wir alle gleich‘ 
Und müffen nichts deſtowenigert 
theils hohe / theils nidrige Perſone⸗ 
werwaiten wiesder Goͤttlichen Fuͤr 
ſehung belibee.: - So lange nun da 
Beben wahret ı wäbret auch unſer 


durch den Tod di empfangene Perſot 
abzulegen befibier / gelangen: wi 
widerum zur erſten Gleichheit / und 
7 | “nd 

i | 


nd Eogend- ‚blomen: — 


Ben im Zimmel nicht 594 
En eg ihre Knechte ger 


— Fletß Patronen: guͤnſt 
er gemeldter Juſtinianus erlas ihm 
t * inen’bilder Das erſte war ein 
€ ze er mie feinen ausgebreireren Fiiia 
fder Erden ging und vom Winde fort 
ai 2. ira 4, mit folcher Obſchrifft 
urch komme ich allen zu⸗ 
— EURSU PRATERVEHOR 
a "Anzubeuten / daß ober gleich 
— 



















Br / und der Adlers⸗Fluͤgel erman⸗ 
be ae doc; Teinch dauf 7 durch den 
Örrlichhen Seegens getriben 7 Fluͤ⸗ 
j vollfuͤhren und in foldyen Ganr 
echer 08 Bil als di andern micihren flügen 
erla * Im zweiten fuͤhrete er einen 

Silber. Kdyöneren Schtwänen / der durch das 

nblaſer Des Beſwundes / ſchöne Gebur⸗ 
en erzitte / ae liblich fang / mit bifed 
Beiſchrifft das Anblaſen des 
Vefk-wi 228. ZEPHYRO. ASPIRAN. 

Big elchrend / wo Parrönen ihn der 





Dune nicht unwuͤrdig achteren / wolte er 

palefaın anfangen sufingen / und ſol⸗ 
Weßheit »geburren / mie Gottes Bei⸗ 
1b ersiten 7 Daß ſolche weit und breit ſolten 
er — US 
® ; 10. Schle; 






































— 
28: iefi en —— — 
EScicſen iſt ein Himmel; und Breß 
law darandı Eonne. Schliſten iſt eu 
J garten /und Breßiaie deflch NOS 
Schleſien iſt eine Kalſerin / "undsBdre HM 
9— deſſen Kalſet ſitz Sal eh tft ei 
ia / und Brefilaw deffen. "Eorlsikeine 
heſien it in ad/ ud Beeßlaw deſſe 
stkeb, na, DE dem Bl Ka 
Kom Std, oeteiehe, 
m ang Sera. dem Span et 
as old; din Enaebandeift D 
— RN ar St dia 
»Muinoas. Siſesn bein. © aufnda a 
bla, Be ne auch 1 od, ch Bresk 
graph, und di⸗ e ni 
Ran Ka: mens © 
| ah Te EN Menfe 
" Andreas. Gr yph —— ) 
e fehen, mas feine Nichtifeie hetrifft /Imirein 
 Peontehseofo/in welcher 6 erben fünffhant 
BEE Blaͤtter sufinden + Wann man ſt abe 
zwei oder drei Tage nach ‚ihrem Aufblůh nm mi 
einem Finger anruͤhrte / ſo filen fi auf einn ma 
| ar en a BR. 
| 104 Practicant er * 
ey unerechten Pratticanten ſin 
- Einnehmen Harphſen nn Mertereun — * 
Kiishisn we un ‚Söften wilde hi L ive 
6 


N 






we” 
AN 
y * 
rer 
5 
4 
4⁊ 
J 
d 


I 


blumen. 8 


ET 
tand —— — 
Manner/ im Anhetzen ihrer Par⸗ 

Feuer einlegen zwiſchen denſel⸗ 
—— Etna/ iin Zugutt⸗ 
vanndı Clienten aus Uugedule ein 
ei Boır agen Diamant und Eifin// dent 
laſſe J yein Geld -feur widerum erwei⸗ 
n der Sreunpiifeit Pa deln und Be 
* in Deseng Süchfe » in flolgen Ubermatt 
— in Aufceibung ihrer Eli⸗ 
* * sauren welche keines Verſcho⸗ 
u e auch wer er wolle, 


— ——— Welt⸗ehre. 
A Bi iſt ein vergiffter Zukker⸗ 
r * or di aliergröffeftie Seelen / und fäns 
ſo bald das Gaſtmal 7 darauf 
der Welt geladen / mir Wider⸗ 
illen ruß davor zuekeln. Hir wil 
— ———— Chriſt ian 
m; Bene Ainer wolſing enden Schleſi⸗ 
Br — 
en | 


23 A a} Bat it or 
find di Ehren - fonnen? | 
se der fichacige und augenblilte 
a men zerronnen ⸗ 
X deflen Schadhe mit Schwa⸗ 
— 6 an den iſt erfuͤllt / 

n sulonge Opffer tiſch / wo san 


F er knien / 
re 22 —* ei ‚Aerent DO Fr Due Ein 
Ma or " | * 



















De 
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— 


gebrechlich / daß es durch di eringſte Berůh⸗ 
rung ſchaden / verbrieher und verwirret / ja g 


mutts als auch ſuͤſſen Wein — 

















rH.Jli 7 


* Woeißhei/ ehr S Ziff 
Eins lorbeer · baum —B * * 


zihen * 

"Ein Reiches yon Reifal und ein Bar 

ner Schild / 

‚Ein Hal uß/ da man verſchlaͤgt vil Baͤlle de 

Gedanken / — 

Und offters wenige — ſiht als Kra n 
— 14 | 

Einf, anffrer Perlen PA / der Thrän, I: 

uns gewehrt / 

Ein Anzelit / ei F Seiten leichtlig 


en / 
Ein Hadelatiſch De } mo vil Sirene 
ſtugen / | 
Ein Licht / das nach nach ine i? 
| verzehrt. * 


106. Hoffmann. 
er Des Hoffmanns Gehirne und Zuſtan 
iſt nichts anders weder eine ſtets beweglick 
Kunſt · Uhr/ darinnen ein Gedanke und 
ſchlag den anderen / wi ein Raͤdlein dag € 

dere treiber; auch dabei fo behen de /fubeil m ! 


Li brochen und verderbet werden toͤnne Re 


07. Kronen 
Di Kronen find wi di ſchoͤnen oft 


deee⸗ eines Pokahis / der ſo vil bitteren IB 


108. 


IMd Tugendrbiumen,; 7 


—— 
108. 9 Spofeleben. 

Das Hof-leben ft eine Badſtube / da 
4 darinnen heraus / di herauſſen hinein / 
welen Ss iſt ein ſchoͤner Apfel / der 
auswendig liblich / nwendig wurmſtichig iſt. 
Es eichet ſich mir dem Ind ianiſchen Krau⸗ 
te / von weldyen Plinius meldet / daß es zwar 
N heänmitetigen Geruch von fich gebe / 
Hchrs.deflomeniger aber inwendia Haller klei⸗ 
—— ſei / di den Menſchen alſo 
n / daß er davon ſterben muͤſſe. Einer 
es art 3 Durch welche man enf- 
F: koͤſtlich Gürrer nach Haufe bringer / 
ſchen den Wellen verdirbet. Ei⸗ 
m Stüffes topfe.: da man unter ſo viſen 
Kran Zetteln kaum einen gutten finder. Eis 
1 unzüchtigen Weibes ⸗ perſon / di eines bald 
wird / und einem um den andern giber. 
Den Trauer-fpil'blichern : welche oft ei⸗ 
m ſchoͤnen Band zeigen / und inwendig von 
olte und Marter handeln. 


f r A —* 
Pr 


| Sr 109. Wriffoteles, 
Merulam vergleicher sirlich den Ari 
fen m Mit einem neuen Dreomannifchen 
Raifı ei Antretung ſeiner Regirung 
t er ermorden laͤſſer / in dem er 
di Klugh een fire, tu han: 
ANDgelchbee, derer Nahmen aber verg ſſen. 
— Do Dee 


La 

































= en 
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* EN elta | RR 
u: Re — Hoffnung .ı Jets beim 
Reinach ea iawi Ei FA; 5 
—— als um 6 Seen: ſich faſche 
ESchminke reget /· 
Da das vergiffte Kraut / wtguties Slune 
ur AT ao ! 
| We taſtund * verteherin Trance 
103 X 
Wo Schwur und — oft neu 
Krige ſtiftet/ 
2 Amber und — uns anvenmerte vera 3 
Ba ti, jr 24 
Unbamifäpen Ruß won der Deich zum in 
* wi o— ist 
Wo Fuͤrnis ohne Grund / wo Bluͤcte A: 
AFrucht / 1:67 At OR 


| ms reude —TJ wo Worte ſonder 
Wo Künſte fonber Su’ welch in 


Stärken » nen J 






2 Pine — wo Jam sah 2 
he er Tief, Pa * u k 


A .. d J 
I. 21% 773 _ .ur.g . “ wii “ u 
ao “s i ü A 252 4 24 ib 7}, 4 
..- J 
N u . ’ 
u ‘ ee.‘ > J 


a nee 






















— Br 


n nal one N wo Luthſer ohne 


— gr 
0. Krankheit we rtzt/ nb Zufall ſon⸗ 
Der Raht / 
Sobolunnch —* Naͤchte ſonder 
ig 7 Sternu/ 
® Scönbeic ohne Zucht wo Schalen oh⸗ 
an: RER 11: Kernen / 
Dar Meier keifarmen fundenhat. 
N — "ar. Mollnf?. 
Ak "Dt eilt iſt wiein Ertz durch Seifen 
Klingen? — eng 


verden. 

3 achruhm. | 
—* gleicher ſich einem Ne 
picht / den di Feder eines abgun⸗ 
ae ſchreihers RR uno be⸗ 


A; 5 Ku * a. N empf ® F 
Man beſchuldigte cinen Geſandten der · 

Unwarheit 2 — ralſo beantwortete: 
Koͤnig < alemon befah Man ſolte das Kind / 
deſſer wegen di zwei Woelber bei ihm ſtriten/ 
> Tr ler 4 8 zu dem A es nur ſagte ⸗ 
aß er al eite fahren inschre ; Al⸗ 
up ein Sejandrer der Salomomſchen 
| ar SAN klugen 








2 D; 
- } 4 
5 u * 3* 
— J 
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nehmen. 


114. Mannssgefchledbte 


Das Männliche Geſchlechte iſt diSon⸗ 


ne / das Weibliche der Mionden / und muß 


diſes von jenem an dem Lebens⸗himmel feine 
Strahlen entlehnen. Ein Mann iſt zur 
Tugend und zur Herrſchafft gebohren: ſei⸗ 
ne GErſchoͤpfung / Bemütis » und Leibes⸗ga⸗ 
ben / heiffen ihn ſtilſchweigend das Cbenbild 


Gortes / einen GOtt der Erden / das Mei⸗ 


ſterſtuͤtke der Schöpfung 1 di Ehre der Na⸗ 


‚eur /den Herrn aller Welrdinge/ ein Inbe⸗ 


griff der solfomneften Volkommenheit / eine 
Maß der Vernunft / den Kaiſer der Erde 
geſchoͤpfe / deme alles unterworfen; endlich 


4 Pidl.9.} In maltis DB. d;, Sam 
Homin. | — 





sogen, blumen: er 


—— ie Torhiit ; ; jener ein in befländigsrel- 
fes Urcheil diſe meiſtentheils Unbeſtand 
und in ıhren Anfehlägen di Wellen des. Eu⸗ 
ipus. Von dem Vorzuge des Manns⸗ 

ge blechtes bandelt auch nicht une 
Ibikklich % Daniel BETER; eim 

mwolgeubter Rechts. elsbrter mein 
Er) gelibter Freund / in feinem Werke 
von Manner⸗recht five dJURE 
MASCULORUM; beiden du nach be 
bei mehr finden wirft. 
ng. Höffare? Demutt. 
4 "Dt Hoffart wird begleitet von der 
King | nach : DE Demurt aber von ber Weiß» 
— Dt Hoffart wird verlachet:: Di 
E Su yutt gelober Di Hoffart reiger den 
or ra Sacs : Di Demutt aber deſſen Ge⸗ 





















* . Vaterland. 
—J Als dem Anarchaſis einer vorwarf/ 
—— wäre / ſprach er: Ich 
A mich meines Vaterlandes nicht 
I: an Be Vaterland aber muß 
Pk ich Deiner ſchaͤ men. 

Bra. ‚Auf. und niberfkeigen. 

6 traf ſich ohngefaͤhr / daß der 
onEſpernon eins di Stigen hinabging / 
Ale de von Kichelien eben diſe binauf 
— ET * | gin 8. 


u " 
af 
” * _ % 
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—8* — 





















4 _ Weißbetenchruäg 


68 nun. bifer den — 
* micbefragen : Wi gehts? Anc⸗ 


ber nachpenffich : Wi Mönfieurfle 
| & — auf / der andere unter. 
33 aß des Richelieu ir 
mun wũ und di ſeine KR: 
dere wollen / dis habe SM 
von Seley geredee·ee 
— — ee 
Der Serr von Mlornai fager 2 
p* fet unter Schooßsfindern des Hofes und 
denen / di in einem abſcheulichl⸗ grauſamen | 
Kerkertisen/difer Unterſcheitz daß jene an eie 
fernen Ketten am geben / der andere cmit gůl⸗ 
denen Fuß / eiſen am Genntre sefeblolen eis x 
F ni J n⸗9 Pariß in Fra kreich f 
24 Raifer Carl der Sünffee‘ Ta * 
— den erſten Kontg in Srankreidg 
fragete / welche Sradt wol di fürnemffe im 
Frankreich ſei So namte diſer Ror oma⸗ 
um. ’' "Carl verwunderte ſich a 
was er denn von Pariß hiſte? —— 
mworrers König Frank Pariß ſoi miei 


en — ern wege 
* — 





J = —5 — inte’ de N 
\ N Bien 313 von in. L. Mark | 
Bi or Et io, Henrich IV IV. Gallie Rei is 
1 rer va» 193 * 


12. Bd R 





ebtirmen: * 6 











wet: 
— Käfer) 
a ein ai iger Rogent/ ſagt oft 
ac den beüsch alle Chriftlige 
At I mier een Iicch, De A 

it en zu der hoͤchſten fin 
br m Ir Můͤſſe Pr Tage bes 
thanen ih Unruhe Werwir⸗ 
— ſtekken laſſen ſoltez ſonderu 
rger und Reichs⸗ einwohne froͤlich 
Beben ſich auch erſt zufreuen / 
ha er artisıı Hiftor, Sinic, 







E * —* 
? iR; — ..121. Zoff leute; | 

2% GR ») Prinsen und:arofle Herren ſpilen 
ihren ‚Dtnert/ wi mit den Pomeran⸗ 
Si man in der Hand und offters zum 
dei ie ya fanae fi ſafftig / alsbald aber 
Affe und Beruch davon / hinweg wirfet 

Deren ſtat wider andere frifche nimet, 


ge i, Alergroͤſſeſte 
ſol einmals zwiſchen dem Philip⸗ 
J Koͤnige in Macedönien und. ‚erlichen 
Meilen 1 dile Srage fein vorgefallen 
480 aller groͤſſeſte Ding auf der 
re 7 Darauf Aiß ein dweder ſei⸗ 
An twort und, Yespeil anhoͤren Setna / 
in gelehrter Dans ſagte / das groͤſſeſt· Ding 
fe das Wa de fintemal 6; ‚es dern 
eölleften Welt⸗rheil behertſchte. En an 
— berer⸗ 
















62 6: _Weißheiertchrunoff 


Derer :@amärcder der groffe Berg rn 
deffen Spitzen durch di Lufft bis an dt Mole 

ken reichete / daß man alſo ſeine Groͤſſe nicht 
überfehenfonre. Kin anderer: Ts wi. | 
re der grolfe Atlas / der ein fo groffer Riſe 
geweſen / daß der groͤſeſte Berg feinen $eib 
kaum begraben fönnen. Cinandirer : &g 
wäre Homerus ber Poete dag gröfefteDing — 
und Wunderwerk der Welt / als welcher de 
Welt mit Weißhelt weit überrroffen 7 und 
ein ſo groſſes Auſehen gehabt / daß ſiben 
taͤdte / Smirna nemlich/ Rhodos / Co⸗ 
lophon / Salamin / Chios / Argus und A⸗ 
then um deſſen Geburt geſtritten. Widi⸗ 
ſes vorlif / ſagte endlich einer elite be. 

andern an Weißheit übertroffen : Ichlla 
alle erwehnte Dinge groß und wunderbahr beifz. 
fen / wife aber O Böntg / daß in dem ganzes. 
| Erdkreis nichts hoͤhers / nichts aͤdelers / und nichts 
gr rers / als ein Weiſer ʒufinden. ‚Darüber 
worden alle mit einander beffürger / und find | 
diſem beige fallen. | SD 
1 123. Ruß. | 

Der Srauensülber Muůndchen verätele 
cheſ ich mit den Muͤhlen / auf di man dem 
füffen Kußsuffer aufſchuͤttet und winfger 
iı ein idweder ber Muͤller zufein / daß er de 
ji Stein? sn Steine treiben möge, EN 












| "24 Schnöderals ein Poet. Be 
I) Als Ka der fuͤrtrefflichſte Poec⸗ A 

I ine 

N | se 








nd Eugend-blumen. . 63 
mer ihm zwei Mandwerks ‚leute. auf dem 
Bagen Di gerichen mit einander in einen 
Sereit‘ der fo heftig war/daf fi einander file 
deraitfeerige u. f- mw. ſchalten lehlich / da fi alte 
mMmaůh worte heraus geſchuͤttet / ſagte noch 
eAiner: Du grober Eſel / du biſt tauſendmahl 
argeralsein Schelm und Dib / ja du biſt 
Auhnoc chenmahl fchnöder als ein Poet. 

- Mder Di ft H ; 
brer he fing Heinſius alfo an zu (4, 
7 Ben A gt bald waͤre von Wagen gefallen. 


# Der berühmte Poet und Theo: 
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2, ha 
RER NEE Gehirn) mit Tapferkeit begabet⸗ 
3 7 SETÖmMBEEe: ums 


| — sbin/ 
| Brfäget mit Saffır xtecht wi man fü det Ihn⸗ 


a * 3 
° % > . Id 


ach dem Pnag zeifere/faffen | 


if 












6 6: Weißbeit } 


berer Es mwärederar — 

deſſen Spitzen durch d 

fen reichete — 

uͤberſehen er 

re der zroſſe A tla6/ 

geweſen / daß —— 

kaum begraben können 

waͤre Homerus der 
und Wunder wert de‘ 

Belt mir Weißhet 

ein ſo groſſes Anſe 
taͤdte Smirna 

lophon/ Salamiı 

then umdefien® 

ſes vorlif/ ſagte 
andern an Wei’ 

alle erwehhte Dı 





—a 






















| 1b blintseh: _ m 7) 
Te. 
dinand der Dritte) / 
tg Jahr den Welt kreis 
chtet hatte/ fragte ihn 
— Porenret. was er 
be e hilte ? Drauf dab 
Einen ſeeligen As, 
iE ‚eben. 
3. Heben / 
wien: Voͤgelein das ein 
) Ban Yale! meiaken einem 
fleugt. Es iſt ein Rofem 
* find mir Dornen um⸗ 
o bald an eine Dorne ſie 
fe adbricht.Es iſt ein Meer) 
is. Ir Az offt auch grauſame 
31 en find. Kurs es iſt (wi 
| $ bir Dförte/ ein außerleſener 
Bari) 


Tadıt/der uiſs ʒur Baare ʒhet/⸗ 
N a sr der auff dem 
* voff 


mwit "Kobleh außzgeſtzt/ 
| ger Strikk / der Zahr und 


3 gear: in KofenyEindein 
Schein Hs auff den Toda 


rd: 


Ein 








— watheie xehr/zoff · | 


betiteln minEſets— oͤhren wi den Midas be⸗ 


remias. Enkel um das Gejäte —5 


Waſt dou auch nicht / daß = 


| voch weit Jünger ſein als > ? 




























il; Fon 3 tänfendimaht enay dee ne | 
Beim Bonner —— und ber Apr 
Daß be: Pi groß, —— ſad ein fo oe 


t 2vß wc dir Bft ra aicht groß: * 
uhmen kan. u ſ. w. 

Seae — hentern ſolte man nicht 
hindert Ducaten / londern eine Natrene 
kappe mit Schellen darreichen 7 und alle 
falbeh welche dergteichen Thoren Poeten 


Re st’ gi | 
126 ee 
Der weiſt Paes veglich HShe 

keihr b weder Safft noch Krafft hatten / mt i 

den Srichtender' Dheazern / welche in einen 

Taae ans Sicht gebohren / von ber nf 

genden Meuge bald abfilen. Mr 

17. Lebens Berrachtung. 
en RER | 


nen } in di Schule kam / und der Lehrmeiſte 
zu ihm ſagte/ er waͤre noch zu ſung dar⸗ 
fo fpracher 2 Weiſt du nicht / daß dee 
Tag kurtz das Werk aber gro Fo 
4 


bereits iin dem Grabe ligen! / wel 


* 


— — — 


| 23. Tod. 

ER 8, € der Dritte; / 
— Jahr den Welt kreis 

ꝛeſen betrachtet harte / fragte ihn 

einsmals derer Potentdt_ was er 
doch — erbeſte hilte? Drauf dab 
ei ie Anno * Einen ſeeligen Aus. 
‚difem Leben. 
IN Re 9. Kebeit/ 

Das kant wi ein Voͤgeletn das ein 
—* ner Hand haͤlt / welches in einen 
Brief: davon fleugt. Es iſt ein Rofem 
ten di Blumen ſind mie Dornen un 
n/ mo man fo bald an eine Dorne ſich 
fde/ als eine Kofe abbricht Es iſt ein Neer⸗ 
Darnnen fees Wellen / offt auch grauſame 
er zufchen find. Kurs es ift (wi 
; eh hr eb Miühlpförte/ ein außerleſen er 
Schle hier e Lichter. ſinget 


3 , AB; Te De ein Magat/ der uns zur Baare sıhet/ 
Eimblaffer Nderihuft-ftrandy / der auff dem 
a Kirchhoff bluͤhet / | 

in Mlabafter Grab / mit Kobleh außzgeſetzt/ 
in Sologeflochruer Strikk / der Dahr und 
reiheit bindet , 

Molq en ettin Kofınykindein 
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Fin Feurd das unfer Bi t sur Falten Aſche 
R brennet / 
Ein Bild Das man bei Nacht und nicht bu Te 
ge kennet. | 
Ein Maple / de ei ſich und feinen bo 
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in Yerına dis m E 5 — von aufn be 
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En brennendet * * der Doch Berlin 
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gi SGeſch ich W. — 


Wi ER Zeuxis als er Bis } ide 

| ie nd ſolte / di aufſetleſenen Frauenb 
der ver ſamlen hiß / und von idwederer nu x 
daifelbe abfahe) was an ihr das aller ſchoͤnf 
Alſo ſollen Printzen und alle Weltklugen ik 
Macht und Kiuaheiten geffälten lernen / von 
den fuͤrtrefflich ſten Geſchichten und Thaceım, 2 
bi imals vorgegangd.Lipl.Monit.& Exempl# 
- Pol: libr, var * E; 


is Wolgeſatzte Sücher. = 
"Molsefägie Bücher und Sciriffre 
ek Epeigepteiken/ Dre Sa a 
ni veriihren / wann fiichon dus Unachtſama⸗ 
keit in Koth getreten worden, ſonderi deſte 
N — abre 
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“en "Religion. * 
Bora bi Srügeind Grund 
imeltzer /- au welchem / ſo ein Reich 
JF au Kein w frafts feinen Untergang 
r en, Denn vweder der Herr / noch df 
ar anen errichten. dag gebäldteußk, > fat 
Slaubens / Gerechtiteit und 7 Tugend 
(ee ; sn 8 Betrug Sreheit/⸗ 
te a epimar Ale Greuch 
ir eget / weil keine Furcht das 
a t:/ und find di Auferlichen 
Bro vll —5 di boßhaſten Begin⸗ 
üveräweifeiter / ungeſtuͤmer und tachgie 
He ten meter jußetimen. 
nr Gdttesfürche,. 5 
BER { —* Rudolf / der erſte von Offers 
ei Ya ge ein Gräfe von Habſpurg 
— et F & fait etlichen der Seintgen Auf di 
J äg ‚Der Regen ih sachre den Tag bes 
| Erdboden los/ fihe / als ihn be⸗ 
Fuß ein Priſter mit dem hochhet⸗ 
* —— Zum foiches einen Kranken 
hen... Als difen Rudolf fähe) cuts 
iM te feihen Geiſt di Gottefurcht/ fprang 
Roſſe herab 7 mit dein Worten: 
slreicen ar dis / welcher wer 


ne Ba — — zu fuſſe Beben! 
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88 Meißbeieskchrrnoff: 
wi gebübret fi dis ⸗ welche 
Gottesfurcht? füge dudich her⸗ 
auf und nim hin mein. Pferd” 
Aut dien Befehl gehorchte der Prifter 77 
fäsce ſich auf / Mudotff aber folgte mir ent⸗ 
bloͤſtei Haupte zu fuſſe bis zum Kranken 
nach. Als fi nun wider alſo zuruͤtk ka— 
men / regete GOtt dem Prifterdas Gemuͤt⸗ 
te / daß er den von ihm fcheibenden Rudolf 
fegnete / und fo wol ihn 1 als feinen Nach⸗ 
kommen das Nömifche Reich ankuͤndigte. 


a 
















Ders erzehlen. | — 
* 134.. Dorfichtikeit: Bert — 
Bonifacius der Zweite / Fuͤrſt des 

Roͤm ſchen Reiches / als er mit den Senders 
ſtreiten fölte / HB er, aus groſſer Eile d# 
Sturmhaube / welche er font iderzeit Em 
Kämpffen auffsuhaben pflegte, Es geſcha 
he / wi er mit bloffem Haupre alfo unter DE 
Feinde fagte/daß er eine hefftige Haupt / wu n⸗ 
de überfam ‚und weil er alſo aus Nachlaͤſſt⸗ 
feıein dıfe Gefahr gerich. / Ni er ihmeine 
Sturmhaube nachmals mahlen / mit diſew 
Worte! Vorſichtiger CAUTIUS. Darz 
ſtellend / er wolle ein andermahl ſich beffer ra 
acht zunehmen fernch... . 3.,.... v0 Me 
3. Poetetei. u; 
Es werden durch di Poeterei di ſchoͤn⸗ 
2 7 fen 
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fte X e — — Shrenftelle erhabeny 
‚und wi di rs ‚in Das fefte Gold 


* nF —— wein Sigel⸗ 
Braber der das Bild oder Woppen und den 
Nahen unſer Einbüdung fertiget; der 
t Be nk arte Wachs / in weſches daß 
Gedaͤchtni ſolches Sigel eindrukket. 
| Be 139: AU 
| — Menfchen Merz vergleicher ſich 
4 men — /das faſt Enga 
6 Tugenden faͤhig iſt / doch 
wann nicht der Geiſt der Libe 
er ſolch Orgelwert blaͤſet und gleichſam di 
1 —— —— Er / 
nn. 1338, Treme 
Ei 4 Carl Seuard / König von Enaila 
| tt - Irrland/ als das Peinliche Hals⸗ 
rich te über ihn ausaefprochen I und einer 
Diner mit thränenben Augen von ihm 
4 * ing fprab : Ihr koͤnner zwar 
ven t ibren Dinfe /doch nicht ihre 
| br —* verbitten | 
2 19. Lebens-fonne. 
h 2 acob hamileon / Markgraf zu 
* Hami Graf zu Arron und Cambrighde / 
jer Den Heunschnden Merk Des 649 ah: 
re Fig ward / als er nun auf dee 
un ı Wermänfter war / und Doctor 
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Gorteg / einen GOtt der Erden / das Mei-⸗ 


Jug / und muͤſſen auch diſes di Rechte + bes 


— Ein 
Man beſitet Weiß ⸗klugheit; das Frauen⸗ 
x - - PT, i » 3 J volf i | 















se - Weißheit⸗Lehr⸗Hoff· 
klugen ef fich bedinen / di Warheit zuerfor⸗ 
ſchen / um fein unſchuldig⸗ einfaͤltiges Vater ⸗ 
and zur ettẽ / hernach kan er nicht mit Schan⸗ 
den / ſondern mir Ehren fein Wort zuruͤtke 
nehmen. * Tr 
114. Manns ⸗ſgeſchlechte 
Das Maͤnnliche Geſchlechte iſt diSon⸗ 
ne / das Weibliche der Monden / und muß 
diſes von jenem an dem Lebens⸗himmel feine” 
Sirahlen entlehnen. Ein Mann iſt zur 
Tugend und zur Herrſchafft gebohren : ſei⸗ 
ne Erſchoͤpfung / Gemuͤtts/ und Leibes⸗ga⸗ 
ben / heiſſen ihn ſtilſchweigend das Ebenbild 
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ſterſtuͤtke der Schöpfung ı di Ehre der War 
‚sur /den Herrn aller Weltzdinge/ ein Inbe⸗ 
griff der solfomneften Volkommenheit / eine 
Maß der Bernunft / den Kaiſer der Erde 
geſchoͤpfe / deme alles unterworfen; endlich 
einen Nachriß jenes Weſens / und diſes gan ⸗ 
nen /wasimals enrfprungen. Ein Mann 
Hat in allen vor ben Weibesbildern den Vor⸗ 


ftärigen, Ein Mann führer in feiner 
Dand den Zepter / das Frauenvolf di Spine 
Del; jener gebitee / dife gehordjer- | 
Sy Pid.1.9.! In maltis B. 4, Stau 


8 Tugend, blumen: ' 9 


. — — 
volt liſtige —S— ; jener ein in beftänbigsret, 
fes Urrheit 5 dife meiftencheils Unbeſtand 
und in ıhren Anfchlägen di Wellen des. Eus 
tips. Von dem Vorzuge des Manns⸗ 
| chlechtes bandelt auch nicht une 
‚fee, ich a. Doniel BETER; ein 
wolgeübter Rechts ⸗ gelahr ter / mein 
pilgelibter Freund / in feinem Werke 
Yon Männerrecht / five d]JURE 
SMASCULORUM beiden du nach be- 
ee finden wirft. 
J 25. Hoffart: Demutt. 
— — Hoffart wird begleitet von der 
Scht mach : DE Domurt aber von ber Weiß, 
7 Dt Hoffare wird verladier : Di 
—— Demutt gelober. Di Hoffart reitzet den 
* ra — Di Demutt aber deſſen Ge⸗ 



























CR 116. Dsterland. 
u is dem Anarchafis einer. vorwarf/ 
.% zer ein. Seyrhe wäre / fprach er 3 "Ich 
darf mich meines Naterlandesnicht 
amen / a Vaterland aber muß 
Bob deiner ſchaͤmen. 
—* — Auf-undnibderfleigen. 
FE rraf ſich ohngefaͤhr / daß der 
von Eſpernon eins di Stigen hinab ging / 
"Als der von Kichelien eben diſe binauf 
RR RR Ss: x | ging. 
* — 
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— WwWoegghett Sera _. 


Wi nun difer den vor Cpermon. 

Wi gehts? Anc⸗ 
wortet jener nachdenf[ich ; Bi Mönficurfie 
—— auf/ der andere umter. 
|} ia Mar Anſchen 

be as dt ſeine abuehmen. | 
dere wollen / dis. babe der Bine 
von Selley gererde 
ER BEE AR Hoff⸗bedinten. 
Der Herr von Mornai ſaget⸗ 
« fei unter re udern —— und 


u DE EC DE m ge 











ng. Ma in —— 1 ; 
24 — — Carl der Sünffer‘ / * | 
Pe den erſten Könts in Frankfeich 
fragere / welche Stadt wol di fürnemfe in 
Frantreich ſet So namte diſer Rot oma ⸗ 
um,’ "Earl verwunderte ſich ſagend? 
was er denn von Pariß hiſte 2 Draufiante 
morrers König Frank Pariß ſei nicht 
wel, ſondern we nd | 
59 eit / Uber J 
ENG Din e⸗ den gantzen 
Ping ten — RN Per. Mate 
hzu> in For H enzigil Galli ix — 
’ DH ! 
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Der Birdee Sinenfifche Aaıfer) 
Kanes / ein lobwiibiger Regent ]Tagr oft 
len Hold-fpruch /. dei billich alle Chriftliiche 
Dorentäten mierken foren : Di Nöntgewä- 
nid Dchenwech sı: der Hörhften Lhronfonge 
erbabin ) vapsfi ah farıler Maͤſſe gutter Tage pfie⸗ 
* three Umerthanen in Unruhe / Werwir⸗ 
and Beſchwerden ſtekken laſſen foltesfondeng 
rger und Keichs / einwohnet froͤlich 
dann haben ſt ſich auch erſt zufreuen / 
ati. Mattinit Hiftor, Sinic, 
libf.LV..,, eh a 
Be. . i21. Hoffiente: RE 
Drinnen und groſſe Herren ſpilen 
ren Dinern / wi mit den Pomeran⸗ 
Ben man in der Hand und öffters zum 
Dimde halt 7 folanae fi fäfftig / alsbald aber 
Saft und Bruch davon / hinmeg toirfet / 
Andan derer fat wider andere frifche nüner, 
ai) Fett — — 
er. Dos Allergroͤſſeſte 
EB fol einmals greifen dem Philip⸗ 
Bus 1, Sconige in Dacedönien und.erlichen 
Belemeilen 1 dile Frage fen vorgefallen 
aallergroͤſſeſte Ding auf der 
pare 7 Darauf ltß ein dweder ſei⸗ 
woert und Unheil anhoͤren. Detna / 
ei ehrter Mansı ſagte / das groͤſſeſie Ding 
J ef dos Koafier, fintemal dAes den 
groͤſſ elt⸗ heil deherrſchte. Eh au⸗ 
derer 








= alle erwehnte Dinge groß und wunderbaht beifs 


| | Ve : 
6: Weißheit⸗Lehr⸗Hoff 
derer Ss waͤre der groſſe Berg Hiympus/ 
deſſen Spitzen durch di Lufft bis an di Wol⸗ 
een reichere / daß man alſo feine Groͤſſe niche 
überfehenfonre. Ein anderer: Es waͤ 
ve der grolfe Atlas / der ein fo groſſer Riſe 
geweſen / daß der groͤſeſte Berg feinen Leib 
kaum bearaben können. · Ein anderer : Es 
wäre Homerus der Poete das groͤſeſte Ding J 
und Bunderwertk der Welt / als welcher dE 
Welt mit Weißheie weit uͤbertroffen 7 und 
einfo groſſes Anſehen gehabt / daß ſiben 
Städte / Smirna nemlich / Rhodos 7 Co⸗ 
lophon / Salamin Chios / Argus und A⸗ 
then um deſſen Seburt geſtritten. Widi⸗ 
fes vorlif / ſagte endlich einer / welcher DE > 
andern an Weißheit übertroffen : "Jehllaffe ° 
















fen / wife aber / O Böntg / daß in dem ganze. 
Erdkreis nichts hoͤhers / nichts aͤdelers / und nits 
gröfkrers / ais ein Weiſer zufinden. Daruͤber 
koorden alle mir einander beſtuͤrtzer / und ſind 
diſem beigefallen. — 
* 123. Kuß. re 
Der Srauendilder Muͤndchen veralete . 
chet ſich mirden Müpten / auf di man den 
füfen Kuß /jukker aufſchuͤttet und wuͤnſcher 
ein idweder ber Muͤller zuſein / daß er 4 
Steine auf Steine treibenmöge 
=“ 24, Schnöderals ein Poet Aa 
> Heinſiug der furtreffuchſte Poer a 
u!) 5 
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einer = Du grober Eſel / du bift tauſendmahi 
Arger als ein Scheim und Dib /. ja du biſt 
Auch D 4 chenmahl ſchnoͤder als ein Poser. 
.  Mber Dife Worte fing Heinſius alfo an zu (as 
en daß cr bald wäre von Wagen gefallen. 
kn Reimenſchmirer. 
7 Der berühmee Poet und Theo⸗ 
bgus ı Job. Riſt. erzehlet / es habe ein 
angefchiekter Reimenſchmirer einem fuͤrneh⸗ 
men Deren cin Getichte gemachet / vor dag er 


ar 










— 23% ſchwer euch bet dem Bauch des Glakkes 
en 
Welch ůberſonmſh ſind und koͤnnen bald ge 
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guldenes Sehirn / mu Tapferkeit begaberz 
oremt mit ern i geſchmuͤkket mig 
abin/ 


Hager mit Saffir / recht wi man fu der Hy, 
ER | 5 
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hundert Ducaten /londern eine Natrene 


 beriteln / mit Eſels bhren wi ven Midas bes 


Als Benſtra⸗des Propheten Je⸗ 
remias Enkel um das Geſaͤtze zuerler⸗ 
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4 anabebr. 7° N I 
Beim Donner Zupiters und bei Neptunus⸗ 
— —— 
"BAR Ihe JO gro rt fo kin fo gro 
TEEN EN BAT 4 1 _, 
eich der drofe Nas nicht groß guug 
| BT er ERS Er ruhmen kan. umſw. m 
Solchen Keimen. henfern fotre man nicht 


kappenitt Schellen darreichen 7 und alle di⸗ 
ſben welche dergleichen Thören /Poeten 


hellen: S 0 ar ns se 
ee 
Der weiſt Paes verglich di Schriff⸗ 
ten / di weder Safft noch Krafft harten ¶ mit 
den Frucht en der Pheazern / walche in einen 
Tage ans Sicht gebohren / von ber nachfol⸗ 
genden Meuge balb abfilhe. 
137. Lebens Betrachtung. 


hen / in di Schule kam / und der Lehrmeiſter 
u hm ſagte ⸗ er ware noch su jung · darzu ⸗ 
fo ſprach er Weiſt du nicht / daß Den 
Tag kurtz das Werk aber groß fer? 
Woeſſt du auch nicht / daß ihrer vil 
bereits tin dem Grabe ligen! / welche 
Koch weit jünger fein’ / als ich 
Kr 128. Tod 







f * —*— den kreis 
n it if en betrachtet harte / fragte Mi 
\eiusmafs ein anderer Porentdt_ I was er 
do och | v r dag lerbeſte hilte ? Drauf dab 
ride — * : Einen kaigen Ans, 
; s difem Heben. 
F "12 9. Leben⸗ 

he ein Voͤgelein das ein 

* Hand haͤlt / welches in einem 
AMA edavon ſleugt. Es iſt ein Rofen⸗ 
En ee lumen find mit Dornen uns 
immo man fo bald an eine Dorne ſi ſich 

43 ſeabbricht Es iſt ein Meer / 

6 offt auch grauſame 
ger aufchen find. Kurs es ift (wi 
— inric Fr Ipförte/ ein außertefeher 
© nen her : Tichrer ſinget * 


> De Meb > arg se ER sihet/ 
Em blaſſer Wermu oT der auff Der 
1 1 Kirchhoff blüher/ Ä 
— fl, Habaftr Grab / mit Kobleh äußgefäst}; 
Ei ® d Be Strtkk / der Jahr und 
| iheit det / 
3E ) den man yatemn Sch n⸗kindel n 


Bl ige In Sa ans auff den Ton 
wi B Ä 











ir Im, 
RE i - % 


. 
fx) 


a De 
ah ı a, 


— * 














| RS 


“ 
2 nat hee 


P: pr 1 \ ö i 
we. — * Bun). e en,’ u, 
a u A UM Ein 
—R 
. * 1 r F 
mir dr 
na hi j 
. 1— — 
4 a B ö 





96. AO 


DE un ms. 


— ” Ein Sene) d Das anf iur zur Falten — 
rennit / 
" Eindilo Das le Yacht und nicht bei Ta⸗ 
6 | 
Ein Mahier/ — nur ch und feinen ſonſten Y 
ti | 


‚Kin Aethna Dis in I Sci; von auffen be 























Ein brennende wi ro Dei doch Brrtallan 

Ein Thau / der fü Bali in Eſfg beit 10 
Hi | 

Fin Pomerantʒen Zuopff/ in dem die Maven 


Ir ı# 
13 x 
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2 Ein Srall, den nur De Tobk/ Pnft m umand 
gehe aus lan miſten. re A 
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30 Geſchichte — 
Br der. ir Pen uxis is er Mr 2? ie 
| ie —— olte / di duffeklefeien Srauenbil- 
der ver ſamlen hiß / und von idwederer —J 
daſſelbe abſohe was an ihr das alterfchönfte z 
Auto follen Km und —— —— 
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"it — atzte Baͤcher 3 
EWolgeſatte Bücher und Schriff⸗ 

fs gleich dei Edelgeſtelllen / di ihren Glan | ; 
Hi Veriihren / wann fi ſchon dus Unadjefat 19 
keit in Koth getreten weden ſondern deſt⸗ 
Rn. e belibter 
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elibrer find / 7 man nfina nachmals wider funs 
a # Religion. . 
Keligionift.di Srugeind Grund 
Reait pn — 
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im. r neh ebricheen —* ——3 ſtat 
is Ola bens ⸗Gerechtikeit und Tugend 
SäteeeBir, ihren. Di: ’# Betrug (4: St Aheit / 
9 ner are nd. Zwitracht. Ale Greuel⸗ 
ee weil feine Furcht das 
bon Ohne 6 / und find di Auferlichen 
e —— enig. di boßhaſten Begin⸗ 
hen ver zweifelte 7 unaeftümer und tachgi⸗ 
H ag Mieter juhshimen. 

nr Grtesfürche.. 
he Rudolf / der erſte von Offers 
Er noch. ein Girafe von Habſpurg 
'e tmit. etlichen der Seinigen auf di 
Der Reaen thachre den Tag bes 
” be Erdboden los / fihe / als ihn bes 
Zegi u. mit dem hockhets 
Boa be — um ſoiches einen Kranken 
Au rei tedifen Rudolff fahe) ent⸗ 
Kart % Men Briftbt Gottebfurcht / ſprang 
u om Roſſe heräb 7 Air den Worten: 


Ne 
„ 1r 
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— / Du dis / welcher mei 
aa Er 34 fuſſe geben! 


1.8 Meifbeienkchrnoff: 
wi gebübret fi dis T weld hi h 
Gottesfurcht ſaͤtze dudich her 
auf und him hin mein. Pferd 

Auf dien Befehl gehorchte der Priſter⸗ 
ſaͤtzte ſich auf Rudotff aber folgte mir ent⸗ 
bloͤſtem Haupte zu fuſſe bis zum Kranken 
nach.” As ſi nun wider alſo zuruͤtk ka⸗ 

men / regete GOtt dem Priſter das Gemuͤt⸗ 
te / daß er den von ihm ſcheidenden Rudolff 
fegnete / und fo wol ihm / als feinen Rach⸗ 

keommen das Roẽmiſche Reich ankuͤndigte. 
Wiwol diſes Letztere auf andere Weiſe an⸗ 
dere ergehlen. in ai Be 
34. Vorfichtikeit: 
Bonifacius der Zweite / Fuͤrſt des 
Roͤm iſchen Reiches’ als er mie den Senders. 
fireiten fölte / liß er aus groffer Eile d# 

- Sturtmbaube / welche er fonft iderzeit Em 
Kämpffen auffsuhaben pflegte. Es geſcha 
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N he / wi er mie bloſſem Haupte alfo unter DE 
—9 Feinde fatte/ ie —— 
Feindeſette⸗ aß er eine hefftige Haupt wun⸗ 
0. Be uͤberkam/und weißer alſo aus Nachlaſſi⸗ 
N! keit in diſe Gefahr gerich / IE er ihm eine 
Ni Srurmhauße nachmals mahlen / mic diſen 


2. Mor: Vorfichtiger CAUTIUS. Darz 
| fiellend /. er wolle ein andermahl fich beſſer in 
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h ten € ne * — Bund Shrenftelle erhabeny 
2 je — * — /in Das fefte Gold 
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a 1% Simbild kunſt 
Di Sinnbild⸗kunſt iſt ot. ein Sigel⸗ 
gr — E/der das Bild oder. Weppen und den 
Fr unſer Einbüdung fertiget ; der 
r —— Wachs / in welches das 
chen 5 eindrukket. 
= — 14 er3 
—J Bee Menfchen Has vergleicher ſich 
im ſchoͤnem Orgelwerke / das faſt Eng⸗ 
* — Tugenden faͤhig iſt / doch 
tzen / wann nicht der Geiſt der Libe 
hes Drgeliert blaͤſet und gleichſam bi 
Ai | 
J 138 Treue 
ed Larl Seuard / König von Engela 
ft» Irrland als das Peinliche Hals⸗ 
gr über ihn ausgefprochen I und cıner 
iner Diner mir thränenden Augen von ihm 
ing. / fprab : Ihr Fönnee zwar 
nr ibren Dinfe /doch nicht ihre 
Con tänen verbitten | 
= | e- 1 9... ebens-fonne. 
riacob Aamileon / Markgraf 
Ha mon / Graf zu Arran und Cambrighde / 
| —* en neunzehnden Merk des 649 jahr 
* e —— ward / als er nun auf ne 
Weſtmuͤnſter ar / und Doctor 
Ei Sibs 
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70 Wweißheie schrie | 


SER — 


Sibbald ihn fragte/ Ob ihm di —— 
allzuvil unrer dein Dede ins Anacii Ebrene j 
ner ? Gab er zur Antwort * Nein / } 
nicht brennen 5 Ich hoffe / dafi 1 
bald eine Blärere Sonnelalsdije eL 4 
anſchauen werde | J 
Fe 140. Ba sche. rd 
‚Philipp Ser935t7 — ſich der. £ 
Herrichafft der Mediceer zu Floreng aͤuſerſt 
widerſaͤht / als erbei Marone geſchlagen und, 
gefangen ward / toͤdteke er ſich ſelbſt um ei⸗ 
nem fehimpflichem Tode zuensflihen / nady, 
dem er in ‚feinem zuvorgemachtem Teſtamen⸗ 
fgieinen Kindern anbefo lenn / daß ſ feine, | 
Gebeine zu Florentz nach einem Begraͤbniſſe | 
ſolten ausgraben / und damit ſt in Fride und 
Sreiheit ruhen fönren 7 nach Benedig fühe 
ren. Jaer kratte mit demſelben Doldjez 
Hamiter fein ſelbſt⸗ Mörder worden/ noch di⸗ 
fen Virgilianiſchen Bes ae 


Exoriare ‚aligvis mofkris ex osfte bus Über, ; 


Es wuͤſſ aus unfern Beinen/ A 
Ein Raͤcher noch erſcheinen — 


Das Original ſolchen Strozziſchen F 9 
ſtaments fol unter des Pompejus Frangi⸗ 
pane Schrifften vorhanden geweſen fein 7. 
wo es auch M- Baiſac ſelber gefehen. vie. 
Ballac ‚in Kart Entret, cap. VI. | 

j 141 riss, 

















a _ Eon Samen BR 


a8‘. | Br, A, Kleid. 
Der Neid widerjäger ſich mir feinem 
kigeı jem Schaden. wider dt Siges. zeichen 
a ‚den erlangen Ruhm eins Hercules. 
Bann er deffen ſcharfgeſpitzte Keule zubeif- 
fen vermeiner / mag wird er wol anders / alg 
eine bluttigen Ruͤſſel darvon tragen ? Er 
if iin Selöft-rächer / und gleicher fich dem 
17 weiches Durch das Bluct / fo es ver⸗ 
Ei id roftig und hernach von diſem 
Br Was andere an ung mit 
sgunft-anaen anbliffen / difes iſt ein Zei- 
hen unfe 18 Vorzuges gegen fit Wann man 
abe ‚ft ine Neider erwekket / werden mir mie 
m 2 a ee 


de A 


En N ereleyenheie TERN Ä 
De iron fol wider feinen Vater / als er 
en Alerander Farneſius an einem Vor⸗ 
= Ku 94 Orthe nicht angegriffen / diſe 
Bo —— herausgeſtoſſen Wann ich 
Ind zwantzig Stunden BRoͤnig 
wär Karl wol:e ich den Marſchalb 
% 2 I on den Kopff abfchlagen la jen. 


Pier “N Aaschicu au 1m. 2. libi, 5, harr. 


N 143, Kibe, 
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Ir 


PR 


Delila⸗ 


— 
ar, 


er mol Sibe iſtine berräthertfäht | 
Eu 





Ay. 


— 
—XRL ww. 
P) N vr. 





rreibet ſi einen Ragel ihnen durch den 1 Kopfl 3 
IR daß ſt allen Berftand / und zugleich ihr Leben 


ihm ſtat feines Wahlſpruches / einen Adler Fi 
und Blitzen / und alſo feine Augen zur Gone 
Gefahr / ſi ſei ſo groß als ſiwolle 


ſlber / ſich ſchrekken zulaſſen / weilte das an⸗ 
befohlene Amt treulich wolle verrichten und, © 



















* Weißheit⸗ Cehr⸗Zoſf⸗ 


ER TEE 1 13 5 a A — 


—— welche uns ſchmeichelt / damit Kung; 
in di Hände der Hoͤllen⸗philiſtex uͤberlifert. 
Si iſt eine Jael / di denen I fo durſtiglich in 
ihr Zelt ſlihen / fülfe Milch zutrinken aihee 
ſo bald ſi aber auf ihrer Schoß eingefchläffend 


verlihren. Gi if wi, ‚ein Steffen von. Dein 
Der ein gantzes Kleid verderber ;. Ein Mar 
gnet /der ſtaͤhlerne Hertzen an ſich zihet, 
"144. La apflerkeie. 
Galeacius $regofius / ein. — 
rer /des Groß⸗herrtzoges zu Florentz 
Generalvicar uͤber di Ruder⸗ſchiffe / ermehire, 


2 


welcher mit groffen Kräften und vollem Flu⸗ 
ge auf einen Bera ſich ſchwang / um den der 
Simmelgank erde / voller Regen / Hagek 


nen uber den Berg waudte / dahin a-audh. 
endlich mit groſſer Gefahr kam. I. nie. ſolcher 
Spaniſchen Obſchtift : ANAFARAIE 
II ISPANT, ARM. Man Fan. ntid * 
’e ingen / noch ſchrekken. Ans 

deutend fer habe ihm ſteif vorgeſaͤßet / fein 9 
den. Tode 








ihm einen unfferblichen. Fehmeig durch gteſ 
ſe Thaten zuwege bringen 
⸗— 14. © 


Ta Ta Ä 
re Tugend⸗blumen > 
145. Öb mebr. Augen als. Haare 
er miel Schwenter / ber Weiß⸗ 
Auſt und Drientalſprachen geweſener be⸗ 
uhineer- Lehrer zu Altdorf/ gerith mit cite, 
Bornchinen Doktor zu Nuͤrnbers in den Diſ⸗ 
urs Ob mehr Augen als Haare anzutreffen? 
Scwenter bekraͤftigte / es wären mehr- 
Daare auf Erden / in dem fo wol Menſchen/ 
als Pferde. / Kamele 1, Dchfen, Eſel / Geiſ⸗ 
RI Hunde Katzen und unzehlbahre andere 
Ehiredik taufend Haare / ides aber nur zwei 
Augen hätte. Der Doktor hergegen bes 
> Haupee (cs wären mehr Augen ; wi vil raus 

end ifchhe ı fyrad) ev / Krebſe / Sröfche / 
KRröten 1 Schlangen / Eideyen / Scorpio» 
Ben Menkren/ Flohe /Leufe(S 7.) Wantzen / 
Bhaben / Schwaben Voͤgelund derglei⸗ 
een jend A.twelche alle Augen / keine Haare a⸗ 
eshaden., Schwenter erſchrakldaruͤber / und 
Hufte jenem gemonnen geben, 
446. Gluͤkke. 
höher dich das Gluͤtke erhoben / € 
Raayer wird dir ſchwindeln: imehr unter dig 

























een 4 1 gröffere: und ſchwere Arbeic wird 
—— 
777 Selbſt⸗mord. 
Seribonia / eine hochverſtaͤndige Mas 
Krone / hilte den Druſus Libo / wi jener 
erwäate 7 ober ihm felber / oder durch eine 
zemde Hand den Tod anthun liſſe ? dife 
an. Ey Diebe 
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a“ woußheit · Lehr Hoff · 


Kr ede vor · Was er reuet dich: Tan 
einfremdes Befchäfte zuverrichten⸗ 
derſelben iſt ihm ſelber nicht nur 
ne boßhaftig / ſondern graufam de €} 
durch di eigene Fauſt den — und 
Seele verleuret. 
— ——— Saifeher Adel. F 
— Automus Hertʒ von Lotr in 
gen liß einen/ der, fatjehe $ unge gemachtz gr 
| zum Tode verdammen 5. Kur hernach wol⸗ 
58er einen zwar reichen 7 dich laſterbaften 
Menſchen adeln/ welches / als cin Rath fahez 
fo fragte der. Hertzog; ober wolte eben deſſel⸗ 
> ben ir: heile, das dem falfchen Münger ung 
N känaftgefor schertfich ſchuldig madıen‘ en 
er bande!te ja / ſprach jener / weit aͤrger 
als der talſcee Muͤntzer/ und haͤrt e 
jener Luſt getragen / falſch Geld 
KAber einen falſchen von Ydel zum 
iv > en —J 
N en 149 Sedanken | — 
7000. Di allererſten Gedanken gleichen d 
—F unverſtaͤndigen Jugend » di Nachkomme nr 


- V 








er dem fürfichtigen Alter / dasden Se 
v0 Mmutein Honig ‚verwandelte / und mit 
1; ck Seid das Srevel-beginnen aufpere0 2 
1 were. Trauritzeit 
0.00. Di Traurifeitijt ein Denker der Men 

'@ - fehen / und gehet dir Teufel, wenn er fein a 
J up ihm abzuwaſchen gedentet / zur M * 
A | \ Pie lancholi 










Kancheiing Bad. Es wird aber wider 
Rranrigeiefein beifer Bezoar und Gegen⸗ 
fen / als di Geduft : Wo dife 
Arne —— /ſo has der Unmutt 
a ung verlehren Ä 
m isi7 Bottes.tyr. 
ans ung BYir mic harten Strei⸗ 
blurtret er uns yleichfam tie. 
der MS, und Schneid stifen ; Werden 
Birch Glüffe und olergehen wi⸗ 
Ri rum a von ihme erqusffee / fa labet und troͤ⸗ 
 feterüns mit Dele) ja mit erweichend »und, 
ndrenden Pfäftern. Salvianus libr, VI. 
—J Gubern, Mei, | 
— — 152 Göttesfürchtiger. 
EIN Anterden Virfuͤſſigen iſt der allerſtaͤr⸗ 
fefte der Söm 7. den Vögeln der Adler / den 
Aenden LUngesifer. der Drache : Unter 
2) = ben aber / welcher GDre fürchrer. 
153. Iugendrfehrifeen. 
WEncas Sylviys F der, nachmahls 
mir der-Pabfti. Krone den Ramen Pıus deg 
leiten genommen’ gab in feiner fruͤhblu⸗ 
henden Jugend Unterſchidenes mir allzu⸗ 
ie arg an das Sicht / di er bei reiferem 
? | fine felber verdammte / mie Bemuͤ⸗ 
9 * ae ſchriften gang zuvertil⸗ 
uber mehr / ſprach er / dem 
1 en | lodenklongen I wid achtet 
Hoher. den Pabſt ı ale eine Privat⸗ 
RS! | pr. 
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er 
Pa; 










































4, Weißbeitskchräoff: · 
— — verwerfet den Eneas / ne 
inet bergegen Davor den Pius * 


RER € Selbſt übermindung Ai 
Der ſeelige Egid us pil:qre: zuſa 
sen: Wann einer dir Kampf anſa 
et / und du vermeineſt zuge winnen⸗ 
9 verleu den Sig; Haſtu dich ſelber 
be higer/ ſo haſtu allen Er area, 
 obfiget 
"iss Düchfen.' Hofbecher | 
Di Canonen /arobe Stuͤkke / Degen 
und Spiſſe find su Kriges⸗ zeiten unſere of 
fentliche Feinde : Zu Fridens⸗zeiten di Hof 
becher / Slaͤſer und Kannen welche bet bene 
Gaſtmahlen aus den Kruͤgen gzefuͤlet 
werden N, “ 
176. Befäne. Evangelium. es 
Sl DasBei aͤtze ſt ein Spigel / weicher de 
Suͤnde und unſere Laſter fürbitder 5 "Dag Ri 
Evangelium deſſen — / ber ſi wider $ 
perbirget: ©: —8 
157. Reichebum. Y —* 
Reichthum heiſſet nach dem verkehrte n 
heutigen Welt⸗urtheile eine Frau / und DE 
Qugend derer Dinerin. Wer ihm dife erk 
ſet / deme mus bi vermeinte leich 
— * a N 
£ ‚158 Bencheler:. J ae 


Date j sin ſurche eu 





ige 








@eldi ein unteines Gold metall Es gehoͤret 
ngrojle Kunſt darzu / diſe von jener zus 


Aallgemeiner Nut; 
—— ———— und Melt 
Irene almen⸗ ord en der hochloͤbli⸗ 
ben fruchtbrinsenden Befeilichafe. 
2 ß Ihre fe zum allgtineinem Gemaͤhlde den In⸗ 
ſchen Palmen oder Kokesbaum̃ inir Did 
nboreen : Alles zum Nutzen Dars 
Minend / daß alles indifer Geſellſchaft zur 
Qußen/ Stomen ind Erackung / himanden 
aber zu Seide/ Schaden oder Verdrus gerich- 
tee fol welches auch der Durchlauchſte 
Neirende/Audetvig Fürfksu Anhalt / 
ae deilen Stifter und erfics Ober⸗ haupt 
enen Worten lehret: 
il M nden traͤgt der Baum / alle Mon⸗ 
den bringt er Fruͤchte / , 
Woldem / ber auch alſo ringer / daß er iind 
ER mer nach und nach / 
ABeiterleberhir. auf Erden / alles Thun 
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zu Nutzen richte 








men-baum des Wo ſaͤtzenden 5 .Weortfö 
Kleumarts und meine entfproffene 
Kentiche Palmen des Durchlauches 
| alme⸗ Ardens 

—J 160. Asch 


\ 





78 WeißbeitrLebeäofr ⸗ 


— — — 
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——— ee 
SGSGleichwi di Roſen und Doͤr ner aug ei⸗ 
nerlei Wurtzel wachfen / di Roſen del 
mit ihrem Geruch dem Menfchen nigfich/ DE 
- Dörner ſchaͤdlich fein... Eben Alfo koͤnnen 
auseinerlet Voter und Meurter zioeierlet ge⸗ 
bohren werden und iſt der / welcher einer Ro⸗ 
fen gleich nt aufhoͤret ſetnem Nechſten gutter 
zurhun / ein kechtgeboͤhrn er Aebelmann / dei 
ander aber / welcher ſeinen Naͤchſten fticht, 
beleidiget 7 beſchaͤdiget / wird wi ein Dorn 
Re — 
or. Di Kirche Gottes. 
Di wahre Chriſtus⸗kirche iſt cin Golb 
unter dem Schaume / eine Roſe unter den 
Doͤrnern / ein Koen unter dein Stroh, ein 
Mark unter den Beinen / ein Perlein unter 
den Steinfelfen / eine Seele in verfaulten 
Fleiſche / ein Phenix in Arabia / ein Schiff 
nter den graufamen Meer wellen; hefti⸗ 
ger ſi angefochten wird / ifreudiger ſtellet fe 
ich. Gvevärr, Horolog. Principserna, 
libr. I. I | — — 


J 
— 
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Widi Aertee mir aller Vorbedacht 


”. 3* X 


Linem Menſchen das Gebluͤtte durch ein: 


I» 

N 
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n / (öndern daß er ni frank werden Darf} 
0 BU ſchittet ung GOtt offe Kraus und Elend 
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————— ee — m 
amd Tugend⸗blumen. 79 
* en — — —— 
&/ welches ung zum Boͤ⸗ 
Sünden: zeugen wolte/ verkleinert 


J Er. wahl. 
— F Em Abbt in einem. Kloſter fragte der 
Froͤl⸗ un ER Ömifett gemaͤß von ſeinen Mön- 
che nvon‘ blung der Stötbftunde/ 
an 1 Tage ein ider / ſoſes ihme von 
Sir Heim else wuͤrde/ zu fferben wuͤn⸗ 
5— wehlete der Etſte den Char⸗ 
eitag inferem Crloͤſer zuſterben⸗ 
inte er auch in Ewikeit mit ihm leben moͤch⸗ 
Der Andere wehlete Dch Tag nach 









































| 1 als wolle er ale Tage fich iubefehren/- 
} 1 ih geben zubellern daher Urſach neh⸗ 
m Di Dritte des 5. Pfingfe 
iu Hiden Beiftand des N. Gliſtes auf ei⸗ 
| gefährliche Reiſe zuerbirtäit., Etli⸗ 
Ben Sc Ag ti Andeutung dee Oſter⸗ 
; der Auferſt hung und Himmelfahrt 
us... . Erlidie den Sariieftäd / als des 
as Sabbthe Anfang ; Ei tiche wider 
Nochmahls ging Di Frage von 
seite Todes deſſen dir zuſterben 
ei harte ;dg ‚greifete ihm einer nad 
zanger en Meanungen mie Seüf⸗ 
Bıbe Hei 
£ zuflerben. Der Aides 66 
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hrbng weil dber der ſelbe un⸗ 


— Kai ar dahm / daß er a 


\ 





dureh den Tod felbe zugedruͤtkt zuhaben moin v 































LE Weihbeier EN ER 


"glauberefönte 7 daß fein Menfbden —— am * 
gantzen Hertzen mit Fraftwünfchere. 

fes wolle er aber leichtlich glauben / daß € 
üder bereit geftorben zuſein Verlangen. rag 
"gen möge / ſonderlich wann ihm Kreug und 
‘Elend unter di Augen fehlage / daß er lihel 


ſchete / weil auch di Allerheiligen / wann (8 
zum Treffen kommen ihre bevorlanggefaſte 
Sterbens ⸗begitde ſinten laſſen / und erfah⸗ 
ren muͤſſen / wi ſchwer Keib und Seele / als fo 
ſtart verbundene Freunde von einander ſchet⸗ 
den. Harsdoͤrfer in dem Geſpraͤch⸗ 
| fpil. aus Beiley aux Eyenem, Sunguh, ibr [% 
2. Ev.4- a 





"184. Weißbeit. - hir 
Di Weißheit iſt eine Serg bur / bar 
auf wir ſicher flihen können / bei den ankom 
mendem Ungluͤkks⸗/ſturme 7 welche — 
sh noch get mie ihren Herrn erobe * 


moͤgen 
— Boͤſe Schriften. # —9 
Di boͤſe Schriften ſind alſo zuergre en 
wi wir einen halbgluͤhenden Pfahl in unſ Br 
Händenhandehr ; Wo er glüher / berü ) e f 
wir nicht; fondern wo er gutt iſt. * 
166. Weibesvoltes Kuhm 
Das Frauensimmer / wann es bir 
—— ſich indt Bruſt des Rmme 
winget / ſo leuchtet es indem —— ei 


[ 2 

























—— 
nztende Mond / und mag rie 
—— rherrligſten Gold⸗wor⸗ 
— Es iſt zwar ein ho⸗ 
—A Kin und Herren in. Ge⸗ 
ade sen mifiehen Doch noch vor cin Döhes 
es / * —— 
rt gefelfchafterinman ein ſolch Tugend⸗ 
| ber foenmer. Man kan feinen ſeeli⸗ 
and / als einen fo gluͤkkſeeligen Eher 
auf — und muͤſſen di 
bahrſten Dericn-fehäge vor einer fol- 
 ugend-perle mehr als unmwerch wer 
Htraufsihler auch di Hochädle Su⸗ 
Scruvin / gebohrne Berlichin / 
— Rechtsgelehrten / Ger 
mSrruvens hochb⸗gabtes Chgemal 
— —— —* und richifelrene Perle der 
| Beib ſonen / wann fl anihrenallerlibfte 
jerrn 4 itder Zufchriftiiber ihre ge fe 
he 'e Andachte perle oder Chrifl 
je Seft-und Soͤntags⸗ Hedanken / 
n & MDerlenzmorte heraus bricht: Har 
mals eine. ehliche Weibes - perfon 
reißwürdig gemachr/und ihren 
d nahmen nach dem Tode ver- 
licher / oder ficb mit einem 
fchallendem Nachklange der Ver⸗ 
n * entriſſen / fo iſt es durch 
sanders /als durch! di Adie Tim 
* —— durch di 


rer 
en. 





zı# 





























— Woeßzheie / aehr⸗ ʒoff· 


— Treuegege enibren@bi 
herrn J m was Pai 
adlers * — WeltEreife efur 
den werden / als eın Tugend — 
Ehweib / und was Pan ſchaͤßzbahr 
verfonnen werden’ als eine Ehgattin 
dimhren Ehherru und Mann — 
sen libet/ ae * Ita SR: 
Vergnögen fein!ä | 
—* ai u CZ Kreistt 1311015 4 —24 
Wir Meifehen ſind gleich den Ahe n 
Er welche nimals auf den Friden als 
Unfriden und Ungluͤkke gedachten Bit ft 
gedenken ni eher an GGet / als wann 
Ritus und Elend zuhanden kommet Wert 
GoOtt vor anderen libet/ den fuͤhret er durck 
Gutt und Boͤſe/ durch Zu und Abnehmen 
Rim erwnſeh / en Hafe Denn eine 
Perlenmirerer 7 wenn ſi im Meere besinnet t 
inander zukeimen/ o thut fi gleichſan 
ihren Mund auf gegen den’ — —— | 
und empfaͤnget erſt das unvergleichliche Per⸗ 
len⸗gewaͤchſe Alſso auch di —— 
wenn ſi di Unglutto wellen uͤberfallen/e 
warten ſi eiſt begit ig Goͤttliche Safer 
2 ieh? Alsdann anfuͤllend er freuet 
SET EEELERIEE 4 
De PDMBtE urbane der Sächfe 
| > —33 Alraner/ welcher zuvor — 
— lom aͤus ————————— ihn 
—X ſeinem 4 


Br 
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X 4 2 
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* Herr 
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er Ss 
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ni hr hınet 






> es ihrem 
asichte I u olcheObſchrift 
1 By mikeit IN UNITATE 
ıfden Helligen Geiſt 
* —— qus⸗ 
jet. des Weſens ang 


— 
t s von Greparta/ Die 
Bondage Jan Kaiſer Cart des 
DB Dofpredi 


55 2 











Y verglich * eigenes 

B rmacheu den Schafen / 
ie hergeben / bamit andere ſich 
en... Den Sinen / di das Hong 
Dabes.anderecilen ; Den Glokken / 
r Pre tuffen / „fir ſich aber 
EMO ‚Sein Gluͤkke 
kein Blüffe —A gemahl⸗ 








* J ans Achimiſti che Scheibe, 


lehrrer Student: Ungel 
oktor. 


em ng ber Spahternennteeinen 






naradı 


As Pr 
i | 47 








irren gelehreen Studenten und gras 
en tn ungelahrren Doktor einen guren 


lunt falfchen Ducaten / eine Spase in 


and | und Rephim in ber. Sufft. zeine böfe 


J se ein einſames Leben / einen 
jer und Gottloſen Fdelman / eis 
m) wa a eingezogenen Saiten / 
m alle und das Wallerin.der 

Sf Schulen 


r 





da  Wäßbeibkibräf. _- 
1 ESchuͤſſel einen versagen Rifen und rap 3? 
0, gen Zwerg / ein bloffes Roß und ſchonfertig 
gefarrelren @fel/ einen Tugendſahmen Un⸗ 
terthanen und lafterhaften Derrn/ einen un⸗ 
elahrren befcheidenen Bürger und gelahrten 
arren/ einen alüfffeeligen Knecht und Und‘ 
glüßffeeligen Herrn / Geld ohne Beutel / und 
einen Beutel ohne Geld / einen gefangnen 
Reichen und freien Armen / einen Henfer 
‚der andere henket / und einen erhentten 
Richter. Es ſind zwar heutiges Tages 
Hl Doktores / wenig Gelaͤhrte und etliche 
Belährter noch weniger oder faſt feine Aus⸗ 
gelähreen. Vil fuͤhren anto den Dokter⸗ 
Aul/ und ſind vilmehr eine Engliſche Dokt 
and Teutſcher Thor 7 daß wol Gryph epi⸗ 
grammatiſire: — 1 

Du weiſt nicht/ was man weiſt / und lehrſt 

























ee —— 


— was alle wiſſen / u 
Agſt zu gelahrter Schmach dich einen Doktor 
* 5 
Schreibſt kein recht / roͤmiſch Wort. 
— itul ſtellt uis vor u 
Daß du / wann du Dich ſchreibſt / nur eine Do 


zw 
„u 
* 


9 


Thor, N A 

mn Begirden. I 
Unſere Begirde find gure Pflangen, 
‚welche / wo man ſi ni warter / verwildern 
fo bald fi aber mol find in acht genommen 
nutz⸗und fruchtbar wetden. Videatur Li 
pfus Manuduct. ad Steicam Philof. libe 
5 | Ju,Dis- 





_ Zum Eoge biomen 8 


m̃ * ‚g ungejähmeen Begii Bear⸗ 
denf —— aͤume oder. ABeinftse. 
fe’ weld 
weder begoſſen⸗ noch mir Stengelu 

Agewartet worden. | 
=, SR = ara egen⸗libe. 
* J c — dus zuerken⸗ 

* ibes⸗mittel ſouder Artznei / 


berwert / ſonder Kraͤuter? So 














Ban gelibet werden / libe.: Sene- 


1% ex:gv0 Lip/. Comment änC. Plin 
r» Trajan, dit. . 
h * 738: —J 173. Tichter. 
Dxechtſchaffenen Tichter ſind Binen / 
ehrte Schriften der Stoff / ihre Keime 
t ip Honig / di Feder der Stachel / 
en⸗entuͤndere Gedanken / di Blu⸗ 
* * denen N ihr Löftliches Honig her 
Si find.der Welt⸗printzen 
'r Netren / auch anderer Tugends 
Mn serfoneny Seerolde ; welche ders 
eiben ten « gedächtnis / durch di Flügel 
errlicher Gold⸗reime / an das Pracht⸗hauß 
de Bu en erheben 2 und mir einem Des 
‚mantsgriffelderer Tharen daſelbſt eingraben/ 













Banane Nachseie fi vor ihren Augen ſtehen. 


I zichter madyen ihren Schusofreunden 
und Gonnern einen Weltbefandten Nach. 
ruf noch bei ihrem Sehen / derer Tod aber mit 
dem wolgeſaͤften Grabſchriften und 
er hoͤchſtanſehnlich 1 bei. 
| 3, en 


























| ÖLE 
| fen — fen ie entfeire Kin KRörperund D ermekten * 
den Todten / wann aus ihren Brabern nach 
vilen Jahren hundert di allsrfarönfren Mach 4 
ruhms blumen erſt —5 fproffen. End⸗ 
lich ſind ſi ſelber ihre eige ne Tugend+heerolde/ 
in dem fi mit verewigung anderer zu⸗ 
gleich verewigen / und einen’ unſterb 9— 
Nahnmen in der S terblite langen 
hin zilet auch jener Roͤm — * *44 
Reime wir einſtmahl alſo Be | 
haben: ee nn 
a « 
weewittũdo pie vr mie vor. di fi 
| | * 
Uno: nenneſt ein — der Auf: “a 


* meine Zugend (else ale hd Ahnen Baa 
weil ich ni ‚dutch ven Arig verlange 
Ri} —— 


md Ruhm 
wanowei ich nice sa der Tem frwägen 
. Hoc ſchichten —* den Markt da⸗ * 


keren: 
wis ſterbich / —— J ei weg J En 
| a. 
Sc wänfehe) Daß u — hir uungep ö 
gerfil. —3 
Zomer wird leben fters / bis Tenedos vergehet 
So lange Sinois in Thetis Rech ſich swing 
Zeſiodus verbleibt / ſo lang ein Weinſtokk Reber J 
So lang ins — Korn vi krumme Sicht 
ringt. N) 


| Dei⸗ 


| ehr⸗Hoff⸗ 87 
m Bann —— 
as /wird alle | 

1 mehr di Kunſt / als wol Ber⸗ 


pl - geſchmuͤklt / 

phocleß mag kane den ver⸗ 
ui v Peingen 
verblei 












—* —JW 
s der Ba bis Sonn und Mond 

1 1 A Gnch Li SEE BR 

30 lang ein böfer neh, ein frenger Pater 
—* — we“ 

Un — Thais — perbleibt Menane 

ad: ler. Sros Ölanız 

Mit En Traun Ascıus } berg noch der Kreiß erhe⸗ 


Br } ' | 
Di wird ſhnte⸗ ſtets de Nachruhms 


ar m Korbeers Kraus. 
weiß v vom Varro nicht und erſtem S diff 





39 zu ſagen? x 
a ar: ' Iopn ner bumibe wach) Coldjos dort su 


mal an pin Tag ertra⸗ 


Des FRE, —— Reim erſt hin. 
der Tytirus / Eneas wird gelefen / 
So lange Rom iſt Rom das Me / der Erden 


| BSaupt 
Pfeitſchi und pri und Gliyet Cupidons 
Ed Biden mod Dbullus / ſein er⸗ 


——— ‚HIER 
ſallus iſt beruͤmt on Abend. bis su 


* — fs ie "Gallus ware 

— bekand 

| * line in Ewikeit verborgen / 
[Ri 3/ Stahl verleurt hir Ober⸗ 


hand. 


5», Es 
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emp BeonmmEheomoerg 
pe Prigen: — ht; di wa 
Lat Tagus Golo-Fropallıne hr Golo-fa a 
„Digeoff Tichter/ kuni zeige — ci helle eri 2 | 
is mag Das PSfArool vemunnern uf: Su 
wi Ders-kunft (ent —9 den washet be 
ai Mäyet: pol mein ** * angenehmer 
So werd id) doch⸗ g debamemer Na ch oe, 
— eid / das BER. 
erſehrer / 


Dan ſchmůkket oem m feet Dimwol-verdinte si N 
N ich erblaſ 


Und wird das is — —— 


Ben 


T 
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174 Sitte 

Julius Caſar Scaliger sch bas 
Gluͤkke mir dem Ballenſpile zuver giel 
Es trug ſich zu / daß ihn einander m 
DBallenfpıle einladen wolte / dem gab er d 
Antwort Ich wil meines Gluͤkke 
Schweſter nicht ſchlagen. 


175. Ovidius Catullus = 


Di liblichen Libes⸗ reime in dem Dt 





em Sarullus und derogleichen Tichrer 
rgleicher PR ben. Bhumen, / baruliter 
Schirling und Zifenfraut vermifchee ; wel⸗ 
hewar einen annehmlichen Geruchvon ſich 
Aebein/,dabei aber grojien Schaden fehafs 


us 


Be, 4 U ——— ER ’ 
“ . mbEngendsblumen 8 















u. BER — 176. Adel. 
ES wurde einer gefraget / was eigent ⸗ 
e wäre? darauf antworte⸗ 
ter 3 An unbekandten Orten praͤch⸗ 
iafein. Dadurch molce er anzeigen > 
Daß der befte Abet 7 wi ein ſchoͤner differ 
B: BL di Zweige feiner Ehren auch über 
den Breng- saum feines Vaterlandes aug> 
hreite U mache ſich durch Prache feiner Tus 
maudyinder Fremde befand: / daß ihn 
Ierdinges kennen di jenigen / welche er ſel⸗ 
een cht fenner. 
| ER 177% Demutt ⸗ anleitung. 
Pecer Lecelan / als ihn einer fragte, 
auf was Beiſe er di Genade der Demutt er⸗ 
langen möchte ? ſagte er 2 Verachte 
er vnd alles / was du auf der 
haſt⸗ Achte einen idweden 
befjer alo dich; ſchaͤtze deine Sün- 
de nicht geringe ; verkleinere alle 
Sutte werke / welche du imals 
an! bekümmere dich / wann du 
N $» eini⸗ 
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9 —V lern De 
ve Queen tree h J 
Diner) du ihm vil zu wenig gethan 
ird als dann dir Bacon | 
Wende dei — vor | 
wo 


Binde, 28. Weiſer menſch 22 
Ein Denfch y der den Nahmenseing 
N suführen gedenfet / nimmet iderzei 
in acht / daß er in allen kinen Vorhaben — 
se und freie als aus ei 
3 Fuͤrcht oder Abes⸗gunſt ſchmeichele /di 
arren ſiihe / der Maͤſſtkeit ſich beflleiſſige zZ 
unnothige Geſchaͤfte haſſe / nimals weniger 
ruhe / als, wann er recht ruhig Hittſam fi 
anfleıde/ Beſcheidenheit ſtat feiner Van 
trage/di Alten ehre / derſelben Rath libe/ un d 
ihnen folge / in Worten und Werfen feu ch 
lebe ı das Spil neide ; den BGeitz verlache⸗ 
ſich vor dem Neid und. neidiſchen Menfche i 
huͤtte fein Gemuͤtte beherrſche / dem Born 
obſtge / der Hoffort fich ni ergebe / gute B⸗ 
cher lefe‘ / und in allen Dingen alles nach 
5 dem Grunde Men fantuer Be 
Kur ,® —* 
279. Un weifer. 


J Kine s 0%, N ansun 
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er & —— Aa lober 
Bi eſchtlich er ůrnen / k einen Schimpf 
Aufnehmen unbefraget vil reden / mit weiſen 
Seren ungern gemeinſchaft Haben“ /. ohne 
Berficheruing vil wegleihen / feinen abiwe⸗ 
— uͤbel nachreden / einen Freund 
N um Rinen neuen anzunehmen /- 
unter zunden sum Jichter fich aufwerfen / 
2 — offenbahren. I des Nutzens 
Spesen fi bemüttiden / gurten Rath anhoͤ⸗ 
4 — Er aber nicht folgen / feine Wolthaͤ⸗ 
| Undant bezahlen / gelahrte Leute wol⸗ 
he 1 wenta willen und doch Hil plau⸗ 
En/vil on ſich felber halten / und weni; 


B 2 >. 180. Yemter. 
ot vr find den, ofen zuverglei⸗ 
N LF aus denendt Binen lauter Honig/di 
a inen aber Gift fougen. Wer ein 
fer alıches Obriktiliches Amt bedinet / if 
it — je Des dandes / weil er durch vorſichtige 
Kiugheie alle Reichs⸗krankheiten verjaget / 
—9 ne⸗ Regiment / mie beſtaͤndiger 
efundheit gleichſam beſeelet. 


181. Wentwörts Abſchids rede. 
Y F — Went wort / Graf von 
Staffort / 


* d. um = Ze J In 2 — , m 
« . - j J u J ya 
/ * “a . / — 
* # & - * 
Be >’ We ißheit⸗Lehr/ Hoff⸗ * 
a * > — nu EN ur 



























Staffort / Röniglicber Stadhalter 
an Jrerland / der im Jahr 104. ent⸗ 
hauptet ward / als er nach Dem 
Richt platʒ auf Tourhill geführee 
ward /that er zuvor in der Lour vo 
dem Lordse zu den Anweſenden diſe t 

herrliche und uͤberaus fuͤrrefliche 
Abſchidungs⸗rede. 
Idlhr ſeid kommen mich zu meinem Tode 
zubegleiten. Ich bin willig zuſterben / 
weil ſolches nicht mehr iſt / denn was unſere 
Vorfahren auch gethan haben / und. eine 
Schuld / di unſere Nachkommen auch zur 
rechter Zeit werben bezahlen muͤſſen / welches 

wi man ihm nicht entgehen fan /-alfo.gebühe 
ret ſich auch deſtoweniger davor zufurchten 
Denn was allen gemein iſt / das fol niman⸗ 
ben unfeiblich fein: Ss iſt cin Geſaͤte Der 
Naturzin Zoll des Fleiſches / eine Aranek 
wider alle Weltliche Sorgenund Unruhe 
und an den Bußzfertigen ein Vollkommener 


N 


Meg sur Seelifeit..  . Esiff zwar nur ee 


‚nerlei Tod / aber mandherlei Wege dazu: Der 


| i | Mei⸗ 
In ermangelung des Originals ha ⸗ 
ben wir den Ungluͤkkſeeligen Ver ⸗ 
dolmetſcher felgen muͤſſen / und wirſt 
duuns alſo disfals / wo was perſehen / 


a x  gnefchutdiger Haben. ik 


4 ib 
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Beife der Geſaͤte und des Gerichtes gear⸗ 
ENTE an faget zwar / das diGeſaͤtze allet⸗ 
Heinen Mann beſchwerlich ſein / 
HB daß di Groſſen Macht haben ihnen Wi⸗ 
erfand uthun Mit mir iſt es nicht alſo⸗ 
in ich unterwerfe mich ihnen nach den 
we nb bekenne / wi mir nichts / auſ⸗ 
r Bere widerfahre. Wer nach 
kr ei uf das gemeine Gurt zilet / 

Der Ir ei gerechter Mann / wer aber herge⸗ 
inach feinem Nutzen 7 oder einen and 
em verkehrten Ende trachtet 7 iftein Ubel⸗ 
ter/ahd fah der Strafe verzug feine Frei- 
um Berfihonen verurſachen. Und fuͤr⸗ 
eineich mit Zizerd 7 es fei der Tod 
Shen. eine Berfitherung den Gutten / 
hefebeh. Ren Menſch verlaſſe fich 


Be if di Genade feiner Sirften / nody auf di 






rend » und Ynverwandfchaft feines gleie 


- E: hens 11 0er der Groſſen vil weniger auf dt 









oder Wiſſenſchaft / worauf 
wiich es frei bekenne / allzuvil vers 
iſen habe. Di Koͤnige/ wi fi vor Aus 

Menfchenyfo find fi für Dienjchen Aus 
* — — und ic) fan wol diſes ſagen / was 
Seoſſer in diſem Roͤnigreiche bekennet: 


| asia ter Hätte meinem GOTT 
| (plajen gerreuen Gehorfam / wiich dem Köa 


nige 


h nahteeg/fondern nach der 








— Weßbeie-hebirnoff · 
ige @hrerbteuugermifen — 109 wäre gefann 


de gepflogen + warımir fehr lihlich und ange 













den und ni gefallen ; ¶ Gluͤkkſeelig iſt der 
MPrinth / meicher.fo wol feiner Beredhrifei | 
gen: faehürcueen, als ob ſeiner Bürte ae 
ie Dann ſo weit di-Shrffen ang 
te ſolen ſi auch an — 





Nee beſchaffen Di. Eintracht welche 
ich mit meineggleichen in meinsm Gluͤkkſtan 





nehm / und nunmehr haben ſi ůͤber meinen 
Valt auch ihr Mittleiden bezeuget 
merke ſattſam/ und wil es auch frei mel⸗ 
den? wi di Alleraͤde ſten unter hnen di, Ihar 
verwerffen / uͤber di ubertretende Perſon aber 
Micleiden hegen / mit jenem haben ſi hre 
Treue) mit diſen di stbe bewiſen. Ich 
muß auch. bekennen dab kein einiger Ume 
chan / auch keiner meines Standes / ſolchen 
Beiſtand vom Rath 7 folche, Gutthat der | 
Zeit / oder imals folche freie und billig oe | 
ae Prozeß genoſſen / als ich. ; der mit 







GBunftdes Fuͤrſten und dem Mittleiden d 
Voltes uberfähtitter war, 2. Ich verfiche,ag 
berdas Bol der verftandigen Gemeine u 
nicht ‚das. wilföpfichte ungeheure Pa 
di Mengedes Pöfels. Ich habe aber. 
aeige mein: Urtheil iſt gefaͤlet und 
muß 
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af reine OR Bei eit und "poraetvendere 
nfe nl dadurch bin ich mers 
—2 Denn der iſt 

ber burch — Kute 

| rihehe zuserbefer H'werft? 
reger {ft geheim Bet jich felber 
* ar | ET Thorheir feine in⸗ 
che mäts- 6 fremden zuoſſen⸗ 
bihren. en u Setfev tel al 
nit das Pike Bgeriret werden , 
L hr tebt aueeperindreft Sache deren 

Ai 1 bilhith geehrer wird.  Ditwahre 

ver mar föfteden 5 noch mehr 
er i Im Erſten habe ich ge⸗ 

Ben no neh DIE heie fe fe Sort 
Be Ren Ichaft berteffend Ä 

He Mirreiding dab zum un 

— eeeet werden.” "Reine 
J allen iſt beſer Ruß j 
Hänonid ; Wer diſe ubet haͤltet 
—2 Perf er Berrachtet ) von 
Bern woher fähree. Er 
be; eerichteirelen Welefreinden 7 "fon. 
r ern. Men OST ann tmihe en 
BBoreefurche libsuhaben. "Wer ich her⸗ 
\ * hiche felber erferiner) der iſt muttwillig⸗ 
men Besen / un im Leben und un⸗ 
elig im Tode. Em dolcher — 


ich Mich aber zu⸗ 


u 
— —* 

* 
—F 
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ich · Darum trachtere ich nach Wiſſen⸗ 
ſchaften / weil ich laß 1 daß / wer niche 
ns ihm zuwiſſen zuſtuͤnde 8 ver⸗ 
‚gleiche ſich einein unvernuͤnſtigen This un⸗ 
ger den Menfchen ; Mer pn nr wine / als 
ihm zuwiſſen gebuͤhrete / einem Menſchen un⸗ 
ter den Thiren; Wer hergegen ale Men⸗ 
ſchen⸗wiſſenſchaft wiſſe wäre wi ein SHE 
unter den Menſchen. Nach diſem habe 
ich heftig geſtrebet / und hirinnen mich heftig 
vergriffen. O Eitelteit Eireikeie ! A— 
les iſt eitel Ic) hoͤrte das Volk im geme 
nen Rufe ſchreien nnd fagen ; Wi durch 
nich di Zeicen böfe wurden : Sch wuͤnſche 
Daß / wann ich werde tod fein’ ſi alsdann be 
ſer moͤgen erfunden werden. Nunmehr iſt 
gewiß / daß ein ſehr groſſer Sturm über ben 
Haupt hange der HErr wolle ihn genaͤdig 
lich abwenden!) und weil dann dag sos ſon 
berlich aufmich / gleich wi dort auf Jonas 
ins Meer geworfen zuwer den / gefallen 7 
wolte ich mein sieben gluͤkeſeelig aufs 
geopfert fhägen / wann ſolches zur Verſo⸗ 
nung Goͤttlichen Zornes und en 
des boßhaftigen Volkes ger eichte. Bas 
iſt alle Wolredenheir anders / als wenig ufe 
ie gewiſſem Unterſcheid des lauts geftellee 2 
Wenig und zugleich Wolreden ifteine herrid= 
ehe Tugend; Stiliſchweigen aber RT de. 
17T 
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hevenhei. Denn Thoren 
nbipmeilen in ihrer Thorheit ais weiſe 
— 8 praͤcht⸗ und mächtige 




















rine boͤ gute heraus zuſtreichen Mei⸗ 
en red famfeit war mir unnörhig 7 und 
f ou baͤumen / welche 
Anſehen haben. + doch nimals 
—* Di Ehre was iſt ſi wol 

| ” als di allererfte Staffel zur Unruhe? 
30 Gewalt wohner /dawohner auch Neid 
ndsäfterung, Man beblimerals tin fürs 
hemftes Stüffe der Ehren 7 wann man in 
| Amtsberuffe di Beredſam⸗ und 
Sta Be mir einem Mittleiden verſchwe⸗ 
toi mit einer ſuͤſſen Ge⸗ 
de meiſten Gemuͤtter zu ſich gezogen werr 
Sccches habe ich aber im wenigſten 
Be htet/ und muß mich hibei- erinnern. 
er r eine Perſon in ihrem Anſehen / i leich⸗ 
g ſi in Fehlern ergriffen werden; und 
* nan di allergeringſten Laſter/ welche 
Fang tebeschen / für Haupr⸗ laſter zu⸗ 
Das klemeſt⸗ Flekkchen feiner 
kinften Seinwand groß /und an einen 
— ren Demant wil ſtrakks ber allerkſe ine⸗ 
—* Rai iaelälleh in di Augen fallen. Ho⸗ 
rl idele Geiſter / wann ſiin Ungluͤkk ge⸗ 
kathet n/ ag ſi a groͤſſeres — 


ARE 


keit um eine gure Sache böß / und 
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ber Beſchimpfung ihrer Feinde wegen / at 
tdhrer eigenen Strafe. Odb ich ſchon man 
chhen Widerwertigen in meinem Leben befef 
“fen / fo hoffe ich doch derer keinen mehr fr 
- meinem Tode zuſinden. Enter anderh 
Dingen welche di Gemuͤtter der groſen G 
"2... ‚Hlerverunteinigen / und befleften / iſt nicht 
verhäfter als Ehrgeitz / und dero geme i⸗ 
Schweſter/ Geldſucht  "Difebeide ach 
ten es vor gar geringe / um ihren Zwekk zu 
“erhalten / di Religiong + und Vernunfte ge 
färe zubrechen: wi ich nun an diſem Sch fi 
| * I alfo bitte ich GOt t um Vergebung 


SZ 


n der Vernunft weißheit iff ein Sprud 
es einen nimaleChrfüchtige Senre den Prih 
sen gutte Kathgeber fein. Di Bertrd 
(mehr zuhaben ift befgroffen Herreit niches ur 
gemeines / und di Herrſucht verurſachet oft if 
renUntergang. Gelibtel Ich bin nũ ein Statt 
halter ſon der Stadt und Leute D wolt 
GOtt ich würde euch) allen ein Beiſpil gröf 
-feren Gtüffes ! di Ehrſucht verfchlinge 


Gold; und trinket Blure ; ja fi fteiger ſo ho 
empor bei anderer Hilfe / dab ſi suleht/ warn 
jene fallen / den eigenen Half bricht 
her iſt es weit beſſer in deinuͤttiger Vera 
gung / dann in ſo hoher Sorge und Unruß 
Juleben. Es iſt erwuͤnſchter Mang 


mit Ehren / als aͤber ſtuß mitunehren — 
m‘ 
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mn 
ı mas ind * Boch anders / als 
Ampfe /.di in klarer kuft hochſtei⸗ 
36 au ar / als. ein 
® Ei Hr — der verfchwinden ; ja wir glei⸗ 
. * Schiffen di ſonder Steurman / durch 
wid Jet x irtige Winde und Werter / bin und 
wid der mder See werden geworfen. Ein 
If ee Jahn hält billich mehr von den Korn⸗ 
+ nider Erd werts hangen / als von 
ufwerts ſtehenden /weiler vergewiſ⸗ 
Ei jerwerdemehr Roͤrner in ienir / als 
| Be haben. Solches weiß 
eerWi wenig aber find, der jentd 
2 —* Hdätnachrichten !. sch habe 
| ehe zu meiner eigenen Strafe: O 
je: 88 Dit ; daß aus meineim Leiden ande, 
2 na t uber und Nusin ſchoͤpften Was 5 ha⸗ 
ne ir wol geholfen di Gunſt meines Für 
I), bi Ben te meints Kleichen / 
 Deredfaimnfeit ineiner Zunge / dag ſtarke 
eh are des rdächeriis / meine erlangrk 
Ri iffenf&haften/meine, Ehre / Aemter / Macht 
ei ee 7 ja endlich meine Schäger:d 
Reich 2 doch alle fonderbähre Bar 
ben der Dacur und des Gluͤkkes zunennen? 
sch in: Föbcdennen,/ das diſe Segen / wiwol 
HH HDrt den Menſchen / doch meht alkziı» 
ad Biten sufommen ; Beimir aber haben 
Bineii ale ulammen burn Boͤttliche Bor: 
F S ij fſehung 
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8 woagheie⸗ Abe 


 fehuna ihre Wohnung serfohren; meld welche bien 
weich fi wol angewendet fo möchte ich noc 
zo bluhen /da ich unzeitig verbluͤh en. mi * hr 
36 wolte ſwar aniko wünfchen( och num 
mehr iſts leider zufpäre !) daß mich &; 
Hebenft feiner Aufcelichen Guͤtte / di et mir er 
teilen + mich auch innerlich mir feine © — 
ade begaber hatte / damit ich di. Mittelſtraf⸗ 
ſe erkohren / und weder zur ae Im 
Unken Seiten gewichen — { 
Icarus mit den Wach —J— ne 7 Si 5 

Furcht / er mochte mit Ans alunıdr 

Fluae fi nas machen / all zuhoch und und zu 
bei der Sonnen feinen Flug nahar : ih ; 
that ich es auch / wodurch meine Gittig 38 
ſchmoltzen / und ich aus der Hoͤhe / nach der ich } 
rachtete/ herab fallend / des Waſſers elender 
Raub jenem aleich worden bin. Idoch habe 
ichs der ich zuvor mein Kauf auf Sand bau⸗ 
ete / nun meine Hofnunas ⸗gebaͤude auf bet 
wahren Steinfelfendes Heils / meinen See⸗ 
igmacher geſaͤtzet / auf deſſen Verdinſte meid 
ne Sehe ihre Zuverſicht gruͤndet Cs s 
gehe mit meinem Körper wiestwole / wan 
nur meine Seele in deſſen Schos aufgenet 
men mwird. Nimrod gedachte einen Thut 3 
der big an den Himmel reichte / zubauen / u 
hiß ihn Babel. ; EDrt aber hat foldjes it 
M Sprachen · verwirrung und Volks ⸗/er⸗ 
ſtreuun 


































| Pharao hilte di Kin- 
in barkeit / And wolte er ſt 
lesgelaſſen / mit groſſem 
m Raube machen : GDrrgakaber‘ 
— crukkenen und wunderbahren 
h sa 4 / dem Pharao und feinem Heere 
he je Be ein. Bafler, arab. Berfakar 
| 5 en Sürften und fuͤrnemſten Staͤn⸗ 
MW Mahlzeir , und trank Geſundheit 
J u6deg 13 Tempels Silbergrfafen ; di Hand 
g —*— aber ſchrib an Di Wand / Mene / Te⸗ 
YUp jarfin/ und ward ıhin auch in difer 
Bar fein Seben und Königreich 
ka SOrd laͤſſet war den 


u 


+ hen — — geraume Zeit in feinen eige⸗ 
—0* Sedanken fortgehen; ſolches aber ſchlaͤ⸗ 
Retzufeineim sigenen Verderben und unter⸗ 


* aus /und gibet GOtt ni zu / daß ſi ihr 
j —* he Vornehmen ins Werk ſtellen. 
8 ar a poche nimand auf feine Macht / oder 
| traue feinem — Diſe Din⸗ 
ge ſtehe unferm. Unterrichte gefchriben / 
mit we a der Sebendige einen / der Todte 
inen Nusen fchaffen fan : Di Vernunft, 
Inaheit aber. / und unfruchtbahre Weißheit 
N int Be her nechite Nachbaren: Es 
a aufder Welt kein groͤſſer Unadel ſein / als 
er groß achten / welche doch von ni⸗ 
* wird / GOtt aber dabei we⸗ 
— & ij nig 


| $: e gendrbiumen: a 
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wo cn ee. * 


— — geb, ren aufelimüßs 
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nigaı wigachten! Bendch derman drcfachrt, © € 
ag beiden Menſchen sine gröffere ur 
4 als mit viler Mühe feine Guͤtter ver 








m... /. unrerdeflen. aber. mit tige, 
en Süflen und Ergetzungen feine Seelo 
verliren. Es iſt eine groſſe Narr eit von 
dem / wer ſi auch begeher / eine acht böfe 
anzufangen und dennoch einen gueten Aus⸗ 
gang zuhoffen. Eds iſt eitel Unbeſcheiden te. 
heit und ein Anfang der Zwitrache / ein NR, 
alle int zueigenen wollen / was zuvor allen ge⸗ 
mein war, Ich wuͤnſche mie Hi 
Berxluſt./ daß diſes durch Beg gelung mei e. 
ner. Strafe möge ein Endenchmen: £>} 
welch ein kleines Theil Erde fol num meinem 
Körper umſchluͤſſen / da doch — 
Mut inner halb ſo groſſer Raum Zweier K 
nigreiche nikonte umſchloſſen werden Nun⸗ 
mehr drihaet meine Zeit heran⸗ — S 
wur den Pſalmiſten /wiwol ich auf nimand 
infonderheit. / ſonder n zu Allen ingemein red e⸗ 
den Sckluß.macen : Wi fange in 1% 
Richter verdorben fein- Wi fange wollet 
unterlaſſen in Gerechuteit zurichten 2: 39 | 
- dem / der nicht wandelt im Narh der Gore tlo⸗ 
Jen noch trie auf dem Wege-der Sünder 
und fiser / da dDi-Spötrer fiten : Darum 
— Gerichte nicht bleiben / — 
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- rd a a TE — seen 


En Bemeine der Gerechten 


—* — — uibe. * 
Pabſi Bonifacius der Neunde⸗ 
x erinus Tomscollus hiß /liß 


eLfie ) aufricheend Schlange bildẽ / mit 


2: en 2 Anzeigend⸗ 
88 er ee Menfch durch den Todfelber 
Hicye abaeionbere werden von CHriſto / in 
—* er ſich * Denn diſes ſei recht weiſe 

yun ſchreiber auch felber unfer Heiland 


> 


Sc langen di Klugheit zus 
R Br 33. Prinzen zyefellfchafe: 


B * infebefrager worden : Wiein Pos 
feine Hofhaltung anftellen 
ce Zum einenewigen Nahmen zu⸗ 
> bradyer heraus: Er muß bei 
* Mahlzeit anf Reifen / zu Hauſe / 
Egetzunsſtunden Weiſe / ge⸗ 
ee ——— um ſich 


® = 3 a 14 Prinzen. Gewalt. 


= Philipp der Zweite / Roͤnig in 
* span ner’ nahmeinften den jungen Prin⸗ 
en mit u a Esasfchaherwuft _ 
dt aller, 


Feuer ligende und nach dem" 


chrife 3 Wer wird es abſondern 


aifer Cheodoſius / der Broffe) 
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"oz Weißbeics Lehr · Hoff⸗ 


di allerbeſte guſt ſuchten / daß ein Platzregen 
‚fi uͤbereilet / und bittet das Kind den Herru 
VBater / er ſolte den Wolken und Him⸗ 
mel befehlen / damit es nicht regnete. 
Der Koͤnia fagte +: Diſes kommet mei⸗ 
ner Herrſchaft nicht zu / ſondern ee 
iſt ein groͤſſetrer/ Der di Platzregen 
vertreibet. Der Knabe als er ſolches 
hörte / und fo: vil "zuvor von feines Vaters 
Gewalt war gelager morden / ſprach wider ⸗ 
Was hoͤre ich 1%: Vater Kan em 
nicht ein fo weniges in das WuE 
richten :2- Wil wann ich et was groͤſ⸗ 
ſeres begehret haͤtte? So erfahre ich 
nunmebr ‚Daß er garnichs Pan. Der 
Here Darer antwortere 3 So iſts meine 
Sönchenldrum fürchte dus Ott der 
alles kan 0 
166. Bemüttssforfbungen: 
Bi difelben / welche auf einen groſſe 
Zufaminen£unft und Jahrmartt fommen 47 
cheils kauffen / cheis verkauffen / di Ehrbarſten 
nur uſchauen: Alſo anch ein aͤdeles Ge⸗ 
muͤtte / wann eg feines. hohen Urſprungs in⸗ 
Zedenk/ kauffer noch verkauffet nicht / ſondern 
es forſchet nach di Urſachen diſer groſſen 
Berfammelung und was in derſelben begrif⸗ 
fin Er betrachtet / wer diſen Weltkreiß 
erſchaff en? Wer firsgire Was dor Wun⸗ 


| dere 
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an) Dorner’ Blitz / Winde 
m? welche ewigwaͤhrend helle Flame 
Re find. 7. Warum das 
n Zeit ad » und zulauffe? 
— erwette Lipſ. Ibr. I. 
hy dg. Dillertat, 2. - 
Sieronymus Cardanus. 
onymus Sardanıs“ tiffinnige 
ei gleichen. fich dem Weine. Diſer 
‚ntcht auf Wein zuſein / 05 gleich etwas 
Waſſ er de umrer 5 und. jene bleiben doch fiir 
i {fich je: obſchon etliche Irthuͤmer darinnen 























Be werden, 
7-  Sealigere Bůcher von Sub⸗ 


Bu 5 Breide: * der Subrilicär des ale 
3 h au Eäf. Scaligerg find eine 
Ei ühne Menfchlichen Verſtan⸗ 


Ber En — fub:iler als diSub⸗ 
fied /in etlichen verftandiger als 
HR i enfch ‚in etlichen widerum fo grob und 
* Em, als ein Kind vorfommer. · Wi 
on dem Cardanus alſo wird auch wider 
Ar geurtheilet. 
8 Gebrechlikeit. 

— — / ein tifgelahrter 
be er im . Alter 1 er — 

er 
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xech * 20 
s de 5 worauf er feine Perfon alfe verwaltet / 
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und Mäffıteie ; i höher di Gedanken des 
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was er —— at zet / und gr eigen * 
tiſſinniteit / fo wenig andere Go ha 
072 endlich ſeiber nicht mehr begrif . — 


189. Erfahrung: fh 
> Büchermis ohne Erfahrung iſt lauter 
Maulwit und &efenfonder Practiciren ver⸗ 
haͤlt ſich / wi eine Landkarthe gegen der re — 
sn Schiffarth In jener laͤſſet ſich alles 
ſein absirfeln uͤnd meſſen ‚in diſer aber gibet 
es vil Felſen / und un gewiſſe Winde / gegen 
di ſeinen Lauf zuvolfuͤhren Erfahrung erfor 
dert wird. Das allerbefte Buch / wel⸗ 
ches ein Gelahrter haben mag / if di eigen 18: 
Erfahrung / und kan er aus difem alle Kiu J 
heit erlernen Bloſſer Buͤcher⸗ wi Ki 
ein Röhrmwaller 5 Erfahrung eine ln. 
„190. Demistt und miäffiteie - 


; — gewiſſeſte nnd beſtaͤndigſten og * 
lie unfers Fuͤr habens find di aͤdle — — 


Nenſchen davon. entfernet { naher fi. der m 
Falle 
*i4 Exercitat, CECXL.de Subtilitar, Er 
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air — Hohe und 
tausfet —*8 gleichen dem auf⸗ 
igen en t warmen Dampf Daraus leicht 
Donner erzeigt wird / und fo balb 
| B (fen der Verleumdung / Haſſes und 
schen begegnen 5 verwandelt fid$ 
ei ch ein ſolcher Dunſt des Hertzens in 
Ader Augen. Wol derowegen 
— Ber feine Hofnung weiß ein⸗ 

u / mit dem Gegenwertigen begnuͤgt 
k et /und dem nicht nachtrachter 5 was ihm 
Slegenheit nicht ſelbſt fuͤglich entgegen 
4 haͤl —— mancherlei Hefahr um · 
ee Eraſm Franciſcus in 
uſt Schaub 2. Derfammlung: 
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S * Seſchicht befchreibung.. 
22: Tohann Juſt Winkelmann bes 
itelent® chichtbefchreibung einen gelaͤhrten 


löleget.des Uralterrhunts/ einen. gerechten 
Sicher dev Rreuheit / einen getreuen Ver⸗ 
wahrerber Beheiinnürfe einen Bronnen heile 
Sam Anfalägezcinen hellglängenden Welt⸗ 
eigel zutter und böfer Sitten / einen; grofe 
fen Schaupias Menſchlicher Zufaͤlle eine 
feiſſige Erfor ſcherin der Natur / eine guͤt⸗ 
ige Mutter der Tugenden. / Kine ſichere Ge⸗ 
irsfrau der Weißheit eine rechte Quelle, 
If u Kuͤnſtẽe und Sitten/ sine volle 
—— Speiß⸗ 





















Do 


Speisfammer — LKehren — | 
chen Sprüche Zeine bewehrte Artznei wider 
alle Laſter / ein klares Licht det unerfchroffea 
nen Warheir z einen ſtummen /. beherktei 
und gerreuen Kath hoher und geſchwinder * 
Köpfe/ einen Lehrmeiſter der Froͤmikeit / end⸗ bei, 
lich eine Richtſchnur unſers Lebens. Fri⸗ 
derich von Marſelaer / jener Spani cher 
Evelmannennerfieinen Fechtplatz der dlug⸗ 
heit / eine Anführerin zur Weißheit / en ie 
Arnreitzung der Tugenden / eine. Auslegerin 
' der Zweifel / ein Gedächtnis. der Vergange⸗ 
£ nen Heinen Spigel des Zukuͤnftigen / ein 
| Leuchte und seiterin des Gegenmwärtigen / ei⸗ 
nen Auszug der Erfahrung / einen Schatz der 
8wiſſ⸗ enſchaften / sine Regirexin der Krigs⸗ 
und Fridens⸗zeiten; Kurtz / einen Inbe⸗ 
grif der Kunſt zu leben. Seine Worte 
fallen alſo: Eraditionis prof in can 
Pars (ulaudecareat; tum inprimis Hift 0. 
ria vetus & nova, omniztati conditionig: 
utilisſima. Eſt enim Palæſtra Prudens _ 
‚ix , Stimulus Sapientiz; Calcar Virtut se 
Interpres dubiorum , meinoria præterito⸗ 
rim , Speculum 'Futurorum; prefentium 
Far & Moderatrix:) Breviarium Experien- - 
tie, Scientiarum: Theſaurus Dire&trix Die 
ſoipunæ bellica & togätz ;breviter, Com- 
pendium Aftis vivendi. '  Icaqve'videar 
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dar: — 
hinatim ı ejusq; ftüdium habet 
i nr. Theoricam & praticam 
Von Daniel Zeinfd' 
dent Hhahtnen Niverländer wird de 
* “nel eine gewiſſe Geiſſel fobfes) 
ttltchen Guͤtte gegen dt Menſchen / eine 
ie Der Warheit/ ine Richtfchnur deg 
MR Br s Hi warha ge Fortpflantzerin der 
Sericht — —6 der Klug⸗ 
te 95 | Diodo us Sttulus der 
Griche/ foriche : Andere Werke waͤhren 
um efurk se zeit und werden durch mancher⸗ 
Te Zufälleit jeintchter : Di Gewalt und 
en TE: ange Welt/ und hat felben⸗n Zeit / 
doch. ‚Altes Andere börberber, zut Behalte⸗ 
in ein ewwigen Gedaͤchtnis bei den Nach⸗ 
amen. (Ta wer ya 10 urnasia dia- 
0 oAlyar, a) wo wi EVRIEIU- 


allen J ns — *— * 
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—— Tu — — nagau 3 


.. — — V—— eu 


; Quiane Ins —RX —D — — —— leig 
— ⸗ news) 





2. Wele. 
m wir —— rufäuhte / 
n wel⸗ 
a 


14 
Rraf 2 Ab er der Befchiäht-Funft / durchdrin⸗ 
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— — — t 
wird von dem ſibenkoͤpfich em Drachen,d E — 
ſen Haͤupter dt ſiben Todſunden; und ze 3* 
den Becher des Greuels / aus dein di Gorif 
fen’ zur Berderbung. * Seelen den Woh 
uſt ⸗gift trinken. Einem Do en 3: 
auf den der. Satan amerhand olluſt⸗ lot⸗ 
koͤrner ausſtreuet und di Welt · menſchen zu 
Lokvoͤgeln gebrauchet. Einem ih 2 
buche : ın welchem vilmehr ſchwartze aß 
weiſſe Noren füchen Einem Schau. 
und Blokhauſe; da di aller ſchrektlichſte en 
Traur ſptle abgehandelt werden Einem 
Thale / in deſſen Gruͤnden lauter Unglittse 
ſteine anzutreffen. Einer Herberge? 
deſſen Wirth, der Teufel und wir. fees in 
Furcht / umgebr acht zuwerden. Eine vr 
Pallafle wo der lebendige Todund daß 
rodte eben feine Regſrung anelien Et 
her Gluͤkk⸗⸗ugel di in einem Augen⸗ 
blikke zerfauet / che man dich deſſen verſchec ge 
Doefiheden XXX 11. Ruß des erſten 
Buchs meiner Aimmlifcben &ibe ⸗ 
kuͤſſe. * rise J— 
9 Eitelkeit 
E⸗ aa Moenſchen Vornch er 

. eu 
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Ihren kp 


4 Sorgen  Anaftı Muͤ⸗ 
und Eitelkeit 7 fo ſchoͤn es auch 
Amer von auffen gleiſſet. Wi in einem 

Srrome immer eine Flutt di andere fort trei⸗ 
F Alſo folger in diſem Ana ſt⸗meere immer 
lte der Truͤbſeeltkeit nach der andern? 
md hat ber Menſchkeine rechtſchaffene Ru⸗ 
her dr er di Himmels ride genuͤſſet / an⸗ 










Aaussgelaſſene Worte. 
kin, fhonausgslailenes Wort iſt mt 
an oe welcher von einem Baume zum 
anbernfienger. So ſchwer benfslben wi⸗ 
er zubefömmen / wann er in freier Kuft: So 
wer fan auch eine Rede wider zuruͤkk ge⸗ 
nor n werden. 
. Eiferſucht. 
Bibi Affen aus gar zu groſſer Abe ihre 


J 
* 










Sungenerdruffen ; alfo ergeher eb auch de⸗ 
en / welcher Stammen gar zu hoch ſteigen 
Anden Berftand dermaſſen verſehren / daß 
 erhisinen/werihre Weiber nut anfihee / 

der ſei ſo ſehr in fiberliber / als ſt / und eifern 
me den Müksenund Floͤhen / di ihnen 
ahe kommen. ©. P. H. im groſſ 
Schaupl. Trauriger Geſch. CXLII. 

196. Welt weißheit. 

| Di JIrrdiſche Weißheit iſt wi der Mond / 


wel⸗ 
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* d \ i ir 4* Se 
N) J ⸗ — J — — — 2 4. « 
a _ — ——— rn — j % 2 5 2 
“207 t⸗ le 
> = “- —* 4 — V * * 
4 — — — — — — — — — 


Di / und wann fi voll und aüfe hoͤchſt 
























ade! ob fi äfeich hee sand) (Evo ji 
Sicht unvolkommen.  Siniimme bald aby 
Kahn bleiber beftändig in —9— unbeſ 





ommen 7 tft fi der Verfinſterung der re 
chuͤmer unterworfen. _ Si feheiner aud 
ofe blurrroch / wann di Alerherrligft-aelahen 
—— don den Einbildungs· ſchatren 
überfallen zdi allerſchaͤndlichſten Torheirer 
endlich begehen / welche fi nicht felren miti 
rem Bluit / nicht ſelten mit ewigen Schtmpfe 
buͤſſen. Weltweißheit iſt das America⸗ 
niſche Gebuͤrge / auf welchem man wegen gan 
zu ſubtiler und mie Mineral-dämpfen erfuͤll⸗ 
ten Luft übel oder gar nicht fortlommen fan 
werlaler Athem verfchminder und ein ekel⸗ 
 Hafzer Berdruß fich zubrechen anreiken. 4 
197. Hoͤflikeit. 
| Dt Hoͤflikeit ift ein Hauptſchluͤſſel der 
Bewogenheit / eine Hofmeiſterin aller Tu⸗ 
genden / eine Heeroldin der Fuͤrſtlichen Ce 
naden / ein natuͤrlicher Lob brif / eine Bes 
jtoingerin der Gemuͤtter / eine Amme dei 
Ehren / eine ſtumme Rednerin / ein Kiez 
hoth der Jugend / eine Zirath des Alters 
ih Preiß der Studirenden und das Weihe 
waſſer / mit deme man bi Kommen + und 


198 Ezep⸗ 































Ra er» Maͤjeſtaͤt/ wi au 
fie Ar ig Brigiſch wohl 

s'rachb / ein weitbe⸗ 
A, rter Teutſche/ ſaͤte bef 
ndheit und noch m langem Alter / 
por: feinen den 8 Herbſtm. 
| — erfolgten Hintritt/ mit 

e 


zulaͤſſet nachſpre⸗ 


er bedenkt doch diſes 


ES u iſt hinfällig / fein geben 
fü je » und nichtigy/ der Adel vergaͤnglich / di 
Bett: betruͤglich / der Reichthum zer⸗ 
Kurtz ⸗O Eitelkeit / Eitelkeit 
Alles i — Eitelkeit gleicher einem 
Kleider dasurisinder Welt ſchmuͤtket / nnd 
boech ſo ſtoltzuͤrtig damit prahlen ? 
uflen wir Doch ſolches ſtrakks ablegen / ſo 
fd unsder Tod enrfleider- Wi aber? 
mein Wandrer 2: Berlangefl du noch was 
nehrers von mir anzuhören ? Bedente es 
vo) was ich aus meiner Grabſtaͤdte mit Dit» 
preche. Brbaler&in der 1 rd ein le⸗ 
ndiges Grab aller Eitelteit heile v ver 
— * H doch 


8 el x Ban EscpEb 7 bes Re 


ber feine eigene Brub- rede aufl | 
Saar / ſo weit uinfere ge⸗ 








u Weißheiertchunnoffe _ 
Doc) erwas näher su dem Grabe. ! Komm iM 
v "und beleuchte mit ſcharfſich igen Vernunft 
"augen etwas genauer/mas dir worden hinter 
haſſen! Komme / O du Raub des Todes! & 
he I tot ich mir dem Pinfel meiner Hinfal⸗ 
keit dein eigenes Contrafeit abreiſſe / und 
zur Warnung / was du anitzo biſt / und fe 
wirft / ohne Scheu melde, Mein Prach 
reich / auf deme ich herrſche/ iſt ein eieit 
auffteigender Hrigel / drei Elen find. mein 
Brängen / tin Kaften von vir se N 
Paliaaſt / deſſen Dach erliche Schaufeln Erbe 
darunter ich / und mit mit unaus ſprechliche 9 
Jammer verwahret wird. Ich warte 

du biſt / ein Menſch / von gleichem S ande 
und Derffande ; deran denſelben alm ch 
tigen GOtt / wi eben du / glaubteſt Bi 
nun der Todren kaiſer feine Schulden ein 
foderte ward ich Hiher begraben und dar| 
man mir nicht mein Grabmal mit Schwer 
drüfferden Marmeln auspflaftern / dan nt 
ich deſto leichterer auferfiche. D du Menſa 
Sage mir liber/was du feift ? Der Die fd ch 
ſtellet dar eine Scheibe; der Tod aber iſt de 
Schuͤtze / nach deſſen Mittelpunkte er mit feh 
nen fcharfsefchliffenem Pfeile silee. ie 
iſt eine Wirbelwende / der Irrthum da 
Wend / welcher nach feinem beliben ſolcht 
verurſachet. Unſer Wolthun —— En 

| \ 
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ie, e unbein Dorfäten/ daß ewig in 
ebarifen waͤhret / in der That aber nt 
Fen wird. Ja was iſt felber der 

BER en ‚vol 
aucgen ? es iſt / was ſo weit ſinnet / 

| ol ion et und flers Hofer: Der Tod 
£ nie eben ſo vil Raum / als der aller» 
u chtigſte Welt-könig von nörhen. Ein 
ei then alles mangelt / bedarf eben 

al ben Srab-raum 7: alsein Prink/ det 
Men Aczande: an Macht und Pracht 
ven / neue Welten beherrfcher / und 

ch mehr neue Weltẽ gefucher hat. B⸗ 
} hte cs wol O Wandrer / worauf du ſte⸗ 
3 Dt Sraͤber find Graͤntzſteine aller Ho- 
eit en / and Zollhäufer der Naturſachen 3 
— Botmaͤſieit ides ſich zuunterwerfen 
| en wird. Kunft/ Schönheit 7 
Br Dialer Welt ⸗herrlikeit wird hir 
u m erleget und muͤſſen di hellpolirten 
| Bi affer der Söfdaren/ di kluͤgeſten Schrif⸗ 
—J ken. und di Pflusfcharen der 
Urkereteuce in dem Staube ihre Grabmale 
fucyenundfinden: O D Eiden- gefchöpfe! 
wi weir biſt du wol von dem Grabe ? Glau⸗ 
Ce daß du nicht weiter / als bein Schenkel 
su e Erden’ davon biſt. Side, es mwinfer dir 


folge / 


Ü der ſchnell⸗ fiuchtig ig.» ni@yriaen | 


N —— ſolchem 
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ingen groffe Erfahrung. zuhaben:: 
hmerkens »anbliff.!. Ihr Tapferen AR 


— Bu anfereSchenfel vor Kunſt 
eng 


Berierneren I wies ihnen der Tod habe 
ht ! Es dinet hir nichts auf feinen 
T  aufigen 4 and nach Wunſch feinen 
tin den Schulen reiten. Kom: 
27 ihr Ritter! ſchauet / wi ich nun⸗ 
muß dem erbleichenden Todes⸗ritter 


iner Sahlen das Schulrecht nachier⸗ 
N 


n —— zu meinem Grabe / O 
wehnete !; di ihr auf ſſchoͤnbluͤhende 
* und friſche Mannstraͤfte ewig⸗ 


— lührende Sehens: Gebäude grndet Kom 


er herzu/bi ihr prächtige Hoffriunas-fchlöf- 
er auf Wirtſchaften und sure Geſchaͤfte auf- 
auer: kernerdaß eure Srärfe fei gläfern und 
hr. vor alle aufgewendere Muͤhe / nichts mehr 


finur- einen ſolchen Sarch / werdet uͤber⸗ 


men Was iſt di ſchoͤnbluͤhende Jugend? 







ts: anders dann. cin ſolches Luſt ⸗hauß / 


arint en manch tanferd Eitelkeiten feind an⸗ 


Was wol weiter, ? Gin Spil⸗ 


folgt ürfig erweifen und unſere Jahre hin⸗ 







en Schauet herO ihr Juͤng⸗ 


ing N er Tod kuͤſſet mich nunmehr ſtat aller 
de jenigen Luſt / welche mir etnſt darinnen 


auf Kuß angetragen Di Ehe was 
Ni iſt fi 


| po Sreubensgemadh LH deme wir ung . 





— —— 
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— — —— 
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hochgluͤkkſeelig iſt derſelbe zuachten / der mi 


‚digen begtaͤbet / in dem 6649 ber Nusba PR 






























ik Banders (als eine Behauſung taufudfäg 
her Sorgen und Wohnung haupreroffer ’ 
Kummers ? Was fruchtet doch / daß win 
uns mit dem beperltem Libesbande einen —9— 
ſchatz verknuͤpfet / weiche mir Reichthut 

und auserleſenen Gemuͤtts als Scibes-fchök 
heit war ausgegiret/mann der grauſame Tob 
befihlet / ſi einem andern zu hinter laſſen? fr 
de Ergetzlikeit iſt wol diſes / ob der guͤnſtige 
Himmel ſchon uns gleiche Soͤhne geſchenke 
und einen: Blikt groͤſter Hoffnug gew⸗ 
fen / wanu wir ſolche nicht feiber toͤnnen * 
ersihen ? Schauet ber Oihr Ehlich⸗ver⸗ 
hundene Ich genaß auch aller der Gluͤt⸗ 
ſeeuteit und muß nichts — — 
ligen! Was find Di Wirtſchaften E 
ne unluſtreiche Luſte; und cine Erquikkun 
welche eine ſtets erwachſende — L 
einem Ekel verwandelt. Idoch mi vor 








guttein Gewiſſen feine debengzeir in Feldern 
und Weldern verbringet 2. ich pfluͤgte ein⸗ 
ſten di Erde / ous Urſachen / weil alle Mies 
ſchen aus der Erden entſproſſen. Sch weg 
ber / O ihr Felduübhaber wi. mich nunt 
Erde gleichfam pflůget / nach dem ich * “ 
nen verſcharret ? Was find di Geſcha 
Et: hell koderndesgiche / welches ſich fe 




























eit and rfenchrer. Wir befreien ı Freshde 
x # —— als wir noch di unſe⸗ 
kennen. Ich habe mich iderzeit 
J Scher 
—9 AD ihr Deamreren ! ch vermer- 
fein n I der heraegen auf di Meinigen 
- aastung aiber. ° Der Geift/ welcher in dem 
Kor pie der iht ein Gaſthof geitziger Wür- 
F fen (or den + dinrch fo oil Jahr e gewohnet / 
t du, nbermürfungen oft erwiſen / 
| A feine Eldenbehauſung mir einer 
Himt aft nen Ausaeraufcher / und darinnen 
| Hge Spiir hinterlaſſen Kommer 
P m Grabe O Dihr fürmeftichtte Gel⸗ 
* ihr durch fcharffichtig - tiffinniges 
4 hochgepriſene Kuͤnſte / und wun⸗ 
Der ba ah | re Röiffenfejafren etfonnen ; ja durch 
E ire fe | Aieder beim Sonnengirkeheingefährte 
ben Hase ! Kommer her / O ihr Seelen! di 
% En eo hochſteigenden Sina 
4 in di lee Abgruͤnde verborgnefkie 
ſſceuch geſchwungen Sehet 
“a zuvor auch nicht wenig, ; und 
fe nis deſtoweniger dis Grab füllen. 


—* 





© mit Sammlung gelaͤhrrer Schriften 
ß a aderetwigen trachtee ! Ich gedachte 
u Bor meinem Abſterben mein. Andenken 
A ame paricmäcefärin pi 


.. —A —— 


chern 


_ WW Eigenen. — 


su meinem Grabe / Dibr Klugen! 


— 


u Meißbeie Hehrr Hoff 


— eu Tre er —— - — — ——— Bere er 


ſichern / und alfo_ ein Gedaͤchtnismahl mi 
zuftifren !. Seher her Schaben und Dik 
ten ſcharren in. ſich di Buͤcher / der. Tod al 
mich ſelbſte Kommet gu meinem Grab Ri 
O ihr Werfen : Welcheihe das natuͤrliche 
Weſen der Welt⸗dinge genau unterforſchet 
ch erlernte auch durch viles Nachfuchen DE 
eſtalten / Eigenſchaften und Gruͤnde d dei 
aturs⸗weſen / und vertifte mich in 5* 1 

ge Geſchoͤpf⸗kuͤndigung / an, welche di aller 
klngeſten ihte meiſte DBemähung bil ana 
wenden. Sehet ber. der jenige den 
ein heller Glan viler Binge erleuchtet⸗ lige 
in diler finſteren Gruft gantz rs: 
Kommerz meinem Brabe) O ihr + 
und Goldfiruftler. ! di ihr in. den Gedanten 
- enebrennet das jenige, suerfinden/ werben der 
begirige Erdkreis verlanget ! DiHa N) * 
urſpruͤnglichſt aligem ineScheid⸗ kung jeigpe 
mit das Erdenſaltz / aus deme / mit Beiftaı “ 
des Höchkten ber N 2 Stein ie); & 
Sul folte werden. aeboßeen ! Sehecher 
Tod iſt ein graufamfcheuslicher Alch un | 

be uns in wunderbahren Drenn-ofen deſtul 
ret und endlich verſchlinget. Kommetn 
meinem Grabe / O ihr a % 
welche ihr lodert das heilige Recht zubefchile 
zen / und di Prifterfchaft 1.19 Ahr ——— 
wol ENTER | Ich ſchaͤtete eintzig bag 
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welches ung —XR talk 
= iffenszrafein ein gehauen / vor den 
„und Bronnquell / aus deme alle 
Mechrsichren und Satzungen hervor⸗ 

























Sehet her! den man ein gemeines 
| haus dor vile betitelt / wird gleichfate 
vo * iner Baare umſchloſſen. Kommet 


—— auf eine rechte Wun⸗ 
ergründen ! Sch befchaure auch 
J —* en Gemuͤtte⸗augen / erk ante durch 
— erfuhr in der Thar ſelber / 


— — Geiſte / hoch uͤber 
ine Sinnen des Gemuͤtts 4" möge 


orden der Abgeleibten 
nmzunehmen. Und daß ich mir 
— di Werkzeuge der aller⸗ 
ſten Wiſſenſchaften find allezuſammen 


tagerhan Aunddijenigen / welche ſo vil ver» 


— 


Aigen entamtet. Es weiß anitzo 
‚einiaes Glid / zu was es gebrauchet / und 
ihre Eigenfchaften / mit denen ſi begaber 
en ſind mit ihnen verleichee. Der Mund / 
Yon dem allee ausgebreitet ward / iſt verſtum⸗ 
fee di Oand / welche es ausfuͤhrete / ver⸗ 
2 lahmet 


mind ia di Geſaͤtzroͤhren ſich ausgüffen 


ir io Sabaliften't di ihr 


di Cabala ihre Brängen fäsıe und. 


Bildende. enthohlen. Schauer! was 
Af mir difes als mich der Pfeil des Todes 




















120 0 Weoißheie⸗Lehr⸗Soff⸗ 

— ; ; das das Ohrsfoeg angehörer, ertauber 
Das Auge / ſo es beftrahlere / verblinder und 
wollen alle nichts anders / als nur eins 
Staubhaufen barftellen. Darum betrach⸗ 
re diſes O Srerblicher ! der du meine | 
wortelgfend anhöreft / du ſeiſt auch am Stan⸗ 
de und Verſtande / wer du wolleſt Ermäge 
es wol und gebenfe / daß du auch / wi ich⸗ 
ſter ben muͤſſeſt. Bedenke / wi du nicht ei 
nen einstigen Schrie zu mir habeſt und 
Schon uneer deinen Schenken das Grab vor⸗ 
handen. Ob du gleich groſſen Raum an 
Feldern / di Kiſten und Kaſten voller Guͤtter 
beſitzeſt / fo wirſtu doch kaum darauf eine 
Grabſtadt und mir deinem Vorathe einen 
Sterbtittel erhalten. Di Diner di die 
aufwarten’ und dich zubedinen vor eine Ehre i 
halten / verlaſſen dich ſtralts fo bald dig 
mit Todtenfarbe angeſtrichen / u vergeſſen det« 
ner ſo gar / daß man auch deinen Nahmen 
nicht einmal aus ihren Lippen mehr fönne 
vernehmen. Natkend kommen wir in 
Belt; naftend zihen wir widerum berausp 
und mag uns nichts / ale nur ein reines und | 
guttes Gewiſſen nachfolgen. Wir nee 
men nicht mehr in Hutt unferen gelibren Ehe 
ſchatz und Kinder / das erlangre —* rd 
gebquten Häufer / unſer Ehrenamt und 
alle geſammlete Reicht huͤmer 5 von denen 
wir 
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nicht: mehr werden in Hufe genom⸗ 
Mann cs zudem legten Abfchide, 
m /dan feine Willenfchaft ung Huͤlfe 
siien. Ss ſcheinet uns auch von allen 
been Ringen, zuekeln / in di wir, ung vor⸗ 
H jo Hoch vergafften / und beginnet unſer 
in Unverſtand ſich uverwandeln. 

alt der: höchfigerheönte ni unfere 
Bheit/fondern alleine den Blauben an⸗ 
'en / welcher ſo er uns fehlet / fo har ung: 
in ber alergroͤſegen Weiß heit alle Weiſtheie 
Be et DerBlaube aber / den GOtt anſihet / 
3 alleine nC Hriſtus glauben / unduns in 
ES wunden / aus denen das ewige: 
——— einſchluͤſen. Er muß: 
Dibn vereinigen. / weit GOTT fonft 
Handers/alsihn anniinmet. Das 
| öfefte Geſaͤtze iſt GOtt fürchten / di 
öchfte Meißheit feinen CHriſtus liben; der 
alertli geſte Rath dem Heiligen Geiſte Platz 
umen. DD Pilgram! Eine eintzige 
Anſt iſt / welcher der Menſch ni ermangeln 
‚derer Nahme iſt Wolſterben. Wer 

diſe ſtudiret / der ſihet nimals den Tod; wer 


unterlällee/imuß ſonder Sterben ewig ſterbẽ. 
olſterben aber iſt Feine andere 

ſt als di Kunſt von Tod⸗ 

un wolauferſtehen — 
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id) in id) in diſemGrabe eingig warte 
Frick dich wol / mein Pilgram / und.g6 
he weiter: 


= 
30 werde nicht gan Reiben: #4 


Ein Theil iſt erſtorben — 
blelbee bei den hinterlaſſenen K indern.. 1 
Theil bluͤhet in dem gemeinem Kant, ii r 
Sin Theil grüner ın den ſchoͤnen Buͤchern. 
‚Ein Deil glaͤntet im Nathe: Ein 1 hr E 
af beggiftert inerwacyfender Widerwaͤrtit ya 
Anelnen Freunde, Alſo lcbet ja no u 
SZroͤſeſte Theil» Das meiſte hergegen af ent 
Feiſtert. Was achte ich aber. diſe Theile 
i Es lebet ja im Himmel meine Seele⸗ 

Bi: che / wann fi. alleine belebet wird der 2 
h | AN — vor geringfahäntg gehalten 
f 199. Lullus — * 
Reymunds Lullus groſſe Schri 
gen Fe wi ein tifabgefallenes Gold bergwer 
deſſen Schaͤtze unergrundlich; das / weil ke im 
—8 Human vorhanden / der es geſtuͤß 
geſteiffet /und deſſen Faͤllen zuvorkomn 

‚wäre / war e⸗ mit Schacht und Stollen sieh 
ſam verſunken Nunmehr] aber tb. 
„Bitcher obenfteiast und das Brubsnfeg acht 
„worttäger/ kan man giͤtkſecug nachfaf Hl 

‚ri Köpfen angalten 7 bis Schiäfte get 
—* 
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# 
x 





fee Ip eben ein folches von ihn erfunden 
a uhrwert/ darinnen aller Weißheit⸗ 


, 


Kuh ana / in * 
ſenſchaft di gantze Weltku⸗ 
PR ılns erfuͤllend an ſich zi⸗ 
Angelſterne des unſterblichen 
End wender. " Sein Gr 











uf zufinden: Eine Schlags uhr, 


v n S 2 durch di virgetheilte Welt er⸗ 


361. Sonne. 
Sochelahrte und um 


Ä ent t frland ih. wolverdinte Harß⸗ 
x efer / manner di Bold. ſonne bes 


tet 110 febeinee cs gleichſam als 


wanız er vonder Sonnen Gold⸗wor⸗ 


pe ihnee hätte’ in deme er fi alſo 







* 
u 


über: reflich / alseinneuer Dürer ab⸗ 
mablet : DiSonme iſt der ſtarke Held A 

Der nie Dem Herre feiner Strahlen di ſinſte⸗ 

Nachtſchatten in di Slucht jager: DE 
J iſt der libliche Orfeus / deſſen fa Ar | 
- j j N " , d 


J 


F 


Da 





| 
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an er et 


— 2 








Sepflůgten / di Zeicherin der Jahren 7 dag 
groſſe Auge der Welt / welches Gorees AU⸗ 





in di heitere Wolken / beſchoͤnet den truͤben 
Nebel / iſt der Planeten Königin, welcher alle. 
andere aufwarten / und gleich ſam zu Gebot 
ſtehen. Di Sonne iſt dt holdſeelige Hir⸗ 
tin / welche mir den Roſen wangen / und zuͤl⸗ 
Denen Fuͤſſen / mit dichte und Hitze I nehrer 7° 
mehret /leiter und weider / was auf der Er⸗ 
den lebet. Di Sonne iſt di Fluͤgelſchnel⸗ 
Le Dorefchafrerin / di alles uͤberſihet / hres 
Weges Ende aber nimals er ſehen kan Wollet 
ihr ihren Wagen ſehen / fo verzeihet mir / wan 
ich ſolchen mit ſchwartzen Kohlen mahle/und” 
nicht Sonnenhelle Worte erfinden fan/ deſ⸗ 
ſelben Glantz vorzuſtellen ? Ihr Flammen⸗ 
wagen iſt das hoͤchſte Meetfterftüffe der Na 

ger. Di Raͤber ſind von Kriſtall / Di 

Person Saphir 7 di Deixel If von Sma- 
vagbz 7 
















MO Tugend blumen. 125 
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‚zasd zber Sit von Rubin / dr Nägel find 
d ER en / der Thronob dem Sitze 
 Mevon Karfı atel / und di Zirgehaͤnge herum 
 YolDiamanı. BSegen difer Pracht muß 
ala Süber / alles Gold alle ädlegeffeine 7 
 alteneicht Yalle Seuersglurt weichen und er 
baden. Sonne nun / welche difen 
Zungen befiker / führer di Siges palmen us 
rales I wäs auf dem Schauplatze diſer 
elt ſchoͤn kan genennet werden. 
ER 5 202. Warbeit. 
Warheie iſt gleich jenen. warmen 
Bädern deren Felix Faber + erwehneer 
weidjer Rauſchen den Fremden erftlich / alg 
ein ablicher Klang etlicher Inſtrumente vor 
hernach aber ihnen ſo gewaleſam sus 
Wider werden’ daß ſi daruͤber in Unfinniteie 
gerarhen: Denn di Warheirift ſubtilen 
ohren jo lange gefällig, fo lange fi von eige⸗ 
nem eobeund fremden Sehler prediger : So 
 Balbfi aber di Quinten um etwas höher aufs 
hier Patnd eines idweden eigene Mängel bes 
zühret 1 fo heiffet es wi Galenus faser; 
Eofer aller Menfchen Gebrauch / daß fi dig 
Felde 7 welche wahr reden / haſſen. 
Be 1205, Neid. 
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Der Neid vergleichet ſich mir ſenem 
M de rebus füccic, 
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F der ſtetsbewegenden unlauterkeit / — ⸗ 


| Hauffen anfrichrer und einen Stein über de ie. 


De uch = — u ze | u 
er —A * PR = 
— nz [rer — m. .- 
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andere Seiten hintiber | ſtoſſht J 























Kandjerden Rirdhef. in "feiner ee Rifferta 
ſchaft des Lichts und Schatten an di Mani 
gibet. Durch jenen werden aller han 

Geſichter vorſtellet⸗ weil ſelbige wegen DEE 
Dikkeund Fettiteit dt Bilder — ⸗ 


den Menſchen / als ein Spigel doch wegen 


ſcheulich zuruͤkke wirft; diſer erkennet di Tu 
‚genden beruͤmter Öemürrer / ſtellet aber ſel 
be in einer ſchrekklich⸗ verkehrten Geſtalt den 
Anfehenden vor. » Di Wuͤrmerdes Nie 
des hoͤren nicht ther aufsunagen / bis wir & 
dich den Wilrmern des Grabts — 

204. Juͤrſten Genade 

Es hat der Fuͤrſten Wolthaten nis 
aenabigungen gegen ihre Goͤnner eben: näi ige, 
DBefchaffenheit / als warn man einen Stein 


andern leget; Wobei man entlich beſorge A 
der Hauffen doörfi⸗ einein auf den Kopf fal⸗ 
len / und ihn derohalben von ſich — ei 3 


20. Frantzoͤſiſch. Teutſch. 
Laudiſmann gedentet / da er 
Frantzoſen fich unserffandenzufagen / ihre 
Sprache gehöre nur für groſſe Herren und. 
voran / / bi —— aber für —— 
























 Handwerfe robe Bauren. m 
: ılep re 2 ge Di aaa 

ment : üx Grands Seigneurs , mais par 
ve Alemande: aux, mi chanicgqriesi& 
ul — Beſihe ſattſame Zeugniſſe 

iktten Einwuͤrfen zudegegnen 
io, — 44. Cent il ad Nana 


KR ‚6 . 


Be * * ‚dem en Teut⸗ 
AR „Jul, Georg. SCHOTTEL. inber 
* eb eber Teurfchen Sptachkunſt. 
—J 306, Teutſche Sprache. 


7 en: Haupt, und Helden 
iſt eine Sprach. Faifevin/ derer! Graͤn⸗ 
ſich ſo weit erftreffer / ſo weit di Natur 

Ib I Ben: erzilet. Ihr Bes 
amm beſtehet in zweitauſend aus 
ſich elaten Söhnen / (ben Stamm und 

En elriwöcterti ) und ift faft-diveder fo 
i in ehr “und praͤchtig / daß er mir räufend aug 
‚er Gemahiin (der Berdoppel- und Ab- 
3) thelichgeböhrnen Erben eifcheiner. 
dl noch in de letzzen Welt Jahren / durch 
ae Altiacht hken hoch⸗ 
ji nebeliſt ber hei? 
a Sprache erhalten.’ beſteigen / Ind Di 
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ha boeticc) welches vilen unglaublich 
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Majeſtaãtiſche Hoheit / in Ver ſammlung zwet⸗ 
taufendmahftaufend eigen er Soͤhne un En⸗ 
ters allen anderen Weltſprachen erweif . 
Eure Hauptſprache Gaͤdele Teut⸗ 
ſchẽ / iſt groͤſſer als ihr eüuch noch ein 
Bilder Laſſer den Wortreichen Sine 
Fer mit mehr lals Eber — 
ſend Wörtern p ahlen Di Teutſc 
Verskunſt / beſitzet alleine uͤber hun 
derttauſend Vers⸗beiwoͤrt er (Epithie 


9— 


sfeheinen wird Wir Fiber aber 
wir wiſſen / und u ſere Nach welt 
wo EOCT il / erfahren wird. 
207. Adel. ee : 

Es ift beffer der Adel > welcher Burke 
Tugend erworben / als der jenige weiche 
fonder Tugend angebohren wird Ein% 
deler Muth machet einen rechtſchafſenen 
delman / nicht ein Saal 7 der mit altve 
rauchten Bildern und Schildern umhente 
Was iſt der Abel ? Lucas von der F 
der (de Penna) nennet ihn sine Bw 
fung ber Tugend. Denn wit ein 
fonder&eele anders nichr heiſſet als ein fell 
fendes Aas: Alſo iſt auch ein Geburrs-Adke 
fonder di Tugend. Was eine Uhr fönd 
Zeiger und Räder; Das iſt ein aͤdelgebohn 

| | I 
4 
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et der J——— Schleſier / 
Be gr alfo ſchreibet: 
siehe ſchlecht Be vil aͤdler Ahnen 
—— x aͤhlen/ 
n F up upfer ftiche / in Alabaſter graͤbt: 
e 4 f ve * ſt verſault / in hohen Ehren⸗ 


| en 

at etzt auf —— auf Marmelbůh⸗ 

erhebt. - 

nahme st Todten Ehrenmahle / 
cin Schatz / nein / mit ein Vor⸗ 
bild ſein; 

nur theiln mir ein Theil von ihrem 
Strahle/ 

—— nicht laſſen ſchlaffen ein. 

gend iſt Ver Adel fremde Haabe / 

5 Eigenthum / und nur entlehute 

DENE: 

ir welcher reucht nach Leihen und 

denm Grabe / 

15 / der was ſchon ſchoͤn / nichts heß⸗ 
lichs ſchoͤner macht / 

jeltz der nur bleibt Glaß / wenn niht 

der Grund iſt gölven/ 

erwurn / der nur beim fluſterm Poͤ⸗ 

ſelglaͤntzt. 

rPyrrhu⸗ ſich dekkt mit Achillens, 

















Schilden / 
> ige: Vꝛrdint der Ahnen Delmo 
“5 Eränst/ 
£ N — | 
2 2 


ne Tuaend, Solches 


F 


— 


— u,T 


— — — ein + 


— 
4 x 
2 


_ > 





— 
— te) . { . J 
— an u u ee 

u 2 


— ENTE Ber 
i > 
ir Er ni Pre 
— 
3 he 


— — 


— — 
u ne een u. 


ee — 
_ 


euros 


— ie = 
- J 


ir ai. « 
er * 





— 





a. 
BT 


4 
a 


x 
a 5 
rs a N u 
u nt ER Pre — 


es & \ Weißbeitz&eber Zu 


— — — — 
* 


So prangt des —— f: 
Er So geht ein Suug) *— 1 $ug denRiſen⸗t 


ZE 


So ſteht man an — * Patien 






















- 
* 
J 8* 


—— * Eee * 
* nd tret emit 2 nen dla ‚ftD 
" | >. nberr Bee di auf 


Su diſtm anfehn führt ot Thoend aufzwei we ge 
Schwingt durch ha sl fir str, gem J 
| Ewikeit 
‚Din Adel gibt und haͤlt di edet vnd — Big # 
Wenn hoher Wis das Saupt / ver he 


| Hertʒ einweiht Hr u 
BUN — wer ſich Adels růhmt / muß dich dom & F 
| kr glerchen / 


\ Muß Sonnen —— ins Ali nn mic 
Muß nimals feige ſein ——— allg 


Dan Slatte Alau ne eu) und 
Ruͤkken drehn. 


4 


ie Vaterlandes Aal hongt fe 


Splen ; of 
Bir trift tdweder Geiſt ven Tugend⸗ E seem 
an an / 392 


Din, der Alcidens 3i wil ſigend —— i 2 6: b‘ 
Und nen: Welten Br / nicht ůͤberſe hr n 
art, « ı * * 

Durch diſe Regung hat Des Örfus .c 
Eier / Por r. fs a 

Mlersens bluttge Kerl in Sterne fi 4 vi ef 2 7 
Di hegen in ver Gruft em unsusiefblid 
Des Nachruhms mag ver Leib — 1 um 
—perschrf. Fi 


‚08. Sanfe 


4 [DO 





on Sanftnurr 
Aeinrich der Groffe / Boͤnig in 
rankreich yflegte zufagen : Tjchvere 
ölde tästlich difelben / welche meine 
‚gröfefte Feinde kind amır dasG0!d 
meiner @ütt:keit dasdiei ihrer oß- 
209 Arankbeıt 
Wiman den wilden Thiren di Zähne 
Sreiffer und di Kauen beſchneidet / damit 


"md Tugend⸗blumen. on 




















baahımer vonihrer wilden Art tollen ablafg 
Rn Sl ſuchet GOtt di faſt Vihiſch Men⸗ 
ie Krantheit / Elsnd 7 und Armutt 
damie fl anderen / ja ihnen ſelbſten nicht 
Madenmögen. 
ke 219: $risund Freundfchaft. 
Dam Kalſer in Mohrenland / 
ein Sohndes Kaͤiſers Nun / faare: 
As einem heiligen Friden entſprin⸗ 
‚ger leicht alle Menſchliche Ergetzlikeit. 
EB entfichet ‚aber: cine weit gröffere 
Sreundfchaftunter Denen / welche 
jeit entfernet / als ſo nahe ſind / we⸗ 





an werden. - Ex Litters .ira- 
00 = Abeiynieo- Lufttanito ſar mone jeriptis, 
Imterpre. Jov.& Dumiamo a Gyası 
ne zu. Muͤſ⸗ 


gender Begitde / mit welcher fi an⸗ 


r 

| 
94 
J —* 
ie 
Mr 
* 4 
Tr 
1 51 

























Der Muͤſſiggang Ishret nichts N: 
Einer der nichts chut / wird mit der Zeit an⸗ 
fangen uͤbels zuthun und von ——— 
etwas ſterhaftes für dt Hand nehmen. ® % 
Muͤſſiagang iſt eine Magnettette daran a 
Laſter Hangen ; weil ſtalle zu ſich zihet, Sri 
ift eine Hauptſtad wo di Untugend mit i | 
rem danken Mof eingesügen 5 EineSchule/ 
darinnen der Satan ein dehrmeiſter und, d 
Faullentzer feine Schüler Ein Gaſtgeboth / 
da der Wirch der Teufel / alle Sindent 
In deres / und bi Süße tunbefiäftge.deu 
find. | —28 ‚aaa NE Bir 


272. Eile mit weile 
Adolf rn Roͤmiſcher BRaiſer 
Graf zu Naſſau/ liß ihm einen Auter 
mahlen / um den ſich ein Delphin wiktelte 
mie diſen Worten. ; Eile mit ine! 

FESTINA LENTE, Andeutend 
man ſolle im Krise auf dt Gelegenheit ach⸗ 
tung geben / nicht durch ——— 
Eile ſich in Gefahr ſtuͤrtzen⸗ weil auch e 
Rathſchlag / der auf dan Anker der Klugh it 
gegruͤndet / in feiner weile den —39 t J 
Gang des Delphins erreichte. ar RE Rn. 


0,7 21% Pöfelsare. Ss ER 
Dies iſt des unberſtaudigen Pifels 
Eigene 


ze ar ö 
”- 
u _ 
1 
* 
/ 
— T — 


> und Tugend⸗ binmen 233 


—— (eben — 

















8 unden machte un ſinniglich anfaͤllet / und 
E — J— der di Beſchwerden verur 


nfol rin ‚Sohn dem Aerander /} 
als er di Gonſt erlicher Macedonier mit Ge⸗ 
ehfen erlangen mwolterv alſo beſtraffet haa 

Was er nn * mein 

ee z3u diſer falſchen Hoffnung 
Ba du dich derer Treu Asien 

wergewilfern 7 welcher Libe dur mit 
{ elde zuwege gebracht Di Libe 

ce von der Sibe widerge⸗ 

en. 

Vera "215, Einibeit 

| 

; 


Br Di ‚Einiteit iſt eine Tochter Gottes/ 
et e* ducter des Srideng/ eine Großmutter 
N ——— der Abe 7 ‚eine 
Sreund in der Treue / eine Feindin des Haſ⸗ 
eing Hförrmerinalles Glukkes eine Ber 
a valles. Heiles/ eine Anfuͤhrerin der 
Bei ira eine sihhaberin ber Tugend / eine 
° Erhatterin aller Künfte/und ein Diainante- 
m Brundfanleraufweiche / wo ein Regi⸗ 
ae fuſſet bas wird ine Macht iiber» 
ar 8 j8 waͤl⸗ 


— daß er den Pfeil  welcher.di.. 


jergegen mit Emm: Ehrerbirung des jenigen 


air Ad Ribeder Unterehancn. —W 
—7 / Rönigin —— 




















24 wotzheie Bo 


mn 


| mälrtzen.“ Es mögen hundert tauſend um 
- eihige nicht eine Stadt beſchirmen woſt 
tauſend Einige umlaͤgern > 29 2 9 
216. Nachruf gut ter Nahm! J 
S— / ein Perfifcher Tich⸗ 
eerfager : Difer Bar ihm albereit ei⸗ 
nen: ewigen Clachruf: zuwege ger 
bracht / welcher ıhm einen gueDe hr 
. Mabinen er wekket Denn wann. 
er ſchon verflorbenifo vesew: ger öc * 3 
enter das gutte Gedi 
Dahin dihlen auch di fingen Ebres 
er an ann im-iüke- avorh fleher: Der 
nen gutten Nahmen beſigtzet / beſitzet ſich ſeiber 


317. Undankbarkeit 

Es iſt nichts vergänalicher und kuͤrter 

als di Gedächtnis des empfangenen autten 
Izroſſere Wolrhaten heutiges Tages einemn 
erwifen-merden,/ igroͤſſere Undankbarteit 
pfleget zufolgen Di Undanebarkeit if 
der daſter Dinerin / eine Gebährerin de A 
Goͤttlichen Kacye../ eine. Begleiterin des 
Verderbens eine Thuͤre zur Hoͤllen ein 
Ausforderin alles Boͤſen. Wer di 
buͤhrende Dankbarkeit gegen feine Tüolthäret 
verlaͤſſet / den begiñet gli HD Er zu — 


18 SOFT ibee 


En ider Chriſt ſol immeadar SORT 
ei, | J Po 


x 
























gendibinmen. 135 


——— ihn fürchrenv ch: 
— ſchauen J ste wann GOTT ges 
sm nA arg J Wer in der Libe Gottes zu⸗ 
—— in nee Bei 3 


— — 
Bin 17: eh Rech vornemfte und beſte 
——— iſt di Erhaltung Fuͤrſtlicher 
—*— ee Dann diſes heiller di rechte 
* er Porentaten/un der eintzige Werk⸗ 
zeug/d Buch Fuͤrſten und Herren di Welt 
4 üfeleeligreairen. Wann finun den ge⸗ 
rin: ger en mit Freundlitkeit ⸗ 
San ar zutt und Tugend, / als eine Sonne 
Borleuchten und zugleich ihrer Wuͤrde⸗ge⸗ 
maͤß ? ‚nfehen erhalten/ fo wirddife Ma⸗ 
jeſte Br Demut  augleich gefürchtet und 


LEE r 


an 

EL 

—— — 

ji j äfiges 


* "ee und Herren / wann ſi wol⸗ 

n fremde, Jänder gluͤtkſeelig überfommen / 
an nicht mit Eifen ı fondern mit Golde 
Ma sbemwaffnen/ und di Raͤthe derer Fürften 


ML it net göldener Kuͤriſſirer di, Regiments⸗ 
Mn bedinten umlagent «und zugleich erobert / ſo 
* ag immerhin deſſen — dı ſtaͤrkſten 
* Iv ö Fun: 


hr ien Kerten fangen, Wo fehon - 


x 





en € 
ee 
—— — 

ne TE 


sn, 


nn >” ri ör " 
— — — 
1 


Ian 
J 5 — 


win: a 8⸗ — 
eo —— A —— — 


— — 























— Weißheit cht off· 


Feſtungen bauen / gantze Kriges heere darein | 
legen / blitzen / hageln / donnern um dich. zu⸗ 
ſchrekten Du wirſt es doch cher eingenom⸗ 
men haben / als er verſpuͤret dich — 
— 228 Siedle. Jan TH J 
Dt Seele / das groͤſte Gutt — 

Sutter / iſt ein Goͤttliches Weſen / — 
noch uͤbrig gebliben. Es gleichet ſich mie. 
einem zerſchmoltzenem Golde / wann es in das 
Model des Menſchlichen Körpers — 
wird. Si erhaͤrtet / wi der Leib in ſicht⸗ 
barem Zuſtan de beſchaffen; in einen Docs 
haften wir» ſtboshaftig / in Eitelem eitel te ” 
Suͤndern fündhafrte im: ————— 
hochmuͤttig / im Geißigen geitzig / im Himm· 
liſchen Himmliſchgeſinnt / und iſt das aͤu⸗ 
ſerliche ein Fuͤrbild Des. inneren Weſens 
Aus ſolchen Anzeigungen haben di blinden: 
Heidniſchen Welt weſen der Seelen urſpung⸗ 
liches Weſen exkennen wollen / das ſehr herr⸗ 
lich ausführer der überrrefliche Schlefiſche 
Tichrer / in deſſen Reimen di tiffinntfeie.an J 
prächrige Machtaberedfamfeiemir einander 
umden. Borsug ſtreuen / wann er BAR ſchret⸗ 


ber: | PB ri —— 


BREUER RACE) — —— 
Und Adam * groß Cutt fuͤr einen —— J 
51-3, ED.) 


f 
j 





mdoblumen: — 
























1 bader Leibein Aas / der Tag zu Muter⸗ 
J nachte/ 


Br —5 in ein lebendig Grab; 
een Kern was GOTT fin: 
| Bildnis nennct / 

—* je ef 1: daß ſa ſich jelbft niche ken⸗ 
Re * ME. 

* Kb Jene For tar ihre Fluͤgel / 


— —* ſchrang · 
—* ih Als, be nicht di Deinute hilt Den. 
5 Au At } Zuͤgel / 

ee er zu hohe Sing ft in den Untergang. 


nr fen Sonnen; 
ſie wao Ssrtlih ſchin auch ſtets vor Sort 
AN er ua u BREROMMEN, 

| lato f der fi zwar noch) ist an Stägeln, 
er, chende) 
| x Formen man Rh zu / ſi GOttes Tochter 
2) VAR nr 
nF ne suftehn / daß ſi ſei — Flutt getraͤn⸗ 


ee 


* 







Yen itelkelt inibeihn tauſend Flerken weiſt; 
3; 8 Rindes Mund Kan nach ven Mutter“ 
» Bruͤſten / 
Isunfern Geiſt nach Eitelkeit geluͤſten. 
ern m dem Wahn uns der gelaͤhrten 
— ir, Heiden 

Pftenden. Talg ver Seelen meſſen bei. 
maberwirihe Thun vernänfeig unterſchei⸗ 
a den / 

ſehn — ihr Wahn nicht voller Wahr; 

| nies ſei. 









5% 


* 
— ſ 







Wenl 


md * fifich zn RE und in ven Simmel 


ig | Das Wuchs zerſchmeltʒt an gluͤhendheiſ⸗ 


DT nn — —— 
— „u — Pe WR —« 
J 






— 
— 
- - ⸗ 
— — ge #4 J — au 
zu ——— - — = 


og 
—— re 
en r 
— 
a 


— 



































wa Dur) Tr Pr —— * 


Kan fi Empedocles recht —ES riechen, 
Dis Zepters Gold iſt Glaß / der —— Spi Pens 

| nenweben/ — 
Der Krone Perlen / Schnee / ver Throne ofen 

enden: , 
Wenn tauſend a nun an diſer m 
leben / 

Ga feld) verklaͤrter Staub ıhe Paradis muß din / 
Scheint des Lucippus Wahn Fein ungerem tei = 

| SGlaube / — 
Di Seele ſei gemacht ausrunden&onnen-fhäubi ub * — 

* Ob nee und Sturm gleich tanſend Uns A 


luſt geben / 
Doc) hat di Zelten * di Oberhand * 
Dep Draen Serie nur kan auf dem Waſſer leben] / 
Di wuͤſten Meere find —— —— 
Aus dem und andrem Wahn iſt Atppong 
aefloffen; 
Da unfee Seelen felln aus Waffer fein. enprof 


SL, Ses Midas Seele klebt pr dem verdamm * 


.— 
* J 
.. - . .. u 
De 2 


- - . ns — 3 
—* un Wis — — — — — — 
—2 J ut + - au... 
- = % u “ “+ * 
Zw. Pe wer 


= Rothe] 
oo unfer Geld⸗durſt treibt uns bis ins 
| grunds Schlund / 
Der Geitʒ macht / nr Be ſteht oln m 
gebothe / 

Daß ein ſchon ee vom Goide wird 
und, n pr“ = * 

Wi polls denn Di en Mahn — erh, 
dammen / 
| Schi ee von Erd und ——— n⸗ 


men, 










AO -DIBIBIEHE. 139 


— — —— — — 


* ar — — 
als ein Opfer an. 
Chan: Pt Hanmiten BR Ge⸗ 
PX richte/ 
* n kaum man ihnen ee ichen 
äft Parinoutves nicht hun Bruni uns PR; 
rd uud Feue Sale FRI im 7 


“127 22.,77 0, u, 95 
si 5 e 














E der 


he: vom irbe fo Sriſtt / 
m. Ir nicht einer Seclen ſpůrt 
20 — ya vergebens gelten 


ee a LEN 5 7% 
gbre® Serlefich Der Kal er b nut ra 
2 8 Ebenbild des NSſteen ſic verſdellet / 
—— Jerdiſ hen geſtllet. 
und Ambra — in ſchon verrbeſten 


* * Koͤp 
* —* irrdſchen geibern 
fein. 
w Bm mehrt Sen Stanf ih Tod⸗ 
teutoͤpſen / 
— wird Gift / wo Kesiist giſtig 


lb bafl auch ſwandirh Schian⸗ 

L BE = f ER F gen⸗eiter > 

AUnd mit de erde Flünt das Gift Des KLeibes 

= — weiter, 

Dod nicht des Gutten gar erſtikket / 
be pr / . weni ſift k/ ihr 


erden zen: F an allbereit erblikket / 
eele koͤnne nicht File Koth und Waſſer 
> — fm; 4 
— JJ 


we 





. ” IR 
— TEN U 


Tu, * > \ 
— — —— — Fo 
.2 2. u.” —* » ip £ 
= _ 
— = — — BEN 
7 — „o)by 


— 
ee, 








* 
* 
A 


rs 
4J 

ft 4 
Ki 


* 


v 
9 F 
# 
u 9 
“il 3 
„ie = 
Tr 
Ki 
) 2, 
= 
4 


ir) 
Zu — 
— — — 


—*— — ** * 


— * — u 4 
ee — 





u TEEN ATS 
nenn 7 were o.22t7 


a 
—ú— — — 
= 






* 


—n— 
a 


Ir: 
A 


. EN * 
Ni ut: 





4 ) - - 
rn u — * m 
— — —— 
—— = 
ar — 


Pr — — 
ee Dee "PR 


i ne 


Di Seele ſei ein Licht / ein — von den Ste 


Ber 
uf, nufer Yrabıe Ein BR, wiltiche — bet ⸗ 
| en: 
Di Ewrkeit muß ihn in Sonmnem irkel f breit, 


DH j Lıben und das Sig der Srele Sliver‘ ſin F 
Dj jich ven, Baterland ntſchluͤſſen beisufpent gen 


DIE Welt und Nachwelt ſich mit ihren Nahmen 


— 
Ngcht Anarimenes mit * su Köftgefe due 










3 4°  efbeierich Bo 
al bere beider ——— aus der — —— 













‚Dis reine Feuer gftimihk in 1 Eunfeetfahenen & 1 


ern / 
Di ihres Ceben⸗s der Weißheit zünden 4 
dDurch diſe ſuchen wir Natur und Tod zůumerſter 
Und Blingen / wo kein — des Almmels glan 















Avendalis můͤht ſich mit Gruͤnden zuerzwinge 





Vino fern Röthund in wo ſich Srfabe © u 5 
et / 
Sich fir u. Volkes Seil wi Del und 2 Licht ver» 


schren / 

Zi muͤſſen $ ib und Sig ja in Der Seelen nehren. 
och iſt das nicht — fir GOtt⸗ geweihte 
eelen 














traͤgt 
Vil Seelen ſind an EN, m den verdammten 


ob Calp und Ehule Hi od ihr en 
Ja Seelen! derer Zil * eken iu Fremden 3 











22. GOTTES — 
D. Johann von Staupiß wei⸗ 
dom Abbe zu PER sun da) 782 


ter 










An enbzbmen. 253 
nachdenfticy : "Bber ık 

Ben Nicht alleine aller 

mimenbeit Soll / fondern Di 

Esmmenb it felber / inwelcher y 

5di/ aus 0 alle er 

fi ausgehet ct 

— arü ORT 
Ean empfinden werden. 

ibe/ Bi alles liblich — 





⸗ € \ a 

Bin. or nen 3 1 

F83 | 
8 


em # 


e ” —* * 
Ku. pr er 7 Ser 
ige B* 


+ Her kino, wird er ein ib. 
ä RR end.  SKalicfheifdigran. 
# ee i ſtern alſobald Wird fi daß 
wonmixliche Licht⸗ Bälle fi anf 

& * fo muß cs gleich ecwas und 
| H — Zuttes werden. Und iſt un⸗ 
ie gt ft N ic au das von 
bet iſt 


223. Ehre, 
g ee biEhre unzeitig ſuchet / gibt an 
3 daß er feiner Ehre wuͤrdig ſei. Di 
4 et denen fe (ber nach / di ſi verdinen/ 
e fi di tugenchafte Gemürter 
ie Hehe Wuͤrden 7 wiwol dire dergleichen 
3 nitverlangen. | 
Sertʒens Rleeblat 
4  DiXleen Zeurfchen pflegen zufagen g 
| eobter@sesgeäigerChri 

fein 








— 









|— |. B - 
Pe — ee 
- 


— 
— 





ni un ze - 
. —. - 


de 

es Bram 

ne . 

u - 
J 


= 
1 P14 
n 
1 
4 
4 
4 
X 
—* , 
MM) 
4 
1 
s 


obsberte : daß er mitten im Elend rufen 


“#lihr zuleben. Denn inder Welt ſ 



















— 
u 


ig? WeißbeitsLebr-Aofle _ 
fein wil / der muß ein dreifaches Ser 
ge nemlich ein Jacobs + Davids ze 


obs. Hertze in feinem Leibe f ihr x; 
Ein getreues Jacobshertze bamit € 
mir Warkeırza feinem Dettande fagen Fon 
ne: Sch aſſe Dich niche / du fegneft ich 
dann Ein immer Elimmendis Da 
vinsherge : damit er von einer Morget 

‚Wache bis zur andern wartend anf Dr Wort⸗ 
GDires höffere / und nicht abliſſe /bis d t 
HErr drein ſehe. Ein freudiges 317 


fönte ; Der HErr hats gegeben / bet HEHE 
hats genommen / der Nahme des Herrn rt 
gelober. Ich weiß daß mein S eri ⸗ 
bet / und er wird mich hernach aus der Erder 
auferwelkken / u wBeſchaue diſee 
weit euftiger ausgefuͤhret beim 
Herrn George Goͤtzen 3 5 Wweitbes 
rısffenem Yroral-vreie fo n3 3 inch 
meinem bochiibaubaren Gönner üt 


feiner IV. Leich abdankung. — N 
225. Sterbens begirde: 7 
Anna Sophia / Hertzogin zu 
Münfterberg / ſaate zu ihrem Seel ot 
ger furk ehe fi auf Das Srerbengzherte hd 
egte / forche Worte : Ich bertebreintcht 


+4 
er 


J 


- 
















n blumen BR. 


u heit und Betrug: 
— Weſen ns 
wi glt— ch Diſe Goldwort⸗ 
enden 7 millind. reimen verabfaſ⸗ 
en Siekuchen, sinernen Sarch ge⸗ 
* * ii ef, Spes,nulla Sd= 
ec kileen. 

eryire. Deo ; fun rer Fra 
des; * 


Ka Beten: — 
ai —* it weder Gutts Hoch Gluͤkt und 
er Heil zuhoffen :; 

Himn ee daB wahre Gutt ge⸗ 
— — Zop ſaſſchheit. 
——— 8 ſſchheit neh Gicht bei dringen 

Hofi euren / vor welcher fein Parazelſus 
— — ei⸗mittel erfunden. Siiſt ein 
vo di Pfeiffe guter Wor⸗ 
| —* — biß wir uns nur in di 
R 


— Altes Yungfernvolb::, 

Ein alte Jungfrau iſt ein imne 
nſtr ud) /an welchen nur lauter ſtachel⸗ | 
he Difielt ne uhr, 
4 K 228. Ama ⸗ 














































— — — 
ne  Amadis. i 
Juſtus Kpfinsncnner a8 BEN; i 

Kind eines finnreihen Schwaͤtzers 
— giftreiches Buch / ale man noch — 9 
den haͤtte / das nur Ans Tagelicht waͤre geb⸗ 
ren worden verdekkt / di Maͤnn⸗und Weiß 
Jugend Eee oder an zue 


F wathenve ehese 






den 2 
eg, —9 9295. da {us 
"Sr ee nr od et | 
Fruͤhlings ı welcher Der Himmel au (wart F 
und mit lauter Gold ſtrahlen / als mit. ein & 
Ruſſe derfüiben befräffiger ner habe | 

mehr zu feiner Braut erfohren / und ft wuͤr 
bald eine ne werden — A 
| 6. Chriften - libe ER. 
Dt € Fifferzäibe brante vor en | 
das allerhelleſte Feuer / welches nunn ehr 


loſchen und unfer Zeit nur einen ich hi 
terlaſſen / der gewaltſam di Auge durch A} 


33 Almoſen. | 

Di Arien hegen eine ——— j 
iind find di Sreigebigen ſeelige Wucherer 
welche tauſendfachen Gewinn wide rumt 
von tragen.· Wahres Almoſen 
Wegweiſer / der su. den —— * ji 
ferndes Himmels weifer und von net Su 
den urrwegen abfuͤhret. 
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* 3 Diegwohn. | 
rArgwo nr ein Schalks⸗narr 7 


uchet. Er Helfer ein Kar 
erma —— ofterer fehler, z. als wahr 
— "Ein Dileams.efel.: der unſerem 
Borhaben zu Zeiten widerſtrebet/ und 
ſoſche Dein Hertzen anſaget ) was es ungern 
t * Ern ungefenſtertes Zimmers dag 
Hm ln Bunfelheit verlaͤſſtt / wann 
nicht cn arheirsfergen ange uͤn⸗ 
ber in eigendünfelreicher Arg⸗ 
w hnife ie ein Wahnfiniger 7 und wird 
Je den Berſtand elanden 7 als ber 
A als 


3. Unhoͤflikeit. | 
— ſonder Hoͤflikeit iſt ein 
erbautes Holtzgebaͤude / dariunen 
er der hoͤnſten Goldsimmsr anzuereffen, 
Si gleich ee einer Aeffrer- Kanprifchen Kırche? 
T mer her Auferlich ungeſtalte Thire / mwen⸗ 
Bet: Zirarhen anzutreffen: 

2 Amer; 

* 4; ein Todter in dem Leben / 
U enthalbeh / che er flirber # geftorben; 
Fat cher fich einem Jaͤger / Ber fetiie Hun⸗ 
f ; einem Sifeher / deſſen after di 
MeiginemSayincn ohtie Pfeil 7 sic 
——— Br Reute 
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infte verrichter / We‘ 


8 weißheit · Lira . 

Reuter rohnePferb — me 
gen / einem Obriſten ohne aten / einer 
Printzen ſonder Sand * Kute 3 $ at 

sen ohne Bäume reinem Baum ohne Frue 
1E 7 einem Weinſtokk fonder Trauben/ in⸗ 
Seeſchiffe ohne Seegel / einem Schiffer ſond 

Schiffe /einem Vogel ohne Fluͤgel⸗ eine 
Rebner fonder Zunaen / einem Tichter obu 

Geile / einem Weltweiſen ſonder De 
nunft / einem Rechtsgelahrten ohne 
einem Artzte ſonder Kranken / einem San 
gelehrten ohne Schrift 7 einem Schreit 
fonder Feder / einem Buche ohne Ble 
einem Handmerfer fonder Werkhug einet 
Weiskuͤnſtler ohne di Meßkunſt ein 
Sternklugen ſonder Sternen⸗rkaͤnrnis 
nem Waaahanfe ohne Wage/ einer Wa⸗ 
ſonder Zünaleinreinem Wagen ohne M 
einem Felſen ſonder Stein / einem —— 
ſtokk ohne Blumen / einem Erd i 
Ertz⸗Eiſen⸗ berzwerke ohne Gold a Sith 
— Eifen - Merall ⸗ einem Feuer chf 
Hammen / einem Kuͤriſſirer fonder Küri 
einem Hammer ohne Stil einer Wur 
fonder Erde / einein Monden ohne Schett 
einer Sonnen ſon der Strahlen einem 
hie ohne Augen / einer Uhr ſonder Zeiger, 
ner Glokke ohne öpfel einer Sa 
len ſonder Laut / einer Lauten ohne 
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— Geld seinem Berge 
es EA, Blinen fonder Honig / eis 
Shi niet, he Speife / einem Schloffe 


r Kansel Ba Prediger / mir Kursen: 
mM hie z ohne Pinfel und Reiskohlen 
N Gemähldein feinem Ge⸗ 
ren doch ohne denſelben umſonſt 
BERN fich bemuͤhet. | 


. Streit-handel. 

Sa thandel aleichen den Gifcherr te 
ı e man ſich zwar leicht ein- doch 
—* a tn 


2 Sterb⸗vbereitſchaft. 
re er Herr von Birken / als er sun 
St ker b»beretefchafe anführer ſaͤtzet er diſe 
Bor Mir find vom Himmel ausge⸗ 
Sropilgräme / :und wandırn wider 
9— nme? © vil Stunben / ſo vil 
teschlen wir ; fo vil Jahre / fo vil 
Beil GOTT unfer HErr / deruns 
as rende aefchiffer / ſendet uns ſeinen 
den Tod / oder vilmehr einen Engel 
EN der ung ausder Herberg ab⸗ und 
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echt iR der Bahn zum Himmel / ondern 
u» Bere zur Hoͤllen findet . Er, wird 
gen übertifern / denen er nach⸗ 
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worheie nehe gen⸗· 


| mältzen:“ Es mögen hundert tauſend U 
- eihige nicht eine Stadt beſchirmen 1 wo 
tauſend Einige umlägern. > 29 2 


216. Klachruf. gut ter Nahm!: 
Minkladinus? / ein Perfifcher zu 
eerfager : Diſer hat ibm’ albereie e 
nen: ewigen Nachruf zuwege ge 
bracht / welcher ihm einen gute 
MNahmen erweitert: Denn wann, 
er febon verfkörbenifo vesew: ger c h. | 
— Nahmen das gutte GSedaͤch 
Dahin gihlen auch di fingen: Ehren 

Pi ann im itke avorh ficher: Der in 
nemgurten Nahmen beſiget / beſitzet ſich ſelber 


317. Undänkbartae 
Es iſt nichts dergänaticher und kuͤrter 

als di Gedächtnis des empfangenen zutten 
$aröffere Wolrhaten heutiges Tages einem 
erwifen-merden,/ ‚tgröflere Undanfbarfeie 
pflege zufolgen Di Undanfbarfeit iſt 
der Laſter Sinerin⸗ eine. Gebaͤhrerin der 
Goͤttlichen Rache ⸗ eine. Besleiterin de 
Verderbens eine Thüre zur Hoͤlen * 9 
Ausforderin alles Boͤſen. Wer dig 
buͤhrende Dankbarkeit gegen feine Wolthäre 
verlaͤſſet/ den begiñet gleich Ott zu — 

28 GOFT liben: 
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eb % | U ben⸗ 


— 





Gib Eigendibimen. · — 
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Fre als ſeinen Herren 2 ihn färchten eh 
und anſchauen cle wann BOTT ger 
we Wer in der Aibe Gottes zu⸗ 
mnmer der nim̃et in der allergroͤſeſten Weiß⸗ 
uñ wendet er ſich zu einer ſoichen dibe / 
d —7 volltemmener machet . 
Berg Fauͤrſten 
e Eines: Regenten vornemſte undubefte 
Beſchaff fenhett iſt di Erhaltung Fuͤrſtlicher 
ji Dann  difes heiſſet di rechte 














Handal — der eintzige Werk⸗ 
eng Badurdy Fuͤrſten und Herren di Welt 
Ah elig reaiten. Wann finun den ge» 
ringen ‚Standsperfonen mit Freundlikeit⸗ 
i Sanftmurt und Tugend, / als eine Sonne 
\ n und. zugleich ihrer Wuͤrde⸗ge⸗ 
mäface Sur erhalten/ fo wirddife Ma⸗ 
beg an jtänihe Demutt: zugleich gefürchtet und 
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220. Büldene Waffen. 
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u. Si Pringen und Herren / wann ſi wol⸗ 
in Fremde Sänder glüifffectig uͤber kommen / 
anımer feniche mit Eifen ı fondern mit Golde 
ich bewaffnen/ und di Raͤthe derer Fuͤrſten 
er goldnen Kerten fangen, Wo ſchon 
ein Mesc.göldener Kuͤriſſirer di, Regimentse 
bedinsen umlagent. ı. und zugleich erobert / ſo 
— deſſen Landsherr dı ſtaͤrkſten 
Iſvp Fe ſtun⸗ 


































5 Woeißheit · Lehr Hoff 


Feſtungen bauen / gantze Krigesheere dare in 
Isaen.ı blitzen / hageln / donnern um dich zu⸗ 
ſchrekten Du wirſt es doch cher eingenom⸗ 
men haben als er verſpuͤret dich antonmen 
ra! 0 221. Seele. J BIKE, EL * 
Der das. groͤſte Gute irtöifche e 
BGuͤtter / iſt ein Görttiches Weſen / re 
noch uͤbrig gebliben. ·Es gleichet ſich mie, 
einem zerſchmoltzenem Boldtimannsindae 
Model des Menſchlichen Körpers gegoſſen 
wird, Si erhaͤrtet/ wi der Leib in ſicht⸗ 
barem Zuftandebefchaffen: 5 in einem Bos * 
haften wird ſi boshaftig / in Eite lem eitel⸗ in 
Suͤndern ſuͤndhaftig /im — 
hochmuͤttig / im Geitzigen geitzig / im Himm⸗ 
liſchen Himmliſchgeſi innt / und iſt das aͤu⸗ 
ſerliche ein Fuͤtbild Des, inneren Weſens 
Aus ſolchen Anzeigungen haben dr blinden 
Heidniſchen Welswerien der Seelen urſpũng⸗ 
liches Weſen erkennen wollen/ das ſehr herr⸗ 
lich ausführer der übererefliche Schlefiſche 
Tichrer / in deſſen Reimen di tifſinnik ei unt > \ 
praͤchtige Macht ⸗ber ed ſamkeit mit Anander 
ümden en RAM: wann er ſchret⸗ 
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NEE ee JE 
Un Adam — groß One fir einen — —— 
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ei yein Aas / der Tag zu — 
achte/ 
Be ES un in ein lebendig Grab; 


Bildnis nennet / 


iS — ‚Dat A fich ſeloſt niche ken⸗ 
€ * kein Icarus Pollen ihre Fluͤgel / 


ſſchwang. 
uk Als, ihr Ay; di Demute hilt Dem. 
8 zůgel / 


zu hohe Sing fi in den Untergang 


ſen Sonnen; 
————— DE auch ſtets vor COtt 
— Br; nr a 3grronmen, 
$. — F 314 lato derß — itzt an Fluͤgel⸗ 


— ——— IR GOttes Tochter 


Be Ä 

ssuftehn/ daß fi Ri in "then Flutt getraͤn⸗ 
a: 

— J— E — in Pehm tauſend Flekken weiſt; 
| S Kindes Mund Fan nach den Mutter⸗ 
% Bruͤſten / 

Aals unſern Geiſt nach Eitelkeit geluͤſten. 
kitzeln mit dem Wahn uns Der gelaͤhrten 
ir, Beldenf; 

4 ſi ſo ſtemden Talg der Seelen meſſen bet. 
Wenn aber wir ihr Thun vernuͤnſtig unterſchei⸗ 
SE nen). 7 

eehn wir / das ihr Wahn nicht voller · Wah⸗ 
— nes ſei. 
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Dis Zepters Gold iſt Slaß | der —* Sn 
| nenweben/ 
Du Krone Perlen / Schnee / der Thron glantz 

enden: ; 
Wenn tauſend Seelen nun an diſer Aſchen 
Eichen / 
a fold) verklaͤrter Staub ihr Paradis muß Einf 
Scheint des Aucippus Wahn Fein ungerein te 
Glaube / Br 
Di Seele ſei gemadıt aus rundem Sonnen ⸗ſtaub ube x. 
1b Wrrbei Wen und Sturm gleich tanſend 
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Soch hat di Zhelten fotwart dt Oberhand/ 
De Dr. ons Serie rior kan auf deimm Waſſer let 
Di wuſten Meere find Columbus Vatexlan Ton 
Aus Sen und anderem Wahn iſt Sippon⸗ a 
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geflo 
DSaß unfee Seelen — * aus War ſein cuiſproſ⸗ 
A ar 
Dis Midas Seele klebt * dem verdammten 
Rot the / — 
nod vaſe Geld⸗durſi ſreibe uns bis ins Ab 
grunds Schlund / u 
| Da Geitʒ macht daß ein Herr ſteht Steven 3 


gebothe / 
Daß ein ſchon Richei Do Goide wads 
und, \; = 
Wi ſolls denn di * De Kenophanenaxe 
mmen / 
| Silk eur * Erd und ‚Stute Br 
ö men, a ei 
Rasen A 
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ihn; als ein Opfer an. 

Than? / vi Flammen Ge⸗ 

rxichte/ 

ee rum man ihnen glefehen 
Ä sr 2 AL * 

Erz —* Sa een nicht ohue Britt uns Kin; 

Vaß ð und feiver 5 eele FRI ine, We⸗ 
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u — vom Le: 1 fo preſſtt / 
iu he Spur mir mer Secken ſpuͤrt 

x — — mr vergebens gelten 
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he Der faule Terb nut rahrt. 

area des Aschrtanfids verſtellet / 
Als ſich nnſhe zum Jecdiſ hen geſtllet. 
0 m Dan Ambra Ber in ſchon verwerten 


Koͤp 
R & —* Fan reiner DR E irrdſchen Leibern 
Fi ER —* Fein. 
Ve— erten | » sim mehrt den Stank in Tod⸗ 
teutor Ren / 


= — Be: Gift I wo Kraͤner giſtig 
Sonne klbſt —— ndich Schilan⸗ 


ER gen⸗eiter 
D m * * ‚De ARE Für: DAS Sit des Leibes 
weiter. 
PR nicht des Sutten gar erſtikket / 
—* be bleibe / auch wentt fi f.ile/ ihr 


Schein 
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Bee konne tichk febleche Koch und Waſſer 
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_ Weihe — 
| — Feen! Zeradlit ays da aus der — kann le HR 5 
DSi Seele ſer ein Licht / ein —— von den Ster 


— reine Feuer alt * Eunftstfahrnen © Se 


ihres Kebens :tach de Weißheit Pe 
urch diſe ſuchen wir Vatur und Tod zumeiſter 
Um glängen / wo keit ern —* PN umels gie 


‚gen 
Dt unſer Haan Bun El nice irrdiſch bie 


Dt Ewprkete muß ihn in Soiinen; irkel —— 
Avendals maͤht ſich hit Gruͤnden zuer enge 
Saß Liben und das Sig der Sue Slider fi 5 
*— jich dem Baterland atſchluͤſſen beisufpeingen 
DB lifern Rath und Thar/wofi ſich Befahr ecut⸗ 


Mitt / 
‚Sich für de⸗ Volkes BSei wi Hel und ihr » 


schren / 
au mäffen & Kibund Sigi ja in Det Seien — 
och iſt das nicht —— SOtt⸗ —— * 
Seelen 
DAB Welt und Nachweir ſich mit ihren — 
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Vil See ſind an zu fit den xerdanmten 
Ob Calp und Edireg ni od ihr re 
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Bert — — — Gote if 
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durc DL aus Dr alle Volk ommen⸗ 
Hear / 9 nd aus eher. Sbrt 
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ers E, Eat empfunden werden. 

RR SE di alles Kiblich Inachet, 

Fälle Faͤllt fi Auf ei⸗ 
Ar: m Sie, wird ereinlibli. 
und.  SKalicfieifdigrem 
mi St ji ——— Wird ſi daß 
vos e Licht- Bälle fi anf 
nid Bee fr maß 8 gleich etwas und 
* uttes werden. Und iſt uns 


daß unleblich IL das von 
€ — 


LP 
— — an. Ehre, 
Mer bi@hre unzeitig fucheey gibe an 
| aan: l Ar er feiner Ehre würdiafei.. Di 
[get denen felber che /di ſtperdinen / 
— * iger fi Di tugend hafte Genürter 
nie yehen Wuͤrden/ wiwol diſe dergleichen 
- niverkangen. | 
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len Teutſchen pflegten zufagen 2 
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fein wil / der muß ein dreifaches Her: 
Be nemlich ein Jacobs Davids At 
obs - Kerze in feinem Leibe f ihren 
"Ein getreues Jacobshertze damit gi 
mir Warbeır zu feinem Hetlande fagen fon 
ne. 2 Sch lafle Dich nichr / du fegneft nid 
dann Ein immer Elimmendes D& 
vidshertze: damit er von einer Morgen 
‚Wache bis zur andern wartend anf deWort 
BDires höffere / und nicht ablilfe. bis ber 
HErr drein ſehe. Ein freudiges gr 
obshertze daß er mitten im Elend rufe 
koͤnte; Der HErr hats gegeben / def‘ er | 
hats genommen / der Nahme ds Herrn fer 
gelober. Ich weiß daßincin Eridfer led 
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bet / und er wird mich her nach aus der Erder 
auferwekken / f.w., Beſchaue dıfeg 
weit euftiger ausgefuͤhret beim 
Herrn George Goͤtzen 3 5 weitbe 
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ruffenem Moral⸗preſeſſo n zu Jehna 
meinem bochibaubaren Goͤnner it 
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beit und Betrug: 
| libliches. Weſen im 
unt ewig tlich. Dife Goldworte 
Ei reimen verabfaſ⸗ 
e* ‚sinernen Sarch ge⸗ 


nulla bo ef? „Ses.nulla 84- 
Eich. € uns: 
are. Dio ; fun retera fra 
* ‘des; 


ER Be 

ie: ii fo gerhachteuefchen 

air weder Gutts hoch Gluͤkk und 
Heil zuhoffen: 


“ oſwhen 

— 3 } Saf hheit iſt di Gicht ei Prinken 
| / dor weicher fein Parazelſus 

heiamittel erſunden. Si iſt ein 


T und di Pfeiffe guter Wor—⸗ 
Eesti: } biß wir uns nur in di 


aufeitfe derwitteln. 
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Reuter ahnt Ton fonder Des 
gen / einem Obriſten ohne Sordaten / € m 
Bringen ſonder Sand Hu Kute 2 — ir 
sen ohne Däume einem Baum ohne — 
te / einem Weinſtokk ſonder Trauben/ eine 
Seeſchiffe ohne Seegel / einem Schiffer — * JE 
Schiffe /einem Vogel ohne Flügel / eine 
Rebner fonder Zunaen / einem Lichter oh 
Beifte / einem Weleweilen ſonder Sr 
hunfe / einem Rechtsgelahrten ne Gefäne ze 
einem Aetzte ſonder Kranfenrettem Sch f 
gelehrten ohne Schrift / einem Schreib 
fonder Feder / einem Buche ohne Blätter 
einen Handwerker fonder erefeng / Rd 
Weiskuͤnſtler ohne dt Meßkunſt ı eine 
Sternklugen fonder Sternenickfänmis/ & 
sim Waaahanfe ohne Wage / einer War 
ſonder Zuͤnglein / einem Wagen ohne Mad 
einem Felſen ſonder Stein / einem Bum 
ſtokk ohne Blumen / einem Gad⸗ Sil 
Ertz ⸗Eiſen » berawerke ohne Bold a Sihe 
* Eifen-Merall 7 keinem Feuer 
lammen / einem Kuͤriſſirer ſonder Kürie 
einem Sammer ohne Seil 1. einer Wurkı 
fonder Erde einem Monden ohne Scheit 
einer Sonnen fonder S rahlen / einem 
litze ohne Augen / einer Uhr ſonder Zeiger 
ner Glokke ohne Rıöprel einer * 
len ſonder Laut / einer Saucen ohne Gele 
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— — — 
nder Geld einem Berge 
einer Binen fonder Honig / eis 
hne Speife / einem Schloffe 





Sr der Prediger / mir Kursen: 
Rab (er. ohne Pinfel und Reisfohlem 
Rn Gemähldein feinem Ges 

ren doch ohne denfelben umſonſt 
zumachen ſich bemuͤhet. 


—— 27 35. Streit⸗handel. 

* Streirhäandel gleichen den Sifcherrr ‘+ 
—* melde man ſich zwar leicht cin- doch 
2 ustwifele, 


2: —— 

* et Gert von Birken / als er sur 
— anfuͤhret ſaͤtzet er diſe 
Borte : Mir find vom Himmel ausge 
* X opilgrame /:und wandern wider 
u Almmel? So vil Stunden / ſo vil 
hr teschlen wir ; fo vil Jahre / fo vil 
Beil er GOTTunſer HELL / deruns 
A Ber einde Befanier / ſendet uns ſeinen 
iden Tod 7 oder vilmehr einen Engel 
zen ber ung aus der Dirberg ab⸗ und 
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n ur 
| ehr auf der Bahn zum Himmel / ondern 


Er BER zur Hoͤllen findet! Ex, wird 
| Tenfeln überlifern denen er nady- 


ſel einem Born ohne Waller! 


sole. : ehe dem / den ber Bote⸗ 
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Rath 

Baiſer 3 der Schoͤne 
ihm eins Saͤule mahlen / welche auf ein 
Grundftein ſtande / mit der Obſchrift⸗ 
fiebernoch. ADHUCSTAT. % 
deutend wider Grund fei das Siral ame 
eines Hauſes; alo di des Si 
niges der Grund des Reichesßs 


238. Laͤſterer. 
Diaͤſter er nehmen alles vor / was fig 
hoͤret oder nicht gehoͤret I es ſei wahr od 
falſch. Und wi in dem Jidiſchen 
he Aſphaltites nichts unrerfinfen kan⸗ 
dern alles was darein geworfen wird 4 obe | 
ſchwimmet: Alſo wird auch in dero Gen ir 
ger nichts verſenket / es fleuſt alles oben / ja 
enefeuftihm.: St pflegen: feines audent 
ja endlich fich felbften nicht zuverſchonen 
fiauch ihre eigene Berwandren / und —* 
ſelber zulaͤſſern beginnen / wann ſi nie 
mehr von Fremden wien, Wi in ein 
groſſen Dungersnorh unſere Leiber waı nn 
I Nahrung mehr haben / oft fich auffee 
fen : Alfo pflegen auch di. Säfferer ende 
Be felber unbefchwärget wicht —— Vi £ 

ipfius oratione de Calumniä, 
239. Seauenvolfs + ⸗ ent⸗ 
bloͤſſe a 
Di entbloͤſſeten Drüfe des Fra t 
vol 
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er ei s fine I re ce * Brennefbigel/ 


welcher: fi zuſchlagen begeh⸗ 
Ein⸗ ED — Ayfelbaumes. 

Meden, — Fruchte darbittet / ine 
mol. 


240: Scheinbeilige. 


Baia: fonder alle. Scheu mit Min- 
fleifche ſich ſpeiſeten und uber Kraut / 
iv Hund und Rasen ihnen ein Gewiſ⸗ 
e r a Ja fi haben vil von der Ger 
ren der jenigen / welcher ber 
⸗Weiſe gedenket / di gröfferer Ehrer⸗ 
Ina gegen einer onen’ als ihre Aeltern 


7% 
SAC 
ie 
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24 1. Ewileit beteachtung. 
a omas Hiorns 7 der berumte 
ler in Engelland / ward indem Gefaͤng⸗ 
6 von feinem herslibftem Ehſchatze beſu⸗ 
det 3 mit beweglich. hergbrechenden Wor⸗ 
"gebeten / er wolle ſich doch ihrer erbar⸗ 
/ dem Könige in der ungerechten Sa⸗ 
— “en cht — ? Sondern durch eine 
wilfährise Erklaͤhrung fein Leben friften. 


981 eimeſt — / (fragte). 
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annsperſonen Hertzen durch 
lammin entuͤnden. Si glei⸗ 
— da ſtets di Ballen 


en gleichen den Aegh— | 


— 
— — = 
d — — — 


.. 
u) Cote —ñ ey. 


Mi 
rk se — See; 
. — — 4 24 


— — — — 
ut 


/ 
J 


ET 


el 


J 


—— — — 


Mixe TEW 
— 


AL 





ya ——— — 


— — 










iſt dein 2 Ri F 
242 — —— 
Yo 


Simonides / ein Weltweifee 
Seide / nenne dag Frauenvolk einen” 
Schifbruch des Mannes 7 ein Ungewittee 
im Haufe / eine Verſtoͤhrung der Ruhe / 012 
nen Kerfer des Lebens / eine taͤgliche Straf⸗ 
fe / einen koſtbahren Streit ; ein geſelliges 
Wildebie /- eine geſchmuͤkkte Hündin 1 ein 
nothwendiges Libel Andere heiſſen es 
eine Verwirrung des Menſchen / ein uner⸗ 
färrliches Thir / ein immermwährendege Bes 
fümmernis / einen unaufbörlicheh Streit⸗ 
einen taͤglichen Schaden / cite Verhinder⸗ | 
nis der Ein ſamkeit / ein Brfäfle des Ehhru⸗ 
bes / einen ſchaͤdlichen Rampf / das aller» 
aͤrgſte Erdenchir / di ſchwereſte Zentner-laftz 
eine giftige Dreer /di Magd der Menfchenz 
einen kommenden Donnerfäjlag / eine Moͤr⸗ 

deriu 










ed ae Slider zen — —* 
der Schlund / ein Contrefeit des Unbe⸗ 
andes/ein Vorriß tauſend Gebrechen / eine 
Murter Des. ruges/ cin Sinnenbild aller 
ee Ei finderin der Schalkheit / 
de rundguelle der Boßheit 7 di Unpollkom⸗ 
wenheit felbjten / ein Pargdis der Augenz 
tin ‚afeuer dis Beutels seine Hölle der Ge⸗ 
| Een Leinen verborgenen Steinfelfen-Flip« 
pen umterden Wellen / einen. Stacheldorn 
hei anımurtigen Roſen / eine perborgeng 
Schlange in dem gruͤnbebluͤmten Klee I ein 
"Kr ig d68 Fridens / ein Begräbnis der Tu⸗ 
end Zeit belebres Aas/ wine Schmach der 
K — — der gafter / eine hoͤl⸗ 
fee Zeufelinne / eine Unehre der Ehre / ei⸗ 
ae des unglüffs/ ein Hunger des Boͤ⸗ 
fen: Feineverzufferte Galle / eine Kranfheit 
des Haufftandes / ein Calender / darinnen 
auf alle Tage rübes MWerter Platzregen / 


























genrzulsfen 5 ein Tod der dibe seine Tyranz 
ir der Treue: ; Kıns Ein er Berl 


| ee den here 
dufchr be HT Aa ageine von de⸗ 
mem 


— NHagel⸗ und Donnerſchla⸗ 











rend toͤdtete. Wir wollen aus erzeh⸗ 
„Lesen einen Gegenſatz erweifen/ um. darau 


ſeeliger Libes / ſtreit! eine gefellige Turtelt au⸗ 
bhe / eine wolgefchinüffte koͤwin / ein nothwen⸗ 
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Hersorbiigender Wolluſt⸗ſtrahl / eine Wolfe 
anlegerin der Zeie /. ein Aufenthalt des der 









4. Weißheit⸗ Cehr⸗ Hoff · 
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nen / di Syrach Drachen begruͤſſet A 
verſtehen wolte / der wuͤrde ein rech⸗ 
ter Muttermoͤrder / in dem er feine 
eigene Gebaͤhrerin dadurch veruneh⸗ 


zubeloben das 


243. Zodleeligſt⸗ wolgeartete 


Srauenzimmek, 2. 
Di Turgendbegabten Weibesperfonen 


| heiſſen mit rechte eine Anfurt des Mannes 


ein libliches Sonnenwerter im Hauſe / eine 
Berſtoͤhrung der Unruhe eine Freiheit des 
Lebens seine taͤgliehe Belohnung / ein gluͤft⸗ 













diges Gutt / eine Feindin Menſchlicher Ver⸗ 
wirrung / ein zahm⸗ anmuttiges Thir / eine im 

merwaͤhr ende Erquikkung / eine unaufhoͤrliche 
Eintracht / ein taͤglicher Nutzen / eine Ver⸗ 
hindernis boͤſer Gedanken / ein Gefaͤſſe der 
Ehaunft 7 ein erwuͤnſchter Kampf ⸗ *5 
lerbeſte Erdenthir / di leichtſte Saft / ein froͤ⸗ 
liches Reh / eine Frau der Menſchen / ein 


bens / eine Staͤrkung der Glider / ein ſchoͤn⸗ 
bebſuͤmtes deldreich sin Contrefeit des Der 
ſtandes⸗ 





olkormenheis felbften / ein Paradis der 
7 Seden/ ine Bermehrerin des Reichthums / 
a Rtmnel ber; Gedanken / ein Meer ohne 
Sceinfelſen/ sin Rofe n7 
reine Sreundindes Sribens / ein Begraͤbnis 


de Fein beſeeltes Alabaſter / ein 
J Feten ber Keuſchheit / eine Zwitracht der 
after 1 ein erfreulicher- Engel ein Preiß der 
Ehre eine Fakkel des Blüffes/ein Koͤſtlich⸗ 


u 
« \ 


Hanbfiandesyeine Artznei der Sibe / eine 
grftinder Treu Kurk : Ein ſolches 
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> &urr 1 über das kein gröfferes Gutt in dem 
Welttreiſſe sufinden- 


244. Gedult. 
Anconio forſchete von einem Sinenfis 
een Einfisteriob Beine Waffen in ihren 
I Bescdlten verborgen ?. Dirfelbe gab zur 
Antwort : Nein. Denn .alle di jeni⸗ 
wollen / haben vilmehr der Gedult 
sonnöthen/ di Widerwereikeit 344 
vertragen / als Waffen ſich damit zu 
‚ rächen. | 
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 zugeeichreter Morcepan/eine Geſundheit des 


2 _Weißbeienache of ER 


‚245: 5. Glötrrelige Ungiäkt, 
ſeelikeit. 

Wenzefilaus / König in 
lomen r als er fein Krigesheer verlo 
undzugleich gefangen ward / fol befraget 
‚wordenfein ; Wi fein Bemötte Bi 
ſchaffen wäre ? Darauf ſprach er· Ni⸗ 
mals beſſer. Denn als ich von 
m. Menfchens bülfe befhbünet ward/ 
IE 2 Decheeich felten an BOTT nach⸗ 
+ demishnunfolche verlohren 7 ‚ fäne 
2. dchmeine Hofnung alleın auf GOtt 
vn gedenke faft annichts anders! / 
ur an GOTA / wieralle di an 
44 ffen / ni verlaſſen wird 


246. Buͤrgerrecht. 
Baldus vergleichet das Buͤrgerliche 
Recht (Jus Civile ) einem dreiekkichtem 
Thurme / welcher mit dreien ſtarken Paſtei⸗ — 
en / nemlich den dreien Haupt⸗regeln / erbahr 
zuleben /nimanden zuverletzen / einen iden 
das ſeinige zuzueignen / bewahret wird. — * 


247. Fuͤrſten reden. 

Di Reden groſſer Potentaten ſind wi 
——— Chimiſchen Waſſer/ welche in 
wenig Troͤpflein groſſe Krafı und Nachdt ee 
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er 300 AS, 
—4* Pa Oral ohne Tugend iſt 
An Racch von der gedampfien Flamme: 











ich an vſtaliſches Zugendfener 7 deſſen 
nme empor ſtelget und nicht alleine in der 
apestänser / fondern auch feine Strahlen 
rdisernenirfen 


! 1,249. Predig hören. 







ger und beinger ang Tagelicht eine Tod) 
* Edi Ausforfcherin der älerhöchften Sa, 


di Weißheit 1. melche DI Graͤntzen dep 
Menichlichen Seclikeie weit uͤberſteigend, 
Disshrigen verbindet utit den Ehigel-choren 
ann hoͤchſten Throne der a 
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* gelanger - 1. mächer fi- ihre ire Defigerbeh 
Goͤttlichen Natur theilhaftig⸗ Si ent⸗ 
Aehnet ihre Rathſchlaͤge von dem Sörrticherni, 
Welt⸗rachhaufe / und befräftiger ihre ie 
ten. und Meltetnaheir«schrfprüche näch n | 
unbeweglichen — und Sun 
der Welt⸗regirung. Dahero . veginen 
durch fi di Köntae ; durch fi werden di Reichs⸗ 
rechte und Sasungen gemehrt / mit Religte 
on di Volker geſtuͤßet 7 und di Geſundheit 
de8 Erdkreiſes geſtaͤrtet. XIROHARUS 
in Artis Magna Sciendi ſive Combinatoriæ 
Dedicatione ad LZEOPOLDUYHAM u 
Romanorum imperatorem, femper Augus 
um ; JUSTUM , PIUM ; FELLCEM, 


25%: :Deobfk, 02. 
Ein Kirchen Probſt und Ober ⸗aufſe⸗ 
her fol ein einzeles Auge haben / das der Son⸗ 
hen Weſen an ſich genemmen / damit er alle 
Nothdurft feiner Unteren ſehen koͤnne Seit 
wachſamer Fleiß mus gleichen einem KRwen⸗/ 
welcher aus den Urſachen vor Pr ingent 0. 
nen und Gemaͤchern acmahter wird / weil: ee 
mit offenen Augen fchtäffer : Ober einen 
ahnen/ der feine! Üsachfamfeit wegen? L 
Durch df erden anbrechen en Tag ausruffen? 
auf di Kirchſpihe gefänef worden, Bu 
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ni - 2 Verbeifhungen. — 
ER. Bpevarra gleicher di Menſchen⸗ver⸗ 
heiſchungen/ einer in hoher Luftfligendem 
— Weil ſi elch/ ungewis und " 
— An „a : ‚rund fein Menfch wiſſe — 1) ER 1a} | 
gndi ich dära w s werden möchte. in ſei⸗ "ri 
E: er Beitverfürger. | En 
ä ae. Fromen. 

Eines omen Waitın find Glaube ch 

| ae a Pa NR 
Su Piel ‚uhid ‚sibe De Sefchäiße iR 
das; — täglich Buſſe / ſein hi 
Teufel, Ber in A J 


— sl yet. Feigen on wil / 
eher aus, das Baͤttchen umfehren ; weil hir 
— eaſet der ums 
kommen ; der ienige wird überwunden wel- 
oh jur d ——— 
Be; Di 254: welt. ie 
2, bier Wale iftein Meer / das Leben J 
Fi air sen bitter Wajfer, der Teufel berstum 
di Sünde das araufe Ungemirter / Ai 








ea ein Schif / der Heiland der 
‚€ Steurmannıdas Seegel di Bulle / dag ER 
Fa di Kreutigung; der Wind der Heilige 
en der Anter / Der Glaube / Durch den 9 
9 ee Kl 
e man 
Be er, | — 
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man man hir iefef chen un und im Hameltem⸗ begluͤfkt 

anfahren kan Was der Leber geſund/ 
iſt dem Miltze ungeſund; Was der Welt er⸗ 
freulich iſt dem Hoͤchſten im Widerwill. 


255: — — Rechtoge⸗ 


Ein nungerechter Rechtsgelahrter “ | 
Argus augen / Briarbus⸗ haͤnde / Sphinx 
Naͤgel; Er ſchwaͤret wi pl Ani, 
wi Ulyſſes / verfuͤhret wi Sinon) iſt untr 

er als ein Thracer / grauſamer als ein 4 * 
tar /erfchrefflicher als Polyphem / und ein 
ſolches Wunderungeheur /über das man ſich | 
billich im erften Anblikke enfärenmup 

256. Welt-ehtd 

Pabſt Martin der Fůnfte ein 
Römer / der zuvor Otto Columna 
hiß / liß ihm mahlen den Pabſtliche Bifchofez 
hutt / eine Kaiſertrone Königsdıadem € Satz. 

dinalhuͤtte / Fuͤrſten wappen / wi fi alc 

einerlei Feuer verzehret und — 
wuͤrde / mit der Beiſchrift: Ferse 
betallefdeltehre. SIC 5 —— 

RiA MUNDI.Alſo wolte er darſtellen— 

wi di Eitelkeit groſſes und kleines ein es w — 
das andere versehre / und ohne Unterſcheid 


der Perſonen auffreſſe⸗ ü } | 
25 7 Enke - 
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wil / gleicher einer Rabe er ge⸗ 
r ——— Sachen ſchoͤner zumachen 
es damit chreiner werde / und be⸗ 


en ſi joe] — —— 

— rast Rarhfebläge, 
Fi in Wichrigen Sachen Narh er⸗ 
theil Be leifte Nachfolge ven Seilern / 
bo ) ſich drehen / hinter ſich gehen / daß 
e Fa * Gluͤtke darvon lomme. 
8 335. Tod. 

ng Clotatins ) als er anf eb 
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a Be 
her geringen Meterhofe ftarb / fol alſo zu 
ee geſaget haben * Was 
x verimelitet ihr wol / was vor ein groſ⸗ 
* be ſein muͤſſe⸗ der ſo 

2 erbet 2. — 


* f— ſchmeichler. | 
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lich gefrager haben / ob nicht [ehr 
wen }. Ränge im Himel ſeind u war⸗ 

fi 8a 8495 ausgeſchloſſen wuͤr⸗ 
den > Als derSchente fich folches zubeant⸗ 
Sort meet, König Carl a 
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"0228. Amadis. $ 
— Apſins nenner as — 4 
Ef” ‚eines finnteichen Schwäres 7 a 
giftreiches Buch / ale man noch eineB gef un 
den hätte, das nur ans Tagelicht wäre geb h 
ven worden verbeffe / di Maͤnn⸗ und Wert i 
Rai Jugend anſtetten/ oder iger zu | 
gen: Ä 


a 4229; Mais 


* 4 


pr 


bald eine — werden — 5 
| Chriften. libe In Er 
Di brante vor sefren 
das allerhelleſte Beuer / wildyes r nunn 
loſchen / und unfer Zeit nur einen Kr “ ch 6 r 
terlaſſen / der gewaltſam di Augẽ durt 


231. Almoſen. — Hoziy 
Di Arien hegen eine Medhfelbant fi 


welchetaufendfachen Gewinn wide run 
Holt.tragen- Wahres Almoſen fie 
Wegmeifer /der su. den : Belohnunge fehl: 
ferndes Himmels weifer und von, de en Sü 
den irrwegen abfuͤhret. 9— 





Zu: Negmwohn. 


















Me — acbraudget. Cr heiſſet ein Kar 
Lenberm: YY I der. öfterer. fehler. z. als wahr 
r ER Ein Blleams-efel. der unferent 
oͤſen 8 B orhaben in Zeiten widerſtrebet / und 
jlches dem Hergen anſaget / was es ungern 
Hör: Er Ein ungefeniterres Zimmer, bag 
8 feine Dunkelheit vertälfee / want 


Een Ein eigendünfelreicher Arg⸗ 
hn * ci ein Wahnfiniger 7 und wird 


ri Pr Verftand etlangen 7 ala der 
rffand 2 llnde 


3. Unböfkkeit, _ 
— ſonder Möftifeie iſt ein 
—— Holtzgebaͤude / darinnen 
lerſchoͤnſten Goldzſmmer anzutreffen. 
chet einer Aeffter· Agyptiſchen Kirchẽ⸗ 
hei äuferlich ungeſtalte Thire / inwen⸗ 
Bee: Zirarhen — 
234: Armer 
* a Ar ift ein eh dem Leben / 
hebalbeh / ehe er ſtirbet geſtorben: 
a: Pal icher fich einem Jaͤger / der keine Hui 
it; einem Fiſcher / deſſen af er di 
sing Schuͤten ohne Pfeife / eiuem 
— ij Reuter 
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Azwohn * ein Schalks⸗narr / 
— te Dinſte verrichtet / N‘ 


—— di Warheit kerhen angezuͤn⸗ 
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einer Sonnen ſonder S erahlen nen 
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Keuter — — Tone — de 
gen / einem Obriſten ohne Sorda ten / einer 
Pringen fonder Sand und Leute / einem E — 
‚ren ohne Bäume reinem Baum ohne Friid ic 
1er einen Weinſtokt fonder Trauben) eirlekr 
Seeſchiffe ohne Seegel / einem Schiffer ſon 
Schiffe /einem Vogel ohne Fluͤgel⸗ eine 
Rebner fonder Zunaen / einem Tichter ohn 
Geile 7. einem Weleweiſen fonder Ber: 
nunft / einem Rechtsgelahtten ohne Befäge) 
einem Artzte fonder Kranken / einem S Schr ft 
gelehrten ohne Schrift 7 einem Schrei 
ſonder Feder / Sr en Biatrer 



















einem Handwerker ſonder MWerkiang ) eine 
Weisfimfiter ohne di Meßkunſt eilt 
Sternklugen ſonder Scernen⸗rtaͤnmi⸗ F 
nem Waaahanfe ohne Mage) einer Wa 
ſonder Zünglein / einem Wagen ohne Raͤde 
einem Felſen ſonder Stein / ehren Bume 
ſtokk ohne Blumen / einem Gold ⸗Silber 
Ertz⸗ Eiſen⸗bergwerke ohne Bold ⸗Sibe 
rs -Eifen -Merall 7. einem Feuer 
Flammen / einem Kuͤriſſtrer fonder Kurie 
einem Hammer ohne Stil⸗ einer Wurk 
ſonder Erde / eineim Monden ohne Schen 


litze ohne Augen / einer Uhr ſonder Zeiger 
ner Glokke ohne üpfel einer 
len ſonder Laut / einer Sauren ohne © 




























eh 1 Dinen fonder Honig / eis 
Sc Sch, ohne Speiſe / einem Schloffe 
San fonder Prediger / mir Kursen: 
Mahlerohne Pinfelund Reistohlem 
Ar finnreiche Gemaͤhlde in feinem Ge⸗ 
ihr; doch. ohne denſelben umſonſt 
— ſich bemuͤhet. 


Streit⸗haͤndel. 
nes. Ss gleichen den Sifcherr \r« 
87 in welche man ſich zwar leicht ein- Doch 
* auswittelt. 


6: Sterb⸗vbereitſchaft. 

rHerr von Birken / als er zur 
anfuͤhret ſaͤtzet er diſe 
te: Mir find vom Himmel ausge⸗ 
nbte Eropilgrame / und wandern wider 
en Hummel So vil Stunden / ſo vil 
Sc itteschlen wir ; fo vil Jahre / fo vil 
‚Me Hi. BSOTT unfer HErr / deruns 
remde geſchitket ſendet uns ſeinen 
Bote nden Tod / oder vilmehr einen Engel 
| a | egen / der uns ausder Herberg ab⸗ und 
nie auf der Bahn zum Himmist ionbern 
aufdern Wege zur Hoͤllen findet . Er, wird 
1 on en Tenfeln überlifern / den: 1 er nach⸗ 

Us 
9 


— snder. Geld seinem Berge 


keinem Born ohne Waller 


imhole. Wehe dem / den der Bote — 


Kiij 237. Rath 





3, he Aſphaltites nichts unrerfinten fan for 


* fi! felber unbefchwärgee nicht ‚sulaflen. "N 





















s. waghen Lehn⸗ off. — “ 
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7 Rath * 

Srprib der Schöne) 

in eins Säule mahlen / welche u ein t 
Er undftein ſtande / mit der Dofchrift 8 
ſtehet noch ADHUC STAT. W 
deutend wider Grund fet das Scan ne 
eines Hauſes; alo di Rathſchlaͤge des K 
niges der Grund des Reſche 


238. Laͤſterer. 
Sihaͤſterer nehmen alles vor / was ſig ge 
hoͤret oder nicht gehöre I es.fei wahr ı * 
falſch. Und vi in dem Juͤdiſchein *e 





dern alles was barein geworfen wird / obı 
ſch wimmet: Alſo wird auch in dere Gem ir 
ger nichts verſenket / es fleuſt alles oben / ja 
entfleuſt ihm St pflegen: feines ander n 
— endlich ſich ſelbſten nicht sunerfchonen/nse 
Hauch ihre eigene Berwandren / und alſo ſie 
ſelber zulaͤſtern beginnen / wann ſi nicht | 
mehr von Fremden wife, > MWiin net 
groffen Hungersnoth unfere Seiber/ wan J 
Leine Nahrung mehr haben / oft fich au fire 
fen : Alfo pflegen auch di. Safferer enbiie 


ipfius oratione de Calumniä, 2 J— 


239 EEE LOIEN zone | 
s bloͤſſe 


ai entbloͤſſet en Drüfe des Sraner er 
* 


u 
_ 4— 


5 blend „blumen. 15T,, 


er 
Bolkes find rechte Feuer, und Brennrfpigel/ 
fwelche der Mannsperfonen, Hertzen durch 
rbe — Si glei⸗ 









en et) euhauſe / da ſtets di Ballen 
Warten auf den welcher ſi zuſch agen begeh⸗ 
re... Einem freiſtehenden Apfelbaume; 
Der idweden feine Früchte darbittet / welcher 


iur koften wolte 


P 
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240." Scheinheilige. 
DEcheinhenligen gleichen den Aegy—⸗ 
Torertaz welche ſonder alle Scheu mit Men- 
sbenfleifche fich fpeiferen / und uber Kraut/ 
sibein/ Hund und Katzen ihnen cin Gewiſ⸗ 
or machten : Jafi haben vil von der Ge⸗ 
mlites-bewandnis derjenigen / welcher ber 
Römer Weife gedentet/ di gröfferer Ehrer⸗ 
" pitung gegen einer Bonen / als ihre Aeltern 
241. SEwikeit -betrachtung. 

u Tchomss Hiorns 7 der berumte 


0 / | 
Rauklerin Engeland/ward indem Gefang⸗ 
"nie von feinem herklinftem Ehſchatze beſu⸗ 
ee lund mie bemeglich"hergbrechenden Wor⸗ 
en ebeten / er wolle ſich doch ihrer erbar⸗ 
* — 
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gebet: | 
men / dem Könige in der ungerechten Sa⸗ 
che che widerſtreben / ſondern Durch eine 
wilfährıge Erklährung fein Lehen friften. 
Waamensjt du Dann / (frastser 7) 
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> we | Weißheit 2 Ra 


wi Tanı ge eichn, noch wol in der ‚er Welt lei er 
bentönne ? Ach mein Herr / fprach ſi/ hr 
toͤntet hoch wol gar gernein Jaͤhrlichen od 2 
"zwausig leben. - ‚Werlich / (verfanee‘ 
Morus) Dis gibeſt einen feblecheet 
Baufinann di du mir rathen w 
teſt vm kahle zwantzig Jahr di —— 
keit suverhandeln : Vein/ fo — 
riſch iſt dein usnche F 


24 —T Frauen⸗ 
vol J 



















Simonides / ein Weltweiſet 
Seide / nenne dag Frauenvolk einen 
Schifbruch des Mantıes 7 ein Ungewitter 
im Haufe / eine Berftöhrung der Ruhe 7.014 
nen Kerker des Kebens eıng cägliche Srrafz 
fe einen fofibahren Srreit ; ein geſelliges 
Wildehie /- eine geſchmuͤkktte Hündin ı cin 
nothwendiges Übel, Andere heiffen es 
eine Verwirrung des Menfchen / in uner⸗ 
färtliches Thir⸗ ein immerwaͤhrendeßs Des) 
kuͤmmernis / einen unaufhoͤrlichen Streit 
einen taͤgichen Schaden ⸗eine — 
nis der Ein ſamteit / ein Gefaͤſſe des Ehbru⸗ 
ches /einen ſchaͤblichen Kampf / das aller 
aͤrgſte Erdenchir / di ſchwereſte — 
eine giftige Otter di Magd der Menſchen⸗ 
einen kommenden Donnerſchlag eine Moͤr⸗ 

derin 



















" eitie Peftilengeder Glider /ein allesauf · freſ⸗ 

finder Schlund / ein Contrefeit des Unbe⸗ 
fandes /.ein Vorriß tauſend Gebtechen / eine 
Mr ſter 6 Beruges / ein Sinnenbild aller 
Mel⸗ſſt / eine Ei finderin dr Schalkheit 
undquelle der Boßheit 7 dı Unpollkom⸗ 
 menbeir ſelbſten / cin Paradis der Augen / 
| Fegfeuer des Beutels / eine Hölle der Ger 
Danken (einen verborgenen Steinfelfen-Flip- 
pen unterden Wellen / einen Sracheldort 
hei anmuttigen Roſen / eine perborgene 
langein dem gruͤnbebluͤmten Klee/ ein 
Fridens / ein Begräbnis der Tu⸗ 
Fed / ein belebree Aas ı eine Schmach der 
Reufchheirveine Kette der Safter-/ eine hoͤl⸗ 
fifche Teufelinne / eine Unchie der Ehre / ei⸗ 
meafteldesuunglüffs/ ein Hunger des Boͤ⸗ 
ms /eine verzutterte Galle / eine Krankheit 
| ds Haufifandes / ein Calender / darinnen 
aufalle Tage trübes Wetter 1. Plasrrgen / 









Ermwinde / Dagel-und Donnerfchla, 








ersulefen sein Tod der Sibe reine Tyran⸗ 
* Treue; Kurtz: Ein ſolches Ubel/ 
übe dag ‚fein Gröferse lbcl in dem Delıs 


@ sen und nicht alein von des 
ge R ar Kr en 


1; — e des Sehens 
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Weißheit⸗ Cehr⸗ Hoff· 


ò—— | — — Nam — nn — — 


nen — Syrach Drachen — 

verſtehen wolte / der wuͤrde ein rech⸗ 

fer Muttermörder / indemer feine: 

eigene Gebaͤhrerin dadurch veruneh⸗ 

rend toͤdtete. Wir wollen aus erzeh⸗ 

leten einen Gegenſatz etrweiſen um dara (2 
äubeloben bag 


243. doofpfeeligftrwolgeattete 
| Srauenzimmer, 

Di Tugendbegabten Weibesperfonen 
heiſſen mir rechte cine Anfurt des Mannes? 
ein libliches Sonnenwerter im Haufe/ eine 
Verſtoͤhrung der Unruhe / eine Freiheit des 
Lebens / eine tägliche Belohnung / ein glüfts 

 feeliger Libes⸗ſtreit eine geſelige Turteltau⸗ 
he / eine wolgeſchmuͤtkte koͤwin / ein nothwen⸗ 
diges Gutt / eine Feindin Menſchlicher Ver⸗ 
wirrung / ein zahm⸗ anmuttiges Thir / eine im⸗ 
merwaͤhr ende Erquitkung / eine unaufhörliche 
Eintracht / ein taͤglicher Nutzen eine Ver⸗ 
hindernis boͤſer Gedanken / ein Gefälle der 
Ehgunſt ein erwuͤnſchter Kampf/ das al⸗ 
lerbeſte Erdenthir / di leichtſte Laſt / ein froͤ⸗ 
liches Reh 1 eine Frauder Menſchen / ein 
hervorblihender Wolluſt⸗ſtrahl / eine Wol⸗ 
anlegerin der Zeit / ein Aufenthalt des 
bens / eine Stärfung der Glider / ein ſchoͤn⸗ 
bibſumtes Faͤdreich / sin Contrefeit des Ban 

ſtandes⸗ 

























as! * | Tattond / blumen 155 | 


Een Boris tan m Befanlieeien? 0 
ı ein Sinneng ’ 
fo der Klugheit / eine Erfinderin veifer Ans 1 
fehläge / eine Srundauelle der Cihikets.e de ie 





F— Vollfommenheis fsloffen / cin Paradis der 9 
a. 5 telen/ sine Bermehrerin des Reichthums / a 
| Ammel der GSedanken / ein Meer ohne J 


| — ein Dofenftoff fonder Dornen, Ba 
| ee des Sribens / cın Begraͤbnis 9 
Ir Fein beſeeltes Alabaſter / ein Ef 
Ruhm ber Kaſchhen eine Zwitracht der 


* ein erfreulicher Engel / ein Preiß der iR i 
rEhrer eine Fakkel des Gluͤktes / ein Koͤſtlich⸗ 
— — 1 ———— Marcepan / eine Geſundheit des 9 
— ſandes eine Artznei der ibe 7. eine J 


der Treu Kurtz: Ein ſolches 
—* über das fein groͤſſeres Gutt in denmn 


ji —9 244. Gedult. 

forſchete von einem Sinenſi⸗ | { 
fen Einſidler / ob Feine Waffen inibren NE 
I Beselten verborgen ? Dirfelbe gab zur —4 
Antwort : Klein. Denn alle di jenia J 
gen welche in den Himmel eingeben "an 
ollen / haben vilmebr der Gedult is 


a onnöchen di Wider wertikeit 314 jı I 
wertragenials Waffenfihdamiesun F 
Be ran 
ee. — 11 
N an 





| mals beſſer. Denn als ich von 


| un. HBEOTT | wierale / di an 
ibnb 


Thurme / welcher mir dreien ſtarken Pafteie 


0 pggreiffen. ——— 
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56 Weißbeitakcber af · 


Wenzeßlaus / Roͤnig in 
Böhmen als er fein Krigesheer verloht 
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va — ctepenren 


ER Glüfrrelige Ungiiltr 
N RER 





fcbaffen wäre ? Daranffprader: Ni⸗ 


Menſchen/⸗ bülfe befchünet ward/ / 
Dachte ich feiten an GOTT ı nach» 


dem ich nun ſolche verlohren / fäne 


ich meine Hofnung allein auf GOtt⸗/ 
und gedente faſt annichts anders’ / 










ffen niverlaffenwid. 
Baldus vergleicher das Bürgerlihe 
Recht (Jus Civile,) einemdreieffichtem 


en / nemlich den dreien Haupt⸗regeln / erbahr 
zuleben /nimanden zuverleten / einen iden 
das ſeinige zuz ueignen / bewahret wird. 


247. Fuͤrſtem reden. 
DiReden groſſer Potentaten ſind wi 
di deſtillirten Chimiſchen Waller / welche in 
wenig Troͤpflein groſſe Kraft undNachdruft 


44 
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T Stun, ee 
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— Adel. | 
„Da =, Ohr ohne Zigend if, 
An Rauch von. der aedämpften Sammer 

Ders ' hre Abel, ern immer waͤhrendes und. 
Bo | m oſtaliſches Tugendfeuer’/ deffere 

amin 13 empor ftetget und nicht alleine in der 
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1.249. Predigböcen. 


OR nz Zu amm nkuͤnfte Dredig anzuhoͤ⸗ 

Ru gleich den Jahrmaͤtkten; Verfuͤ⸗ 
Dita sat ſonder Geld und Luſt zus 
ufen/ ſo wirftbir nichts davon tragen: Al⸗ 
| Fein begiriges Hertze zulernen zum 
Br GOttes mie dir gr / wird dir 


4 auch di eu tedig kelnen Nu⸗ 


3 y J WBiſſenſchaft. Meißbei, 
BEA >| Ben erleuchtet den Verſtand / 
aa 1 das Gemuͤtte / eriagee 


diewige 1 Warheiten Si wird bald durch 
F J be d er allerfchönften Sachen gſchwaͤn⸗ 
a dbringer ans Tagelicht eine Zoch. 
& usforfcherin der. allerhoͤchſten Sa- 
— —— welche di Graͤnzen der 


Mſchlichen Seelikeit weit uberfieigend 
di hrigen verbindet Me den Engel Moten 
J Runen Throne der Cord: 


aͤnßet/ ſondern auch ſeine Een | 


» Ems :/. 
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BE rechtennd Satzungen gemehre/ mit Religi⸗ 


nen und Gemaͤchern gemahlet wird / weile 












18. Weißbeterkehtioffe ⸗ 


— gelanget / machet fi-ihre — ——— * 
Goͤttlichen Natur theilhaftig· Si ent⸗ 
Lehner ihre Rathſchlaͤge von BAR — th, 
elt⸗rathhauſe 7 und befräftiger ihr ” 
een» und Weltklugheit · Lehrſpruche n ‚N 
unbeweglichen Richiſchnur und — 5 
der Welt⸗regirung. Dahero teginen 
durch fi di Koͤntge; durch fi werden di Reich 





on di Böker geſtuͤher 7 und di Geſundheit 
des Erdkreiſes geſtaͤrket. KRIRCRus. 
‚in Artis Magna Sciendi ſive — — 
Dedicatione ad LZEOPOLDUM 
Romanorum imperatorem, femper Augus 
Anm; JUSTUM , PIUM ; FELICEM, | 


21. Probſt. 
Ein Kirchen Probſt und — 
her ſol ein eintzeles Auge haben / das der Son⸗ 
nen Weſen ah ſich genemmen / damit er alle | 
Norhdurfr feiner Unteren fehen könne Sein 
wachſamer Fleiß mus gleichen einem $ end 


welcher aus den Urſachen vor Bringen — 


mit offenen Augen ſchlaffer: Oder einen 
Hahnen / der feiner Wehſamen wen? 
Durch di er den anbrechen en Tag ausruffet / 
——— ul worden, RER 
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u gleicher di Renfchensvers 


Ki anche; Weil fi mislich ungewig und zu— 

E Ka — fein Menſch wille / ob 

endlich d s werden möchte. in ſei⸗ 
em SeitverPürger 


Pr 
ph Fromen. 
Men 9— find Glaube⸗ 
reheeit / Bel Hoffnung? 
9 und Aibe Di Geſchuͤtze 
di Eden: di täglich Buſſe / ſein 
F RE Teufel. er in difer 
en W ——6 Uberwinder Wer 
em Sehen bleiber iſt auch einer; 
$ me abe in an JEſus kriger fein wil / 
Baͤttchen umkehren; weil hir 
berwi der nur derſelbe heiſſet / der um⸗ 
foimmen ; derjenige wird überwunden / wei⸗ 
—* hehe ti geben bleiber. 


fi: Wise 254. welt. 
Bann Weit iſt ein Meer / das Sehen 


Er 4 


. Yun 


w —— Seegel di Su 1 dag 
gap di Kreutzigung; der Wind der Heilige 
Se, der Anker / der Glaube / durch den 
ne u dog man 


lungen? einer in hohen Sufrfligendemm za 





En 


u | 

man man fir sir fe Beben und im — begluͤfkt 
anfahren kan Was ber Leber geſund/ 

iſt dem Miltze ungeſund; Was der Welt er⸗ 
freutich iſt dem Hoͤchſten im Widerwill. 


255: —9 Rechtoge⸗ 


Ein ungerechter Rechtsgelahrter 4 

Argus ‚augen / Briartus- haͤnde — 

Naͤgel; Er ſchwaret wi Laomedon / betre 

wi Ulyſſes / verfuͤhret wi Sinon / ff untre 

er als ein Thracer / grauſamer als ein aa 

tar /erfchrefflicher als Polyphem / und ein 

ſolches Wunderungeheur / über das man ſich 

billich im erſten Anblikke enfägen muß. 

256. Welt⸗eh re. | 

Pabſt Martin der Funfte ein 
Koͤmer / der zuvor Otto Coſlumna 

hiß / liß ihm mahlen den Pabſtliche Bifchofe 

hutt/eine Kaiſertrone / Konigsd adem⸗ Cars 

dinalhuͤtte / Fuͤrſten wappen / wi fi alc 

+ inet Feuer verzehret und ingeaß )er 

wuͤrde / mie der Beifchrift : SO. veie 

het alle Weltehre SIC GBR 

RiA MUNDL | Alſo wolte er ws 17 


























[| wi di Eitelkeit groſſes und kleines / ein es 

Hi das andere versehre / und ohne Unterſcheid 

| Hi der Perſonen auffreſſe⸗ — — 
257: | 
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— ern Enefebuldigungen: 
* En Menſch/ der alle feine Fehler ent» 
| gen wil / zleichet einer Rabe 5 er ge⸗ 
 denket ibwedere Sachen ſchoͤner zumachen / 
| — alles/ damit ckreiner werde / und be⸗ 
ſich durch verſchmitzte Re menns⸗ 
weiß übrennen. 
= 258: Rachſchlage. EN 
Br: or in Wichrigen Sachen Rach eis 
petien ſol / der leifte Nachfolge ven Seilern / 
cche vor ſich drehen / hinter ſich gehen / daß 
er mit Pin a darvon tomme. 
—— 
— 













5. 08. 

znig 4 } al anf el⸗ 
umge geringem Meterhofe ftarb / fol alſo zu 
den Anweſenden aefager: haben Was 
| et ihr wol, was vor ein groſ⸗ 
fr gderi be Ay nö der ſo 
wol RB erbet. 2...“ 

7; of. fehmeichler. 






3 — würz 
* > Als dersSchente fich ſolches zubeant⸗ 
Worren ihrer / n Koͤnig Sarlanı mu 


WB Tußtzend⸗ blumen. Be! 
— — — 


te, Koͤni — rg ER 








De et — 
wundern wir ma (ofeleen | 
Boͤnige das Himmelreich er ben S: 

| Sabersfelehundfich M ‚ welche / 104 | 
J Ye ERDE SEN 
ATOM HER, Weibersbanre: J 
— ——— hat laͤngere Haa 
als di Maͤnner / entweder deſſenwegen 7 "dr 

mit ſi der Mann dandiy Als mir einem Zaur 

‚ine könne befler regiren „ober daß, ſt Scrike 

haben um alle Manns ſenn damit bin⸗ 

dende — 1) * J —* at 0% — IR: 

‘ trägt ; * Birk, 
De Hof nr ſchmaler 
Weg / auf welchem / wenn man ſicher zurel⸗ 
ſen gedenket / ſo muß man ſich an einen hoͤl 
gzernen Stab feſt anhalten / ege Nahw 
der Eſel nennet doet vlt Sri 


263 Mienfehenweißbeit — 
Di Menſchen weißheit — 
mit einem Menſchen / welcher zulebẽ angefan⸗ | 
gen dt Kindheit erreichet / zur Jugend — 
langet / und das reife Mannes⸗ alter ͤhet 
—— von dannen bis zu diſer 
verwalret. Ihre Kindheit a 
in der en Wlron Adam an bis u 
Suͤndflutt 3wo ſi tauſend Kinderan ic 
geheres Nach angerretener Juͤnglinz⸗ 
ſchaft erwuchs ſtweit anmuttiger / undı® er 
aratrf A blib 















































— den Hegypfern? 
—— — bis ein paar Jahr⸗ 
ende verfloſſen "Darauf nahm ſi an 


Si 1 wo fi allmählich ihren Verſtand 
| Inte. Alsdann muſte ich anfangen 

hr ER hacbrachres Alter unter dem ererbten 
5 a reiche der Teutfchen / wo fi Nunmehr 
8’ ‚was in allen Yoraegangenen Jah 
en durch behartliche Muͤhe zur Erfahrung 
Gracht /mit hoͤchſtem Verſtande uͤberwi⸗ 
kt / und ſo vil an dem reifeften Urrheile zur 
inter Pest oil in den hittgen Jugend⸗ kraͤf⸗ 
fi * hren. worden. Dannenhero er⸗ 
— it fi ic) auch der Unendlikeit Ende zur 
Sonne guübrreilen / di Sternen 
usgurechnen des Waſſers Bewegung zu⸗ 
forſche/ dem Winde vorzukommen / daß 
em gegenwärtige Weißheiten 
ikeiten wuͤrden ausgegeben ha⸗ 
m Wir wollen wiſſen / fo redet jener 
jr — * was inn / und auſſer der Welr 
boracher / Taffen unfern Verſtand uͤber di 
Hi nmel» Himmel /und unter di Hölen fluͤ⸗ 
jen / ja überreden ung oftmals Goͤttliche Bes 
x mnü fo wol / als unfere Ge >anfen zu. 


PaBeippeirpeiffen dorftt · Solche zur 
| I u £ ij genom, 


| 16 


Meannesialter imrer der Merrfchaft de 


Aund ein klůgeres Urtheil zufaͤllen 


Aſen welches aber mehr eine Haupt⸗tor⸗ 
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— genommenen Stenfähenmeißheiibar: harzirlic 
ebunden ausgefprochen der groſſe Tichrer 7 £ 
niel Caſpar / in dem fehr» ſinnreichen 
pen über das Abſterben Andr ce 
as Gryphens / welches / weil es voller Weif * 
heit ⸗· blumen / fo wollen wir baſſelbe gutt 


Sao unfern Dlumen einverleiben ; bi 


Wohin hat ſich der ‚Sun: * Meſcen N. ge 
Dikleine Welt ——— hin vi * ‚wet, di gro 
Dem iſt ver ſpride 2 * von Toonen 
So ſiht man Bocmaß * —* ch 54 ech 
Daß ichtwas — Befede das Shen | er 

Weſen ve 


Le 
u. f 22 
* = 


- Dee Urfprung ſei von GOtt/ das 
Di Some Van das Auge bes 6) F 
Macht uns ʒu BEE — sus mwelen per 
Ber Parther Dämpfe —— we 
Si nimmt der 846 ihr. Gift N 
Silehrt uns Drachen * und auf den 


en / 
Di Adler abereiln⸗ dr — see. J 
Er muͤht ſich Kr er Wunder nachʒu 


Es * ein ——— ah Slögeln Luſt om 
wind; 
Bern 


* = 










MD 
ge * Sevor ond Rogen 
| — UL, % Tamillein laͤthen 
Sol: gerne Tauben fläy 
| to — für Blitz und Don⸗ 
sein leid feine man für fehkedite 
Sachen / 
—* Welt kelucpocaf geſtuͤkkt ſehn 


d int —— Sternen Kauf Fan 
machen/ 
















geln an, 
er Leo hoͤrt * goͤldne Voͤgel ſin⸗ 


gen 
der laage Ziſchen brin⸗ 


gen. 
fino Maͤgde Des Verſtandes / 
m um Brett zwingt man Das 
groſſe MNeer/ 
Vir le aus der See ein fruchtbar Stuͤkke 
andes / 
* ’o vor Klippewar / Komme ist ein Seegel 
8. gut 


bt Zorall u Perl aus Amphitritene 
' Grunde / 
Sbt Col um nor: Mark aus der Gebuͤrge 
— Schlunde. 
a mit Der Glutt und kurtzweiln mit den 
Slanmmen / 
fiuns minder weh als Salamandren thun; 
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on O1 ehe len On uno —— 

,Und machen / daß Stage fc) hemmen mu 

Wu lehrn di Berg in — / 2 Age 8 

Und groſſe Sion ae Tosemübrei " 
a eines: Menſchen — — 

Wann Fleiß — Safe mann 

Di Welt / das RT are ſtekkt in geb 


Schriften / 14 

. Daraus: uns der Natur geheimnůs wiro.bel 

Is ein ſcharfſichtig Geiſt iſt fähig dis seen) 

mas über di Natur / was auſſer — 

a ı 4: BE 

In dem G echirne ſtekkts Regiſter der G 

Und ſein Bevächtnäsuft di Nappe gantze — 

Er ʒucht Wald Stein und Wild ech * 

und Seticht· mo. ig 
Schafft durch Bereofankiıt /daß Grimm um 

| Poͤfel faͤll - Ang 

ðwingt durchs Geſatzes Zaum der ranhen voͤl 

itten / | 
Daß lauſend Laͤndern * * einig Saupt gebt 


Er gruͤndet ohne —— Tin tifſer Staff ih ir 
Miſſt ohne Meſſen ab See / Berge / Coke 


Land / 
Wenn er legt Staͤdt in —— von Shoe m 
| cher Riſſe / J 
| 3R Schatten fing Schnur / der Arab fe ſei 
| —* Bi, 
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| HToloffenfä gerade, une N Ki 

ein — GSlaß und dourch geſelſchte ee 
er 02) Bi ——— — — atten 


acht er aus Yaıcıts nicht vil / ſtellt lbhaſt an de 
Be Ks and: — Hi nr 
— run wen wir vor Ungſt beundigt baty 
a au be a ö 
wandelt einen Floch in einen Elefant. 
| a Pariß kan in den Monden 
OR | ak ıy ſehen / 
eſe was den Tag u Meyland iſt geſche⸗ 


MD a0; 
Derefiufehihe an. Sein Meer iſts Feld der 


Sternen / 


Das Schauglaß deſſen Scnf/ dseege der Ver⸗ 


— 


fein : 
En diſe Leitung Fan 10 —* und Auge ler⸗ 


ara men / 
ſeltzam es im —2 ſei bewand: : 


—————— ——— andrer Licht fönft 
: 5 is di Som ihr halbes Char begabe. 
um dert Supiter vir Sterntrabanten reunen / 


Mars trotʒt Hecla Be Feuer von ſich 
wow dom monde erg und Chäler urn | 


brennen / 
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Daß Galile mie Fug des Hummels T 





woißhei · ehe woff· 
—ã ————— —— | 
Sen zwei halbe Mond ihm an ver 2* * 
ns er Haar⸗ "Bahn f | 

















Kca unfee Hand Ei fo boch mp weit Bi . 
Daß Tıphyaund mach, veracht und maſt 


Ein neu Endymion / der Phoͤben nakkend —— 
Und da REN ſo hoch vom AA 

reiſſet 
So koͤmmt er der —— nichts mu 
Ja diſe Goͤttin ſteigt zu —* in Zol und Erde 
Saß ihr gern en —— wiſſend 


NEAR — 


— —— — hundert — 
Macht Lebens oel au Giſt re Zukkie, steh a f 
ehrt Spißglaß in cs / et beinge @ifee ' : 
Um wider Gift moon ont at Stecbenoen: Mm 
Idoch ſind alles — noch zu enge Schranken? 
Weil er von Sort — ſo ſhwingt er ’ 


tt. 





Vegan Arnacme voll ie himmliſchen See 
* | Mr moi Ewikeit/ —2* von deit und 
haft ieſ 
oki fapt er tiffes We⸗ 
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4 Welt und Aimmels: be 
| di die Himmliicher Dinae den 
‚Beufeben bimuhfc di Tugend-libe ihn eu. 
fttamacher : Alfo verwandelt hinwi⸗ 
m Belrlibe den Menichen ans und gar 
rechrweltlich machend. Di Sibe der 
eibebilder befleider ihn mie weich” und 
. en Sitten / daß wo ihr nicht zeitlich 
N. er zu einer Waͤſch / und Spin⸗ 
wird, Furcht und Schrekten ſchaͤr⸗ 
en nochden Berftand /der Zorn machet ein 
‚ein Be di Freude eröffnet und ermuntert 
a8 Semürte / Schmertz und Betruͤbnis / 
F diſes verſchluͤſſen / alſo zihen fies 
* es Bon eigene Fehler deſto 
ſer ei Di Weibsbilder⸗libe her⸗ 
| 8 keine andere Geſellſchaft mit 
Als lauter Unmutt / ſchwachſinnige Bloͤ⸗ 
voonoͤthigen Troſt / leeres Doffeny»: 
A renden Eifer wuͤttendes Raſen / 
und nicht ſelten jr ——R— 8* 
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ob ſi fchon di di höchke Ste Staffel ih ihrer. geikigen geikigen“ 
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hrfucht erſteiget / iſt es doch nichts mehr. da⸗ 

inter als eine citele kuthe Wolluſt 7 deſſen 
Vorläufer unzähliche Marter bi Nachfol⸗ 
ger aber ewige Reu und Sorgen ſind 
berümte Engellaͤndiſche Grafe / Phi⸗ 
lipp von Sidney J 
265. Americenssreichehum. 

- Aug0 von Linſchott vergleicher 
das ee mit einer Mannbahren Toch⸗ 
ter : Gleich wi ein Vater jene reichlich aus⸗ 
ſteurete / um deſto geſchwinder diſelbe zuver— 
heuratheu; alſo habe auch GOtt di — 
lige Columbus welt mit reichen Kupfer 
ſen⸗ Blei⸗Zin⸗Quetkſilber Gold» Silber- 
bergwerken / als mit einem Heurath⸗zutt bes 
Zabet (damit ſi deſto begirlicher vonder alten 
Welt gefreiet und zum — J—— ge⸗ 


bracht wurde. 
S6. uiglaäkt 
Das Unglüffift eine Neſſel. Wo ‚man. 
fi ſtark angreifer/ wird finachgeben s wo man - 
aber mir ihr lind umgehet / fo brennet ſi. — 
267. SchaltEsnarr. 
Ein Schalfesnarr iftein Tröfter der⸗ 
ſelben / welche ſchon halb dem Teufel im 
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* hen fleffen. Ein Affe : der vil A 
macyeri mit welchen der Teufel fein Affen 
tretbet/ damit er di — sun — w — 
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Dass, Bears: Befandeen. RE 

aus} Auen. Geſandien Derrichrunge find 

I He Schiffarthein. 1. durch weiche man 
—— nach Hauſe bringet / 
oder zwiſchen den Wellen untergehet. 

finde me di Adern / ſo nach ihrer Befchaffene 

pet Seine verborgene Kraft ber Befund - und 

J anthait aus unterſchidlichen Oertern ih⸗ 
1 "andern zueignen. 

F ⸗entemeod. 

ESs iſt aeneiniglich hoher Leute und 

N — Perſonen tödlicher Abgang 


* ered Poſt⸗ und Kamnmer—⸗ bore 4 dadurch 
rgandu J nd Leuten Regiments / veraͤnderun⸗ 
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; % N f —— wann er — ORT 


il Meg / warn er durch here Ubelthaten er⸗ 
tund ihre Gebrechen beleidiget waͤre. 
270. Wahres Lob. 
BR, wahre Job beſtehet nicht in aͤuſer⸗ 
Ken Prachrrteremonten / noch in hohen 
Anſe en oder Erzählungen Welrberuffener 
Ur⸗⸗ dien (fondern in dem Ruhmwuͤrdigen 
achflange eines melgefüprten Rush: 
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EN rk Reben iſt Sterben. 
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Sterben/ weil wir in hundert Jahren kaum — 
etliche Tage leben / alle Augenhutt aber ſter⸗ 
ben, Ein groſſes Theil unſers Lebens ver⸗ 
dirbet mit Nichts⸗ thun / ein groffes mir BR 
fen - thun / und das groͤſeſte mit einem Frem⸗ 
denthun. Welcher Menſch bedenket mol 
witheuer di Lebens⸗zeit zufchägen fei Id⸗ 
wederer Tag iſt von fo groſſem Werthe / daß 
alle Erden⸗guͤtter ihme nicht zuvergleichen 













kommen An idweder Minute haͤnget 


unſer Selen Heil / weil wir in idweder Mi 
nute ſterben koͤnten / und wer weiß / 0b 
nicht beide / indem ich diſes aufſaͤhe / du abe 
es Lifeft / fchon halb ſterben Ja ich wer« 
de mit Warheit fagen/baßich und du allbe⸗ 
reit halbgeſtorben / weil wir villeicht alle bei⸗ 
de di itzt⸗/ er ſtorbene Zeit beſſer haͤtten anwen⸗ 
den ſollen / und wil ich / um diſe Zeit nuͤtli⸗ 
cher zuzubringen / mich und dich mit eines 
fuͤrtreflichen Kaiſer⸗rathes Gold / verſen er⸗ | 
geten; 
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Es geiget ſich der Tod in ibem 
Der Zag ſo geſtern —* tkom̃t nimmermeh 
zuruͤkke; 


Er iſt bahinebletbe 7 ſtarb nach ſeiner 


Lippen tluges Wort / das Wert geͤhrtet 
Hände! a 
2; 





















ae 7 ne Anrersang u. fein b beftimres Ende: 
15 Welt und Weltlich heift muß auf di 
— odbesfarth. 
1 ſiicbt uns täglich —* an praͤcheigen 
— * pe HR Gedanken? | 
Seidjen ligen nicht in biſen weiten 
? 


Schranten 
a6 She finfen nicht did) Hoffnung 
aufgebaut ? 
een in uns Bon Regung und 
> RR Begierde? 
Was ſtirbe et nicht auf ung von Anmutt und 
von Zirde? 
Renſch iſt Lacheuvou— wann er ſich 
recht beſchaut. 


heit dt verweſt und koͤmme zu ung 
nicht wider / 


:D men weiſer Herbſt / der That mit 
Rath verbringt / 
Bari erſtirbt / erblaſſt. An ſtat der 
en weilfen Seide 

il: mit grauem Haar / und Runtzeln 
BAT in dem Seide / / 

W — ——— uns ein heiſer Gr ab⸗ 


— RER lid ſingt 
last era m ha ana Badre 


xoaenga * Tui in ſich mut 
ER fi 


— 2 


1b Togend>blumen. 4 


u4 Meißbeittiebwiff · 
Und ıd ſat⸗ e den kleinſten infen Keft des uf des Leibe 
H bas®rabı rm 
Vertibe auch⸗/ eh es fiirber ihn / Sreunden?. 
+ Kind und Weiber 2 
Und fucht’fo gut es kan / dẽ abgematterh Sci 
- Der Kindheit ne 


Dis was durch Be hand it worden 
aufgeführer / in 
Di Säule. di erkuͤhnt di Wolfen frer 
rühren / 
An der gemifchtee .. umhalſt den Mars) | 
ſtein / 
Stirbt eben ſo wi Ania ir ſchauen ist | 


ogen 
Dadurch Domitian und Are iſt gezogen/ | 
Zerftimmel eGeripp und halb begraben fein. 
Dis / was Veſpaſian sumSchauplagihimere | 
ohren. | 
Und in dem Tode noch Palaͤſte har aibohteng. 
| Iſt war Verwunderungs / doch auch des 
Traurens wert/ 
Nichts lebet / was alda geſeſſen Ma | 
Es hat / was dazumal auf ewig war gebauer⸗ 
Der Zeiten Zahn zermalins /, der Jahre Ref 
verzehre are m 
Das groſſe Capltol / der Bronnen der 8 
RR. Siger treue a der Sammel-pia 


u 
—8 "Da: | | 















— lag Kun und und 
— 7— vol / 
Een was Capitol itzt heiſſet / 
E= — ſich befleiſ⸗ 
* Bud a ſet/ 
J ii vor Grabefteindem alten Capfrof. 
er 5 Wunderwert geht: mehrentheils 
— | > er ande / 
6 Ron Helane hat vorfänfe di legte 
ie Stunde⸗ 
; 2 aufolus —— iſt Lelche biſer Seit 
d Di Pracht in Ebheſo /i Macht von Babels⸗ 
Ei. Bu i 'mauren/ * 
wuſte vor der Hand der Zeiten nicht iu⸗ 
= in — tauren⸗ 
Did Dis Jupiters fein Pharos st 
den: 2 ST befreit (4 
D ab Grichentand ⸗ 100 Kunſt und 
i eur Pracht geſeſſen / 
Di: Y der harte Zahn der Zeitẽ aufgefreſſen⸗ 
J Ihe bit 
pi} 












en SR 


di Barbarei aufdifen äbfen seiäyen; ; 
c rot war / da ſchaut man Nattern 
An er efchleichen u 8‘ 

u Und zu weniger m / als igelaraus gemacht. 


Was ngeantert ſchin dem Mircewunce der 
| —— Erden / 
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und — iſt in der faulen 


| zu feiner A“ / und muſt ein gone 
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 Karthago und mn Corin ligt fit gt den Soden Bode 
Woas itzt noch maͤchtig iſt / wird auch nicht 


Man Re hear eeum groß Aetvefchl 


Es mags was Weirlich it, mir Erhte ſich 


Di Wälder brechen ein : Was hemmt 
SoStaͤdte niderreift und Länder t (ak tan 


Orde 
Und was den Anfans —* auf di zone 
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ewig bleiben / Sins 
Di Mauren kan bt —— al wi das Sleiſch 


Und alles zeucht % Tod won fein verwehlich 


Wer weiß / wer ya in der — 
leſen / | 

Areopagus fil: Das groffe Parlament / 
So Frantreich praͤchtig macht / kan enc 
J auch verſchwinden. 


verbinden / / 
So wird es wer den Genß der Zeiten doch 


& laͤſt baVerge * ihre saft sich i 


a 
Sturm der Zeite 0, 07 





Es iſt di alte Bu“ ver groffe Beine 24 
Es muß bi neue oe au in den leich J 











R: Ben Bar) Ach ind Ach 
| Be h 
Seh RN nud uns aus den 
| Auaen trit? 
jen Sifen nach /dt ung zuvorgegangẽ / 
neh’ Sreibif kan di Sterblifeit er 
7. landen; 
RB: ein algeme iner Schrit 


| ans 373. Bafter. 
| Sabinianus der gewiſſens hafte 
Reh es geläbree / hatnachfolgenden fuͤr⸗ 
SSR So ruch uner andern hinterlaſſen / 
n ne nf Gemuͤtis ⸗beſchaffenheit 
amanzeiget Von diſen Thaten / 
* be’dr Gottesfurcht verletzen/ 
d wider di gutten Sitten bandeln/ 
an glauben 1° daß man ſi auch 
nPönne:v L,Filius familias 
Condit, Infit; Be | 


| “ En Betrachtung) 4 
9— ner ituhundert Jahren ein — 
durch vas erwnſchtes traͤumen 
ne ol Adorf q ganker Hundert Jahr widerum ge 
erden bolie / wůt de er wol das Qual⸗ 
ih Behunder fait der Freude diſes Traum⸗ 
zvergleichen? Was ein Traum ge⸗ 
M | gen 






u SH 

















a 


rn 


Kan ſick bi gantze? Mr Todes Bin er⸗ 


* 
— 


— — —— 
EZ Se Pe Ve 
— 1 EDGE nn HERE ne A —— 


J 
—X 
nu . u ’. 
5. h*  ; 





nz 
u 


— 


pe — — 
—— 
— Er nr“ 

























i78 waßzheit⸗ ehr⸗ Zoff⸗ 


— — nn —— —— ng 
gen hundert ——— I das ft auch gegen waͤrti⸗ 
9.8 Schen gegen dem Zufunftigen / oder vi 
mehr Fein Punfe gegen demſelben 


274: Wol / und Hbelfiende/bereis 


auf den kommenden Ubelſtand gefaſt Halrer 
damit derfelbe / wann er über alle Hoffnu 
anbricht / ung nicht unbereitet uͤberfalle 
Deſſengleichen follen wir in unferem Elende 
di Eoinmende Freuden gewiß erwarten / —* | 
dife / welche GOtt betruͤbet / bald miderum 
defto mehr erfrenet. Denn wann di Sei⸗ 
ten auf der Geigen zum hoͤchſten gefpanne 
werden / ſpringen ſi; und wann das Ungluͤtt 
fo gewaltſam auf ung zudonnert / wird ba 
darauf ein anmuttiges Sonnen auf 
sihen, R 
275. Meichtbum. 
Di Reichthiimer / welche fonder Rlug 
heit gebraucher werden/find nur anreikum 
und Erflärungs » mittel sum Boͤſen. Da 
her ſaget wol der Unvergleichliche Lipfine 
Confluant Dpes a veteri Orbe , confluani 
ab iftonovo : Alimenta malorum erunt 
non remedia , nifi czcum illum — 
Prudentia dirigat & moderetur. | 


276. Prächtiges Pringenselend. 


Bil Fuͤrſten und Herrn / di man äufen 
fie 
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5 nach vor aeıub aund moteſee⸗ 
8. fchäger / tragen weit eine andere Mei⸗ 
ung in ihren Hertzen und findiauter ſchoͤn⸗ 
—5 gebaute voller riffen 
fen und heimlicher Söcher / vol Differ 
ſterniſſen voller Schlangen und peinli⸗ 
her Folsen. uUrſachen folches praͤchti⸗ 
Fa ar P ——— weiſet ſehr ſchoͤne Co⸗ 
minadus de B. Naolit lior. V. 


277: Berechtikeit 
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abewig der Dreischende / As, 
Big ın Srankreich/ harte den Fretherrn Ts 
Br 2 emaducen ſen /etlicher ſchwerer uͤbeltha⸗ di: 


Ä 3 # / zudem Schmwerdre verbammmer / 
| es Freiherrn Gemahlin mir einem 
den Koͤnig um ſich ihrer zuerbarmen 
Anftehere / gab’ er diſe Antworte: Durch 
Berchhrikeit regiren di Koͤnige und 
muß ich false aus meines Amtes 
x Be An di Unterthan:n ge⸗ 
auch TRIER Gerech⸗ 


2 * 8 — einen Codeen⸗ 
—* * bibliothek 

Es kan keine groͤſſere suft anf der Welt 

fett I Yangureeffen / als warn man fich des 

Srerbens erinnert Keine groͤſſere Freu⸗ 

4 Ar * J Mi: de 



























0 „ Welßbeit’ Lehr⸗Hoff⸗ 

— — 1... — 
‘de wird d gefunden als di ee 
Zodıs / wosil di Freuden / darzu er ung‘ vu 
anlaſſet auch nach dem Tode währen: D 
lebet am anm uttigſten 7" weicher taglich 
Sterbensgedanken ſtirbet und iner waͤg ig 
der ſterblichen Welt di ewige betrachte 
Denn di Sterbens gedanken führen uns ar 
eine Univerſt aͤt / da der Tod Pedell iſt un 
bald diſen bald jenen fuͤr den Weferegireru 
Rechenſchaft laden. Er meifer ein Bu⸗ 
cher zimmer / das aller Deren in dem * 
Grdkreiſſe anzutreffen / und fuͤhret in eine 
"Buchladen Zmelcher fehr oft eroͤfnet wid / 
dasichwwarke Grab. Das Buch iſt ci 
berrübter Sarch / di Blaͤtter ein übelriche 
der Sterbekittel 1 di Buchſtaben Wirt = 
und Schlangen / das Papir und a 
“di fchwärnlich-geibe Haut / und dag vorm 
fende Fleiſch des faulenden Menfchen- dei 
Der Inhalt Motten werden dichfecfle 

wi ein Kleid / und Wuͤrme / wi ein 
“Tuch. Oder vilmehr der — 
SGuͤcher verwahrer( Biblio hekar ius & 
fen Bibliothek und — — 
Kirchhoͤfe; di Stellen (Ren oftorsa yfin 
das Grab und ein Sarch / di Bücher 7 all 
"Men fchena undihr Band / ein Srerbef — 
Bir: diſen Bücherverwahrer wolen — 
ar — ats 
T Ein. 51.9.8. 
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anhören / wi er durch, meine —e— 
——— Feder / ſelbſt redend ein⸗ 
worde als er in feine Todten-tiblie 
th — uch. JacobScheffri⸗ 
ge Miet gdalener Bibliot he⸗ 
e⸗ autreufleiſſigen Biblio⸗ 
verrſaͤtte und wollen wir deſto⸗ 
-/um-difem ein Gedenkmal suftüfften 7° 
e: ineinperleiben a 
Seiiſter / di ihr ſeid in heiſſer ®furr end” 
t ai serhabuen Berg der. Weißheit un 
an erſteigen / 
ag Parnaflus Euch und Pindus klu⸗ 
ges zergen 
artemein ag zrucht euch ins Son⸗ 
nen⸗land. 
mie mir nur der Kern der Schrifren 
aufgeſchl agen / 
—— weicht mir feiner Liberei 
ein Schatren-werk, ws jene vorgetragẽt 
a Sorbon / Athern und Rom di Sorr 
bern bei, / 
Kid hof iſt mein Schrein / di Men⸗ 
ſchen ſind ds Bucher), / 
tellen/Brab und Sarchs der Band / di 
IR | Seichen-tücher. 
kn Sterblichen ! Welch Angſt⸗ 
veiß bricht euch aus? 
En Radboden nicht / noch Fauſtens 
Zauber duͤnſte / 
M ii Ich 
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Selbſt Zoroaſter — A meinen Augen 
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Mir feiner Siberei vor difim Bücher « faat } r 
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Sf albre ER nur in meiner Schrifre 
$ ſtrahl!⸗ 

















woatheir⸗ aeht/ gofr⸗ 


— — — 


Ich darf nicht Apuſcors und Neeramr 
Kunſte⸗ —9 


Dis Meſtams Bilder bar di. — 
aͤngſt vergraben: — — 
"Son berer France IR: tfaum noch: ein 


47 u. 


Mas wollt ihr * oil Furcht ob meinen‘ u 


Medenhaben? - — 
Ho iſt der Klughei⸗ ne wo ich euch — 
Mein Schluͤſſel ſchieuſt gleich auf difeſt 
Rige ſpringenn * 
Di Graͤber ſtͤhn entdetkt! mir denen 2 en 
| rifigen. —— 
Dir iſt der weiſen Schul / ein neues Du 
| tican! 
Vor welchen Romuls Stad mit ihrem muß‘ 
erbleichen — * 


Hir will Eſcurial ot Palmen ban in 
Venedis folget nach und bringt das Sigi (0. 


rab 
Das Lilgen Kom / garif har alien Ruhm 
verlohren LT 


a was ein Eralam Bun Elugen Fleiß 
bohren 


Was 




















ron dem —— em rund himm⸗ 
tifch iſt zunennen / 

ibt mein Buͤcher / hauß / der Kirch⸗ hof 
7 zuerfennen: 

ehnte Irrdiſchen Was ſeid ihr fo. 
J erſchrekkt? 

Kir ſtehen Redner auf / di ſonder Zunge blitze! 

ertzen Eiß zerſchmeltzt Fein Stahl fan 

ir Euch befchligen ! 

Daf auch hir Thranensfals Auguſt und Caͤ⸗ 

— far ſchmekkt. 

Esh kein Efchines fo hoch Arhen beweger/ 

y die ideen Doñer mund Demoſthenẽ verjagt: 

| m ward vom Tullius fo mächrtg nicht er⸗ 

test, | reget! 

€ Belc Caro hat mol i gewaltſamer geklagt? 

Bit sr Mi ich bir ſchweigend fallen 

er ören 


—XE heit wird ein Schertz Der hochoſubti⸗ 
ee .. IemSeifer / 
2 a wo aCarneades in allem ſpilt den Meiſter / 
hi at er heute dis was geſtern Ruhm 
verdint 
ein Cardan gleich koch — der Scali⸗ 
ger klimmt höher! 
Ban Opitz himmliſch ſpilt / ſchwingt ſich 
ein Greif ihm vor! 
Mio Er 
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Sind Schriften‘ unverzehrt von Schaben⸗ 








134 watheie⸗⸗ Lcheſot 
Erſtig felbft ſSane dee win er wird Taten 
Wi auch Homer hin Cehhe vor Mantuag 


perl Löhr. 
Gefährt?) es fet Bücher | Nachwelt Preiß 
erworbe 
KaumTacitusieht halb / dz meiſte iſt erſtorbẽ 
O eitel Ewikeit / mit der diWeißheit prangt 


Zeit und Moder / 
Schaut / wi manch Milton noch durdie 
Henkers Hand verloder / RE 
Wann raus aftern gob mit Heroſtrat ver⸗ 
langt! 
Sehr gleich der Livius errettet vom Tyrannen; 
Der Zeir Caligula verleger ihn mi eingebe E 
Ja fremder Fleihiffe auch manch aͤdles 
| Werk verbannen 
In dem oft ein Juffin vermindert Teogig‘ 


434 
Di Bücherssimmer Rein nicht feleen ine a 
""Slatimen: 
Auf ſolchem Rohre 9 Euiteie nich fama 
men. —2 
Ha gantz Herblendres Volk Hit | 
Weißheit Zelt! 


Reicht /Schmneichter —— | 
di daſter Digend preiſen  .7 
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Pr * 
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t vid, Stevy. Praf, in Cmment, in 


——— >» | GE 


‚Dr — ſich als lauter ——— 


weiſen / 


Zor hehch Anlit fuͤhrt zur lichten Ster⸗ 


nen⸗ welt⸗ 
Sewemmere — muß Ind und 
Perß erhoͤhen / 
Drau Araber und Syrer gilt mir 
| gleich + 
Kein Aimadatar wird por une enſe ſtehẽ / 
ASt as nur ſterblich ig⸗ dis fuͤllt mein 
Todbten ⸗ reich 





N Inne! doch ein einzig Buch begreifft mehr klu⸗ 


er aeg Weſen / 


dem 177 ein 1apoiler ——— in tauſenden ge | 
de Herr EScheffriche Leiche ſtellt ſich zum 


— Exempeldar/ 


Sn Fluges: —— in erwuͤnſchte diſen 


Norden: 


| Deif ein Todien ⸗ buch auf meinem Kirch⸗ 


hof worden / 
Magdalis Sc jan Bücher ganze 


Darevt Sci. n Dorantaufmend 


FE 






Blaͤt 
Siemen ſonder ——— ins 


unſt/ 
Di guꝛhetn Kir dis Leben zuver⸗ 


goͤtter 
Der Schluß iſt kn: Hit En 
kein N noch DM: 


i — 
- 


2: MWblTngend »binmen, 2 












i86 , wioeheit · Seht / olf⸗ 


Halt me iimer gußius hir ſtekkt di Kunſt inf zuwiee, 
In deiner mag man —— diſer gar ray | 
| miſſen 
De Seelge har fich treu In feinem — 
erzeigt / 

user vor Fleiß sehrauche iſt feinem um. 
bverborgen/ | 
"Bolfersen war fein Wunfch * und is h 
| groͤſte Sorgen. / | 

Daß diſes Thabarer mie SAmeon erſteigt. 
Der Taͤg / darinnen felbft fein Heiland 2 
umphiret / 9 
Da er / als Siges⸗printz das ierdſche Grab 4 








verliß / 

Hat ihn mit Silber ſtůtt und Palmen ſwön 
beziret 
Beil Jeſus ihn mit ſich felört auferfiehen — 

O Scheffrich was hat dir der Hoͤchſte nicht 
gewehret? | 
An welchen du geglaubt r mie dem biſtu N 
fähret. ch, 
Ihr Klagen ſchaut bis Buch / das; 11 je 

uͤbertrifft! 

Aegyptens Pracht * dort geleget in N j 


Hir muß — —— 

Ob gleich Albeſtu⸗ nicht umgibet deſen 
Schrifft. 

era 












.. je ! fchetner ſchon / als wann wi 
E ap Menſch verſchwunden —4 




















und Staub: 
> inder Scheid kunſt nicht eh Aſch als 
Boliwaefunden 3: 
Kern, bi Seele bluͤht/ di Schal iſt nur 
der Raub 
wann das Lebens/ buch der Richter auf⸗ 
| Bir: wird fehlagen! 
Wir rd umfer Sehefftiche en Engliſch 
J —— — ‚intel tragen. 
ir Baar, Bürtes Sewiſſen 
X — user der Tirenſiſch· Beſchoff / 
E fDire enthauptet werben und auf den 
Richep las aeführer ward 1.foare diſe dent⸗ 
dia Worte; HErr IEfu/ich (age 
‚dir dank dafıc Das fechs und funf- 
—* Jahr erle bet und ſind virerlei⸗ 
dasmic heftig eröften:- ch priß 
Dr id übergab mi dt: —— 
beſchetzte di Jungfrau⸗ 
fer und wil auch nunmehr des 
Is — auf den Bloktk 
ram —— 
gg Drii. 
Ferifiegifee Hermes der Varer 
pliſcher Weißheit / ſchrib zu dreien Din, 
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Be ihn mis Erde Knoch | 
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88 Weißbeitskebr A · 
En a — — — ————— 
gen di Erbau⸗ und Erhaltung der Welt/ 
nemlich der Zuſammenſaͤzungen A Unter⸗ 

ſcheid ⸗und Austheilung. Di weife 
Perſer nennten drei Weic-häupter / di diſes 
Banseerhilten/ als GOTT / das Gemuͤtte 
und di Seel» ( Dromaftin / Minrim 
und Atamimim) Orphaͤus theilte all 
Dinge in drei Theile/in Anfang / Mittel und 
Ende. Ei 

| 281. Roſe. N 

Di Roſe iſt ein Sefchöpfe des. Di 
mels / eine Krone der Natur / eine Tochte 
der Erden und der Sonnen / eine Wolluſt 
des Frauenvolks / di Ehre aller Wolruͤchen⸗ 
den Geſchlechter. Si ſitzet als eine hoch⸗ 
erhabene Kaiſerin auf den Smaragbenen 
Pracht⸗throne / und dinet ihr der Aſt ſat ei⸗ 
es Zepters · Di libkoſenden Weſtwinde 
buhlen ihr / und di Schaar der gewafneten 
Dornen beſchuͤtzet ſi ¶ Ihr Haupt beziret 
eine Goldtrone / den Koͤrper umkleidet ein 
koſtbahrer Purpur⸗ mantel; Di Fruͤhrche 
sränfer ihre Lippen mit einem Perlen 












rante / welcher fi sur Belohnung einen biſa⸗ 
mir ten Gegenkuß und Gruß darſtellet. DE 
Sonne glaͤntzet ſchoͤne in ihrem Himmels" 
fel > Di Roſe auf ihreim Narurftengel. DE" 
Sonne iſt eine Roſe der Geftirnes Di Roſe 
sing Sonne der Blumen. Pa j 


H Toitee 
— | | | 








u — mn 1 ln — — 


fer eheitlich aneinem Ninge + Di-Rofe 
r in den gute und Zirgareen. Der Karfun- 
eel iſt eine Roſe der Edelgeſteine 5 Di Roſe 


— der Blumen. 
Bu. 282. Sindenvergebung. 

el einer Zwang⸗gewalt fich zuverdeffen 
dedachte/ führte Hiticou / der Sinenfifche 


- Einfidier/su Gemuͤtte ihm folche Worre.: Sch 
pildirzals einem beſcheidenem Mane di Mit⸗ 
tel of enbahren I durch di du Vergebung der 
Stunden / weiche du gleich begangen / erlan⸗ 
F gen fanft) damit deine Seele nicht ewig ver⸗ 

derbe wang ji ſi mie dem letzten Athem der⸗ 
mal hl: aus dein Seide fahren wird. Dis 
weildu ja rich /. «8 treibe dich di groffe 
Si st Jolcher Stinde / und dag du noch 
# de deinen Abfterben / das Geraubere 

















als er di Tempel beranbire/un unter dem 


Mirrel darzu haben wirft / ſo muſt du den fol 
 aenden dreien Stuͤkken nachfommen. "Bag 
erfteik / daß du vor drinm Tode das Ge 

Da widergebeft / damit der Höchfte Gore 








u mit bethraͤneten Augen ihn um 
hans deiner veruͤbten Miſſethat erſu⸗ 


| diweil ee begangene Suͤude 
dere 


Ara Ant onio / der beruͤmte Seeräns 


oder erftarcen welleft / wofern du Zeit und 


Genade nicht entzihe · Das zwei⸗ 


| * Weißhit Sehr⸗ zo 


" Bermaffen vonihn gehaffr if daß er nice 

ablaſſen wird / dein Fleiſch Taq und Nachr 

‚yuviaaen: on. Das dritte MDaß du deine 
Guͤtrer den Arm n ſo mildiglich als dir ſ 

— du ſch bescheiden · vorſichtiges A 

mofen gehen / Auf daß der Miner dir Sache 

en legten Tage nichts fträfliches an dir b 

ude 18 









⸗8 Rachgirige 
Ein Rachgiriger gleicher eineng: “ 
phanten I welcher / 0b er ſchon ferbenmeß / 
ſich hoch nodyerfreuer / mann er ſeine hin 
bluttausſaugende Gegenpart / den Bi 
l:. zugleich umbringet. 
284: Beleidigung 
Di Beleidigung Ichreibet in dag — 
des Gedächtnis ; mireiner Demanken- 
‚GSchrifn: Erınneredich Si vfropfet in di 
Gemürter ewigwaͤhrende Nadıgir ? amd in di 
Galle einen Heerzug Mord gift» —— 
vBebahr ender Flammen, — 


285. Irren | 
j Es iſt noch ni ein ſo gelaͤhrter und 3 
groſſer Menſch worden gefunden / oz 
nicht ein Durmrch m Unserftandes habenfi 
te. Welcher Weiter ſchon ohne Irre 
wil / har ne Weiſſheit albereir. mit — 
Icrrthume perbunt weil e ſich aus new 
Men⸗ 
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a ofen nie. * 


Dolg hat Ah Ab. / * ein ide Deht 
b : Rleien. Ein iderer muß mir Adamsblaͤt 


286. Miß gonſt. 
Konigs⸗ genade ſt eine Sonne/ 
ori deſſen Scharen: Wann fchon 
jene aufgehet / wil auch diſe nicht ferne kin. 
Dt Höfe find Rirterpiäge, worauf meiften 
der Neid feinen Thurnir zuhalten pflegerrund 
ıle Wunderkuͤnſte um ven Sig zuerhalten 
jer vor ſuchet. Daher finger wol Jo⸗ 
‚ann Cbriftian Hallmann in feiner 
ariamne 


* F ) DÄPSONN ferefä fuͤrnemlich in Pa⸗ 
—— laͤſten/ 





J So ſonſten auch ihr dinet alle Wele: 

| Und: difes fomme Monarchen ſelbſt zum 
| & Re. vi u / 

Wann Madye durch Mache / Stolt durch 
gi: ‘ CE di Noffart falle. 

4 Be 287. Mißgoͤnſtigſteigende 
Doer berümte Brypb vergleichet di⸗ 
„gelben ‚1 weldhe durch Unterdrůttung anderer 


—3* ſteigen 
Pi * In Florib, ‚Ita lic, Lingr.libe. © 
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Feigen wolen/ mir dem Kufgangst eines tod 
—— doch aber södlichen C 
ar mir feinem eoftäi 


sens / welcher sw 
—* fe — — * ad 


‚dennoch nichts auſſer Krige und. fr 
Verfehrungen der Herrfchafren. andräi 
‚258. Klibt6 2. 
Das Woͤrichen Nich its ſt an ſeib | 
fien klein / gering und verachtet / UND wird 
doch in der ganzen Welt / it der gangen ar 
1% / in dem sangen mehfchtichen Leb 
nichis gemeinerg/ nichts ofteres Achöret noc J 
geredet / als das Wörschen Klichts. Der 
4 D. Schup p in der Ride von 2 
Yoärte I voSrleinFHcben, , h 
288. Apotheker nn. * 
mMaoſcheroſch nennet di 
der Aertzte Conſtabler Zeug - und Vvuͤchſen⸗ 
meiſter / als welche di Wehr und je⸗ 
‚nen an dt Hand geben; Di Apocheker⸗b * y 
fen 0 Krigesgeſchosn nd Perarden / da 
di Pforten des Menſchen⸗ lebens 
— erden welche auch deſſentwe⸗ 
als Buͤchſen ihren reichen Nahmen — | 
DS jrigen / wann je di Si ‚ftir osdruͤtken 
‚Sergleicher erden Piltoleu / di Pillnlen d 
——— di Herars dem Tode’ de 
sinigungs-argneisin Dan Zegfeuer / di *— 


— 























RER 5.00 „Lin. — 
— — — —— — — 


erden Teufeln / di Apotheke der Höllehr 
u * er —“ armen gemarterten ver⸗ 

u: 298, Tugend, 
Sr als er bi Tugend abſchilbern 
yacher er zwiſchen fi un dem Feuer nach⸗ 


hi ae Gieichnis- Mede : Wi das Feuer 


eben diſer Welt iſt / Alles erleuchter und 
get / durchdringet und uͤber winder: Alſo 
Ba nur durch di Tugend / weiche alle 
fett der Bemütrer hinweg nimmier/ 
ech alle Laſter dringet / Kraffe welcher wir 
1 Zodfelber trohen und die Sterblifeit zu 
ober ei treten fönnen. Wer fiber nicht/wi 
zund heßlich die Kohlen auſſer dem 
er und m gzlaͤntzend und fchöne fi in der 
ee Bas find di Menſchen / welche kei⸗ 
| ndsreisungen empfindenyalg unge 
ran: Au Mit kurten: Wi 


* 


asia Glaß verwandelt werden : Alfo 

i Tugend unſere Gemuͤtter ſo hoch/ 
aleich benreineften Geiſtern GOtt ge⸗ 
bringet unſere verweßliche Aſchen 
den Staub der Gräber zu der Ar 
lichen Klarheit. 


201, Krankheiten, unfall 
* Er wi ius Puteanus / der gluͤktſelige 
Nachc je ir —* efue ls gr von Krantkhei⸗ 
——— | \ den? 


> Ab Tugend⸗Blumen. RZ 


Flammen audi Sand und Aſchen 
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194 N Weißbeitst.chrahoff- 
„sen reder/ fpricht er: Wir werden den faſt ‚nid 
zudem Leben / fondern zur KRranfheit gebo 
ren / und haben meift durch alle Glider · Gaͤn 
eine Naturſchweifende Schenszund Kranf 
heit⸗gufft. Warum erjürnen wir ung ar: 
über? Das Dienfchen‘geichlechte wäre al“ 
zuhochmuͤttig / ja allzugeil wann «8 ihre 

difen bändern gezähimer würde. Einen Hilf 
di Leibes⸗Schwachheit auf! als er zu gewa 
ſamen Tod ⸗ſchlaͤgen eilete: Einen andern 
der zum Betrug und Raube geneiget / hat di 
Krantheit verhindert. Kurtz: ein idweder / 
wann er anfaͤnget Bettlaͤgerig zu werden / be 
trachtet erſt feine Sterblikeit: und mache 
ihn auf den Bette di Laſter / wuͤnſche und 
ale Menſchen⸗ſachen zu halfen. Daher: 
find die Krankheiten nugbar und norhwendig 
und ift diefer am beſten dran, welcher deſt 
berg ihnen unterworfen in Epiftöl. Fercul, 
Di Krantheiten find di Todes-ein 
fubi r/ di alle Augenblikke bei den Men 
ſchen anftopffen / ankuͤndigend / es we 
der Tod bald feine Behauſung daſelbſt ermef 
len und den Wirth heraus jagen. Daraı 
zilet auch Opitz / wann er des Martials Reis 
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me alſo verteutſchet: 
Und wann wit in ver Zahl der 3 | | 
a Fonmmun) / — 
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me — 
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Der Pein/ | * 
Se ſind wir Kinder uody wi alt wir mögen fein. 
Sott muß der Menſchen Eigenwillen / durch 
Feautkheiten und allerhand Unfall kreutzigend 
arfangen, nehmen / fol er gedemuͤttiget wer⸗ 
Ben: fohalder ung vorige Freiheit widerum 
Menter /faͤuget fich gleich wider der Ehrgeig 
an; beilen klmende Kohlen unter der Krank⸗ 
beitsund Unglütfs- Afche verborgen ligen; 
Body aemeinilich/ fo bald sin kleiner Geſund⸗ 
heirs und Slüffes: weft zuftreichen anfänger / 
ihre Glutt widerum weiſet / und durch eine. 
Miäyefteigende Flamme nach den Wolken 
limmet. S! | 


| 1 
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— at. f 292, Dis F uͤrſten⸗Amt. 
ſer Ferdinand der Erſte pflegte 
pi e Karfermäfige Rede zu führen: GOtt har 
pe ihn nicht feinerhalben in ein fo hohes Amt 
Befaner. Es’ferdi Reichs⸗Regirung ihm 






ntche darutmb gegeben worden daß er fich in 
often welgen folte : Man pflegre auf eine 
1 ie audere Geſtalt zu, gemeinen Erbfchaff- 
ren/als Koͤnig⸗ und Kaiſerthumen zu gelan⸗ 
sen. Es wärefcinemperboren/ fein vaͤterli⸗ 

es Burst zu feinen Nutzen zugebrauchen / ihn 
sin Sand und Leute anbefohlen / daß ex 
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Samcp eiß ihnen | Ruhe und Fi Beide fe 


2.93. Gottes Sietferke, 
Di Bochbenabre iderländerinn 72 
ns Maria Schurmannin ſchrei 
"ac, Crucius ſehr herrlich! Ich — — 
dt fuͤrtreflichſten Zirden des Frauen ⸗BV 
fes/ di Bottesforcht und Sietfamfeit?‘ W 
che / wañ fie nicht vorhandẽ / ſo diner allet * Y 
unser dem Tittel Weißheit benenner wird d/ 
zumSchein und Hochmurr. —* diſe Tug zen⸗ 
den lehren uns / daß vornemlich unſere Pfie a 
erfodere / in dem ganken Seben zu befenner 
was wir willen; Was wir aber ni — t 
nidrigem Gemuͤtte zu erkennen. Diſer 5 
gelahrren Jungfrau Worte find nadjfolge 
‚be: Przftantiora noftri fexus geween 
(Pietate & Modeftiä)nulla EN | 
bi non adfunt; ſcenæ & ambitioni i * t 
qridqvid Sapientiæ nomine venit. H: 
nim Virtutes noftri oficii ——— 
docent,qvantum ſcĩmus ĩn omni vitã pı 
teri, quantum verò neſcimus, ſi ıbmilio an 
" mifenfuagnofcere, | ; F 


Welt Bu T 

Der Welt⸗Kreiß iſt nichts anders / als eine 
gm Schule / in welcher der oberfte Schrer 
Ders der Menſch der Zuhörer / ber Dim 
Das Buqh / di Erde der Prädigftupf oder 


Tugenden. 19 


— —ñ t — 


Rarheder di kleine Welt di Anweiſungen 7 
alte eintzele Theile intzele Buͤcher / alle einge 
IE Theile der Theile di Capittel Di Natur 
ge. aller vollkommenſte Haubt⸗Buch / dar⸗ 
innen deſſen Urheber / mit einer unaus ſprech⸗ 
Tichen Schreib ung ſolche Wunder beſchriben / 
elche di unſichtbahrverborgene Majeſtaͤt 
s Almaͤchtigen Weltſchoͤpfers vortraͤget / 
deifen Ehre ſtilſſchweizend verkuͤndiger. 
Imeh wir das innerliche Welt⸗weſen beob⸗ 
aajrenyt mehr erſtarren wir / und muͤſſen sank 
nd und fret nur bekennen / man koͤnne in der 













v 
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| Ic Gottes Ruhm durch eine wunderbahre 
enſchafft ausruffe, Wilſt du /O Menſch! 
ve Weißheis erlernen Nim nur zu hand 


Bas öffendliche Welr-Bucyı durchblärtere 
Difes gib Achtung auf altes Werfen; und 
| 


Niberwäge auf den Wagſchalen deiner Gedan⸗ 
fen 7 alles/ was dir ins Geſichte und Gehöhr 
Fromme Wirft du alfo deine Lebenszeit and 








* — 


e ſo ſei verſichert / daß du wirft eher di 

höcyfte Staffel. der Menſchen Weißheit has 
en erfeigen.als.,du in den bloffen Büchern dt 

untere erreichen: 

295. Gumütts-Rub, Gemuͤtts⸗ 

ET Rn rubiger, 
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Nele Feine fo. geringe Sache antreffen / dig 


ve Ar — 





































08: __Weißbeitstchersoffe.. 
und des Glüffes Pracht⸗elend / nebenſt Di 
anderen Eitelkeiten vor nichtig erflährer- 
erwarte sank unverzaget di Donnerfeiles 
das linglüffe aus der Flammen Schos 
fein Hertz zupfeiler: feinetippen find flers » 
Wehklagen di Augen von der Scheelſucht⸗ 
und das Gemuͤtte von Beneidung anderer be⸗ 
freier: Seine Unterthanin iſt diſelbe / di m ei⸗ 
di Menſchen su ihren Unterthanen ihr unter 
worfen / und ha uͤber ſich di ſeibſtherrſchafft 
welche unter bi ſchwereſte und allerſchoͤnſte 
rechnen. Was aus den Menſchen Autt 
Kern faſt Thraͤnen erzwinget / das beweget ihn 
nimals / und ſcheinet es / als wann er den 
uͤbertrotzte / in dem er in Anſehung feiner. Che 
genwart / fo großmuͤttig deſſen gleichgeſpann 
ge Pfeile verlachet. Er finder. bei ſich alles, 
was andere mit groſſer Muͤhſamkeit fischen 
und deſſentwegen / wiewol ſonder Flucht her 
um irren. Wann diStoltzmuͤttigen ſo Ruh 
rãtig ihre kuͤnſtliche Luͤgen vortragen ung Di 
Menſchen in Berwunderung zu verfänen ? 
hoͤhret und liſet er ſi mir einem. Gelächter. 
ermehfer ihm folche Sreunde/ derer Thun di 
hochbegreiften After chums Schnee einfat 
darſtellet und nt Wind und Rauch verfai 
fen / um ihre Welrgefehifftifeie anzubringen 
Er wil liber aller Sreundfchafft ermangeln 
als mie einen geſchminktem umgehen /undf 
alfe feine Untten guerwarren‘/ di aus Dei 
* — 
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EEE EEE SEEN — — — 


re —— Sibes-gemogenheit 


i en eine falſche Scharrirung entleh ⸗ 
ſondern er erlernet di Eigenſchafft des 
Meeres / und ſpatziret / in den buntgebluͤm⸗ 

ea um bie filberne Sternen» 
% gen zu befichrigen.: Was ob ihm in den: 
Feen’ unter ihn in Kluͤfft⸗ und Gruͤfften 


A r utreffen verſtehet er mad moird ſeinem Be⸗ 


—— was Himmel und Erde 
Suschleuft. Er heget in der groſſen Weltun⸗ 
rub e feine füerte Ruhe / und ift über feiner: 
aeruhier/ als die andere nnruhig mar 
het. as T772 


— Br; 
WER * HN ig Bibel. 


Pe Zeilige Hieronymus hat diſe aus. 
Fee Schöne Wortableirung aus dem Al⸗ 
| ber Ebreer gebracht: Di Lehre der Kir⸗ 
chen, welche ift das Hauß Gottes / fol in der 
File der Heiligen Bücher gefunden werden. 
Den was fan fonften vor ein Leben fein fon- 
2 Biſenſchafft der Schriften? durch. di 
auch Ehrifkus ſelber / welcher das geben aller 
* Si Al ft / erfand wird. Der Anfang 
Denn ob wir ſchon nicht alles ver⸗ 
* mas geſchriben / fo verftehen wir es 
a * um Theil und errathen es auch sum 

il und toͤnne es itzo wi in einem —— 


vr DE I Der u 


er vor quillet Er vergnügen ſich ni mit der 
Enitgen Weißheit / di von der wahren Weiß · 
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| une: Durch den wir auch das ewig⸗ 













200. __Weifbeitafeberzoffs 


——— ⸗ 


und in Nägeln, ſchauen Wann wir aber 
werden zu — tommen / und der 
Engel Weſen an uns nehmen / alsdann 
di Schre der Bücher aufhoͤren / und werden 
wir den Anfang des Guten / von Angeſicht zu 
Angeſicht / wi er if anblikken. Di Hände 
der Zucht oder des Hertzens · DE Haͤnde ſi⸗ 
bet man in der Arbeit/ dag Herge aber und di 
Zucht in der Empfindung: Wir können 
nichts thun / wir muͤſſen dann zuror willen ⸗ 
was wir thun ſollen. Aus diſem kommet ei⸗ 
ne ewige Huͤlfe / weil aus der Schrifft unse⸗ 
wige Huͤlfe mitgetheilet worden. Durch 
Huͤlfe der Zaͤhne beſitzet man eine verffändige 
Stimme/ und in difen Zeichen gelangen 
wir zu dem Haupte aller Dinge / welches iſt 








waͤhrende Himmelreich uͤberkemmen Di⸗ 


ſe — Wort⸗ forſchung di 
ſto beſſer su verſtehen / ſo iſt aus d 
Ebreer Sprache bekand / duaß 

N. Dieschre, 1} ‚Der Anfang. 
2, Lin Hauß. = Eine Hand. 
Di Fuͤlle. Derzuchtodtr 

7. Der Taffeln. _ Hertzens. 
12 Di oder dieſee D Aus ihnen. 


3 Kiinemwiaes. 


“ « 
s 
A 2 


[3 if D EineHulfe 
} Das Sehen, | Ein vr 
Das gutte. der Auge. 


5 Der 
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— nn — 


———— —* * Hauptes 
A re 2 u Dder Zähne, 
i pP EinesBe ——— In Ein Zeigen 


— — — 


— — 6 
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—— — Selbſtbeherrſchung. 
SBoͤng Alphonſus in Arragonien⸗ 


rgeſſen konnen / pflegte su ſagen: Diſe Prin⸗ 
en und Herrn thun unrecht / welche anderen 
€ Bcfäge um erbahr und lobwuͤrdig zulebẽ für- 
fi me BR: aber mit dem eigenen Bei⸗ 


I ms brfchändlich, daß ein 1 folcher — * uͤber 
andere berrfchen 4 welcher ſich ſeibſten zu be⸗ 
AN jerrfchen noch ni erlernet haͤte. 
8Brett⸗ und Wuͤrfelſpil. 
2 Capitain Firmicus von Heppi ſagte / 
es abe der ſenige/ welcher zu erſt di Wuͤrfel 
funden / ſechs Galgen verdinet / als wi er 
Punete darauf geſaͤzet. Den er⸗ 
n fire ſich / den zweiten für feine Mitſpi⸗ 
[er dendritren für dt Zuſchauer; den virten 
% ür di welche den Spilplatz gehalten / den fuͤnf⸗ 
ten fuͤr feine Lehrmeiſter / ſo ihn in den Wuͤr⸗ 
feln unterrichtet; den ſechſten fuͤr di Herr⸗ 
ee es nicht ine. 2 im f Biken 
8 % chaffet und beſtraffet. Auf -Difen 


I , . 
— 7 
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bedeuter Kuh alfo nicht unfähifftich — ge⸗ 
6 | 


deſſen denwuͤrdige Hofrede feine Zeit wird 
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le / aus welcher Fürften und Derren digange 
Politit ſchopffen / und di Welttiugen alle 


a ——— 
SENKILEB; a 






—— — der 
(weiches der Herr George von 
aus der dunkelen Nacht der Vergeſſenheit 
durch huͤlfreiche Hand / an das Tagelicht 
men laſſen) wann er alfo finger: 7 
Qveris, cur facies bis monftret — 
nas? 
Scilicet in fefe totgerit illa eruces. "m %. f 
Ludentis prima eſt; Socium manet altera: 
rurfum #7 
Tertia ſpectantem; qvarta —— eritz 
— Inventoris,fed Judieis ultima muti 
- Quicruce non Subolem fuftulit at; Tr | 
h trem, 
* ich mit hochteutſchen Worten — 
preche: 
Was mus der Woͤrſel doch mi den ſechs Augen 


ʒe 

| Sihs —— er in ſich hat vorgeftelle 

Es ſol das erſte Paar das Spilerspgar beſteigen / 
Das zweite * ſchaut / und der denSpilplatʒ 


Der fuͤnfft/ und Kay den Lchr⸗/und xicher 
Welldiſer dis —— 


9. Tacitus. 2 
LTacitus iſt Fr Sreichfprinaende Saben⸗ 





heutige 









amd Tugend>blumen, 203 
utig Ere tiſtere i ei zuhohleng pflegen. , Aus 
feinen: chriffeen flüffen gantze Nilusſtroͤme 
ber Klugheit! did häuffiger alle Höfe übers 
en / i Häufigerfifich ausfchürren ; 
undiftniche, fleineren Verſtandes von nöhr 
| teny derer Urſprung als des Nilens / zu fin» 
den. Bilhaben ſich umfonft erfühner den. 
ſelben zuerfündigen / und zweifelt man hit 
nicht unbtlich/. ob irgend noch ein Paist / wi 
R — ngetroffen werden? 


2 2300, Lipſius Politik. 
a EPHENE in Fer Politik ein Perlenſtuͤt⸗ 
* ‚feri welcher über den Thron groffer Weltmo⸗ 
nardjen/ aus Bold’ Perlen, Edelgeſteinen / 
I peiß-rofinrorhraeiber Seide / und tauſend an⸗ 
deren foftbahren bundfarbigen Faden der 
 Hofblumen/auf Purpurdergürften Klugheit 
% hateinen einselen Kunſtteppich verfertiger/ 
den ale Nachkommen vertmundern / und nie 
| Kanals fa nachmachen können. 
a 301, Chri⸗ 
ut Der Streit des Nilusſtrome⸗ wegen hac 
alererfiden 21: Aprill im 1618: Jahre Anfang 
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wufgehaben/Perer Pais / cin Jeſuit / weicher 
J arhafftig nebſt dem Koͤnige der Abyſſiner / 
Bee erforſchet / wi beim Ach. KIRCHER. 
Mund. Subt. libr.2. c. 10. 9.3, und Oedip, 
Begyptiac, Tom. i. Syntagm, i. c; 2. 
nd aus jenen beim Eraſm. Franc, in an. 
| — zuſehen. 





204 204 _Weißbeitschrs — 
. Chriſtus 
Das ſeeligmachende Kau dei⸗ 
landes iſt eine ———— | 
ein Sreffen des mandernden Suͤnder 13 
Naͤgel Schiüflel zu dem Parapife  fei nn ‚ 
Wunden find fovil Pforten 7 di $ 
mahte deflen Fenfter / dag Gebr @ ber der 
‚pförmer. Das Chriſtus Kreuge i 
ges zeichen wider den Teufel / eine Sͤule ber 
ſtehenden / eine Wurgelunfer Auferftehung‘ 
eine Niderlage des Todes / ein Hoitz dA” 
bens / deme willigſt alle Welrbäume m 
und ni ſich gleichen mögen. Ex h * 
rechtſaͤliger Baum / weil es eine ſo ſi * eiche 
trug; und vor allen andern fo hoch gemüirb 
get worden’ daß es mir des Sohnes 6 R 
rofinfarbenen Blutte vor di- Erlöfung 
Welt / uͤberpurpert gefloſſen. EX ne 
Zweigen hing felber GOtt / deſſen 
rechte Balſambuͤchschen worden. I aus 
di von GOTT verftoffene Welt widtrune | 
den:  Dalfam der Unfterbiifeter über 
kam · Beſihe auch das Lob des Iſu 
kreutzes in dem X XXVI. Kuß d 
Sud, meiner ————— ibes⸗ 
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durch di wir das jenige hoch achten / weiches 
uns ſtuͤndlich mit tauſendfachen Wehklagen 
und gewaltſamen Sorgen uͤberſchuͤttet. Wen 
Der ſtrenggebitende Tod unſere kluge Haͤupter / 
mit feiner Mordſehne durchpfeilet und dem 
Drabe anbefihlet/ kan uns feine weißlichge⸗ 
führte Feder / fein zirlichgeſchribenes Buch / 
 keintifiinniges Nachſinnen / cin ſolches Mir, 
lan die Hand geben / durch das wir den Na⸗ 
rg ſatzen obſigten. Wir fuſſen auf einen 

erbrechlichen Rohrſtab / di wir auf di Ver⸗ 
pisungdes Sleifes und Geſchiktlikeit fulfeny 
an dem viltauſend ausbündig gelährren /.alg 
ir fein können / bei ihren Zeiren vor. ewig 
iberwundere worden: / derer Nahmen wir 
um / ja auch fehr ſchwerlich iso erarıinden. 
 Sooffe wir eine geſammlete Bücherrei bez 
ſchtigen / sehen und höhren wir einen ſtumm⸗ 
Szebenden Prediger / der uns von unferSterb- 
iteit eine Donnerrede vortraͤget / wann er 
unsmir dem Tode ſo gewaltigkluger Buͤcher⸗ 
abfaffen/den eigenen ſtrakks vormahlet. Id⸗ 
weder Weltmenſch / er ſei gelehrt ober unge⸗ 
ſlehrt / gleichet ſich einem Glokkenklange / der in 
den Mfften mit feinen Schallen verſchwin⸗ 
der Wir Irrdiſchen bluͤhen / wi eine an⸗ 

murtig befaͤrbte Zirblume / welche / wenn fi 

erſt bei dem Roſenmorgen sinen ſehr — 

—— racht 
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wider in die Abgruͤnde. Denn Weltehre fi 


laͤſſet uns fchon höchftgtürffeelig der Abend / 
finder uus doch offtmals der Golbmorgen in 


nehmlichſten Libeskuͤſſe / ſo reiſſet ung nichts 


‚alles unterworfen: er achtet weder 


206 Weißheit⸗Lehr⸗Hoff · 

Prache,raffend oder Sammer hat angesogen) angesogen) 
des Abends fchon imeinen bleichſcheinendem 
Sterbekittel ihren Glantzſchmutt verwandelt. 
Dis Sehen währen nicht laͤnger / als ein Fruͤh⸗ 
tau / dermit feinen Perlenen Tropffen fick 
verlihret / wennerherab fällen : Oder als di 
kurtzſcheinende Winters-fonne / die kaum et⸗ 
liche Karfuntelſtrahlen ausfendend / wider ſi 
zuruͤkk hohlet. Wir bemuͤhen uns hoͤchſtbe⸗ 
girlich dt Ehrenhügel zuerklettern / und wann 
wir di Gipffel nach ausgeſtandener Muͤditeit 
taum haben erreichet / ſtͤrtzen wir gemetnilich 




















wi ein Glas:ſt glantzet ſehr · herrlich und 

bricht auch ſehr⸗ploͤtzlich. Was wir kaum 
vilen Jahren / mit Durchwachung nicht we⸗ 
niger Nächte erlanget haben / machet uns wol 
ein eintziger Augenbliff ermangeln; und ver⸗ 





das hoͤchſte Elend verfaͤtzet. Die hocherha⸗ 
bene Weißheir / beutet ſi uns gleich di an⸗ 


deſtoweniger von ihren Alabafterbrüften/d 
firenge Verhängnis, und bleibet di Kunſt 

wig unerfonnen / welche di Bormäflfeit des 
Todes verhöhnen fönre. Der Tod Hat 


noch Pracht’ und pfleger nur idwede fonder 
Unterſcheid sinzuäfchern, Di allerweiſeſten 


B= 
- 
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werden nicht ſelten in den Graͤbern den Nar⸗ 
wen vergefelfchaffeee v und muß noch der 

Menſch / als eine hohe Gluͤkkſeeltkeit / beloben / 
oa ihm diletzte Ruhſtad / mie vilen tauſenden 
Dringen / geſchweige den anderen gefchehen / 
ni abgefchlagen,) Di entgeiſterten Lelber find 
m chren Saͤrchen nicht ficher / wenn. ein ra- 


— 


ſender Feind / oder vermaledeiter Menſchen⸗ 


* 
1 
yo 


Er 


geinfi anfäller und werden di allergelahrteften 
Beine eines Salamons-von manchem Ne, 
> z0des.nach langer Ruhe wol erſt verunruhi⸗ 
det. Ja keine Wiſſenſchafft / wi gewalt ſam 
dir in derſelben auch erfahren / erſcheinet be⸗ 
förderlich vor dem Richt erſtuhle Gottes / und 
halten auf der Gerechten Wagſchale 




















und Artfioreles/ / der wolberedte Demoſthe⸗ 
ed Tullius/der hochſubtile Archimedes 
und Ecclides / nebenſt allen ihren Nachfol- 
gern / werden dem ewigem Urtheile nicht ent⸗ 
hen /ob wol ihre Nahmen in das Buch des 
eisbleibenden Rachruhmes eingeſchriben/ 
in deme ſi dem Lebensbuche dabei uneinver⸗ 
bebet gebliben. Die aller hoͤchſten Weiſen 
ind alleine di jenigen welche in dem Haupt⸗ 
ebucye des Lammes fich angezeichnet; Jhre 
rinefte Klugheit inder Himmelsſchule * 
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208 NM Vocbeiekeheäefe 
mwäger raufendsraufend-raufend n mahl —— 
di allergroͤſeſte Weltklugheit. Alles Erden⸗ 
wiſſen iſt nıchts- wiſſen mann wir nicht? 
ſus wiſſen. Wer nicht das; warhaftige &4 
bensbuch durchgeſchauet / das unſer er 
mt feinem Bluttruͤnſtigen Leiden abgefe 
als er aus feinen tifgerizten Wunden u Din" 
ren gehohlet / derſelbe hat nimals ein ſeeligge⸗ 
laͤhrtmachendes Buch in die Haͤnde rn 
men oder aenommen/ ob er fchon ale Bi 
durchgeblaͤttert. Seelig / jamehr —5* 4. 
ift diſer Gelährte? der in feiner Srerbfti 
ausder eröffneten Jeſusſeite / di. Seelig | 
ung in wahren Glauben erkfen :E 
Teufel mus ihm aus dem Pechfohtfdware 
sen NHöllenbuche auslefchen-/ rn 
Seele von den Heiligen Engel / in di Jeſus⸗ 
ſchos wird getragen. Alles andere? vd: 
ich weiß / wil ic) vornichts halten; dag ih a 
ber bifes weiß mein willen dem sanken g 
denthume vorfägen. Ki 7 


303. Weltleiden. Hönmele⸗ 
freuden. 


Alles Weltleiden in Betrachrung dere vi 
sen Himmelsfreuden iſt vor weniger a 
nichts zuſchaͤtzen / und fan ein eingiger Auge 
blife der Paradistuft raufend Fahre des k m 
denjammers übertreffen. Es har noch. we 
tigt Sleichheit mirsinander/ als eine Faf 
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ige Bold und dileichrflügende 
und ein Bettler/ daß allır” 
ikkſte Me — ein Buchſtabe / eine 
Deillion Dufaren und ein Heller 7 ein unge⸗ 
eure Waifiſch und eine Gruͤndel/der Son 
nenziefel und der kleineſte Punft 7 das’ weit⸗ 
fehmellende Meer und ein Tröpfchen eine 
Bern Zeder und nidriger Strauch 7 
—— Heufchreffe / ein Bal⸗ 
nd Span / der groͤſte Weltberg und tin 
Ben das Faß zu München und fleine 
ne / der Goliach und ein erſtgebehrnes 
7 der virgetheilte Erdboden und ein 


— — Hen/ eine Sonnenblume und Neſſel 7 


in ic pbant und Ameis / ein Dbelifens und 


A 4 ie Pikke und Nadel / ein Ballen⸗ 
| St 1b Sadenrein Bräßchen und haupt ⸗ 
get 9 eu⸗Fuder / eine Barbe und Stoer⸗ 
eine © ekke und ein Adler / der Floch und 
ein Are y di Stüge und cin Straus / di 
Opiirre und fein Greif / eine Achre und di 
Barbe/ ein Roſenſtokt und Eiche / cin Froſch 
mddas Pferd/ ein Krebs unddi Seeſchlan⸗ 
Bel di Kesteundein Drache / der Wetter⸗ 
pai jan und der Thurm / di Maus und cin Loͤ⸗ 
—* in Stein und der Menſch / ein Sterns 
chen und der Monde, ein Sandkoͤrnch en und 
O aller 
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und muß ſchon mein deben beſchluſſen. W 
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aller aller Meerfandyeit ein 1 Nadt und. x 
eine Zahl und alle Zahlen. / cin. S ünt 
und di über, allerewiafte Emifetre 
ger⸗Ewikeit. Weil nun alle Soda mi 
Ken gegen jene Himmels wonne fo nichrig/ MW 
tan unsdoch alles Weltkreutze birrer duͤnken/ 
indem wir fo unausfprechliche Betopnung, 
davor zugewarten haben? — 
30% Lodesgedanken, — 
Carl Koͤnig in Sicilien/ als er 
feinem Lodbette lag / ſol er nach? 
cius Marineus t bericht / in | 
Wortefein berans gebrochen: f is 
Menicdrengedanfen! Acy Efende! Wir 






















fen Bold und Beld/ und verfäumen 
fen den Himmel. Dfeliger. Ri | 
Armen! Di mit wenigen vergnuͤget uh 
Schlafen! Was huͤlfet mich hir m aD 

Bas nuser mir der Uinrerrhanen | 
Sch Härte konnen ohne alle dergleichen Di üf ’ 
elend fein. Sch folnoch-anfangen At en? 


find nun alle Kräfte meines eiches? sch, 
bin gleicher Norbwenpdifertzalg der alle tarm Mia 
fie Bettler unterworfen. Don fo vilte 

fend Trabanteny Unrerthanen und 
wen iſt nicht ein einiger verhanden / der. v 
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den 


de Rebus Hifpauic.\.XLIT. prope finem. 


und Tugend⸗blumen. zn 


— — — 0... 


A— Bortes mein in Gefarshe fein 
wolle oder fönne. Gehe hin nun / D ihr 
Seerblichen Erziler in eurem Hergen taurer 
ffarreichmangere Grdanfen! Gehet quch 
1 ihr Sürfichtigen! Nechnesdi Reich hoͤ⸗ 






erden ; und wiſſet 7. daß ihr heut oder 
morsen ſeerben muͤſſet. OErdkreis Geha 
bedich nunmehr wol. D wolte GOtt / daß 
Ach zupfen koͤnte: Sei gegruͤſſet OD Himmel! 


äh ‚305: Verhaͤngnuͤs. 














uß zu ſeinem Zile zeiangen Denn 
ser demfelben wider ſtehet / und zuverhindern 
er ſtuͤrmet den Himmel / widerſaͤtet 
> fick Slcher Allmacht / und wit di allregt⸗ 
ende Boris. Majeftät entzeptern. Gin 

Sc finann want er di aufgeſpannten 
Siirfegekden ftölsmürtigen Winden übers 
Talenimuß er jener Gewalt 7 nicht feinen 


Berlängen folgen. Wi unterfteherfich nun 


ein Denfeh/nach dem das fchwache Schif⸗ 
chen | 'ines £ebens auf dt ongeſtuͤhmen Wei— 
den des grojfen Weltmeeres gefäket/ den groß: 
Mmächtiäflem Himmelskaiſer Sakungen / mi 
€ feranden folte/ fürzufchreiben ? Di hellbli ⸗ 
kende Sonne wirfet ihre Srrahlen auf alles / 
Ant volfuͤhrer den ſtetgwaͤhrenden dauf / wel⸗ 
og ; O ij chen 


mer! welche ihr in tauſend Jahren ſammlen 


R Wa⸗s der ewige Rathſchluß einmal bb | 
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2 j 2 J 
Weißheit⸗ Sey sun" 
chen der Schoͤpfer ihr anbefohlen. Di 
folget ihre Schweſter / der Monde / mit ihren 
Silb ergeſchmuͤkkten Sternentoͤchtern/ und 
di gantze Magnetiſche Weltkette / an welcher 
diſes untere iſt geſchloſſen. Das ewige Ver⸗ 








gen hanget / laͤſt ine Tiamanrene Schluß⸗ 
ſchrift von keinem Asbeſtus ausleſchen / ſon⸗ 
dern es vollzeucht / mir eines eigenem Wider» 


"willen feinen Willen/ und triumfiret di e 


Maieſtaͤt auf ihren Verſehungswagen / deme 
ſo wir freiwillig folgen / ſind wir ſeine Unter⸗ 
thanen; wann wir aber uns widerſpanſtig er⸗ 
weiſen / muͤſſen wir als Rebellen und Da 
ne Selfel ertragende nachachen. Darum 
erlerner ein klugſinniger Menſch di Allmacht 
Gottes zu verehren / und achtet vor feine 
allergröfefte Grüfffeelikeir und Freiheit Bert 
zu gehorchen. Ein Soldat im Jager/fo bald 
er das Abzugszeichen erhoͤhret / ſuchet er feine 
Geraͤthe zufammen ; wann man aber wider⸗ 
um zum Streit bläfer/ / leget er daſſelbe nider⸗ 
in voller Begirde ben Befehl feines Obriſten 
erwartend. Diſen folen ale vernünftige 
Menſchen nachahmen/ und in unſerméeben 
krige munter und voller Freuden erwarten 
mo ung der grofle Obriſte hinruffer / und mit 
Cleantes beim Senecatfagen: 2. ° 

t libr.1g.Epiftol,ıo8. f. ex cap. 77. Enchi- 
ridii Epicteti, 
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* — — celfig 105 ;Domitor Pı Poli J 
2 ocund; placuit: nulla parendi mora 
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at um impiger: :fac.nolle comitabor gc- 
| ri RR mens; 

lusq; patiar,qvod patilicuit bono. 
Du unt volentemFat2 , nolentem tra- 
sat hunt. | 

u wi es der WERE Tichter / Opitz 














— & TEE * wann ich ſchon es * gar 
geerne cthu⸗ 
DSDu fuͤhr — ‚Bige und ſchleppſt / di 





BEE vorgehet / hanget an den Schenkeln 
So in ſolcher Beſchaffenheit und Anſtalt / 
AB gan nichts ſonder ſeine Oberaufſehung 
 sejchiher es mag unſeren bloͤdem Vernunfts⸗ 
geſic — ſo vorkommen / als es immer 
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Wenn das Gewebe alles deſſen / was in der 
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Tapferkeit — end, Kal 
- Seinem — Holtze wachſen di Wuͤr⸗ 
mer amferfienider Schmertz niſtet am eheſten / 
in einem weichmuͤttigen Hertzen. Eines wei · 
fen Tapferkeit erſcheinet erſt defto volkommes- 
ner / imehr ihm Ongluͤkk gu handen ſtoͤſſet * 
und laͤſſet nimals heller ſeine Tuaendr als 
den Elendsfinſternuͤſſen hervor ſchimmern⸗ 
Ein autter Schifmann weiſet erſt feine Er⸗ 
fahrung in Ongewittern; ein kuͤhner Solda⸗ 
te im blutigen Treffen: Ein groſſes Gemuͤtte ⸗ 
wann ihn groſſe Noth zu umlagern vermei⸗ 
net. SEN wird gehalten /d 
mag tein Sigen folgen wo lauter luͤtt und 
Wolfart anzutreffen / iſt wenig m zuerja⸗ 
gen: Tapfere Tugend wil nicht in weichen 
und koͤſtlichen Dersen ſchlafen / era 
wünfcher vilmehr hervergefucher 7 A 
Er den zu ruhen und wol geprobirer zu 3 
fen 













- Wann das gröfefte Ungluͤkk / vor de 


blitt di Safter in Todesfurche gerarhen u der 
hohen Tugend einen Wink ertheilet fo wird 
dife mir frohloktken umfüllet / weil fü: di aller« 
fchönfte Gelegenheit überfommenzihre herrli⸗ 
ce Pracht aller Welt vor Augen zuftellen 5 
und iſt ihr guttes Vertrauen zu dem Hoͤch⸗ 
ſten. Di ſtaͤrkeſte Feſtung / auf welcher “u 














di Anfechtungsfarrhaunen losfnallen und 
donnern / ſi doch oubeſchaͤdigt h hervor — 
307. C 


Bi 
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— nn. ugenDzniuntteite 5 
5 307. Kilieift gleich dem Be⸗ 
— IR 2 5 giment. 
Zacha eis Aampufb/ ein hochan⸗ 
ſehn! ee Mittglid des Breßlauer⸗ 
Bahes vergleichet ſehr zirlich di von der 
Natu hoch und wohlgezirte Lilie / mit. einem 
ver ſich ſtehenden Regiment derer Hoͤhe des 
En 1 Dee Vortrefliteit des gemeinen 
ns die anwerts weiſſe / unter werts aber 
grünen febeinende Farbe / der Abe als Ein⸗ 
a und darguf gegruͤndete 
el derer Wachthum ind Beſtaͤndi⸗ 
urerfchidene Art der Bläreer / und 
zende Spitze / dem Unrerfchid der 
3° / und. (uldiger Ehrerbitung der 





























Ayen Gerudy und nufbahren Saft denen 
ötlih en Befägen und Tugenden / wi aud) 
ni en — der Unterthanen / dar 

ein Regiment auch. auswerts und bet 
ander ren. beruͤmt und angenehm wird gema⸗ 
ch ee den unfer Tich gebogen Frank- 
Br did ch als / der Ohnmacht und zu leichtem 
J ergange ſich nahenden Zuſtande / derer 
a Alıne Kanye und Reatrer irrenden]und dem 
r# Sau feifpite des Gluͤkkes unter vorfenen Ge⸗ 
ri mei e. In Dem dero Hochwuͤrdigſt⸗ 
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aͤt Ratbs md Oberzammtss 
—— — ⸗ herr N 
ie’ vor Le — es gew 
lichen Homagıi dem Breßl. 
e den 10, April: des 
ahres abgelegten lange. 
308, Buͤcher der Rönige,: 9 

Eliſ⸗ abech / jene Weltberuffene Boͤ⸗ 
nigin in Engelland / als ein Ge 
einsmahl etliche ihrer Verfahrungen mi 
lobte / und daß ſolche dem Goͤttlichem Worte 
ongemaͤſe / mit Bibliſchen Sprüchen erwi⸗ 
gab ſi ihm ſolche ſharſſang Antwort: ) Ss 
febeinet wol , dag ıbr di J 
Schrift gelefen / di Bücher der Ada 
ige nicht, Amudeuten / man müle DE 
Verfahrungen der Königs Majeſtãten J 
mir einer ſolchen Mesſchnure abmeſſen/ 
gemeiner Leute / ſondern allein nach der jente 
‚gerichtet / weiche di Pringen vor ihre eig 
ne halten. 


309% Wahcheit. Hofweſen. —J 


Di aufrichtige Wahrheit iſt ein Band 
Menfchlicher Handlungen / und eine Säule 
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he Fü ärfien und Herich örhigeri@, als. di” 

Wa rheit :foift assch Feine / welche mehr ih: 
nenmänaele/ als dife- Zu Hofe bedarf man 
ih e8 Argus Augen/ weil der gantze Hof in ars 
ger Siftifeie liget; und meift auch der fcharffe- 

Edi Aufrichtifeie daſelbſt in Wahrheit ni 
j Kr ſehen. Denn di Prinsen. liben mehr 
de Ritter Ohrmund / als di Frau Wahr: 
| nd find bei ihren verhaffer alle’ di jeni⸗ 
An? toelche des Schmeichelns und Fuchs⸗ 
j fi h pankensongewohnet. Di Hof Wahrz 
R { ee nach den Winfen ihrer Herren zu re» 
J er ns vorfichrigen Hofmans 
188 befter Blaube/den onglaubigen Thomas⸗ 
uber anzunehmen. Dannenhero fol ein 
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ur hold⸗und libſeeligſte Frauenvolt iſt 
| ogelſtelerin/ der Heerd ihre Alabaſter⸗ 
di soffoägeh' di Spigelglatte Stir⸗ 
t * ern Augen’ das Rubinenreiche 
Sagerder Sippen und Wangen der deim / ih⸗ 
cannch Ben ste di Körnung das Küf, 
adlich di Netze das ION mit 

Op wel⸗ 
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ms Weißheit ⸗Tehr⸗Hoff⸗ 

welchem ſi uns berüffen. Es gleicher 
Kofen di Buhler ind di Binen / derer J 
bes gedanken der Honig pi ausd 
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u rn. ee a 0 JS 





























terlippen / durch Di Ki oheraus seir Hehe | 
gen. Oder es find di Meibesbilder ein Ale 
rar der dibe / di Buhler und dibhaber ſiad deſ⸗ 
ſen Priſter / der Tempel’ darinnen er ehe 
—— 
woͤhnliche Opfer Kuß auf Kuf. . * | 
fich der Abe Kammerdiner/ das in 
lich/ anmeldet / leiter er —— 
weiche Betkuͤſſen; Sind ſchon ſeine 
ſtumm / ſo fan er doch, durch das © En 
ſattſame Dergnügung, verfchaffen. * 
zu, Heutiges Steigen J 
Julius Wilhelm Zinkgrafe 
beider Rechten — ILRARNG eutſchen 
tlugausgeſpro —29* eit inte feinen e 
wigen Nachruhme sufammmen gerra @ 
te zu ſagen: Heutiges Tages 
les auf ;der Glaule und di chriſtliche 
Libe alleine ſteiget gb. Himit geig·e cr 
an / daß zwar gegenwärtige Zeiten an hohen ben 
Br den Wiſſenſchaften und Geſchit | cin! | 
vor allen ander en Welt / Fahren zugehne 
und das Alter chum Rn heut hrif 
lichen Tugenden aber fo arm werbe /und ich, 
fo ecwalrfan — —— 
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er > mb Tutgend⸗blumen > NT, 


— Slaubens und Chriftenlibe von 
REIHE Ostern überotuhe 3 


—— Schlaͤmmen. | 
Elfen war ie erfte Weltfinde und iſt nun 
auch eine allgemeine Weltſuͤnde. Di 
Schlämmer fi find di warhaftigen Antipoßes / 
wi ſi D. Frantz fnennet / bei denen es laget / 
warn wir bei Nacht ſchlafen / und ſchlafen 
N sider/ wann mir, bei Tags arbeiten; Ein 






















"und Birı von welchem er ſich im trukkenen 
x⸗qeinen Tag halten fan. Ein Schlem · 
mer und Säufer hat auf der Welt ſtetswaͤh⸗ 
"rende Huinds-Tage/in denen er ſeine Hitze 
- nimalslefbhen fan: Dife Hundsrage wollen 
a dem Tode währen / di aber alzu 


rm werden. Küche und Keller der - 


Wirthsleute feintifgegrabene Bräber / dar⸗ 
t Bi r A aa volle Beutel begraben 


EN ſchreiber. 
BR Dt onäseemindichfien Teutſchen waren 
folaye Geſchichtſchreiber / welche bi Haut ih. 
rer Seindeftart des Papiresı den Degen sur 
e. jed t eig rege Blur vor Dinte ge⸗ 
Pl | brauch⸗ 


Amer iſt ein Hering / das Meer Rein; 
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* 
220 wWoaßheie⸗dehe woff⸗ — 
ucren ne denen nen fi ihre ihre Hau prrapffere 
Thaten auffchriben. » Sibemüheren fich al⸗ 
leine was Preißwuͤrdiges auszurichten / und 
wolten vil fiber ihre unvergleichliche Tugend 
verfchmeigen / als folche aufzeichnen. St 
waren gefchifft an dem groffen, Gemuͤtte / Ro⸗ 
mern und Brichen weit vorzugehen; unge⸗ 
ſchittt aber / durch Verzeichnus ihrer Ders 
richtungen das Regiſter der ftersmährenden 
Ewikeit / wi jene zu vermehren. F Liber difeg 
flagen auch felber Ar minius und Tuiſco⸗ 
di beruffenften Teurfchen Ritter des Alters 
chums / wann fi bei eine anmuttigreden⸗ 
a Breßlauer / auf alt — Bu; 
rechen : 


Dis Sell — einem ** ! ß Wir Ha der 
Dienst ba di gm Amar 
Und wunden — der —5* ie nt Eufl | 
Di abe) — Graͤn rd 
befäylis. BAR 









u:y 4 HR 

7 + @efihepiben Samurl Butſchky in den 

2, Theil goldener Sendfchr. das gyfoder Hip 

mehr den weitberühmten Schottel / aus de⸗ 

me aicht wenig difer genommen, in ber —* 
ſchrift über IR Sprachwertk | 


— und Tugend⸗blumen. 


— — — — 


Gh Safewar n nur —— den Streich wol su 
2 ren 
 Dertharın Tapferfeir ſchrib Feiner an di 
Wand, 
om swang den Kreiß der Welt / und Eonte 
x triumphiren / 
— Doch nimals uber uns und über unſer 
| Land. 


hitte doch d Arm / der ſich in Blutt ge⸗ | 


1 ins wafchen/ 

N "Di Feder auch fo. wol als Spiß und 
BR ' Schwerdt gebraucht! 

hi dp Helden lägen nicht vergeffen in Der A fchen/ 
Es wärıihrwahrer Ruhm ni in der Luft 
F verraucht. 


os — bluͤht noch in unſern Er⸗ 






Der —— Mutt ſteigt Zedern 


/ gleich empor / 
| " Uootiftom Sikestrang der Vaͤter nicht ver⸗ 
a derben / 
Er thut ſich noch vilmehr / ale wiein Laͤw / 
— * ——— hervor. 
Pk 31 4. Barıbens Selbſtge⸗ 
| | ſpraͤche. 


Di Selbfigefpräche des Hochaͤdlen Teut⸗ 
n Ruters / Caſpors von Barch / gleichen 
einem tifen Bronngvelle / in deſſen Spt 
el ffrömen Di Sterne eines uͤbermenſchlichen 
Wints/mirten bei. Tage unferer hochgelahr⸗ 

s elmahre/fich ſchattiren. Si find mie 
einer fo wunossbahren Schreibart apgefaller, 
"ER daß 
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za _Weipbetunee | 
daß ſchon diſe einen Erdwartsgebeugten Leſer 
überftetger) und rechte Feuerſinnen erfodert. 

ch kan fi mir Billikeit eine koſtbahre Schatz⸗ 
Famnmer der geiſtlichen Weißheit begruͤſſen 7. 
indeme idwede Worte / als theure Aedelge⸗ 
2 und hellſchimmernde Juwelen herpor 

isen/ durch derer Strahlen Das Gemuͤtts⸗ 
und Sinnenauge gantz verblendet wird Es 
Täler ſich auch anfehen / als haͤtte Barth in 
feine andere Schriften falſche Kriſtallen in 
Selbſtgeſpraͤchen hergegen di beſten Gold - 
ſtuͤtkke eingemiftele. In ſenem ſchrib 
menfehlich, in diſem hiaumtifch und entzuͤ 
dete feine Sinnen in Auffägung difer J 
cher der Heilige Geiſt / daß er eine ſonſt in 
Weltſachen ihm onbekandte Gewal amkeit 
Antrib empfunden / ja ſelber be⸗ 
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4 es habe der H.· Geiſt di 20 il 
Redarten und wunderbahre Ausraffungen 
dene von Barth in bi Feder gefager. h 
hoffte in des Barths ı den. 
von Barth zu hören: Aber veraebenft. Denn 
ich.hörre den Geiſt Gottes / durch DI ı pe 
und Zeder des Barths donnern⸗ igen 7 
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N ee —— Wechen 


* ers + '® — 
lahrter Breßlauer 


— 
N, Semmte nit einem Garten / di Ge⸗ 
Ich 1 eit dem Pflantzwerke / di Sehrer den 
Bär a di Willenfchaften den Blumen 

ndt —— Zugenden den Fruchten 
* er eblifeit. E. T, in Colleg. Gramma- 
— Exerc 2.5°&.2.8.7. 
er Biner ————— wann der Gaͤrtner di 
EN ne ler verwildern 7 ſtatt der aller- 
hi eh Fruchte / meift Onkraut tragen: 
r ie es auch init dem Menſchenge⸗ 

ü kebefhafen 7 welches / wann es nicht 
wola Führer worden / feine Naturfaͤhikeit 
* ihre /und ſtatt auserleſener Blumen 7 
* nichi ahe erollet. 


Ze Bekrigtes C and. 


n ir befeigtes Sand gleicher ſich einem 
oben / das Grab ift di Verwuſtung / dr 

Seifter finddi Scädrer weldyegu dem Ange 
achenusben Kaub davon haben; di Solda⸗ 
ten aber di Erben di auch fchon vor 'unferem 
Rode erben. Cine Armee / welche ihr eige, 
ee Sand dvermüfter / di verwuͤſtet fich ſelb⸗ 
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fa Be aus Stoltz Ds Dach: Di Reinde 
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verlachet / wird meiſtentheils nachmals von 
dem Joch angelachet. —— 
317. Gleiches, Wollen... 
Prinhen und Herren ſtehen — 38 J 
ihren Nachbahren in Freundſchaft / ſo lange ſi 
nicht gleiches wollen; ſo bald diſe / was jene 
wollen / auch wollen / leider alle vertrau⸗ 
Wolgewogenheit Schiffbrud. Diſes lehrer 
Kalſer Carl der Fuͤnfte / welcher inen 
Frantoͤſiſchen Geſandten ber vor ſeinem K 
nige das Hertzogthum Meyland begehrer? 
verfchlagen antwortete: Mas wein = u 
der der Adınigin Frankreich wil dm 
wil ich auch. Dirmwird es nicht wahr 
was Salluſtius + fager : \DEM VELLE 
IDEM NOLLE, ea demum firma Ami⸗ 
citiaeft. Gleiches wollen und nicht wollen / 
difesift alsdann di ſtaͤrteſte Sreundichafe = 
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a Sondern vielmehr / was das Kerke Rome 
Amel l ſcher Welt⸗Weiß heit Seneca lehret Woa 
LER Vinculum Amoris eſſe debebat ‚feditionis 

at odũ caufa et, DEM VELLE, Was dag 
J— Band der Sibe feinfolte / dis iſt di Lefachr 
EHE des Aufruhrs und‘ Haſſes Gleiches 
‚End li Wbcollen. — 
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ul EEE — — — 


* ttesfurcht, 
u — iſt eine Mutter aller Tu⸗ 
ſi hat zn ihrem Vater den Himmel z 
Biterdi Engel / ihre Tochter das — 
or di Amme I wahren Glaube; und zu 
e Schweſter di Hoffnung.  Gorteg, 
echeifedi Seele menfchlicher Berrichrune 
1 ihr Balſam erqpikket ein trauriges Hertz / 
aſſer erleuchtet di luͤſternden Augen / 
kker lindert di geſchwaͤtzigen Lippen / 
elmacher gefügedtirrenden Haͤnde / ihr 
on furirer di fErauchelnden Schenfel/ ihr 
Berjager di Seelenfeinde. Gottesfurcht 
eh der Menſchen / eine Einfuhrire⸗ 
Brunel Paradiſe und ein ſolches 
Ya di noch Icbende Menſchen ſchon in 
—8 verwandelt. Denn es iſt ge⸗ 
— Zeichen eines leidhaf⸗ 
iq iaen Ci Engels’ als ein Gottsfuͤrchtiges Here. 
Ber iu n Gore dinet / hat einen guten HErrn⸗ 
der med t ziber/ als man don ihm besehren 
Magniche warn der Knecht feinen Sohn wit- 
en wann es ihm nutz iſt daß er felchen 
ee fan. Wer gegen Gore 
uͤrchtiger Andacht freigebig iſt / ge⸗ 
weten noch tauſendmahl freigebi⸗ 
Wo du diſen HErrn treulich dineſt / fo 
Der dich endlich zum HErrn uͤber alle ſei⸗ 


rer: fäken- > 
D 3419.Men⸗ 
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126. Weißbeittebe Bf 


Etliche find fpinfindiger/ als ein Spaniſt 


319. Menſchen⸗naturen. 

Auf der wunderbahren heutigen Melt Ie 
ben auch wunderbahre Menſchen / und ſi 
pilerlei Sinnen / als faſt Köpfe / anzutreffe 


























Navdelträmer/ erliche narriſcher / als ein ffeter 
bellender — etliche tadelſuͤchtiger 
als der vilberuffene Zoilus; etliche ernſti 
cher / als der ſauerſehend ernſthafte Cato 
etliche hochdrabender als ein Spaniſcher 
Hauptmann auf einer Welſchen Schaubůh⸗ 
ne; erliche Stachelhafter I als di Dornen⸗ 
huͤſche ; erliche ſind / doch ſehr wenig / eines fre 
en Gemuͤttes / di keinen richten noch tadeln / 
ſondern den gutten Willen vor di — 
ſten annehmen / und Di eingeſchlichenen Sek 
jer / mit ſtillſchweigendem Mitleiden bebetten 
Darum es onmoͤglich ſich zu bemuͤhen idwe⸗ 
den recht zu chun / und wolte ich meit cher 
glauben, daß bi heißentbrandte Sonne, fiat 
ihrer Seuerffrahlen mie Eißſchollen leuchten 
mwürde/als ein Menſch idwede önnen Ders 
gnügen- ee 
320, Schmeichler. an | 
DiZunge eines Schmeichlers iſt vil ſchaͤd 
licher denn das Schwerd eines Feindes 
tödrer auch gewaltſamer / als jener mit Den 
ſcharfgeſchliffenen Stable. Ein Schmeich 
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er i Bay und Muſikante des Teus 
“ — er —5— Noten und Stimmen 
al: dr den Willen der Zuhörer und 
Zar - Eriftein Spigel / der di Lachenden 
an Rn — ‚und mit den Weinenden weiner 

uswenbig fächele und ſtreichelt er / wi eine 
gt | . 3, inwendig aber ſticht er wi ein 
cot Der Anfang des Schmeicheln 
zust und sisjich 1 der Außgang aber boͤß 
1b bite SER 


* 
32% Hienfebliches Leben. 

Das menfäliche Leben wird mir nichte.gte 
Ichifkeeres/ ale mir den Blumen verglichen 7 
ph Iche augenbluͤkklich fchön blühen und ſo ge⸗ 
ja wit e widerum verwelfen Hir wil ich? 
a d — Auscntefen darzuftellen / di 
Reime beifuͤgen / welche aus dem 
* ſa Nunpiſchers erwachſen / 
— 2* vor einen Preiß und Ehren⸗ 
neines Schleſiens halten wirds. 






























*— 


J Et 2 

ä IP. of t den Tag oft den ſi wird gebohren/ 
F * * she wird in einee Stunden alt / 

| MWuem fan Zonas Kirbs in einer Nacht 


RES durchbohren / 
* Um ei Kefers Bis nimmt Aaljen Di 
2 4 Geſtalt. 


eſta 
5 ind wie! a fonft als Blumen zweier 
mtb Bo ei und morgen’ Rlinfend 


MEN, e 


ne pi Wir, 
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228. Weißbeit-Lchranofe ·⸗ 


Wir gehn un Samını fr) / Deo Abends in ð : 
Ä ee er 


Swar Roſen ſtechen weg di S— Tapeten / 

Der Syacinth beſchamt des Salamons 
ſein Kleid / 

Fuͤr den Granaten muß mober ſich entroͤhen / 

Scarlat und — Tulipanen 


Der Slorentiner ber: Eat bet den Balzen Flekken 
Naxʒiſſen Be ——— di euer 


Jaſm 
—— erlebe fo f@osn ale Tyrus Fl 
| Di Flammen —* Bl wo hohe 2 


Alleine wenig Seit wehrt. aller ihr Seprängef ie 
| In zwei ——* nden find ihr | 



















auch und — 35 
Schafe itʒ und Hundſtern nicht / d 
| Aanpt verſen nr —* 
| So ge fi Raup und Ref und 
Nichts anders prangen wie Garten Sfr 27 1 
Den ir 
Di Anmutt ſelbſt bebluͤmt der Kindheit e 


in Kaim⸗ 


ſten | } 

DiFugend ſpilt uno But. mit freimofichen Su 
Und libreich bauen ei ſich den Föffen € ze 
Apellens MFablerei reiche diſer nicht den 


i Wo di RAR AR der Schönheit 
Rh ſel ſtreicht. I 
wie 

















nd Tugend-blumen 229 
Wir glauben ſelber kaum / Daß wir. sum Urſprung 
hatten ] 

* ER een Speiſe reicht 

„ap endlich Do aufunſerm Hochmutts⸗ 


Doch beiſſt ves Alters Krebs zuletzt an 
uinſer Bruſt / 
D daß m rich und Purpur nicht mehr anf ven Blaͤt⸗ 
—— ET Fer ſpile. 
. Ye — Er gaͤntʒt Witʒ und Geruch gleich auch 
# F aoſt den Vetluſt / 
on diſe Pracht doch auch ın nichts ʒer⸗ 
ten) 
Der Biſam werden Rauch / der Regenbo⸗ 
| Fi na gen Store: 
® In 1d —— buhlt / wird ſelbſt am erſten in⸗ 


a nen / 

RR: Br Daßß ein proteus ſich verwandelt 
I gleich in Glutt / 
4 em v gl Aoaflergort balo wider Waſſer 
= ’ werde; 
— er Daß See/wilhe ſchon anf Tulipanen 


— 


ER 










R i 
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e/ 
* Za Waſſer widerum und Aſche ſei beſumt: 
» A N cht ccf / Fi uns ab des Todes Sichel 


undſe ſe choͤnſter —— Sold mit ſchlech⸗ 








Saum er und Was sulegt den Mar 


— glim 
lo ‚Oi Zwibel —5*— * sg Flutt und 
ia: Ev 


en — 
kan N tem Zen vermengt / 
Ju Purput und Zibeth uns Sarch und Säule 
s: J leidet/ 
ER unſer Röchtig Slantz von Eitelkeit 
Er? „gerlenges BER £ 
| Phi Auch / 
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— ge 1 
- Auch wenn wir in dcr Bläch’ anfhöchften ©: 


„gehn 
Neigt Tolipan m — mot ——— 


Um meint der @nfef ch a Zimnelae 
| ee —— 


Di Wolluſtdiſtel waͤchſt um unſre ee 

| Be —— iſt von Roſp 

Schoͤnheit weit / 

Dt geilen Wefpen möbn ſich den Geruch 


Und unſer Honig iſt ein Gel ver 
Fa wir erreichen — Eu ans der, 


Di Seelen find — ans Ku 
Slider an / 
Des Hertzens —— meiſt auch des Kir 


/ 
So daß der minſte Thal BEGTT fidy 
ſchwingen — A 
Man mp uns Stäsen ſtelin / mie Fadem auf⸗ 
warrs zihen / 
Sollu wir wi Eppich nicht ansoenteu 


chen hin. 
vn auch / di auſſen ſchoͤn / AAnemonen blahen/ 
Fuͤhrn in der Wurtzel Sift / Napell 


| Seel und Sinn / 
Soch wächftuoch Sonnenwend bie unter zo | 


uno Hekken / | 
Da chrer Augenead ſtets Som’ und Oott | 


ſiht an / 
Und Ethen / di de eBsupe m nur gleiche S Sterm 


fir 
Saß rar Schnee —* Luſt und Roth 
beſudeln kan. A 
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B 
I wwome das an ver Majen brin⸗ 
de 


Wird (De Wursgel reich von neuen Blue 
. men ſein. 
35 Art der Tulipanen leget 
Meiſt — an / als Anfangs 
wird 


— der —— ehe der zarten Swibe 


ge 
— Rsomt ein e⸗ Kind von brau⸗ 
* nenMohren offt- 
vird der Frommen Leib durchaus hir nich 












verlohken } 
Des groſen & artners⸗ and p fropft Ind“ 





— 822. —— 
Aberalaube iftein Graͤuel GOttes / 
ine Schmälerung der Ehre des Möchten / 
eine Quelle auf ndfachen Qvalongluͤkkes / ei⸗ 
ne Amme der Sorgen/ ein Lachen der Wei⸗ 
 fen/ sind ein reche dummes Pferd / welches da 
Rennen was ag! 5 zu ſcheuen iſt. 
"Di 34 3, Adel 
"Se Abel —* Reichthum gleichet ei⸗ 
— der nichts gutt thut / und doch den Glau⸗ 
‚ben haben mıl/ der alle feltg macht. - Der A⸗ 
B wird ee ba abet De 
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| “32 __ Weißbeirwebraoff 


_— u 
Tugenden 1den erlanget/ angety durch h Berffand nd erhafteny 
durch Guͤtter forrgefäger und in Ausbreisung 
feines Geſchlechtes verewiget. To 
324. Schriften, | 
Der Gelahreen wolgefähre Schriften glei⸗ 
hen der Sonnen / welche alle finftere Bere 
geſſungnebel verjagen / und di allerklaͤreſte 
Klar heit zu wege bringen. Si ſind ein tee, 
prangendes Meer 7 auf deifen Wellen | 
Welttod fcheirere "und einen gefä m 
Schifbruch leidet. Ein Krigesfeld: 
deme die Natur ausgefodert und —** 
wird. Di kuͤnſtlichen Albext⸗ Bilder⸗ 
welche doch ewig fortfahren zureden / ob gleich 
Der Zeiten⸗ Aquinas ihre Gewichte und Raͤ⸗ 
der ofrmalszu zerbrechen pfleget. Tulliue⸗ 
Zungen: welche umſonſt di Derläumdungs> 
Fulvie mit ihrer Nadel zu zerritzen meinet / in 
dem fi deſto gewaltſamer alsdeũ ſprechen koͤn⸗ 
nen. Eine Tugend ⸗lerna: di hundert 
neue Ruhnsföpfe erzilet / wann der Ne ie 
nen einigen fi verfirend machen. Ein 
cules: welcher ſich mit dem gelaͤhrten 
gament / flat der oͤwenhaut umdekket / und —9— 
Feder zur Keule bedinet / mirdem alle Feinde 
leicht umzubrinagn. Ein Adler: mit deme 
man an di Brudes Himmeis fliger / unddE 
auheſten Zelfen mitten unser Sturm —9— 
ls 















und Tugend⸗ Blu met 233 
| Shen überfleiger. Tugend heerolden : 


welche bi Tugenden und dafter hoher und. ni- 
driger Perfonen/ nach. iden Berbinfte aus» 
5— Ein Phönir der fein Leben erſt 
wiperuin entfänger / wann er in der eigenen 
er verlodert, Zeughaͤuſer: darlanch 
4 » Ni a Berkseuge und Waffen anzutreffen / unit 
d4 nen y alle Feinde ae anzufallen und dr 
ña — + welche bei der 

Nach ‚Snwillender —— verſtummen /o 
‚bald ‚aber di Weißheirfonne wider aufacher / 
£ J n anmuttigſten Ehrengeſang anſtimmen. 
eende ANertzien: di nur ſtets 
zroͤf eStrahlen von ſich werfen mwollen/ 1 
mehr ſiz brennen beginnen. Ein ſtetsflam— 
men der Defiry': der zu zeiten aufhöre: Flam⸗ 
n ifpeten/ um dald Darauf deſto gewal⸗ 
He lche aus zuſchuͤtten. 


4 RR 325. Chriftenadel, 
2 el ohne Tugendift eig eh Im Himmli⸗ 
her 3 amilienbuch — feinem Adel / 
ſondern — Wer Gott fuͤrchtet / über den 
im: ‚Der kleinſte auf Erden der 
O feliger Adel / wann di 
hoc ng der. ift ihr Urahne mit 
em fe prangen. Sigmund von 
Sir —— He 
f aͤt hochberuffener Hal Pfaltz⸗ 
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234 ¶Weißheit Lehr⸗off⸗ 
Srafe in der x räglichen Stabba 
reitſchaft. 


326, 8 Erdpilgerfi chaft. br 

Das menfchfiche Shriftenfeben aleicher ei 
ner Reiſe / der Leib dem Reißrokt / di. 
nemGaſthauſe / di Gottsfurcht dem Pilgen⸗ 
hutte / der Glaube dem Stabe / di Sorgen und. 
Weltſuͤnde dem Wanderbuͤndel / das Jeſus⸗ 
hoffen dem Schau/ und Sernalafe / dadurch 
wir ſchon unſere Nahmen im Goldſternen 
buche leſen / der Top dein — 
Boten / welcher uus fuͤhret in das wahre Bar 2 
terland / den Himmel. Hir find wir in dad 
Paradis ⸗Stadt⸗ buch eingeſchriben mirun 
ausleiſchlichen Buchſtaben / und haben das 
ewi gwharende Engelbuͤrgerrecht gewonnen. 


327, Muͤſſigang. 
Di erſte Funken zur Laͤſterung iſt 
Muͤſſigang / und wird feiner imals Zeit und 
Grgetzung haben / um Fremde Sachen ſich 
zu beſorgen / der mit eigenen Gefchäften ber 
faden iſt. Di verſtuchte ſterunze n 
hat ihre Behauſung in den Gemuͤttern der 
Faullentzer / und bei diſer eine er. 
Kronfladt ihr erfifer. $ 


328, Eile. 


KRaiſer Albert der — 7 ein Berrsa 
bey | 





RO. _ B5 


— aus 8 Gefkerreicy- tif ihm n malen 
einen fehneeftigendent Pfeit / nach dem eine 
Sand Sri und ihn erfaſſete mir diſer Ob⸗ 
jeife : Weg mie Verzug. TOLLE 
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Y, 2 
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—* ei man im Krige ofe denSig erhaftenund 
€ vor Das vornemſte Theil des Kriges das 
1 ‚€ frachren. Er wolte alfo den groſen 
xander nachahmen / welcher eines fol fein 
eft efrager worden , Wi er Doch in diſem 
k Babe fo groſſe Thaten vollführet ? So 
habe ex aeantworter/. LYyit onverzůgli⸗ 
Br Belibeingen, MHAEN ANA- 
ANAOMENOS, | 


| remis 

r, Sonnefeiderihre Finſternuͤſſe / bleiber 
abe Penned in ihren Werfen, Der Mond 
4 at feine Stetten, and befeheiner nichts deſto⸗ 

‚wentiaer den Erdboden. Alſo iſt keinGelaͤhr⸗ 

rer enfch/ er har feine Onvollkommen heit / 
Indie nichesauf der Erden vollkommen / 

auſſer einem Aimmlifchsefinnten, Ge⸗ 


. a — 













* 330, Weißkunſtler. 

* Dr Reihtinfte gleichen fich den Lorber⸗ 
Bäumen 7 welche fehr herrlich ihre Zweige 
ar ausbreiten, doch ffeine oder feine Srüche 


ge bringen. — ſi machen mit ihren "erhn 
erfin⸗ 


MORAS. Andeutend / in geſchwinder Eil 





> fehlen. Er muß endlich ſteigen. Iſt es nicht 









6Wweeißheit⸗ Lehe off / 
ſindungen ein groſſes Gepraͤnge / verſpre⸗ 
chen der Welt onvergleichlichen Nutzen / und 
wann ſi ing Werk geſt ellet werden / find fi mei⸗ 
ſtentheils leere Gedanken geweſen. DEE 
groͤſten Weiskuͤnſtler Werke find oft wid 
Schiffe Salamons / di zwar aus fernen. und 
ibaelegenen Orten ankommen / doch nichts 
als Affen und Pfauen mir fich bringen. 
331. Bart aſſius⸗ Woche. 
Der weitberuffene Ronſard 7 als er 
einſt gefraget ward / was er von des Bartas 
feiner Woche hilte? ſprach er: Bartas hat 
in diſer ein ʒelen Wochen mehr als ich 
in meinem ganzem Leben verrichtet. 
NMonlieur du Bartas à plus fait en une 
Semaine, qve, jen’ ay fait en toute ma vie. 
S,Goulart, in Not. ad Bartafl, Babyl. 


332. Demutt. Hochmutt. BR 
Nitokris/ eine Aeghptiſche Prinzeſſin ⸗ 
redet durch di Feder Filipps von Zeſen d 
mir den Joſeph nachfolgendes: Di Demu 


J J 


hat einen götdenen Boden. Si bluͤhet im⸗ 
merdar. St bringen immerdar Früchten 
Wer diſe Tugend fiber und haͤget der wird 


ihrer Srüchre genuſſen. Es fan ihm nicht 


















heute / ſo ift es morgen... So har 68 der. Di: 
In der Aſſenat 3. Dirdhe — 


BEE ERBE — — — — nn 


ofen. ESiſer Schluß ſieher feſt. 
inderrhärreften Marmeln gegra⸗ 








——— 


HSochmutt einen bleiernen Grund. Ja dis 
ſer Grund ſtehet auf einen ſumpfichten Bor 
de Er bluͤhet zwar auch eine Weile. 

Seine Wluͤthen aber fallen ploͤßlich ab Dann 
; men ‚Der Regen verei⸗ 



















ige Aefaten der Beni ibuch ae 
hunmhammet. Daherift e8/ das der hoch—⸗ 
matt ge ſo ploͤhlich vergehet. Wann ir ver⸗ 
A Kiner am gewiſſeſten zu ftehen / faͤllet er uͤ⸗ 
' ber erm Haufen ı ja ver ſinket in dem tifſten 
Mohraſt des Hoͤlliſchen Abgrundes. Und 
| Fanfonfeder Dem das ſteigen/ dem Hochmutt 
Das fallen beſtimmet Jene zihet der Him⸗ 
# Pr ddiſen der Abgrund zu ſich: Und ob 
ſe Hoechmutt auch nach dem. Himmel 


mer; fomird er doch / in folcher feiner 
— enheit/uhrplöglich herunter geſtuͤr⸗ 
t aſch fäller er zu boden. Geſchwinde 
® if hlinger ihn di Tife. Da finder erfein e⸗ 
EN 3 Da verbirget ihn di Gruft ber 


Bergeffeniheir firandfür 


” 
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BER _ 6 Tugend⸗blumen. 23%. 


f ben ale des Allerhöchften Gottes 
Jar ihn ſelbſt darein geaͤtzt Hingegen harder 


a feiger) ja über alle Himmel hinzuſteigen ſich 


* 1% 
| —— Pre | 333: An⸗⸗ 
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TE ZITTERN 
Di Zunge gie ichet ſich mie einen Shark 
gefchliffenem Schwerdte 7 welches uns vor 
den Aufall der Feinde beſchuͤtet / wann 8 
wol gebr auchet wird / und auch zugleich ſel⸗ 
ber aufopfert / mo wir es nicht va A 
ray 








deln. - Si iffeine Flamme / derer S 
len unſeren kalterfrornen Körper. erw 
und zugleich verzehren fönnen. Ein Ham⸗ | 
ner - der ein Werkzeug iſt aufzubauen oder | 
das Gedaͤuſſe wider einzureiſen. Ein ane 
muttiger Roſenzweig / der. uns mit ſch— 
nem Geruch erfreuet / und mit den Doruſta⸗ 
cheln leichtlich verwundet. Ein Waſſer⸗ 
welches di Vorſichtigen traͤnket / di Onvor⸗ 
fichrigen aber ertraͤnket. Eine Artznei⸗ 
di ung aus deranfommenden Kranfheitente 
weder reiſſet / oder hinein ftürger. Ein Fuß⸗ 
ſteig / der auf di rechte Bahn leitet / der auf” 
gefaͤhrliche Irrwege fuͤhret. Denn wer uͤber 
feine Zunge Herr iſt / und ihr nach eigenem 
SHeliben gebitet / der iſt zu allen Verrichtun⸗ 
gen geſchikkt / und hochgluͤttſelig; Hergegen 
der jentge / der feine Zunge ni zaͤhmen kan / zu 
idweden Yemrerniongefchiffe und hochon⸗ 
gluͤtkſelig· Das Geheimnis iſt der Zunge 
Feind 7 di Reden ſind di Karthaunen und 
Stuͤktke / das Hertze aber der Wall / welcher be⸗ 


lagert ‚wird, | 
| 334.09 
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oo mot Tunend-biumen. 239° 
TITT 34, Bauer, 
ai Di Zauberei it eine Sehkunſt 7 deſſen 
jemeifter der Teufel / der feinen Schülern 
inen blauen Dunft vor di Augen macher / 
id ihnen leeren S Schatten vor groſe Weig- 
* BB: nen weiſet. Si verſpricht di Reiche 
t/ welche fi doch nicht beherrſchet / ver⸗ 
* ch di Manır-in Zauberfräften - und wil 
ihr al 8 zuſchreiben / daß ſi auch alſo ihre 
taus zureden ſich erfühner bei dem 
$ Br — fen: | 
uche Sibervolk di Sternen bbigen m mir/ 


er Hreibe Sasungen den Goͤttern filber für, 
mo⸗ ae] daß or Tag mie vilen Sonnen ſtrah ⸗ 


| © * — + t / 
Daß zdreier — Licht di mitter nachte mah⸗ 
* | et 

'3e sc ba lee durch ke Lid der Fluͤſſe ſchnellen 
* —* hr / 
= 1 3it kader lat) dee Sternen Wechſel auf. 
— velle Well und Meer auch ſonder Sturm 

za 910 Winde / 

ſhaf/ d Daß das Eis als Schwefel ſich ent⸗ 
ii r zuͤnde / 
ame Slammen leſch ich Glutt; di Zeichen meiner 
Su me. Schrift: ‚< 
Ron ſo groſſer — /daß Nattern Gall 
A und dig: 

5: el meinen ra ensfpein/ Daß Di —— 
* Schlange Fr 
vuſ⸗ — wach]? und geue * mneſan⸗ 
J 1% * ‚gt MerTia * 

Bir g Daß 
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| 2 waheit xehe hoff⸗ 


Den Gräften pflan Id) Ticht / den Marweln 2 Ri 


ſpar von Barth/ nannte das. Gebet digt 


gen ſeines Begehrens vor dem Antline © 

















Dap Ser erdm als seißerftaren( di dc a HM 
416 ee 


Def Secate su mir ua cine R 
Das Fluͤſſe Lauf und — — 5 Sie It 
KEINEN, 


IH tan di Deadyenhiern/ un und Panterthire ih⸗ 
DI Löwen find. BHLPETD /di groſſe See mein 
Ich baue Thörur a Meer / und voͤllen mom | 
Soptarmirtfnenashuem vollen mown | 


— 








chreiben / 8 
Wohin di Sterblichen wird Ihr. Verha gute 
"treiben; 


bes⸗ Pein | 
Den — Snap und Reonjentfeelten. —— ai 
=, Gebet, —8* 


Der? — Teutſche Ze | — 


Hude aller feiner Sachen feine gewiſſen An⸗ 
£er im Elende / di Wuͤnſche und Erklaͤhrun⸗ 


* 


Heilandes = 
336, Sehorſam. — 

Das Regiment hat eines ſolchen Uncere 
chanen onvonnöchen, welcher nicht meik sw 
aehorchen- Ss fteher feine Sache einem 
Anterrhanen ſo wol an / als Gehorſam + und 
Eins Sachen verkleinert ihn mehr fo, 5 h | 


















— der hoͤchſte Gehorſam 


3 * Kurtz Heben, | 
Melben denſchen leben nicht am kuͤrtz 


ent der worden / di Narurfchulden uͤberlifern / 
n di des vergangenen vergeſſen / das ge⸗ 

euͤberſehen⸗ und auf das tünſnige 
q —— | 


as Unfrendfääft, 


© * Freunde 1 di wir uns mit höchfter 
Ebe / Irene und Deiffand zu verbin⸗ 

n meiner haben ertveifen zur Dankbar⸗ 
jreffliche Unfreundfchaft / fie uͤberli⸗ 
—* — geſuchten Tropfens redlicher 
—98 Pfubeln Nattergallen und 
neier der Untreue / und hegen fol 


J 


7 


Dee 


ber imit feiner Unlibe fich gleichen 
. : Dedlifeir iſt ein ſeltzames Wiloprei / 
nd 6 ficher faſt heutiges ‚Tages allein ‚in 


g uf dr EN Gift um Hertzen zu führen 


x) 


er. 
ee 


ni alsdann / wann der 
sd hoͤchſte Ungehorſam 


welche in ihrer Jugend / di wol anger 


or en. Es iſt niches gemeiner / als Biſam 


Beeren u 


nn TE rn 





















Weißheit ⸗Lehr⸗of⸗ 
Slelben Menfehen Mhhe vil schein 
Br verlangen/ erlangen gar keinen ſun⸗ 
haben unter raufend Freunden nody nicht ie 
sen gefunden. Der iſt gtüfffedig 7 wele 
einen eingigen wahren Freund beſitzet / da 
er ſich / wi ſich felbften vertraner Er haram 
ihme sin groͤſeres Gutt / als andere an tauſend 
Freun den / und wird ihn ewig behalten/ wa 
jene keine mehr beſihen. Dan kan auch ei⸗ 
nem Menſchen keinen hoͤheren / keinen libli 
chern / keinen angenehmerern Nahmen geben 
als eines Freundes. Wirſt du «inen mi 
Warheit einen Freund nennen mögen / fe 
haft du einen Bronngvell alles gutten genen 
uer, Ein Sreundift ein anderer dein ſe 
oder vilmehr du verdoppele. . Der feine: 
Freundes Fehler ein Freund ift der iſt nimm 
mermehr vor einen Freund zu halten/ und iſt 
difer auch nicht fein eigner Selbſtfreund / Der 
einen foldyen feinen Feind nenner / ber ihn 
freundlich feine Fehler entdeffet, Denn d 
fes ein Probirflein wahrer Freunde / wann 
inGeheim di Mängelihren Freunden entdet 
ken / und alfo, vor ſolchen ſich zu huͤtten erik 
nern. | J— 
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340, Vergnügen, En 
Uberfluß in zeirlichen Dingen. heiſſet ir 
e— 
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Sesen om — affm Derift 
Br cht reich /R Ihevilt;arı fondern der / wei⸗ 
ch ee bag fe nichts mehr begehrer. 
De e wenigbefiger/ darf wenig Nuten ſchaf⸗ 
4 und alfo auch wenige Rechenſchaft ger 
Benzder vil beſitzet / muß vil Nutzen ſchaffen / 
anu cr mic Zufammenfcharrung groſſer 
© ) üne wenigausrichter/der haͤufet ihm feine 
h e Verdamnis. 


ER 3 41, Sterbeit, 

5 5 p Pabſt Clemens der Neunde / welcher 
7667. den 20. Bradimonat erwehlet / als er 
—*— Libesſchwachheit umgeben / im Koͤ⸗ 
al ſchlafen wolte / widerrithen ihm ſol⸗ 
— 2 denen er antwortete: Es iſt 
* beſſer mit Luft / als Huf vera 
i ir DM — und widerwaͤrtige Weiſe 



























a EN 34 — ER 
EM firtrefliches Gemuͤtte leuchtet als⸗ 


Kerner / nach welchem eg am meiſten 


feiner SBegirdeny ſchlaͤget ſoiche in di Feſſel/ 
und träger einenfehr grofen brachen / 
als ein neuer Caͤſar davon. 
0,343, Ungerechtikeit. 
lei Richter > ein fuͤrnehmer 
er ai} Bresl. 
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Dastı Defto fiinereflicher wann es daſeibe ver ⸗ 


q acht t &s wirfer fich alfo auf zum Herrn 
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wahau vcgo· 
Bleßl Rechtsgelahrter / da den Ehriſtm. 
1666. verſchiden / fell fur 


hinauf kommet / geſchicht ihm eben wi denen?” 


ſame Gewitter deren aufgeglaſenen Uber 
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feinen tödlichen 
Hintritt geſaget haben: Ich ſehe wol wer 
esbeiwilen Gerichten zugehet / und iſt 
mir dabei recht bange. Wann ich ee 
ne andere Art zu leben - ſonder Verle⸗ 
tzung meines Gewiſſens zu ergreifen 
wuͤſte wolte ich es bald thun. 
344. EhrſuchtigerHofmann Re 7 
Wann ein chrfüchtiger bei Hof auf dem 
hoͤchſten Ehrengipfel / nad) heftiger Arbeig 


























welche auf den höchften Hügeln der Alpen 
wohnen daß ihn niche alleine Wolken 
Sturm) und differ-Hagel umgeben’ ſonder 
auch ſtarke Bligen/Donnerfchläge uud grau⸗ 
mie ihren Werrerfeile gerguerfchen / und * 
zuäfchern pflegen. Wi di Münge ihres 
Fuͤrſtenbildnuͤs alfo muß] ein Hofbedinter 
feines Pringens Willen führen wil er nicht 
als eine falſche Muͤntze ungültig und verwor⸗ 
fen werden. Zu Hof iſt ider im Bifhofe 
nen andern den Chrifam anzuftreichen Zumt 
ein Pfarrer zu taufen ind Rahmen su geben 
Zu Hofe befinden ſich Kains Hertzen / Doe 
Sippen’ Judas⸗kuͤſſe / und Uriasbrife. J 
345. On⸗ 
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—— — UnvollEommenbeit. - 
Alue⸗ iſt in der Welt unvolltommen: Wir 
Olfen iderseit noch unfere Mangel erfennen 
lernen. Daheröhaben di alten. berümten 
Br hifchen Bildhauer unter ihre Bilder nis- 
m 81 85 tfe verfertiget (meNMoınKe) 


ide m er verferriget, (ro 121) gchauen/ 
Ba, unvollfommen I und noch niche 
F u 








deuten / daß fi noch wol wiſſeten / ihre Ar 
ntzlich ausgearbeitet. 


1348, Alexander der Groſſe. 
ander der Groſſe hatte zu feinen Si⸗ 
gr ngen di Erdgraͤntzen Welt und Him⸗ 
el waren Zeugen feiner Prachtrriumphe/ 
Di Weltfugelder Raub / ale Völker feine 
Selavin/ das Gluͤkke di Standarten / und der 
Kacyeuihen di Lermſchallenden Pauken und 
eltlingenden Trompeten / welche fo lange 
Taratanieariren / werden fo lange di Sonne 
» BR ı enteg wird ankuͤndigen. 
445. Welteitelkeit. 

J Das Weliweſen iſt gang eitel und di Er, 














d Heeis heget nur eine leere Schatten⸗ 
mn di Menſchen zu ſich au lokken / da ft 
Boch vor Rauch und Afchen zu halten. Dt 
fen find ihrem Untergangs übergeben/ und 
chnelget das unbewegliche Aertz / durch di 


Be der Schnee. Alles / mas 
2 ij wir 











— wWoelßtelee PENIS Ai 


wie hoch und vor ewig Halten » — 
wi ein nichtiges Traumgeſichte und verſtrei⸗ 
chet wi ein Wind ber in feiner Gebur All n 
den Sarch finder. Gegenwartige | 
in welcher ich dis mit gefunden Oliberne | 
ſinne / konte mich ſchon erſtorben anſchauen 
und mus alles in dem Weitkreiſe wider unter⸗ 
gehen / was aufgegangen. Das Gedaͤch 
des Nachruhmes verzuffere umſonſt unſere 
Gallenbittere Arbeit / und beſtehet in einer 
falfchaefalfeten Einbildung: Wann di 
der entſeelet / liget auch unfer So ensfgeler 7 x 
und erſtirbet mie der Leiche was wir vor ut 
ſterblich achteten. Di Begirde nach einen 
lobwuͤrdigen Nachklange reihet di ſchwereſten 
Werke vor di Hand zu nehmen / und faſt un⸗ 
erhoͤrte Sachen zu vollenden / durch di 
doch oft mals das Leben verkuͤrten · Wi eier 
Seidenwurm in ſein eigenes Garn ſich ver⸗ 
ſpinnend / des Lebens darũber verluſtig wird: 
alſo geſchihet es auch vilen Gelaͤhrten / in di m 
fi bei der Nachwelt durch unertraͤglichen € 
ſich verewigen wollen/find fi indi Xodesne 
gefallen. Di Weißheie ſchenket noch ma 
chem fiat des Ehrenmalvafires sinen Becher 
pol bitteren Schmach⸗Wermuts / gibet ſta 
der Ehrentleider den Sterbkittel / und beist⸗ 
nee oft mie einem Blaͤttrifenden Henger 
ſchwerdt / nach dem ihre Papinianen und‘ 


















...... BnaEntendblumen 24% 
zus recht aufrichrig handeln. Man befleiſi⸗ 
"ger fich vergebeuft Schaͤte zu ſammlen 7 meif 
a und hel⸗ 
* us keine v hald. di Todtenglokke 
u fÄhlasen „anfänger: , Wir verlangen 
heit / und wünfchen unfereseibegglider 


—n es doch nichts vor 
Dein Sode nutzet / ja auch mol uns in der Welt 
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" füyader. Denn wi eine Tulipane von den 
wruͤbergehenden deſſentwegen wird abge- 
uitten / daß dero Goldpurpur DI Augen 
firattesufichsiber:. Gleichfalls ertragen di 


4 


ölgebilderen Menſchen gefahrliche Ungele⸗ 
Benbeitihrer Zirde wegen / und gerarhen mei⸗ 
eheils in hohes Ungluͤtke / weil fi idwede 
langen nicht aber erlangen. Wir fur 
heneinenweirberufenen Nahmen zu uͤber⸗ 
kommen’ und wo uns etwas fuͤrtrefliches vor 
anberebefand gemacht / zaͤhlet faſt idweder at 
uns tauſend Fehler und hoͤhren wir ſolche al⸗ 
Welt erzählen. . Wann mir in einem ni⸗ 
Brisgeringem Stande verbleiben / trittet ung 
idermanunrer feine Fuͤſſe / und begleitet ung 
ftar eines Trabanten / allenrhalben di Unch- 
ze Kin Keicher wird angeneider und [el 
em Butte gewaltſam gefteller : iſt er freige« 
bigrhaffen ihn feines. gleichen ; Liber er den 
Bis vird er ein Fluch und Vermaledeien 
Hr Norhoirfrigen. Ein Armer / wohin er 
Su eng S) jo ſich 
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248... Werßbeiekchiigopi ⸗· 
Pic wende, U neerdruffermanthn "it er ver⸗ 
—— er di Reichen inte feiner Klug⸗ 
Eit groß machen; weiß er wenig/ muß er vil 
Noh und vil Schmach verſchmeren Zee 
ger Stand. tft eitel? iderer empfindet feine‘ 
Plage und hardas Verhängnis dem aller⸗ 
‚glüfffeeligften erliche Quincchen einer Une 
 gpemlifeit mirgechetler, Es aletcherdt Welt 

. kinem wuͤttenden Meere ; das Leben dem 
Schiffe; di Sorge dem Sturmwinde; wel⸗ 
cher es bald hiher bald dorthin —— 
beginnet. Der Himmel iſt alleine der Ha⸗ 
ken; an der / wenn wir unſere Gottesfurcht⸗ 
feegelwol einrichten / werden wir mitten im 
den hochfchaumenden Wellen/und auffichene 
den Klippen erwuͤnſcht anfeeaen. 7 
348,Gotteserkaͤntnis. 

Auf dem gantzem Erdboden iſt kein ſo wil⸗ 
des / fo grauſames Volk anzutreffen/ welches 
nicht einen Gott ehren. und fürchten folten 
Di Natur har ingemein allen Gemürtern — 
gepflantzet eineu Gott zur glaͤuben / welcher 
das Weltgebaͤude erſchaffen uud er halten Ein 
idweder Menſch fan zwar aus Ruchloſite 
Gott verachten: Diſes aber iſt unmoͤglich / daß 
er Gott nicht wiſſen ſolte. Das Gotteser⸗ 
N. © — kaͤnt⸗ 

Deum certèẽ qyilibet Hominum con- 
temnere poteſt; neſcire vero in totum non 
potelſt. Paul,Oroß.l.6.ea.Vid.rholof,Comm, & 
in VI Syntagm. Art.Mirabil.cap.ı, 3 
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ir Annie ‚druffer ſich fehr gen gewaltfam audy 


di  fählerne Hertzen / und zwinger 


i r En Bortesverächter mir ihren Wider 


il eines: Gottes wegen Erkaͤntnis ab. 

immelund Erden Ichren einen GOTT; 

ad di unglaubiaften: Voͤlker preifen einen 
SITT / daf der unvergleichlichfie Hugo 

Bros / ein Wunder hoher Menſchen⸗ 

RBeißheit und Hebrechlifeir /in den fchönen 

Doudıern von Warheit der. Chriffenz 

Beligion / durch den Zeutſchen Dolmet. 

— 

Durch —9* was da wilſt bis BR an An 

— er Strand / 

s — ſich enden muß das Magellanuer and] 

et Befcbaucwol das Thalderunbelandten Erden/ 

3 ——— Schifferkunft noch Ist gefunden 

i * —J— werden / 

X Volk/ das wirſt du ſehn ſo weit man ſiht und 




















er höbrt / | 
h ci Achem gar Fein Gott nicht folle fein geehrt / 
eo felandy 4 gleich ein Ort / wo durch di wılden 


I ne | - gen, 

| Der Tartar wilder Art / der Zauſenweiſe drabt / 

| Meilen lang durch Pferde ⸗Blutt ge⸗ 
J — * in alle Buͤcher bringet / 
® Pe Ziger trinkt und der wo Yil ent⸗ 
— ſpringert 
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der Hu — Siunen ſind Noſchen und beſtrit⸗ 
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der ihm Feideng- Kriges-Willenfdjäften zu⸗ 







- > 7 zn 
- Fr = M .> P7 - - 
— —— — “m. A — 
- Y Er = . 
— — ———— Ente — — I < 
eu a rn rn N en EEE 2 * 
—— — — —«“ — — a7 u a 
* x * nz » J — — 
> n x . iu, fi jr u 4 vw P- 
2* > nr TE — — SE = = —— a wor 


— 


— 
— — —— — = 








An fermen Orten wohnt / das Abyſſiner Reich 
Und di von Mexlca find dißfalls alle gleich. 


349. Fuͤrſtenumt. 

Ein Fuͤrſt / welcher nur erlernet Blutt⸗ 
duͤrſtige Krigesheere zu ordern/ wird leicht⸗ 
lich in den Orden eines grauſamen Phalaris 
gerathen: der aber nur auch weiß alleine mit 





— und Geſaͤtzgeben ſeine Zeit zuzubrin⸗ 


gen / kan uͤber Berhoffen des. Ninus mälle 
nachahmen. Gluͤtkſeelig iſt derſelbe Printz 







gleich vermaͤhlet und mit einerlei Hand das 
Buch als den Degen zu führen weiß. Er 
wird auser wuͤnſcht fein Land beherrſchen / und 
den Feinden Trotz bitten. Dahero ſaget bile 
lich der Großmaͤchtigſte Kaiſer Juſtinian⸗ 
ein Ausbund eines gelahrten Kaiſers / in dem 
unvergleichlichem Kernſpruche: Es muß 


di Kaiſer⸗Majeſt aͤt nicht nur alleine 


mir Waffen fein ausgeziret; ſondern 
auch mit Geſaͤtzen bewaffnet⸗/ Damit 
fimöge fo wol zu Kriges⸗als Fridens⸗ 
zeiten wol. herrſchen. Seine Worte 
lauten alſo: Imperatoriam Majeftatem | non 
folüm Armis decoratam,fed etiam legibus 
oporter eſſe ermatam, ut utrumg; tempus 
& bellorum & pacis recte poſſit gubernari ° 
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350, Sungfraufboft. 
°% 

| "Si Sunafraufchaft Fr ein Garten di 
Es Blumen’ allerechtmäfige 
uhler gleichen den Binen; di anderen den 
Fein "Di — iſt ein Bal⸗ 
ſam / di Jungfrauen e n ſchoͤnes Glas: jenes 
ee wi difes-hochgebrechlich. Di 
auſchaft iſt ein gluͤkk ſeelig fruchtbah · 
Aus’ welcher in dem Paradiſe Got⸗ 
as sa den allerlibften Geruch von ſich 
 bläfer. Eine wolgebauete Feſtung: welche 
son grauſam⸗ wuͤttenden Feinden / Fleiſch 
und Blutt umlagert / und ewig ni zu erobern⸗ 






wenn fi einmal verlohren. Ein koſtbahrer 
Spigel: deſſen hellſchimmerndes Glas von 
einem unreinem Auge unaustreibliche Flek— 
be kommet.· Eine wunderbahre Kuͤnſt⸗ 
in + durch derer Rathgeben von den Dor⸗ 
X erden lich gebrochen / aus den Feuer» 
hau en fcineefcholler unverleger heraus ge⸗ 
sogen ; von einem boſen Baume gutte Fruͤch⸗ 
fe genommen. Was tftwol munderbahrer: 
Br unafraufchaftı welche dan Menfchen 
naelfeyaarenbeifuger? feine Tugend iſt 
— annehmlicher. Des 
ondes ſilberner Spigel verleuret feine 
en, wann wir mie dem Silber 
Ak Sunafraufchaft ihn vergleichen/fo an» 
f 


sig laͤmet diſes / ſo praͤchtig ſchimmert 
‚68 3 













’ 


3 a ee 
u. un rn 


- 


ve ne ee 


ee 


„ur »‘ X — — - 
+ 
— m 


u — 
I et 


. 2 
Paz 


- — + ee — — — — F u Ze 
zn et 
et a we A new - pP. +6 4 ⁊ 
— nr im un len \ — — 
u RE —— ————— a nn ee —— Bm enden ne — 
= 7 - > —* — * —— 2 d - Abe 
n — ——— ut ne N e X * 
USE WE X a 


| em nr nn a 
Print 


. >” — * er 
ee... Me — 0 nn 


m; 
a 


> — — 
2 2. * 
—“ 


4⸗ De; —5** 
— — — — —— 
— 


——ã— — — 


u 25 — 
rc £ a — 
— 

— 


— weißheit/ ehr⸗ Bof ⸗ 
es; ;fo sewalrfam umfirahler fo folchesaller Cr 
muͤtter. Was unter den Metallen das Gold: 
Dis iſt unter den Tugenden di Jungfrau⸗ 
Schafft. Si beſiget mit ihrem Glantze alle, DE 
anderen / am Koſtbarkeit gehet ſi vor; a 
Pracht und Macht uͤbertrift ütuchen 
Verulam ; der berünmre Cantzler * En⸗ 
gelland / nennei Di Jugend ein freies Feld der 
zuwachſenden Reue / di ſich leichtlich in den 
Irrgarten boͤſer Begirden vergehet Ein 
anderer verglich ſi mit einem Moſt / der ſich 
nicht halten liſe / er ſei dann serjöhrenäinb u - 


——— | ke 
ai 


uͤrſt. 

Ein Site ffnug Hin Eigenfäaften an fi 
en; er foll nemlich ſein eines reinen Wan⸗ 
dels / glüktfechig im Krigsweſengerecht 
feinem Handlungen / gelaͤhrt in feinem Ge⸗ 
mürte/und von ſeinen Unterthanen gebuͤh⸗ 
render Weiſe erkohren. Ein Fuͤrſt it ein 
Baum / unter deſſen Schatten nicht alleine 
di holden Singvoͤgel niften/undgefunde Thirr- ” 
chen wohnen / beſondern auch giftige Schlan⸗ 
gen und Würmer frichen : Fine allerädele 
Blumeum melde nicht alleine di Honfge 
vorlammilerinnen’/-fondern auch di fchädfte 
chen Spinmen — /und beider ſeits⸗ ihre: 


Nabe 
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ent? daran fo mol Unglüft » und 
deſtw pürfendg Comeren als beilfamgeittige 
© Geſti irne fiken. 

ap Aenfegenvertichtuns 


vas groſes zu 5 — wird erfodert 
Großn nüteiteit daſſelbe zu ordnen: Erfah⸗ 
run 145 Solchem nachzuſaͤtzen; Keſchitkeʒ und 
am biid * bau vollenden ; Our Gluͤtte. 


9— Altersvergleich. 
De er bemerket di Kindheit big auf 
on 5 — Blau di Jugend bis auf das 
infende Jahr; Gold di Junalingſchaft 
2 as swanklafte : Gruͤn di Mannbar⸗ 
cit bis If dag dreiſigſte; Both das reife 
Sei fi auf: das funfziafte : Bkaun das an- 
gehende fchmwache Alter bis auf das ſechzigſte / 
de Schwartz di uͤbrigen Trauer⸗ Jahre 
bes Fe Ende i 


{ = * Ei ‚355. Münze, | 

BL); 08 Cheitian su Meklenburg⸗ 
4 4 1 1662, im April su Roſtotk di Huidie. 
gu gefchahe/ liß eine gegoſſene Silber muͤn⸗ 


swerfen / auf deren einen Seiten des 
‚Hert 4098 Dildnie und Nahmen ſtund / auf der 
ndern er sine Sonnenblume / auf wi; PR 


Ki J 


bi 


= 





an —— ſuaen Ein fbönes 





254 Weipbeiskehbragef ⸗ 
di Sonne ihre Strahlenundder, Wind er 
dlaſen auslis / mit der Dbfhrift ; VOM 
 EXISTENTE-INF4DO. DEFLOR 
RESCO. Sonder Kleider, yerblübe, 
ic), Anzudeuten / daß er 1 mehr und mehr 
 gachfen maſte / i mehr ihn di Neider miszu⸗ 
goͤnnen beguͤnten. a | 
356, Kibe vor dilinters 
ıhanen TR 
Leopold / integieende Roͤmi⸗ 
ſche Kaiſer⸗Majeſtaͤt als su Wint 
den erfchinenen Nider « Oeſterreichiſchen 
Sandftänden im Jahr 1863. Di jährtiche ander 
tags ⸗Propoſition eroͤfnet ward liß ſi ſich ſol⸗ 
der Kaiſer⸗ und Stopolbwürdigen Rede ver⸗ 
tauten: Ich. wil nicht nur Haab 
und Butt / fondern Leih und 
Blutt/und mein eigenes eben 
faͤr meine getreue Stande / au 
Sand und Leute Au aͤtzen. 
Sdacwuͤrdige Worte! Welche billich nie‘ 
einem Boldfile dam goͤldenem Sonnenbuche 
einzufchreiben ! N 































YA Stände haben eine abfonderliche Tun 
der Horn Beredſam und hegichſein DEES 
i | Kaufleute 





— und Tugend⸗Blumen. 25 
Raufleute di Sparfamkeit/ des Frauenvolkes 
Keuſchheit / der Juͤnglinge di Beſcheidenheit / 
ver Printzen di Guͤtte und Gerechtikeit / an 
‚derer widerum andere: Maͤſikeit aber iſt aller 
‚eigeny ohne welche Tugend di anderen Tugen⸗ 
Benni beffehen würden... 
ee TR 358 Gluͤkkſeeliger. 
Der iſt ein gluͤtkſeeliger Menſch/ deſſen 

eibesalider ſchoͤn und geſund / das Gemuͤtte 
ante allen Tugenden und Chriſtlichen Froͤm⸗ 
mifeiren reich/ der Berftand tif und fcharf. 
Hihnig/ di Guͤtks gaben mitrelmäfig find. Cr 
Heiler mie Recht gluͤkkſeelig im Leben; noch 
gluckfecliae: im Sterben / am gluͤkkſeeligſten 
= — — Tode / weil ei belobrer Nach⸗ 

2 5 
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ineitlich.begeiftert/ und di Ewigkeit ihn 
mir den Engelvölkern vermifcher. 

* 7 | xX ofog.a! ‚honnejte femm: theiler di Libe 
d lel dierſte Sibe libet ven Leib / und iſt 
Bhf di zweite den Verſtand und iſt etli⸗ 
ber maffen Engliſch / di dritte den Leib und 
B tand/ und iſt Menſchlich. 

A ‘ 360, Tod. 

Philipp der virde König in Spa⸗ 
ien As er zu Madril um Jahr 1665. den 
2.(17.) Derbfimonar verſchiden / fo lis hn Am 
— | BR < 3% 
RER 


J 
V 
4 
| 
‘ 
"| 
= 
14 
4 
J 
J 


- 
— 





kommenden Jahre⸗Anrorf ein ſehr präd 2 


fe, und übelangemwendte Zeit · Hoch ach 
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ges Schmertzens/ und Traurensselt (© 
Doloris) anrichten / auf welches diſe ben 
dige Reime ſtunden 00; 
" Non funt innumeris Opibu — Fata 
Sed rapit &fieptrum ‚funnsFertunia pers 
 DUMy. 
; Indicitg, rogum [ummis ati, —— 
"nt CFUMy — —— 
OVANTUM EST HOC REGNUM,) 
OVOD REGIBÜS IMPERAT: LESER 
Das ich alfo verreusfche 


Der Ton laͤſſt ſeinen Schluß durch fein & 
tze ſchwaͤchen - 


Der Zepter blendt in * vor ihm muß x 
Kr ſagt den — andas Grab Sr 


ſcheut 
WoelDh groff Reich iſt —— 
tzen ſelbſt gebeurt. 
1, Dreierlei zu betrachte.‘ E ; 
Bir Menfchen follen erwegen drei ver r⸗ 3 
gangene / drei gegenwärtige hoch achten/n 
drei zukuͤnftige Singe ſtets anſchauen Er 
gen das unterlaſſene Gutte / begangene % 
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des Schens Kuͤrtze di Wenifeit der ſeeligw 
renden, und Schwere den Himmel zu erla 
gen, Aſchauend di Stunde des Todes / ů 

* er) [4 
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welch 8 ungcmilfe er’ das das Süngfte Ges Ge⸗ 
— oe den Go tloſen nichts erſchrekk⸗ 
lict Bu ‚ommen aber nichts liblichers / di 
afit 17 v. di nichts anerträglicher.\ 
Auf da ” ehtere zilet auch Elias / je⸗ 
ner fio Einfidler / der zu ſagen 
pie 

erh 

Köry 

14 


— — 
























Selerletiſt / was ich fuͤrchte; 
lich —— der Seelen von dem 
er/alsdann di unvermeidliche Noth⸗ 
teit vor den Richterſtul Gottes zu er⸗ 
ni ji endlich vor dem Gerichts,fpruch / 
Ri 2 ee sum ewigen Leben PR Tode 


2 1 
55 Menſchen. | pn 
— * ee iind zu verlachen / theils 
ans Zu verlachen 
ee 1S olelingeydi afliuvermeilennach Hohe, 
ngenfi Ben; zu halfen diſelben welche fi 
beklagen aber di jenigen 7 derer 
ji Beträgen. * 


3. Mättenfatbe, Traplir⸗ 
| * * aͤrten. — 
Di Bir arben des Kartenſpils töirhen de, 
eahrzeiten bedeuren: Das Briife ven 
hling — Rothbrennenden Hergen den 
mmer/di@icheln den fruchrbahrer Herbſt / 
d — ellen den Schneereichen Wier/ 
an anf den Schlitten faͤhr er⸗/ und 
R ſich 
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| ſchlagen und raufen / welches auf Sinne 


kan Sireder alfor daß ſi mie ihrer Mobe | 
























fi fi) aller Saffnächtigen Kurtzweil gebrauck * 
Man kan ji auch alſo auslegen; das Mei end. 
ſchenhertz har ſtets zu kaͤmpfen mit der hor⸗ 
heit / durch di Schellen bemerfer/ mie Dee 
Bauchſorge / durch, di Eicheln DE CB J 
weil diſe der Menſchen erſte Speiſe geweſen 
und dann mit der Hofnung / di ſterig / auch in 
dem gröffen Elende — Di Tappelir⸗ 
karten zeigen durch di Pfennige di = chris 
keit / di Becher / di Mafe di Staͤbe den * 
ſtand. DiSpaden; di Staͤrte -Dber 

Pfennige deuten aufden Berluft/ der in h n 
hen Beizofpilen ein und das andre mahl zı 
warten: Di Beckers es gehe dadurch / gleich 
wi durch vil Wein trinfennder Berftand per 2 
lohren. Die Srabe und Spaden Di 


ſůchtiges Geldſpilen erfolger. 9 


| 364,9 Schrift. — 

Di Heilige Schrift iſt ein ſolches Walferz 7 
darinnen ein grofler Elephane ſchwim en 
muß/ und ein Sämchenmir Sülfen Durchaehe 


die Stolgen verlachet die Groſſen mie ihrer 
Tife abſchrekket / di Begirigen weider⸗ Bi) 
fleinen mit ihrer Leutſeelikeit nährer- 

de Sancto Victore, nenner fi fehr ſchoͤn Eu, 
UBER Lbens  deilen Anfang. ge J 


Tugend Glumen. 259 
— —— —— das anſchauen 
blich di def ee Teheye/ 05 Wiilenfehafe füß: 

örtlich y di — unergruͤndlich und di 


—* Melk, | 
MR, * fi —— einer Hoͤle / welche wir 
mir Thränen beſchreiten / mit Unwiſſenheit 
et I mit tauſendfachen Unmutt durch⸗ 
yandeln/ und — mit Wehmutt wider, 
im geleanen, Unſer Leben / das wir darin⸗ 
ER fi ihren, Bald Tichter Zupiterfaß ip 
Im gang nichts guttes anzutreffen, 
ne, Sr, 
fein glüfffeeligers / Fein ſchoͤners 
Bonnhaußaufdifen Weltkreiſe als ein 
Say. in diſem Todten Pallaſte Herrfcher 
auserwünfchee Ruhe / und haben wir ung 
on keit em Apeltfeinden mehr zu befuͤrchten. 
Dir | Indjolche Zimmer / melde auswendig 
| or dorfominen / inwendig aber Di 
eſchenſte Schoͤnheit den Weiſeſten zu 
fen ſcheinen. Solches herrlicher 
zu wollen wir das herrliche Sarch⸗ 
— Pan Tichrers, betzufuͤ⸗ 
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Man dis —— des —* u 


| Rubin —— di Narden J 


falln bei / I 
| DE Sehenden ein Sud auldrerXX x oh ba 
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— Dan Rum Ada 
Man lap an gan Did) mit Purp ʒer mu ich 


Ba Nr 


“ 


Wo Perlen wat Sand / cbentats geru 


Scherben | — — | | 


u 
TEST 


Bit um, eb rc Amt : 


« 


oa Buringefpinft und“ perlem i 


Glaubt ze | di ihr euch bettäge —J 
Scheine / 
hr werdet / wenn der Staar — wird⸗ 


Det nom? 2unsa Hatj ja fe pas den’ Stan: 
kkt / 


cas nur wil mit einem 

Wenn eben den Pallaſt des — 

Als feiner ——— T bücm umd Wu ee 
fir l F wi fi 3 Er 


en 
Wenn Sothis ve wi der Weisheit ⸗ 


keit 
Meiſt nur auf Mimien und Sterbefittel, p 
Der Foul. Ei bau wi Tempel’ we 


In Saͤrchen ng / den Leichen = l 


il 
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ET en — — dis eh 
2 nf dich ſelbſt zum erſten ken⸗ 


| ü * ön EN wir Palläfte baun / 
Am Br ſer Hoc ee reicht uͤber Mond und 


s fen nic) belich em ein vera ß klein und ſchwach su | 
nid gi Baba, Thorm in dem Gehirne 
ſtekket: 
ren sun aber * den Wim Carthago fehn vor» 
> 5 - wehn/ *5* 
ae Zauß is Kroͤt und Eule 
an 


Be ein Wurm ja eine Mauß ger 
per un ke irge Brutt ein Manlwurfshaufen 





war 
am gebäut/ der Rom in Grund gen. 


Je Alyge et hate ins Meer) das Meer iin Land 
eperkehret/ / 


lle Pont den Fuß und Athos Schiffe 
; ee Ertzt hat Sprach und Geiſt 
| : ne eit Kaub/2sfehe/ Staub und 
— Leib hat ihn zu etſt gelehret / 


Ert = u ein glaͤſern Orundſtein 
(Verſehret. 


Root aus! bus dasnicht F “ 
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26 MWeißveitst ehr Safe. 
Da: Scsren @.stmunp Oel baaige AIR 
Daß auch des Zinnnelsburg zum Sarche erde 
Za aichi der Alpe Week iſt nur ein Raub de 
Dis£pcontenpe flo) / diwi aufTugeme ge än 
Fr den/ 
So oggmnder Vernunſt un wynt Bed 
—— welche unß in de Ochutt © 
ſchwinden. 


nz 


Iſt ein rechte Ebenbild der irroifeder, On 
Sein Purper wird im Nun in eehber $ 


So m a Augenblikk auch unfers p 


uge / 
Wenn uns ver Widerſchein des € 
blikkt nach / 4 
Zerrinnt di Waſſergall in eine Thraͤnen · De ch 
hg Welt / 5* groſſe Sauß gibt einen € 34 
/ 


* er 

Das san ———— balofuftig / € 
Zwar jener an u Gold / der een Seiten 
ih a ans F on ve e 
kleide Ba 
Und sr Ball verkehrt id ofen. Zirte 


Wañ aber endlich iſt das Schert 
Zeucht ſein geboeste⸗ Kleid ſo isn de 


Mao Zofund + Sardewud in einem ee 






































AR j En | 
"a endlich —e— ſelbſt Welt und Schau⸗ 
Br, atz ein. | 
Dis fEdasenge-Aanf/ da.alles Fleiſch Hat Raum 
Do dfe/ denen war di groſſe Welt zu enge/ 
DlSkinenburg zu klein / erfölln zwölf Spanner 
u Kaom/ 
e er nicht Dreier Ellen Länge, 
Disift Das rechte Maß das Aleranvern miſſt 
l£ke * — — als er nach dem Augenmaß uns duͤn⸗ 


win bildet ab nicht groͤſſer als er iſt / 
b/ an dem Achill ſo wi Therfites hinket / 
3e Brett hir iſt kein heuchelnd Spigd 


Ä "ne 
Eyn aris hat bir ein heßliches Geſicht. 
ct —* ri nun des Sarches Gold und 


x nr dm gro und ſchoͤne graͤulich wers 


ei ſcheint aus diſer Mitternacht) / 
ee Suͤnden Dunſt / als Wolken diſer 


X er ei in De ebenss&See ftets auf di Baare ſiht / 
vird * Tugend ſi ſo wi ein Pharos leuch⸗ 


> * Leben —* Stamm / der voller Dornen 
in Hi ‚Sturm anwehn und Thränenree 

gen feuchten | 

Hirt  änsder wüften elt gchoben durch dẽ Tod / 

—* ai Sarch gep opft l ins Paradis zu 

GOtt. 
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So he wandelt ſich das Fırfteenisin 8 
Dis Kebens langer Tod in ein — Mit sen 7 
ine Haus ein Le 
nn wir —9* ut ven dm Leben 
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geben; 
Wis — ‚in © Sum sum Anker u ns er 3 
Un an dee s Bach man der Andacht⸗E e d 


Wan 


Din PR Se Te ‚Hab uns nicht ehe — 
Stars Too 5 Sünde Fan uns neh meh dr 


berinannen/ / BAR“ 
Kein Scufbrus hat mehr fat) das 54 ie | F 
ven Port; re 
Wer hir ein Seemann ifh/ der traͤgt ven € 
Frans dort. 


Wol ven vs ver einſt begluͤkkt im Grabe fee 
fieht = In DER 

Di frommen Eheim Sarch iſt Sonne a 
Baften | 

In ven zwar all Steh Durchs Thor dus © 
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Uns eine Meute Yoelch — mit vil Coſt or 
Kurtz Lazarus Leib iſt zwar in F 
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Doch 1% 3 Sal ſchon mit Euoch 
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ar bens geht? 
In 9 Soch werden ewig fi nicht ——— 
en) DSiGlaubenotaube bringt den Soſnunge © 
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66Vaterland. 
Derſelbe Menſch iſt noch ein groſſer Zart⸗ 
lin welchen fe eın Vaterland file feheiner : 
diſer i bereits großmuͤttiger / der iden Welt⸗ 
D ber fein Vaterland fchäger / der aber iſt 
vo ommen/ deme di gantze Welt ſcheinet ein 
El und Reiſe zu fein. 

J 368, Warheit. 
ce Disenteh ilen mic der Warheit / wi bi 
J BER ie unfern Seeligmacher: Stfuchen 
fe sen nie sichten und Sarernen; und wann 
) feibe gefunden; fo muß ſolche von ihnen 
f ind geiler gefchlagen werden ;fchlagen und ver⸗ 
® ſpeien il "Das Angeficht / geiſſeln und mar- 
Eu er daß man finiche mehr kennen fan / 
helfen ihr endlich gar auf das Kreute und 
di nertzlichem Tode. 


—7 * 36 9. Borgen. 

* Bil Borgen har eine Stifmutter / di heiſ⸗ 

verkauf; Ihre Tochter wird genannt/ Bib 

il ; derer aͤlteſter Bruder wird betitelt7 

u hinaus ; der jüngfte aber / du muſt 
ein gehen. Denn weicher ſchon mir vil 

r * ſich zu retten vermeinet / derſelbe 

“4 ed ſich nur imehr hinein verirren ⸗ imehr et 

| Eure traalef | 
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he Reichthuͤmer / welche ‚gang unſchaͤt 


266 Weißheit ⸗Lehr⸗·Hof e 
Es iſt ſchwer zu hohen Ehren zu kommen/ 
noch ſchwerer in den Ehrenſtand ſich ruͤhm⸗ 
lich zu verhalten; am allerſchwereſten aber dE 
einmal verlohrne Ehre widerum su erlangen- 


371, Gebet, 72 
Difelben Menſchen / welche von. Gore et⸗ 
was verlangen und folches nicht erlangen 7 
bi werden vor GOtt ihres Begehrens niche 
gewehret / entweder weil fi zur Unzeit beten 
oder etwas unbillichs bitten / oder wann ſi 
was fi begehret / gewährer + aufgeblafen. wine 
den/ ober sum wenigften/ wann ihr Geber 


erfuͤllet / im beten nachlaͤſſig ſich ergeigeen. 

372, Kantzler und Raͤthe 

Groſſer Herren Kantzler und Raͤthe wann 

fi wol handeln / ſind Goͤtter des Regiments 

Engelder Reiche / Apoſteln der Prinsen 7° 

Grundſaͤulen des Fridens / Ektſteine alles 
Btüffesı wahre Vaͤter des Landes und ſol⸗ 











ſind: Wann ſi aber den eigenen Nutzen nach 
Machiavelluslehre in acht nehmen ı Abgötter 
und-Kolkaögen des Regiments / Teufel de 
Reiche / Verfuͤhrer der Pringen Grin 
len des Kriges 7 Ele tem alles Ungluͤkks 
wahre Grifvärer des Landes / und ſolch 
Bergwerke / di nur Goldsilund a 
nicht 







»: 6 TugenBSmen. 267 
| — metallen en. überlifern. . Denn dt 
nd.dt Augen der Regimenter; wann 
— ne ſehen fo fan dadurch. auch 
g en wolgeſtalte Leib vernachtheilet 
* BADER: | 















MA 373; Ungerchter Fuͤrſt. 
u Barfer Friderich der Dritte verglich 
jenigen Pringen und Herren / welche diGe⸗ 
En nicht handhaben denen / di mie ber 
—6 beladen. 
374. Augen. 

* Enn wahrer Chef har dreierlet Augen: di 
a sen Auͤgen im Haupte: dife find ihmge⸗ 
ß Be unverninftigen Thiren Ver⸗ 

ands Augen: Solche find vernüfriger Men ⸗ 
Berengeln ihn hir in wahrer Gottesfurcht⸗ 


Eigenhum. Glaubens Adgen: dife 
„bortaberin der Volltommenheit der Auser⸗ 





33. Verführung. 

Rei erfei find / welche ben Renſchen ge⸗ 
ee an auf Irrwege leiten: di Begirde vil 
| ih Aben vil zu wiſſen / lange su leben / und 
gr Fu werden. Di Begirde vil zu haben 
> macyer ihn zu einem Jaſon / daß er offenrlidy 
nach Colchen kreutzet/ um das. Goldvlis zu 
berfommens und wenig in acht nimmet / 0b 
en —— iger weiſe — 
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Das Berlangen vil su wiffen leitet oft auf 

ſolche Straſſen / welche von ben Simmel zur. 

Hoͤllen gehet / und 'giber an di Ko etwas 
| eines Bil⸗ 


felfenes zu er denken / um den Ruhm eines Bil⸗ 
wiſſenden zu führen, ob es ſchon tauſendmahl 
der Gewiffenszeuge nicht billichet. Vil wire 


den anitzo bei den Seraphinen ſchweben / 


wann ſi nicht di Wiſſenbegir Hoͤllenwarts ge⸗ 


bracht : Das Trachten lange zu leben veran⸗ 
Yalfer zu allen boͤſen / und iſt ein Wegtweiſer 
der zu den eigenen Untergange den Weg wei⸗ 


ſet. Dog Begehren groß zu werben achtet 


geringe alle Laſter zu begehen / wann es nur 


— 


feinen Vorfag erhält Ts lehret granfame 


Tobſchlaͤge / Verläumdungen / heimliche 


l 


ſten / Feindſchaften / und iſt sine folche kwelle / 
dar aus nur lauter Elend hervor kwillet. 


— 376.Scribenten N, 
Kaiſer Maximilianus Der Erſte 


verglich di Heidniſchen Scribenten den drin 
ſchen / di Chriſtlichen den Nachtigallen Denn 
wiman der Froͤſche Koachs zwar anhohrefs 
wan aber eine Nachtigall ihren aumuttiglib ⸗ 
lichen Klang und Geſang anſtimmet / ſolchen 
hafſet: Alſo fan man zwar di Heidniſchen 
Scribenten keſen; ſolchen aber nimals di lor⸗ 
bernanbiträn de und derer Gottslaͤſterliche 
Gedanten vor himmliſche Gedanken ausser 7 


belle 
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— Dſco it eine HR unaustpreditiche Tor 
heit ja unverantworzliche Boßheit / di heuti⸗ 
ges Tages gewalt ſam zugenommen ; baf nein» 
Mich in dem; verfluchtem Heidenchume alle 

— * geweſen; und von uns Chri⸗ 
ſten aus ſenen diſelbe muͤſſe nunmehr abgeler⸗ 
verden Wehe denen / di der Börrlichen 
Serxechtiteit ſo nahe treten Wehe / di vera 
ine flüchten Unthaten verfluchter Abgoͤtzen der 
riſten⸗ Jugend als di wahre Weißheit vor⸗ 

cragen / und ſtat der Nachtigallen der Froͤſche 
ungeſtůhmes Koachſen beloben ! Mo es moͤg⸗ 
lich wider den Ausfpruch unfers Heilandes 4 
‚ein böfer Baum gutte Fruͤchte tragen 
Ken feies möglich / daß aus einer ers, 
a Warßel di wahre: Weißheit gewach 




















„ar EERNZIZTTRR, 

— Der Kıtz bluͤhet ſchoͤne/ bringet aber Sie 
— Fichte. "Er fiherin feinem Ange ſigte kuͤhn 
und fi Adig auf den Ruͤkten hergeaen Tod⸗ 
2 enbfeich und voller Wunden. Sind Stan 
dar ten/ Helme’ Kuͤriſſe / Schwerdter / Muſ—⸗ 
Be eten/ and Karthaunen geben helie Glantz⸗ 


tern; bedachtſame Augen fi —* ſi an vor 
Mahrlich erfahrne vor toöbtlich/ und ver ein 
i 4 Be rauiancn Ernſte miermengtes Schau⸗ 
’ pin * Dberauffeherin das ER re 
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Giüffe/ daraufalle Freipete? ; Regimene Ser 


EN oft auch ewige — 
et. J 





3*8. Lebensregeln. | en 


Damil / Ergbifchof und Eur EN 
pring zu eins, fchrib auf mit eigener 
Hand in fein Gebetbuch folgende: Sebensre ⸗ 
geln: Das Leben iſt kurtz / di Geſtalt betruͤg ⸗ 
lich / das Geld hinfaͤllig / das Reich 5* 
der Krig ſchaͤdlich / der Sig zweifelhaftig; di 
Eintracht betruͤglich; das Alter iſt elend; der 
Tod eine Gluͤtkſeelikeit; der 4— 


2379. Statiſterei. 


Di verfehree Welt Klugheit ver⸗ 
ſtellet di Tugendgoͤtt in ofters dermaſſen daß 
auch der weiſeſte Salomon ſolche kaum zu er⸗ 
kennen ſich getrauet. Ihr Antlitz zeiget ei⸗ 
nen Engel / das Hertze einen Teufel / di Mut⸗ 
ser heiſſet Falſchheit / di Tochter augeſtellte 
Einfalt; der Pallaſt / worinnen fi wohnet / iſt 
ſo berrüglich, angefchmüfferrdaß er vor <inen 
Sitz der Froͤmmikeit di Augen zu bereder nn. 
fcheiner. Si iſt eine foaufgeblafene Frau 
derer Magd das Chriſtenthum wird / — Pr 
nutz wird ihr Kanglerz Gerechtileit aber 
ſchmachtet in deſſen 
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| ee 
380. Hofbegehren. 
| FEleazareın ommer Herr 3U 
tan / gab feinen Hofe folche Kehren: Si 
cenrä lich des Gottes dinſts abwarten Al⸗ 
Wochen thre Suͤnde beichren: Alle Monat 
um Zifch deb HErrn gehen : Der Keufchheir 
fit geben / oder feinen Hofmeiden: das 
- Burfelfpithaflen/ und mit feinem ſolchem 
1 ich ergegen : das Suchen flihen und 
en Worten ſich gaͤntzlich ent⸗ 





— 







z8ꝛ. Sterbensgedanken. 


san, als er auf feinem 
ropesbertefich befindend/ von den umſtehen⸗ 
den beweinet ward/ warf er feine Augen un⸗ 
; hin und her / und fingüberlaut an 
u lachen· "Di Anweſenden fragten: gang 
einer Warum er dann / nun alle weine? 
Pe kat or gab er zur Antwort 
F iz cylache/ ſprach er / weil ihr euch 
por Dein Lode fuͤrchtet / der allen gemein iſt / 
amd benidweder ertragen muß: Weiter / 
Bapahe nice deftomeniger/in dem ihr euch 
or den ode fuͤrchtet zu dem Tode bereirer. 
Ewlich daß ihr thraͤnet; Da ihr doch vilm ehr 

uch freuen ſoltet / weil ich bald vonder Ar beit 
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- ME 3% 392, Kibe, „ana, 
O Sibe! wi oft lälfeft du Deine Macht leuch⸗ 


ne Slamme herum ſchweiffen / bis ft das Hoͤl · 


mit de 
Feuer zu koͤdten! deine Haare wollen de— 










* 
7 


— — — — 


gen? Wi oft muͤſſen mir. Menſchen deine 
Strahlen entfinden ? Du biſt eine grimmige 
Feindin der aͤdlen Vernunft/ weil beine” 
NMurser di ſchwar braune Nacht gemefe Tele 
ne Augen fein dir verbunden / diweil du, blinde 
di Blinde leireft! Deine Fluͤgel find rei te Eu F 
lenflügel / in dem du lauter Finſternuſſe zur 

Wohnung erkiſeſt! oder ſi ſind vilmehr Muͤt⸗ 


lenflgel / weil deine Din er fo lange im dei⸗ 


“ 



















tenfeier zur Belohnung entfahen : din wen 
fefE deinen Bogen’ mit deme du unfere Leibes 
wächreri von fernen ſchon werleseft + beit „= 
Pfeile find gölden/ damit fi dt Diamauntfe⸗ 
ſten Herzen auflöfen! du bift gewafnet; 1 
ph unferer Seelen / und pflegeſt di 

nem Libesfeuer entzuͤndte mit ewigen 


Purpur⸗Roſen abgewinnen derer Stack 
deiner Wolluſt bitter ſuͤſſe Liblikeit aumelden 
Rein Goidwagen iſt mit großmuͤttigen tw n 
beſpannet / anzudeuten / wi bi allertapferſten 
Helten dir unterligen und durch Deinen Tri—⸗ 
uinfin- unfinnikeie gerathen. Du verr 177 
feft bag Uhrwert des Verſtandes / tyr inniſi⸗ 
eſt dag freie Volt des Willens macheſt 
Selaben aus Helden / Helden ans Sclanen⸗ 
| 110 












d dlumen. 2>3 

te feheuen keine fahr fürchten 
ent /9errachten AN —— und 
ich ja gleich it feften in Scibess 
n⸗gefahr. | er in unglüfffkeligtr 
be bretinet / brennt. ſchon halb in 
Sch wefelfuhe; ; und iſt Hohe Zeit Ver⸗ 
* er beizuſchuͤtten / wi di angefange- 
cre⸗brunſt — 


a 26 - 
















Sr iſt eine Braut ales um 
8 und gleichfam di leibliche Mutter des 
Breutigam das vermaledeite 
Hochzeitgaͤſte ſind des abſcheulich⸗ 
N uzifers zwei Töchter : der Zorn 
zottee aͤſterung Diſe haben von ih⸗ 
von Darer zu Laggeien überformmen di er⸗ 
ſch id — Hellenmohren den Marchoch 
‚ag, 3) Malefar / Glayſa / Andras / Flau⸗ 
cost alien durch fi an flat der Hochzeit 
— Feuer / Flammen / Schwefel und 
rreichen. Diſes fo herrlich⸗ vereh⸗ 
Saar,ersilet miteinander zu ihrer Höfe 
Klaid- und ſchaͤndlichſte Laſter / 
ten und Diner ſind di Krank⸗ 
——— Armutt / Ber 
ifelung, und klaͤglicher ER WESchif⸗ 
br ud. 


em 
“ von dir ERW, 
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bruch. . Denn di Trunkenheit iſt ein 
färtlicher Polypus / der feine Eetreue Diner 
verſchlinget. Ein Grab der Bernunft / ein 
Seindin aller Meblifeitieing Zerſtoͤhr erin der 
Andacht / eine Peſt der Seelen eine Verſam⸗ 
in der Safter/ ein Tod der Geſundheit 7 it 
Brandinahl dis gurrin Gewiſſens / ein Leiche 
besängnis ber debeudigen / eine Lehrmeiſte⸗ 
rin der Boßheit / eine Freundin der Zwi⸗ 
gracht / eine Dinerin der Treuloſikeit eine 
Moͤrderin der Keuſchheit / eine Einfuhr rin 
des Ungtüffs / oder vilmehr ein lachender Seit 
fel / welcher / wan er di ſeinigen in di hoͤchſte 
Gefahr gefuͤhret / ihrer fparrer und zum € 
wigen Elend mir Ach und Weh verureheilet 
Befihe auch in meinem Gefcbicht = bee 
roldedas V. Beiſp. Den ——— j? 
ten Trunkenbold berirch im ı.©as/P, 
172. | a 
385: Muſike. * * 
Di Mufife iſt auf der Erden ein Grat 
Hal und Schalljener Himmels: · freuden 
‚rer Mittelpunct auch im Himmel iſt / zu 
chen alle ihre Tonſtrahlen in di Lſſte eilt 
St heiſſet eine Tochter des Verſtandes & 
Freude der Freuden / ein Zaum und Ge 
alles Elendes/ eine Feindin des Zorme 
ein Labſal und Stärffung betruͤbter Gem 
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En und Tugend⸗blumen. 2>5 
tee] eine Erwefkerin zur Andachrveine Nach. 
 abmerin der Engel/ wann fi mir Scuerflam- 
‚menden Adern Wolken z arfttimimer und 
| ** Wertzeuge des Lobes GOus⸗ ſich / ge⸗ 
rauchen laͤſſet. 
Fi * Yu , 386, $ römmiEcit, 
er Orrein Lobwürdiger Abt hat fich fo 
 Hoapfeinem GOTT 5 dinen bemuͤhet / daß 
> auch) Dife vir denkwuͤrdige Dinge Ihm zu ge⸗ 
ſchriben worden / daß er keinmal eine Luͤge ge 
reden auch ni geſchworen; feinem Deeufchen 
erwasBöfes gewuͤnſchet auch ni cin unng- 
riges Wort.vorgebracht. Solte man 
heutiges Tages einen Or ſuchen/ fo 
durfte ich wol zweifeln / ob ein ſolcher 
inder Welt mehr anzutreffen? 
33. Verleumdungl. 
Bann du verleumdet wirſt / ſo betruͤbe did; 
Mentoegen / ſondern ergetze dich vilmeht 
Denn wo du unſchuldig biſt / fa 
Be * davon tragen So 
Du aberfchuldig bift / und ertrageſt di Säfte: 
ö ed Gedult / ſo haſt du dich Dir Strafe 
auf di wartete / befreiet. 
38s Wolthaten. 
Diele Menſchen / weiche Unwuͤrdigen di⸗ 
/ Burhdasfi wuͤrdige Perſonen 
— | Si ihnen 
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ihnen verbinden folren / machen ſich dadurch 
dreier Laſter rheithaftig: Si verletzen ne ſel⸗ 
her / in dem ſi der Belohnung ermangeln muͤſ⸗ 
ſen; ſchaden den Frommen; Beil fi das 
durch härten groͤſſren Mugen fchaffen koͤn ⸗ 
nenyund ſtarken di Boͤſen / di ſi zu ſuͤndigen 
durch ſolche unzeitige Freigebikeit anreitzen. 
389. Kitelkeit. 

Wann wir betrachten würden / was wir 
wären? Woher? Wer? Warum? Wo? fo” 
folren wir in Warheit befinden / 4 
Anfang Vergeſſenheit / das Mitrel 3 ber 
das Ende Schmergen 7 und alles zuſammen 





ein oͤffentlicher Irthum ft. 
390. Menſchen⸗geburt. 
Wi das allerichönfte Bild von den Mah⸗ 
(een aus. unfaubern. Farben zu fommanger 
brache wird : Alfo wird. aud) der Weenfag 
das allerherrlichfte Thir / auspenen Stutten 
gebilder / welche man ſon der Scham nicht n 
nen mag. — 
39 Zorn, 7 
Der Zornift gleich den Sern-und St r 
glaͤſern / welche auf der einen Seiten ver 
gröffern / auf ber andern aber verfleinern 
Ergibe dich nimals dem unrech mäßigen z 
us / damit er dic) nicht vermaͤhlen moch 


’ 






mit feine "dlleribfien n Tochter, der der Unfinnis 
teit ſondern fuhe diſen Kampfplatz als ei⸗ 
Ben Drt deines Unglũkkes / und ruffe mit dem 
—— ichter: 
* Augzgn Teausz Pelua, Hg ) —* 
? ze ; 
— Ink 26 ori avaynaz Yıırv ov@ de 
Bere. 
Bee: alfo verhochreurfcher: 
folıch weiter wol yıl Seufftzen / Thraͤnen / 
Alagen? 
| . Wasfeon von GOtt herkuoͤmmt / diß muß der 
NNeenſch ertragen. 
| nantus — * Pincia Vac⸗ 
Fein Hochgelahrter / als er über di achtzig 
—— Salamanca in Spanien im 1552. 
er ©) flarb/ verordneie er ſolche EN 
















mi © —— / wann fein Artzt der Tod er- 
ine und Ihn aus diſem eilelem in das e⸗ 


“393. Demutt. 
rgette won Montenay / eine 
meh ahnen una ein hoch“ 


gelahr⸗ 


J —5 — Er — der Menfcy 
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gelahrtes Frauenvolk / und liß auch im oͤffent⸗ 
lichen Druff hundert Chriſtliche Sinnen⸗ 
biſder / mir Lateiniſchen und Franßoͤſiſchen 
Zirreimen geſchmuͤtket. Unter andern ma 
te fi einen Waſſer ⸗ Topf / der bei dem Feuer in 
di Hoͤhe ſteiget / bald aber uͤberlaufet / mie diſer 
Uberſchrift· Wer ſich erböbet wird er⸗ 
nidriget werden, QVi SE EXALLA 
HUMILIABITUR. Anderſeits ſtellet fi. di, 
Urſachen warum fich ein Menfch nicht erhe⸗ 
ben folle/ ſinnreich vor / warn ji einen Mau 
bilder / dereine Kertze anzuͤndet / mit der Ob⸗ 
ſchrifft· Nicht felber von dir. NONEX 
TE, Angeigende / daß di Menfchen / wann ſi 
mit hohen Baden ſchon ausgeziret / ſolche al⸗ 
feinevon GO TThaͤtten / und alſo Ihnen ni 
ſelber zu ſchreiben moͤgen / was er beſihe 
394runkenheit. “TR 
\ Der Zorn iſt ine Genies - trunkenheit 
di daſſelbe / als wider Wein / unſinnigmache 
Di Sorgen find auch eine Trunkeuheit / wel⸗ 
chedas Gemütte ersränfen: Der Ungeitige: 
Fleiß iſt deffenaleichen „eine. Trunkenhe 
Durch di lauter Unheil entſtehet. Di Furch 
iſt eine neue Trunkenheit / wann ſolcher aus 
falſcher Einbildung zu vil Raum gegeben 
wird. Es iſt das Laſter der Trunkenheit fb 
mancherlei / daß es ni ſattſam N 
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indem —— didem Gemntte Vers 
„ Wirrung Hd Unglüff auf den Halß zihen / 
vor A di Teunfenheiren‘ können angegeben 
werd en. 
u de a Unwuͤrdiger Prüm, 
‚Ang Ronus + fchäßer denſelben Welt⸗ 
ien der ſich und feine Unterthanen nach 
= GDrtes Gebot zu regirendergiffet/ &ts Koͤni⸗ 
ſchen Nahmens unwuͤrdig. Denn daß 
bu Wile printz / auf deinem Throne herr 
' abendyüber sand und Leute su gebiren haſt / iſt 
3 fee andere Urfacherdann daf du ſolteſt dem⸗ 
Ibendefto mehr dankbar feyn / weicher dich 
su ſoſcher hohen Ehrenwuͤrde erhaben / und 
F 
E 












anreisen. Esift fein graufamer / fein er 
ſchhrettlicher Unthir / als ein Gottloſer Printz / 
und het keinen Menſchen mehr Froͤmmikeit 
eßheit beſſer / als Groeſſen Herrenan/ 
Dim ie derer Geſchitklikeit fih in den Welt⸗ 

is ausbreifend/allen Lintergebenen fol und 
| muß zu Satte fommen. J Höher dein 
Stand ihöber fol fein dein Berftand / wilft 

du nicht deſſelben dich unwuͤrdig machen. 
3 396. Suͤndenfall. 

* u: BHttes- Weißheit verlohr in Adam 
—— Muͤntze / auf welcher das ae 

S iiij 
ie . libr: IV. de Regno, 












€ Unserrhanen zu gleicher Dankbarkeit 


— Weißvei 



















—— & # | 


Ein ‚abgefleilcheter Todien kopf if ein ſo 
gewaltſamer Redner / deſſen gleichen in t 
gantzen Kogelrunde nicht an zu treffen Wan 
er auf dem Kirchhofe / als auf ſeinem iedig — 
ſtuhle kommet / fo beginnet er mit eine 
durchdt inglichen Kraft di Sterblikeit | 
handeln / daß di Anweſenden darüber a 
fen ſtehen. Ale feine ſuumme W ig N 
tzen / donnern / hageln ⸗ und reifen} au L 
indi Seelen / daß vor'benfelben fi 
Gemiürrer mi Eiß und Wachs zerſchme fi Gert = 
Di Welrweißhert wil fich mir der, are en 
Flucht vor diſem Schrmeifter verbergen 
entdekket in deſſen Gegenwaͤrt der Tullu 
ne ſtammelnde Zunge / Plato den Abe 
Euclides dt gehabte Torheit / daß na 
fchämer darvon laufen, Was unt tehei * 
mich aber bein Heerold zu werden? du ma 
ſelber + D Todtenkopf / hervor tommen vn 
mir-denen Saft⸗und Kraft » worten 
Macht darſtellen + wi ſi dich jener 2 = x 
Gelaͤhrter Tichter belehret — — 


Kommt Seerblicn hib hiher / um Salt Be 


Was mag euch Stagteit und pia⸗ kiugee 
rin? 
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ee DER ſchleic ——— —— Ringhät;sm; 
1 Sorbar / Fe ms ſabſt hir Weißheit 


we K.chrer anf cr ß nicht irren-Kany 
P welchem een: uw endlich ſelbſt sum 










ſthenes für mir Tin Donnernan / 
rm a... hir di Sprache ſelbſt ver 


ER re Sodten kopf A ein Kirchhof ift Di 


3 3 Re * 

J Sehn — — Sarch der Predig⸗ 
als alber Be Entſoͤt be Euch ſo 

u: rin, 

| nampi Haupt * ohne Zuuge ſprechen? 

es lebe ja Fan groſſer Alberemehr? 

e gleich Aavınas Mich zerbrechen 


* Ines vor eine Sauberit/ 
gekoͤpfres * auch ſol geweiſſagt ha⸗ 


glaubt / daß * Ben wetr des Nectanebus 
| 


nons a —* eu tee ver⸗ 












— / 


* 
en Euch st ran werden nern) 
Euch unterweiſen Fan. 


— mon ſehr taub / er ich nicht auf> Fan 
2 > Acta S»v. Ari 


“4 . 


—— 


A 
J 
— 





E 
# 
y 
1 


2 
Auch Magdalene nf hie Sa dor Thetnn 
| 2a faule Zac) bLÄT: aus — 


Und Fulvie / di ſich erků — —— 
Di Zunge ver Stad * verzutkt Don En 


Denn three Bruͤnſte kuͤhln im melssensn J 
—— ——— —— nr 


Feit 
War / als ıch lebend war / Enſtelter ale entficdets 
Bei reger Zunge ſtumm / cin Gaukelſpil 
Ja leerer als da ich izt ganz bin ausgehölet 5 J 
— ———— nur wit Winde ſchwanger 
s/ 
nd une ein — —* einge Br 
Der Föfte Ahßgeburt war ein mehr * 
ing / —— 
Als das int faule gr der bald verweſte N) Ze 
Ir aber wird ges a aus meinen Tot | 
Ein Yıld ver — kein Tachedes Ebnfig a 
Denn ng, ein — Mich fd unbeda⸗ an 


amt? 


Der nicht Jhmbıs ine ee ln. " 











Nach Maͤh und —————— 
— difer ee e⸗ 
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5 Sue Auochen find Durchfidpeger als Chr They⸗ 


ſt 
| Im dem: der ſchnoͤde Men Kan feinen Abriß fer 
f | Man Morſcher Be lcbre daß ein gerinaer 
en: baut Schoͤſſer / um 










RE kan drehen⸗ 


— ze Euch im Schatten 


Daß Eeine Sonne doch * ewig ſcheinen Fan. 
Ihe Thoͤrchten diihr ap Das eurer Wangen⸗ 
| d 


J — ſen/ wo ſteter Fruͤhling blůͤhet / 
Den ein wolruͤchend Zaun der Liten in ſich 
— PT a ir * haͤlt / 

Kon N ) ſchaut / wi man herum nur Neſſeln wach⸗ 
—— ſen ſihet; 

„x * verfaulte Stufen nur gelbe wärmer ſeugt / 
Seas rauſend Seelen vor mit Kuͤſſensʒukker ſpeiſt; 
Un de Mn beneltten nee gehts Mooß ge⸗ 


den man — Schnekken Bluͤtte 

i Man Jonas hat dis Fa vor feinen KRivbs 

ee, geacht / 

Das totein —— des Todtswelk ge⸗ 
EM: t. 


Blitz aus dem Geſichte faͤh 
lerut — fi ein Gifftſtrahl aͤ 


chlangen: 













Be i her/ 

; Retna lt hat Gifft und Slutt 
ER. gefangen, —— 
ut =, ugs dDt 


ER wi di * SH iz eiteln Nattern 


— 


* 


” En fs’ _ 0 DB 
vn * 


204 Wei Weißbeich.che of⸗ 
As Dıfe —— — TE un. 


— nbra muſte růch — 
Igʒe dekkt di duͤrre — Schlaãffe f 
Fuͤr derer Haaren iſt di mM erbli 
Dee Mund / wo voolluft vor ihr ei 
Zur2" — 
Aaucht als ein Bcflist itʒ bp Di Rafker an / 
Idoch was klag ich vil den euſerlichen Schei 7 
Der a an re aus —— re | 


Ber Wippen Bär Ss ſelbſt geiſchert | 
Der Himmelhohe Sim I int zur Erden mir d 


* 
In das So ͤchenßß · buch * welches eingepregt 
Surch GOttesfinger —* und mudes 6 


Was Gott / Naiur und Zeit Uns imals a 
Zar durch des Todes Pfeil di Ettelkeit ge 
r Albern Algen former Alle me u Urthetl 
DSaß Nopſus nach Dre ac fiogals 


Alleine rev ih denn van Nichts als Eitel J 
Steklt nichts nicht = in —— 























43 ER RR 

Verſtaͤnbt di fleine Wie denn Sinstch mich J 
Di Sonnedi Re ie fü mo She 
un nn? " 

Verne Seen! none Aha | * 
an ZN 

Dio 1 de hodlen ZROFANE nad au © 
Erdeu | 

Olaubt | 


Ä 14 
Bi, 
14 | 
| 


== —— — — —— —— — - 
— a . 5 
* — N —⏑ ——— 26 —* 
=. 
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| — — — — — —— 


ee, mand /daß « — sur Pfläntse werden 
I Za / daß ein Sasanamam mag wider lebend wer⸗ 
en / 

Du glarbt auch Ar der 5 der Menſchen⸗ 


an⸗wird ⸗g 


Wo auch auch aus diſer a pr Phoͤnir auſer 
Ewſolluſf / den Zedern Baum ein lleines Sam⸗ 


forn ein 
Dorn u.@toft in ſich diRoſen und di Reben) 
> kan Feus Todten / kopf auchniche verweßlich 


a 
Busssnzmsw vñ ſchoͤner Sleiſch umgebẽ. 


3s.Auferſtehung. 
— 99 iſt ein Scheidkuͤnſtler / der Erſtorbe⸗ 
pen. Seiber feine Materi / di Graͤber ber 
Serenntolben di Einaͤſcherung das Feuer / 
Bas jümafte Gerichte di vollommene Zuberei⸗ 
durch welche diſer Unvergleichliche 
er Das alleraͤdelſte Kunſtſtuͤtke der ver, 
ren Herrliteit enden wird. Es iſt ein 
Slumen⸗/ kuͤnſtler / wir Menſchen hergegen 
BE DBlumen : Wenn er uns nun durch den 
08 aleicyfam serfchnieren/oder eingeaͤſchert / 
jenfer er Uns in di Braber/ um an beim ewi⸗ 


















gen Frihlinge.aus der Aſche Uns wider auf 
 Buwerken Dr Aufifichung des Fleiſches iſt 
Ber Chriftenallergröflefter. Troft / und muß 


‚Man Ruengn ae: por den Allerun- 
gtüft- 


—— en "nn ee 





236 __Weißbeitskbenäef __ 
aluͤkkſeeligſten ſchaͤtzen / der diſe verneines. 
Vor di Aufferfichung des Fleiſches ſtreitet dt 
ganze Narur z und zeiger angenfcheinlich di 
Bernunfe / tens di hochheilige Schrift ber 
geiler, Komme her/D ungläudiaer : 
trachte aleine di Scheidfunft mir ihrer i 
Wirt du niche nach Verwuuderung der viler⸗ 
lei wider aufwektenden Wunder / kuͤnſte / mit 
Beſtuͤtzung endlich ausruffen muͤſſen Hat 
diſes der Schoͤpffer dem Geſchoͤpffe vertrauet / 
welche unendlich voltkomme⸗ ne Wıderranfer- 
weefunassmirtel wird er haben vor ſich behal⸗ 
ent? Ich wolte dich ferner herumfuͤhren / in 
dem ganhen Reiche der Natur / und dir idwe⸗ 
de eintzele Geſtalt zu einen Prediger deiner 
Aufferſtehung vorftellen / wo nicht mein Bor 
haben dißmal es verhinderte. Es wäre wire 
dig dife hochaͤdle und fehrwichrige Sache an 
welcher am meiften gelegen / Grundrichtiger 
auszuführen / vornemlich weil su beklagen? 
daß in feinem Srüffe faſt mehr als in diſemn/ 
dem Fleiſſe der Nachzeit worden hinterlaſſe n. 

399, Das hoͤchſte Gutt ift SOtt. 7. 

Man muß ni das hoͤchſte Gutt in den Zhelte 
Dingen ſuchen / in dem alles u ir vor, gluEr 
feelig achten / derhöchften Unruhe ı Berender 
zung / Furcht / Argwohn / Einbildung / Nach⸗ 
ſteung und tauſendfachen Eitelteit un — 
w 


Beſihe des Gelaͤhrten Gerlachs Aſche⸗ 
gedanken. p.al4. 
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Et ya eh Ss, DEN DEE My in. 
— = \ 4 Ar — 
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1 Der Keiche verlangermehr Reid 













 Mun/der König mehr dänder der Weltweiſe 


mehr Wilfenfchaffteny und bleiber der Ehr- 
eisige in Ehren) ein Wolüfteri in feinen Sfr. 
ka * unerſaͤtiget. Zu dem alle Welt⸗ 
elifeiten führen. das Gemütte auf 
dliche Irrwege 7 machen es den Groͤſe⸗ 
en Unfinnifeiren unterthaͤnig/ find fo mol 
ten als Höfen gemein / und fonnen ni» 
mals den Nahınen wahrer Gluͤkkſeelikeiten 
Haben. Dahero mag alleine di vbernarürli- 
Be Stekifeit das Menfchengemürse vollkom⸗ 
men erfüllen; alſo / daß er nichts mehr ver, 
Tanadf 7 oder was er verlangen koͤnte / nicht 
fibrig fet. Diſes höchfte Gutt iſt der gebe⸗ 
er DTTy;das% und Zder Anfang 

und das Ende aller / ein unbegraͤntztes Meer 
Des —* ſeus / das uͤberweſentliche Selbſein 
Auer Dinge/didafein und di nicht ſeind; in 
Attung unermäßlich / und über allen 
ng 




















deten Haufen aller Groͤſſe Bilheiten 
und Bolfommenheiren unendlidy gröfl:r / in 
fi von Ewitett/aus difer Zeit inallen / der 
8 erhälter / burchdringer / begreifet / uͤber⸗ 
eitet in unermeßlicher Guͤtte das Hoͤch⸗ 
mn der Gröffe gang unfähig/in dem ſtets⸗ 
Disen uͤberewig / dag allermeift- serbreitende 
d shfammengesögene / ohn Anfang / fonder 
Seinen ohne Map und Weiſe; Almach⸗ 


tig / 





* 


ig Bere Amen —— 


riden ewiger Warheiten ausichärfeny und 


235 Weißheit⸗ehr⸗Hof⸗ 

























meinſte Berlangbahre / di Un lich 
Tugend Warheit / und Richtſchnur aller / di 
Ewige Ehre; Der dreieinige GOrt / Vater⸗ 


nun diſes wahren Gutte zu genuͤſſen begi 

der muß ein Volkommenes und Od: 
wolgefaͤlliges geben in diſem Leben 
und alles das jenige / was di Welt vor Groß⸗ 
hoch und gutt achter / als fluͤcht⸗/ und Nicheiig 
mit groſſen Gemuͤtte verachten / und ſol ſich 
inſtaͤndig mir: ſtets waͤhrenden Wachſan⸗ 
fein einer Bolkommenheiü befleiſſigen Bi und” 
ordentlichen Gewalthaͤtikeiten feiner 
enſ⸗ und innerlichen Sinnen vor Feinde fein 
nes Endzwektes ſchaͤtzen / und diſe ale Vor⸗ 
haben Weißlich nach diſer Anfurt einrich⸗ 
ren. Sein Sinnen und Verlaugen mug” 
nach dem Himmel / nimals nach der) Erden 
nnd Fleiſches luſt / ſchmekken / und ſich Rare 
mir Übung aller Tugenden / vornehmakih 
feuerreichen Gebets / erquikten. Di Gedane 
fen mülfemauf ihren Gchieiffſtein dt Schu 


di Semuͤtts⸗ wagſchale fol gleichen Ausfe las | 
machen inder Ruhe / es werde Freuden Oder 
Seiden von dem Willen des Höchſten Darauf 
abaswogen. Was von dir Dinner 

| a 





















ET ndablumen. 3.289 
X * F das 3.tfe mi Schlangen undZffrd. 
Dreern zu meiden / weil es der Magnetiſchen 
* en- vereiniguntt mir ihrem GOtte ge⸗ Conc. 
ſtets widerſtrebet; zu welcher Uns 
⸗entbrandte Hertzens⸗ andacht / mit 
— Seuftzern befluͤgelt / olleine 
Di Suͤndhaftigen Begirden ſte⸗ 
| * entgegen; ſi ſind di Urſachen/ Contr. 
weldye von der Strafe wahrer Gluͤkkſeelikeit / Princ. 
ala verführende rrlichter / abhalten. Es 
— mer uns durch Haſſung ihrer Geſell⸗ 
e di lobwuͤrdigen Tugenden zu fuchen/ 
und nicht nur alleine des Gutten / ſondern auch 
bes Döfen zu einem Mittel zu gebrauchen / 7,.7, 
ehe > uns eine helleuchtende Fakkel zu dem 
längfe - gefuchten Ende vortragen fönne, F;,, 
Bann mã nun den Oberen mit aller Ehr⸗ er⸗ 774, 
ae rDemutt und ſchuldigſtem Gehorſa⸗ 
ſwartet ſeines gleichen wi ſich ſelbſtẽ 
3 im übrigen alle Maͤngel / Schter a 
— dere Menfchen # gebrechlikeiten nach . 
* oh gen yon Uns weiſet / fo wird ung dag 
De fr ugs + geftirne aufgehen / welches ein 
infuhrirer des Hoͤchſten Guttes zu beriteln. 
mit dem hoͤchſten Gutte länger ſich zu 
eraegen wünfchere / den wollen wir zu dem 
> Bronnfivelle erſtgeſaͤtzter Gedanken / nemlich 
— sum Unvergleichlich-gelähreen KIRCHE- 
4 en fůhren / der in * Senn chen Theo⸗ 
— logi / nach 









a 


250. o. Weißheit⸗Sehr⸗of ⸗ NR | 
gi/ Nnaũ feiner von — 
chungs » kunt weitlaͤuftiger hirvon 

kuͤnſtelt. Beſihe das IX. Buch AR 
MAGNA SEIENDI five: ee 
Se&.1. Cap. I. p. 413: feq. wo Er auch fer 
ner D. A. C. El. H. Bt. Veg, ‘Minen, W287 


durchgehet. Pk. BR | 
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Der Kirchhof iſt eifendes 
Feld / aus deſſen Erdreiche bi. 9 Rmutt 
entſproſſet / und erkwitkende Ruhblumen 
dem jenigen hervorwaͤchſet / der fein. Leben 
unter tauſendfachen Sorgen volzogen I 
di Beete ſeet der Allmaͤchtige er 

- fiat des Samen / erblaflere Lichen / weldje 
mit dem allerfchöneftem Schmuffe su feiner‘ 
Zeit verheifchen hervor zu blühen/ ug indie» 
mwige Scheuren eingeärndter zu werden. Die 
fes Tobrengefilde gleicher einem prächtig u⸗ 

gerichtetem Zirgarten / deme di He serie E 

nichts gleiches gezeiget / noch ein Deed 
und Babylonier anaerichfer haben. . Es. troe 
sen hir niche di Karfuntel⸗ gleichende Roſen 

—* dem Majeftät- purpur ; fine Tülipane 

ſchaͤmet auch mir ihren Boldftüfte di Sar 
lamoniſche Hoheit / man kennet weder der Sir 
lien Silber: keich / der. Granaten Zinober⸗ 
kleid / der bunden Nelken Prachejeharla ch / 





> ar 


* 
| und Tugend⸗ blumen 20 
oderiden Wehr .slafenden Jaſemn; Das’ 
Sand ift mit keinen Praggranadillen bebaust,., 
- Alteinedt Wunderfrüchte / welche es traͤget / 
Berurfächen Dimmtifch geſinnten. Gewalt⸗ 
ſames Srohloffen, Welt: wenſchen unaus⸗ 
ſrechliche Wehmutt. Der Klrchhof ik, 
ein Hohe Schuͤle / der Tod ein burchdringen⸗ 
der Ehrmeiſter / der von feiner. Katheder bi 
Kunſt aller Kauſte grumdrichtig erklaͤhret / di 
volkomeſten Bacher aufſchlaͤget / und feinen 
Zuhoͤrern ſehr ——— Straffe der Ewi⸗ 

 feie mit ewigwaͤhrendem Nutzen eroͤffnet. 
Wenn er feine wol⸗ gegründere Schlußrede 
Webringet / entſatzen ſich di Klugeſtẽ / vo rnem⸗ 
ch welche Alles / ohne wz das Gewiſſen wiſſen; 
| Rsexjchreffe vor ihm diEhr/ und Geldgeitzigen 
md erjirtern diGroßmaͤchti gſten Printze / wel⸗ 
e mehr auf Gewalt als Recht pochen. So 
al er feine Streit’ fragen aufloͤſet / ſhet man 
igen / di Haare Bergauf ſteigen / wel⸗ 
heden einen Schenkel ſchon auf das Grab 
fügen; mir dem andern aber voller Begirden 
ame di Woluſt wege dur chmeſſen Es er⸗ 
eifen dariiber alle/ di zu ihrem Abgott ein 
bdeetalb erwaͤhlet haben / weil ſi feinen ans 
BEHGDET glaubeten Hergegen wi ent⸗ 
© brenner ein Borrfsfürchtiger Weiſe diſen 
Weißheit⸗lehrer hochzuerheben ? Di Begirs 
de Bm ihn gleichſam mic Fluͤgeln zum be 
Tü lobte 
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di Menfchen / di Sänder der Band di Dlär 


Schauplatze Luſt / und Lehr⸗ reicher Geſchich⸗ 


29% Weißhelt⸗Lehr⸗Hof⸗ 
lobte Hochſchule bald zu befucyen / en ı weiher: 


vergewiſſert Leber / daſelbſt di Weißheit zu er⸗ 


fernen / dergleichen fein eingiger mehr Ichrem 
fan. Es bringen mit ſich muntere Ohren / 
alles recht an zu hoͤren; offene Augen di aller⸗ 
groͤſſeſten Wunder genau zu betrachten; und. | 





befindet augenfcheinlich / daß vor diſem Schr, 


rer ein heidniſcher Socrates den Nahmendes 
Allerweiſeſten in des Allerunweiſeſten muͤſſe 
verwechſeln und der Vernunft⸗ kluge Ari⸗ 
ſtoteles mit ſeinen thoͤrichten Schlud⸗ reden | 
fluͤchtig eneflihen. 


401, Welt, Menſch. > 
Di Welt iſt ein Buch / di Buchfta 













ter aber di Zeiten / welche ſolches nach ihr | 
Beliben eröfnen und darınnen ausffreic 
oder hinzu fägen / was ihnen gefäller. De 
Menfchiftein Ebenbild des Broffen Welt- 
baus / fein Angefiche ein Spigel des Her⸗ 
tzens / deſſen Rede cin Contrafeit der Gedan⸗ 
ken; di Geſtalt ſeines Leibes meiſtentheils eng 
Vorbild des Verſtandes. In der Weltz 
(alfo redet Harßdorf in feinem Groſſen 





sch) iſt Das ſchoͤnſte Buch di We t 


elb/ 
99 der Zuſchrift an den Grafen — 
Ranꝛow. 


ee et. 265 
- felbjten 7 der febönfte Theil difes 
Suches der Menſch / das ſchoͤnſte Ca. 
pittel aber ; welches der Mjenfchen 
Thun und Weſen behandelt. Oder wi 
ſo 



















ſches nachahmende zirlicher es ausdrukket 
Ber ſich alſo nennende Kra ſmus Franciſcus 
ein Gewaliſam⸗beleſener / und in vilen Wiſ⸗ 
ſenſchaften wolerfahrner Teurfche I in dem 
anſehlichem Werke des Oſt · und MWeft In⸗ 
diſch » Sinefifchen Suft » und Stars 
garten / wann er fehreiber: Keineröffes 
‚tes Buch weiſt di Welt als ſich felb- 
fen; deſſen — und aͤdelſter 
4 b° 4 aber iſt der Menſch: welchen 
de I ſtat einer ſchͤnen Tit⸗ 
bildes / ſein unvergleich liches Eben⸗ 
bild barvorgedrukfer / über das Ihn 
seinem Auszuge ⸗Kern und Edẽlge⸗ 
‚ feeimder übrigen Theile ſolchen groſ⸗ 


4-3 4 
j + A 
# ö * {5 


fie. nblättern - und Daraus di unere 
maplide Groͤſſe ⸗/ Macht - Gewalt 
Miaieltät Herrlikeit ⸗/ Reihtbum, 
pfers/ 


— + In der Zufchrife an ihro Allerdurchl. 
aiſer DrajeffavLEOPOLden. 
Pl 


. 4 - 
FE. 
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204 * — —— re. 
Diers/ in Dn feleber Ma 1 begreifen⸗ 
‚Als vil — as enge Ther | 









ves 26 — imten und Gedan⸗ 
Fe > immer, bringen ha 
— gan Tentfepland. BE * | 























i eetſchiand ft ale ich am ein Mi lt pun 
* faſt alle imien der auserleſenſten ie 
ſte / ſeltener Geſchikklikeiten / und 
Erkaͤntnuͤſſen aus allen Laͤndern fid 
men zihen / und was das ſchoͤnſte Welt⸗ gi 
Soune/in der Welt für — Er 

der. und SelsämfeitenBai ihrem Auf und His 
sergange anſchauet / in einen dirt F * 
darſteuet. Wer von diſem * 
den wil ich alleine zu den —— 
Themas Lanſius in ſeinem ha 
gungen von Der berſten ——— 
ropeus teeifen 5 Hr werde ich au feld 
einem Sonnet darftelen : Sa 
Di Teutſche Wunderwelt trug —— 


ur 


fe 


Kranz ⸗ 
PR dem der Zunimelspring ihr les Se 


ihmäffee: °.. — 
auheneiſchuotr der· vr Rom ſtundg an 


Es wich von ihnen weg GuSomnen⸗ 
GSlantz / 
Di rear wondelt ſich in — 





j mb Tngeniblumen, 295 
ward —A 1 ja Zron und Thron 


t/ 
Dar Ramduıf The? eher: Mir find nunmcht 
Des Tnefit öl: gt Uns ab die laͤngſt ⸗ er⸗ 


worbne Schane. 


Weihe Soͤhne Söhne weicht! Weiche Götter 
Der Poeten! 


Sipe Weiſe! Weiſe FR wi wie müůſſt ihr erroͤ⸗ 


* uns Sonnen leerdex Teutſchen Som 
nen Kreiß 


Strato tamder Bon } mit Trauer + flor 

Bee umhuͤ 
| Ai i len fi mit Wundern auege⸗ 

em Teutſchland kommet zu des 
Siges Beiß und Preiß. 


403. Öcfkerreich. 
| "a Dar — und hochbezepter⸗ 
| Erth auß 5 Defterreich glaͤntzet wi einchell- 
* hlende Sonne / unter allen Koͤnigs⸗ ge⸗ 
 fojlechtern. Mir dereinen Hand führer eg 
de Höchften Zepter gegen Abend di andre 
be ruhrer den Morgen / mit freundlichen 
uße und Beförderung sum wahren Glau- 
" 8 7 zepter I womit dero Kreuß, gezirte 
r Mechs krone voraller Welt triumphiret. 
Hoͤchſt⸗anſehlige Hofſtad und gantzes 
X —* iſt gleich ſam wi ein ſchoͤner Himmel / an 
"welche vil hüder Sterne der Seſchikklitkeit u. 
„sichrer der Klugheit aufache bi jewol@in-ale 
J —ınj Auelän- 
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länderwfchenen. Es hat faft nimale einkt 
ges gand unter einem Geſchlechte Glüekfeetis 

—— 
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ur 
* 
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ger gebluͤhet / als das Teutſche Reich 
dem en Ertz ⸗ hauſe Oeſter 
Dahero führer nicht unzirlich ein der Zir⸗ 
lich-prächtige Schleſiſche Tichter / Danel 
Caſpar / in dem lezten Reyen feiner Cle⸗ 
opatern / di Donau und der Rhein man 
fi alfo zu Trotze der Tiber frohlolken ⸗ 
Mir ſehen ſchon di Sonnen unfter Flutt / F 

















Den Heldenſtamm in Oeſterreich entſpringen / N f 
Dem nicht mm Rom und Tıber®pfer. bringen 
Din LSEOPOLDO der dem Auguſt es gi 


gr thut / —— 
Dt itʒge Welt iſt Ihn. su klein / J——— 
Es wird noch eiue Welt entſtehen / BR 
Ihm wird di Sonn nicht untergehen! | = 
Und Thule wird nicht mehr der Exde © 154 

| ftein jein. t | % .s fi Y d u 

Dis was Colamb uno Magelan / "Pr 
Der andre Tıpbys wird entdekke / 3 
Mi fernefih zwet Ind ien enftrekfen Ber; 
Mird unfers Caͤſars Hauß Suffällig beten anf 
Wir fehenfehon fein ſigend Schwerdt/ Tl 
Den Adler für ven Mond an Vil und Bofphik 
glaͤntzen. Bee. 

Kommt Schweſter / Schatʒt ihr Tugend work t/ 
Helft fein gelroͤhntes Haupt mit Palm und Lo 
| ber kraͤntzen By 


404 Chri ſtlicher Rittersmann, 
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een] fi ihren Feind aufreiben /in 
Di Stucht ſchlagen 7 überwinden / und mo 
wicht gantz unterworfen / doch aufs wenigſte 
ſchweren und ſpoͤttlichen Sridens - bedin« 
a Basen zwingen. Eines Chriftenmannes 
ipferfeir aber wird hirinnen ausgeuͤbet / daß 
enſch ſich ſelbſten / beides im Gluͤtte 
dUngluͤfke uͤberwinde / mir ſtandhaften 
und gedultigem Much austrinke den Kelch⸗ 
weichen Ihm GOtt einſchenket / es ſei Wein 
ober Blutt / Meed oder Wermutt. Dife 
F zrte leget in den Mund feines Sinnebalds 
Vorgeſpraͤche Obenberuͤhrter Luſtsgar⸗ 
fen Eralmus Frangifcus , weichen wir bilich 
® fes halbe fünfte Hundert unferer Blumen 
in banfen haben in dem mir fi meiſt aus befa 
fe ir reichen und weitläufigen zwei Haupt⸗ 
Wer ten / den Luſtgarten! naͤmlich und 
Ausländif chen Sittenfpigel - theils mit 
feinen) cheils mie unfern eigenen theiis auch 
mir einem ſtarkem Zufage vermehrren Wore 
R Nr gebrochen / daß wir aufrichtig andeu⸗ 











nn. go Kriges⸗gluͤkke 

Sa Glůtte ſchwehret nicht miete zur Kri⸗ 
esfahne / wider Soldat / und laͤſſet ſich an 
nimands gewiſſe Order unwiderſprechlich 
binden / fondernjalleine von dem Oberſten 
— TI» | Heere 





208 \ Weifbeitscoß 
Deere ber Heer ſcharen gebtten und end 
' wohin esfol. Dahero darf ſich ein Dbrifter 
nimalsauf fein wol ausgeruͤſtetes Meer und 
groſſen Haufen verlaſſen / mir der Einbil⸗ 
dung / es muͤſſe auf feinerf&eiten dt Siges⸗ 
palmen entſproſſen ſondern vilmehr alle 
Sluͤkke demuͤtigſt von ale 




























Der es nach feinen Winten aus len pfler 
ger Wer im Krige auch darauf ſehen wil / was 
vhngefaͤhr begegnen koͤnte kan ni das He 
haben / ais diſem Gluͤkkeshafen ‚einen Zettel 
zu zihen / wegen ſtetiger Furcht / * n 
flat einesbefchribenen/ nich: irgend ein. b 
der oder Todrenbleicher zu, Theil werde. 
mag feiner den Triumphs-waaen ohne I 
gen befchreiten / und libkoſet der Sig aͤt 
BGemürter deſtomehr z-i aröffer di. et 
und Gefahr / wecher Ihn als Bater und $ 
ser gebohren Haben. Wer durch X fer 
feinem Unfall uͤberſtrebet / der ——— J— 
ſuͤſſere Libes · kuͤſſe von der folgenden Ehre und 
muß man nicht ein Zorniges Berhänan 
ſcheuen / daß uns der &uft oder den W rm 
— maͤchte / weil auch fein —5* 
ren in der Schoß des Frivens davon be tie ” 
Eitt tapferer Held kriget nie doppelter En⸗ 
ſchluͤſſung / haͤmlich zu ſigen oder zu ſterbe 
und pfleget alle ſeine Glider fir ein Gluͤ 
und Anzluͤttsſpil su fchägen. Wird —* inſt 
| mie 
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mit Wunden beehret / achrer er fi für lauter 
Ehrennaͤhle feiner Tugend /und fürdhrer ſich 
nice deſſentwegen mehr feinen Muth fühen zu 
fallenzmweiler mir Gedult alle eneflandene Un⸗ 
Fosleaenheiteniiberminder. Line ungemeine 
Grofmürrifeit wird meiftenrheils auch. nie 
ungemeinen; Ehren belohnet / und legen alle 
WundenZeugnuͤſſe ab feiner Standhaftikeit / 
anni vor nothwendiger Erhaltung des Ba- 
Mlandes / und nicht aus einer ruchloſen Kuͤn⸗ 
heit / uͤbertommen. 
7 406,Mabrer Chriſt. 
—Eimwahrer Chriſt gleichet ſich mit den 
DORF diſchen Fluͤgel fiſchen / als weicher hir 
a dem Welt⸗ meere unter den. Angſtwellen/ 
wiſene / daher ſchwimmet / und bald von den 
Hölifchen Raubfiſchern / oder von Gottlo⸗ 
naufatiagetwird.. Kaum ifi er ber einen 
fechtung entgangen/fo fälle Ihn ein ande 
team Was er im Waller verlaſſen / das 
' Finder ex wider in der Luft / daß er alfo auf als 
en Seiten. vom Teufel, und von Menſchen / 
Honfeinen eigenen Glidern gehetzet wird./ 
und fich alle Augenblikke Hürten muß / um we⸗ 
der verzastnoc;erusig zu werden / weil Ihm 
das eine fo wol / ale das andere / ſeinen Unser» 
ang und Tod endlich befoͤdert. 
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becher nicht abzuzihen / wil auch nimals 
trinken aufhoͤren / ſondern wird mir gröll 
Durſte nur angefuͤllet / imehr fi ————— i 
Genugſamtkeit mäß von dem Hertz / bronnen 
urſprunglich hervor twaͤllen / und ſich in dt 
Roͤhre der Begirden erguͤſſen / alsdann wer⸗ 


den auch diſe mir wenigem bald vergnuͤget 
werden, Eine vergnägre Armutt iſt as alı 






worden. Dife Waſſerſucht weift den is u 


| 















heillen / weil fi mit Bergnuͤgung reich iſt. Ju 
ihrem wenigen befiger fi weit mehr / als der als 
Ierreichfte Geithals bei vilen Guͤttern in dem 
nicht der jenige Reich zu nennen 7 welſch— 
Groſſe Schaͤtze ſammlet / ſondern ber difelben 
verachtet. Deſſentwegen wuͤnſchet au) Ab 
dolonymus bei den Curtius f ats Ihn Ar 
lexander aus einem Gaͤrtner zun Könige in 
Sydon machet / daß er möchte fein empfana 
nes Reich mir ſolchen Gemuͤtte / wi zuvor 
Armute 7 ertragen 7 weil Ihm bei fein 
Nichts haben Nichts gemangelr. Dahero 
einſt alſo Poetiſch vorgebilder dt = 
| 1Libr.lil, 
















gend blumen, _30R 
— Abdolony mu⸗ ki: U 
? andern den Groſſen. 
dem ich diſes Gluͤtt dutch Gottes⸗ 
— 3 ſchluß erlebe 7 / 
ver. ‚Snaden ſonn / O Ka der Bele- 
| er „Atlanten ! 
un ( Sydons Prins erwaͤhlt mich deinen 
— . Anver wandten / 
Br Se  wänfä ich Mir den Sinn / in dem ich 
porgeſchwebt. 
* W ann bi Fortune * zum Ehren⸗ gipfet 


h 
as Hanpr di Krone frönt / und bline mit 
Dliamanten / 
ns ib ein Purpur zirt / ſind meiſtentheils 
>... Trabanten / 
Stolt Ehrgeiz und was fonff nach un⸗ 
\ N J fern Falle ſtrebt. 
co Welt beſitzt / lebt oft hoͤchſt / unver⸗ 
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a —D—— gnüger: 
Die Bnhfte Weihe iſt / wann ſich Da Denfch 


befiger. 
Sch ) riß das Sorgen Netz im alten Stand 
Eee 3117111407 
In Beer hiß ein Pflug / das Reich di 
Gruͤnen ⸗ felder / 
nel Kleines Hauß mein Schloß / das Volt di 
Gart und Waͤlder: 


aan ich nichts befaß / war ich gang Ara 
—— mus freie. 408: 


[3 
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len und unfere Streitfrage widerlegen koͤnne 
Der Verſtand feheinee zwar in Erlernung 
hoher Kuͤnſte ſich aussufchleiffen ; bag Mer 
aber nicht dadurch von den Laſtern zubeft 
Di Wiſſenſchaften machen zwar geahrez 
aber nicht Gotts fuͤrcht ig; ver ſtaͤndig in Welt⸗ 
ſachen / doch nicht in Himmels / dingen kluͤger 
I mehr einer erlernet vi mehr wünfcherer dm 
lerhen : i mehr er mir Erfahrung aller Kup 
überhänffer / i leerer merket er fich darin 
zu ſein / alſo gar/daß er endlich erfennen Lernen 
es fei das allerhöchfte Weltwiſſen der ger nf 
Theil deifen / mas ung verborgen / und beſt 
unmnſere tiffte Weißher in Unweißheit7 3a d 
Menfchen- velfommenheir in der Erfenen 
ihrer Unvolkommenheit. Dahero faget mol 
Lipſius in feinen Büchern von Ven 
Kxeutze: J laͤnger wir auf dem Lebens 
fortſchreiten/ i mehr und mehr verſpuͤhren mt 
‚daß unfere Gemuͤtter lauter Unverfland um 
den Körper gröffere Bebrechlifeie umnebeke 
Du redeſt fehr wol /O du Geſtirge Dean 
Iſcans Dahero i nähereiner di wahre Wen 
heit erlangen gu haben fich — weite 
| omme 
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kommer ee von ihr / und ſtelet Dadurch der. - 
I bem Wett» Ereifle feine Torheit vor 
vo Meran elften mit prabl reden 


a Meiberfänänbeie, 


8 ne nicht vor den. Sl⸗ 
SR inernen Schaden noch fiir Der ungrau⸗ 
Srauſamteit und. Trabanten- freier 
a) —5 — 4 der Schonheit naͤmlich des 
* en» volkes vorzuſchen/ vornaͤmlich di 
| 3 achtſam⸗hitzige Jugend / alsd offt Sonn 
aD Dionde / ja den gantzen Himmel in zwei⸗ 
gen / welche von ihr. verwundere wer⸗ 
a treffen traumet / da fi doch nicht ſel⸗ 
eine fchtvarge finſtere Nacht alles Sam 
Ba zeitliche Hoͤlle tauſendfachen Se 
— finder. Es find ein Paar ſcha⸗ 
joldfeeliger Augen einer Wolgeſtalten 
yon alranen zween Gallapfel denen di ſich 
zur Aingeic darinn verliben / und ein paar hel⸗ 
er fchädlicher Brennſpigel / di einem 
9 glinge leichtlich fein unfuͤrſichtiges De 
*— ur) ua und abbrennen fönten. 


410, Gold⸗ und Ehrgeitz. 


Di Sold und Ehrgirigen / tmehr ſi auf 
Sluͤtkesfittigen getragen werden: i un⸗ 
“far after befinden ſiß * Ihre Gemuͤtter wer⸗ 
—3 den als 
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und mit fo vilem Gutt der Welt Berlangen 
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den alsdann nicht von den Felſen ſchwerer 
Sorgen erleichtet / ſondern vilmehr.befi 

ret / weil ſi Tag und Nacht trachten / um ihn 
eroberte Huͤgel des anfehligen Vermoͤgens ig 
den Höchften Dergen und Himmel- 
senden Spitzſeulen zu verwandeln. Si em⸗ 
pfinden arölfere Muͤhſeelikeit / nach dem fü fa 
häufig Gutt und Geld in ihren Beſit betom⸗ 
men / ale che fi folches <rlangeren / undleben 
in ewig-währender Furcht / mi fi das erlangte 
wol anwenden ſollen / damit fi bavon widerum 
nichts einbüfferen, Ob fchon alle Reichrhie 
ner und Wolgutter ihnen zu filen / würde 
ſi doch fich noch ni lerfärtigen / und find Fein 
Arme Bettler aufden ganzen Erbbodenzak 
folche gutt⸗erhitzte Leute / daß der finn«reie 
Boethius / Weit geprifener Burgermeiſte 
zu Rom I durch di Feder feines geſchikkten 
Uberſaͤtzers / alſo redet: | 


Wenn gleich der ng fein Horn fo uber 
| uͤllte — 




















ſtillte / 


Als in der wilden Sees wann ſi von Welle 
giſcht // N 
Wird Sand durch groſſen Sturm in Flun 
und Schaum gemifche 7? TE 

Jal als bei Heller Nacht an allen Himmel 
gränsen Geftir 





Seſtiri ey voller Beamer amme glan⸗ 


J Ay * Segen her 
Da jan ff f zu und fiers imgeben wär. 
6 | e bad Sberdenfe N ch noch mir Wet 
in Hi 2 * br ‚nen plagen / | 

—* 

















imn ee mũde kun s uͤbet was las 
— —— den Wanſch 


in einem Mu 
3 Ihm Geld und Gold wi fit Det 
ſchwendung zu 
PC und Skin /ſo vil er ran 
t ‚verlangen 
wärs Ihm doch noch ni mach Willen 


wol gegangen. 
——— Geitz ſchluttt alles in fi ic; | 


un 


* ß ein/ 
dennoch wil fein Schlund noch ſtets ge⸗ 


9— 


u 


Be fuͤllet ſein. 
2 Der | hi il di blinde Luſt mir gutter meeß N 
zaͤhmen 
7 il kur ben — —— der Durſt pflegt zu 
zu nehmen? 


Bir fi ie Zittern Ba vor einen Arınch 
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genſtreiter wi ein grimmiger doͤw oder 
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ImSoſdaten ruhm Stuͤkke. 
Der iſt in dem Krige der allerbeſte Mei 4 
ſter / der di meijten Leute zu den meiften ſhit⸗ 
fer. Wer dengröffeften Haufen iiber Hat ; 
fen ſtuͤrmet und tod ſchmeiſt / wird für den arör 
feften Helden geachtet ; Und der —— 





















sender Beer anfaͤllet / ja mit ihn wiein leib⸗ 


haft⸗eingefleiſchter Teufel umſpringet / Der iſt | 


in den Angen feines Obriften der allerſchonſteẽ 
Engel. Denn beiden Kriges-fiichereien fur 
chet ein iderer fo vil vonden naſſen Sch zar n / 
auf einmal zu beruffen / als ihm immermehr 
möglich ; hält das für fein beftes / was feinen 
Wider ſacher am böfeftem betoͤmmt und thut 
nichts libers / weder bag fein Feind am una 
gernften fiher. Zu dem geben dt Metalinen 
Stuͤkkheiligen gar böfe Feld und. Serpredt 
ger welche mir einer fo ſtarten Donnet fin“ 
me ihre Lehre vortragen / daß mandjen Hope 
renundfehen darüber vergehet-: St win 
den Leuten ber Geſtalt aufdi Kni oder aufihe 
Anelis zu fallen? daß fi des Aufftchens daru⸗ 
ber vergeilenrund mir dem Tode in Blutrver⸗ 
wandſchaft gerarhen. —âñ— 68 

412, Teufel. Wolluͤſte. 

Der Teufel vergleicher ſich mit den ſchaͤt 

lichen Waſſerthiren in Chiapa / einer dand- 
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aus C asien. 30% 


& * Meiches: Bvarimalaı welche einer 
; eerkatzen Groͤſſe/ langgeſchwaͤntzt und ſonſt 
igergeſtalt haben; di Wolluͤſte aber den nakk⸗ 
den Wilden / weil diſe innerlich von Chriſten⸗ 
| zügenden /wi jene aͤuſerlich / gantz unbeflciver. 
ich wi nun diſe Thire 7 wann di Wilden 
durchs Waller schen oder ſchwimmen / ben» 
; ſelben ihren Schwank um di Beine ſchlagen/ 
am fi unterdas Waller zu zihen / und jene ider⸗ 
zeit Beile mir ſich führen. / damit fi alfo mie 
2008 auung der Schwäne / ihrer Lift ent⸗ 
wimmen mögen : fs auch fircher den 
Bolien das Hoͤlliſche Tigerthie / mit bedeff- 
Sefahr / unter den Waſſer der Sicherheit / 
Hancc den Füllen, biß er ihnen / di unmaͤſ⸗ 
selt- begirden / als einen Schwang 
eine ſchlinget / und vermittelſt derfel- 
en hinunter inden Abarund des ewigen Ber- 
nBsiher und verfenfer. Wer nun niche 
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—— en allgemeinen Zorngerichtes ſtat eines 
* edinet / um di Schwaͤntze der um 
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en 413, Steundfchaft, Freund, 
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rachtung der Linfkerblifeie / und des 
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und unfchägbahrer Karfünkel/ der nur in 
nem Gemuͤtte / das mit Tugenden angefüll 
hervorſpilet / und in das finſtere helle, Go 
ſtrahlen ausſendet. Ale andere en ſiek⸗ 
ken in der Truhen: diſe alleine wohnet inwen⸗ 
dig in dem Hertzen / Als in dem alleraͤdelſten 
Schat-faften; und wil cher den legten Blutts ⸗ 
eropfeny als di einmal erleſene Wohnungivers 
laſſen. Di falſch und, auf Nusen-gegrüns 
dete gleicher einem mic Boldfarbe gefchmünge. 
ten Kupfer / und iſt ein untũchtiges Gold / wel ⸗ 
ches der Probirſtein des Ungluͤtkes verwirfet. 
Si hauſet alleine in dem Munde / nimals im 
Hertzen / und verlanget den Wermuth⸗ weit. 
einiges Elendes nicht zu ſchmetken / ba. 
den Malvafir des Wolftandes ausgeneiger. 
Wahre Sreundfchaft srfordere unrerfchidene 
zeiten / wi der Jahr gang / da den holdfeelie 
sen Frühlinge der heißbrennende Sommer, 
folger + und den Fruchtreichen Herbft der. 
sraurige Winrer begleitet. Denn dife Ber 
änderung befödeit das, Wachsthum dee” 
Srüchre ; und ein Nothſtandt beſtaͤtiget wahr 
re Freundſchaft. Di raufende daurer bife 
Veraͤnderungen nicht aus / in dein manche 

Augen-freuliche Blumen in ber Wolluſt /keia 

ne Frucht aber in der Gedult traͤget / ſondern 

von deim erfſtem Sturmwinde vermelfed Kae Br 

Fruchte ‚dahin fälle als wi ſt im Anfang fone 

der 
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der Wh theln gebohrend aufgewachfen. Dag 
 wibriae Glüffe prüfer einen aufrichtig ; ges 
rreue Freundſchaft / und besinner dag Blu⸗ 
wengewãchſe wahrer Vertt auliteit / nicht als 
leine auf etner froͤlichen Wiſen und fett⸗ wol⸗ 
en Akker zu wachſen / ſondern auch in 
mbiıwen Erdreiche des Unfalles Saft und 
Kraft supchalten. Diß iſt diwahre Natur⸗ 
Zeſtalt der Sreundfchafe ; Das andre nur 
an erk und eine angeftrichene Wangen» 
fäyminter welche mit den herabfallenden Zah⸗ 
ren: Hp sur Stunde adacher /und an feiner 
H 9 eben bleibet. Freundſchaft fchaffer 
——55 Freude / damit ſi vor iman⸗ 
den konne ſterben / i mand n ins Elend folgen 
J 7 — geben ihr eigenes freiwillig ver⸗ 
ren. Ein MA, ift eine Zuflucht 
 ber&lenden /ein Wegweiſer der Zweifelhaf⸗ 
| 117 ine Sende des Menſchen⸗ lebens / cine: 
lbrkamımer des Welt »Ereilfes / ein Ruhm 
Meenfchen / eine Ehre der Narr / ein 
hefelsezer Phoͤnix / oder beifer zu ſagen / ein 
Be, Engel / den man unrecht vor ei⸗ 
Menſchen anſchauet. Einen ſolchen 
Freund habe ich einſt Poetiſch abzuſchildern 
michbemühet an meinen gelibren Freuud / 
Settfrid Lehmann / welches Sonner ich 
meinen Sonnenblumen deſſentwegen einver⸗ 
kibe / damit auch aus dem Beete meines Ge⸗ 
* U iij muͤttes/ 
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muͤttes / eine S onnen biumewahrer SE 


ſchaft erwachſe: J 
Wahren Freundes 


an 

Gottfrid Sehman, | 
Fin Greund ift wi ein Mai bei. u a — 
ters⸗ zeit / 
Ein Anker / der Uns feſt in Ungerststern fü 
het / F 
Ein gruͤner lorba anm / um den nmel 
litzet / a 
Ein Meer / das ewig niche mir wilden Wel⸗ 
len draͤut / — 

Ein Bronnen/daraus’gnilk ſtets u 
falle Freud / — 
Ein BoRmerf / welches Uns vor allen U 
ſchuͤtzet / .. 0 
Einholdes Paradiß das Anmurtringst 
ſpritzet / ch 
Ein ſtrahlen · volles Suite / und X 
ohne Leid. 
Ein Port / den man erwůnſcht im ung uͤtk 
ſturm erblikke / 
En Uhrwerk / das nur flersin einem Gan⸗ 
‚ge geht /⸗ a; 













mb Tugend/ blumen. ————— zu 


vs Grin iar Seel BER ——— 
—* . . fwiffer/ 
. Ein Simmel fonder Dunft sein Troff / der 

ſtets beſteht: 

em unergleichlich Schatz / vor dem dag 

| Gold vergangen: 

denth ‚Mein Freunad / an dir / und du 

an Mir eupfangen. 


— * 414, Strafeannebmung. 


ohannes Ducas ’ Grichiſcher Kaifer 
3 ſich fo gewaltſam in feiner zweiten 
aͤhlin mit⸗ gegebene KHofmeifterinn Mar⸗ 
finen /daß er diſer nicht nur allein gleichen 
nn nee wider Kaiferin zu tragen zu⸗ 
— hdern auch vil höher / als di rechtmaͤſſi⸗ 
Semaͤhlin ehrete. Diſe Marsefina als fi 
um einften auf das prächriafte ſich verfügte 
nad) der Kirchen! welche Blemmydes auf 
feine Eigen» foften / vor Gottsfuͤrchtige 
\ —— erbauet / um daſelbſt anzu⸗ 
beten nd das anſehliche Kirchen, gebaͤu zu 
 Befchauen/ auch belobter Blemmydes für ei⸗ 
nem Sräuiel, daß eine ſolche unzuͤchtige Wol-⸗ 
 füfterin / mit ihren ſchoͤnen Schenkeln / das 
" Beilige Pflafter betretendend enrheiligen folte/ 
 Andmweilfeineofe - gefchehene Mind » und 
” chrifeliche Beftraffungen von beiden in den | 
Wind Be worden / liß er bi Kirchthuͤre 
Een Mr U ill inwaͤn⸗ 
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ji _ wöcifterep nen 
inmändigzu u fpegrenehe a 
etteten. Diſen Schimpf empfand di zaree 
ebrecherin zum allerhöchften / gin voller 
Derbiterung zum Kaifer / und wi ſi / ne a 
ihren Schmeichlern / cl in Das vermeii 
Feuer feines Zornes zu goͤſſen geda ee 
verleſchte fi vilcnehe Ba 
weil ber beftürste Silke / mie‘ 
Augen / und einen eiffen Ser 
zephorus Öregoras + Bericht /-alfe antio 





















Aa 
RE 
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Sa Be ee ee 
och vil diſen gerechten 
ſtraffen? Haͤrte ich mich — 

ne Schande und Laſter zu leben 

denn haͤtte ich meine Majeſtaͤru nver 
letzt behalten Nun aber ⸗ 4 c 
micht alleine Mit ſondern auch dem 
gantzen Beiche ſolche Schmach zu 
zogen/ und alſo diſelbe verurſac— 

be / geſchicht mır recht / Mir Mer; 
lobnet, wi ich — - und Fan. & 

eine ſo — — ate > nicht woh⸗ 
ders / als eine ſo boͤſe Aerndte⸗ 
gen. Marc ſina muſte alſo mir ihren Heuch⸗ 
lern abzthen / und folder Kaiſer nad ae | 
durch ein bußfertiges Leben / difer % | * 
dibesgemeinfchafe giftiger — 
gen haben. 


+ Hiftorix Byzantinz libr. IE, 





FIT er Allerfüffeee, 
R Esiftdas erfüfefte den Ohren / ein klu⸗ 
s Wort 1 welches zu ſeiner Zeit gereder 


























Ed; den Augen / di Ruhe / wann ſi muͤde 
—* lange gewachet Haben ; um einem id⸗ 
veden etxas / nach dem innerlich das Gemuͤt⸗ 
sefe jaffın ; Dem Geruche der Balfa eis 
Ehr⸗und rühmficgen Geruͤchts; Dem 
Sefühle eine liblichkuͤhle Lufft / wann einem 
zit. Ein Sihfter ſchaͤtzet vor das allerſuͤſ⸗ 
| ft / if — di Benennung feiner Hertz⸗ 
Hbfte — Augen; dero annehmliche Ge⸗ 
ger — ihres zuͤch⸗ 

* —* andels: Dem Geſuͤhle dero 
ei licher Hd wann er anf ihre Lippen 
— verſaͤtzend / ſolchen verſpuͤhret. 
n Beißheitsergebener halt vor das ſuͤſſete 
f i u Ohren zu zu Hören Himmel / ſchmektken⸗ 
* Beipheic : ; Den Augen dt gegenwärtigen 
© m ne Fruͤchte / darinnen folche verabfaſſet; 
Dem ruche / di ſtets⸗bluͤhenden Zugendro⸗ 


ie ä 46, Kartund Wuͤrfelſpil. 
1% B; Das Sewinnſuͤchtige Karten -und War- 


felfpit {ft eine unglüfffeelige Schmeltz und 

SDold kunſt / darinnen derfelbe gemeiniglich / 
Bet und Gold zu machen trachtet / fein 
x 3 Bol nf. Kris / Würfeln und Kar- 
1» sen laſ⸗ 
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. beim er zu unterfchidenen Zeiten vil g 


Verluſts heiffer. Zu dem find dem Spiler e i 


314 Weißheit⸗ Lehr⸗Hof⸗ 

ren renlaffen ger gern ndenfelben: verliren, jr der derdaßer 
winn ſuchet; und mag bifer dreien feines / oh⸗ 
ne merklichen Schaden gefuͤhret werden. Di 
Karten heiſſen mir verſaͤtzten Buchſtaben 
eine Kennart in dem idweden Geinuͤttes⸗ 
art ducch das Spilen erkennet wird, Wi ie 
hasen niche durch di Würfel / Gutt und 
Blutt / ja ihre Seele verworfen / Li 






















nimmermehr widerum zu gewinnen Der 


lergeſchwindeſt / meiſterlichſte Spiler 


nen / muß oft zu letzte alles eingeſammlete auf 
einmal verfpilen / und ihm noch darzu den 
Bettelſtab erfpilen / im dem bag gewonn ine 

Geld nur ein Unrirpfand bes komt | 


brüdere und verſchweſtert Fluchen Meidy 
Feindſchaft / Diberei / Betrug / ein unor | 
lich Antipodiſches Leben da man den 
Nacht / di Nacht in Tag verwandelt 


42. Hof⸗gluͤkk. 


Ein Menſch / welcher in der Hof⸗luft $ 6 
zu ſchweben fucher / gleichet fich mie einer 
Schildsröten / Di der Adler in feinen Schnabel 
falle / und damit in di safe Höchft-fahrende 
gleichſam zu einem, Nachbar. des Geſtirnes 


wird / damit & fi aus der Höhe hernach auf 
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_ - 

J 
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Schild ihr zerſchmettere / und mit dem Schal⸗ 
ſtaͤ dige Glutte erhoͤhet einen Menſchen dar⸗ 
um deſto treflicher / damit ſi ihn endlich deſto 
jrefflicher / wider herab werfe / und den 
Halß wonicht feines Leibes / doch feiner Guͤt⸗ 

er und Ehren abſtuͤrtze Ungluͤtkſeelig iſt der 
jentge welcher feine Hoffnung aufein uns 
verdintes und durch blinde Gonſt erworbe⸗ 
nes Gluͤkke färer / denn ob es ihn ſchon mir 
den Fittichen feiner Hold fo hoch empor trä- 
get / neine hochgeehrte Würde verſaͤtzet / mie 
ungewöhnlichen Reichthume beſchenket / und 
d Gnade groſſer Herren erwirbet; ſo ſeind 
"Doch diſes nichts anders / als lauter Adler 
bel / di ihn zu feinem Halle nur zu erhöhen 


4 u. 
Er ' I - 
ITId 
Zn. , 
sahla 
8 ur 
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H ’ 4 n. 
* 48. Goͤttliche Bache. 


Lo», 
K} f 
Aa 


en di Welt⸗gerechtikeit mir ihren blind» 


‚füchrt en Augen / wegen Ungewißheit der 

Sachensu Zeiten fich verirret / weiber fige- 
ineiniafich erliche boͤſe Buben mit auf / di ihr 
verſehends unter di Haͤnde kommen / und 
einealte Schuld/in einer Sach en / der ſi diß⸗ 


ma unſchuldig / buͤſſen mullens aus fonderbah«, 
rem Berhängnälle GOTTes / der mandıen 


B ſewicht / welcher auf friſche Suͤnden nicht 
zeſtra ermorden lange verſpahret / biß Ihn 
* ine 
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eneblöffrenleifche fich fpeife. Denn dasunbes ⸗⸗ 


— 


















Wweißhete⸗Lehnchof⸗ 


— — — — — — — — — — — 


eine eine Jemem⸗unverdinte Vranmei © 7 on de 
Erden mit fortreiſſet. J 
419, Paßkwillen wider Pringe * 

Bann ein verleumdriſcher Paßtkwil 
dunſt an das Firmament eines Könige )t0 
nes hinauf zu Keigen fich erfühnee 7 ermerfet 
er öfftmals ein ſolches Wetter / das ungerfi id⸗ 
liche Haͤuſer anzuͤndet. Denn hoher Po⸗ 
In Br j tentaten Zorn iſt ein Blitzſtrahl/ d 71) —* 
II, 5 in ein Gebaͤu sen / undin DEREN 
IB I färstzandere Nebenftchende Haͤuſer; 
mit auffraͤumet. Gemeine —— 
dungen leſchet man mit Waſſer oder 
diſes aber mit Blut / oder mit einer ik IL 
YUnfchuld. Zu) Er. ih 
420. Tyrannenliſt Bi 


Di Welt⸗tyrannen / wenn ſi des Bl ui itt 
oder Gutts eines ihrer — Dürſt 
begirlich ſeind / pflegen fi denſelben ge⸗ 
glich nicht alleine mit ſtarken — * 
dern auch mit dem ſuͤſen Weine der E 
welcher manchen Ehr ſachtigen Affen ſe 

lich ſchmettet/ ſtark gu nchen/sekafeiche | — 
din Sineſern / di ihre Affen fo —* 
nennen /mit ihnen aunehmlichen Weit 
Walder n traktiren / damit fi aller voll | 
hey. * fangen werden / um aus htem 2 
























u A 





Ber als ci 16.£öflliche 5 Purpur zfarbe zu su 
ich — Denn hernach finden ſi eine Urſa⸗ 


= eben / ſich mir allen feinen Gutt und 
Blu kaabiezu machen. 


421. Wolluſt. 
Di gi li iſt ein rödlicher Weinunferer 


Ser wemit ber Hoͤlle njaͤger bi Welt⸗affen 
| —* et; jagar in den Schlaff der Sicher⸗ 


din di ewige Todesfinſterniſſe an ihrem 


4 


n mbenZhire Sefe in Sina; welches / ehe 
Mm aſchen/ den es uͤberwaͤltigen kan / 


g eo eifer, und friſſet / zuvor ein laut⸗ heftiges 


icher gelaͤchter von ſich gihe Denn- 
Boleß Uns liblich anlachet / wil 
an: ne IE geichiche und einige Ihrähnen ver⸗ 
vr N 1/ und pfleget alles ihr freundliches 
fügen! n offen, auf Tuffe/ Striffe und unfer 
engusilen: Ihre froͤliche Geberden 
gen unfer ewiges Trauven/ und wann ft 
error: tr Hals) undihre Ala⸗ 
armen / mit inem Judas⸗ kuß ſchon 
hi⸗ len bemuͤhet fi fich mit 1ödlicher Er⸗ 
ung/ben — odt uns EN 


A DT. 
Icy J * 
m, J * 
— — 123 
— 
nr 


und — 317. 


der Schwamm mit eins wider aus ⸗ 
en / und vor den geſchenkten Safft der 


aber 5. damit er ſi deſto letchter fan⸗ 
ich eabe. Si gleichet ſich den Menſch⸗ 


— 








hobet; ſo tif fan ihn der Ehrgeitz wider F 


‚mit dem Dandgemwirfe der Wehen“ 





— Weihe 


422, Ehr und Ehrgei a 
Di Ehre ift gleichſam dag Hertze eines heu⸗ 
tigen Welrflugen 1 foeldhes allen feinen 
Handlungen das schen / Trib und Nach⸗ 
druft geben muß : Go bald aber di Ehre 
den Ehrgeik begleitet fo naget ihm gleick ur 
ein ſtetiger Wurm das Hertze / und verz 
inlihm di rechte Seele der Ritterſchaft / 
lich der Tugend; nach derer Abfcheidung er 











ade den bioffen Schatten eines t A 


Menſchens / weder dasrechre Weſen behäle. 
So hoch Ihn di Ehre bei groſſen Herren ers 












in den Abgrund des Berberbens flürgen. DA 
Ehrgeiß aber herrfcher niche nur alleine bet 
Rittermaͤhigen Gemürrern. Hohe/mitrelm 

fige und nidrige / ja di allernidrigfte feind ihe 
leider mie difer weitſchweiffenden Ehrpeft ame 
gefteffer. Ehrgeiz war das erſte dafter/ durch 
Das wir alle gefallen. Ehrgeit ift noch Das 
allgemeine Safteryzu dem alie Srände t a 


ichee fein/darumter Di Wei wird in denẽ m N 
finfende verfallen. ER 
423, Fuͤrſtenamt. J 
Philipp der zweite / Rs ig in 
Spanien” ’ verglich das Amt der Fuͤrſten 


ur J ⸗ 
ER 
4— 
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PER gar mühfeclig / und den gamen Men’ 
ſchen erfordert / Ewa FAN und An- 
en 1/ di auf alle Ind jdwede Fäden des Ein- 
8 gerichtet fein muͤſſenꝛ Alfo muß eineg 
Arm / Auge / Sins und Bedanfen / 
r Theilen feines Reiches wachen / was 
Derfdirrer ift wider zu rechte bringen / und di 
eiſſene Faͤden der Unterthaͤnigen Pflicht, 
mit lar ger Behaͤndikeit widerum zu ſammen 
fni ur Bien. 
Yık 
R: 424. Natur / ordnung. 
F * wolhabender Haußvater / und ſtattli⸗ 
er Mann hat in feinen Schatze und unter 
nen Naußgerärhe / nicht alleine göldene 
u nd filbe rne / fondern auch kuͤpferne / meſſin⸗ 
ge er eiferne und bleierne Geſchirre. Man 
nde t in prächrigen Königs + ſchloͤſſern / und 
I * jen Zirgebanden / ſo wol ſchlecht⸗nidri⸗ 
immer vor di Trabanten / und Hundes⸗ 
* finſtere Staͤlle fuͤr di Stallknechte; 
Pallaͤße / Thronen und Luſtzimmer / fur 
zen / Gaͤſte und Aedelleute. Gleicher 
—* cheilet und ordner ber allerweiſeſte 
— diſem Volk ein gemaͤßliches / je⸗ 
* beſchwehrlich ers zu / laͤſſet doch gleich» 
* Olkeines mir Nothdurft unverſorget; ſon⸗ 
ER einem dem dande abgehet / dag 
ß binwider durch was anderes erſaͤtzet 
Werden. 425, 
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425% a ver wunder ung 
Gleichwi alle e aus be Meet 
men / und wider ing —* fäfen; A 


di wunderbahren Wahren/ fo Uns v9 
in ihrem Wunderfchönen Kram se 
aus dem Meere Goͤttlicher Alweißheit 
kwellen / ſol auch di 
Naturkraͤfte Be ber Beiphe N Se | 
abgruͤndlichem Meere der Weißheit und a Ps 
macht BGOITTES zu eilen / jain & mfe ihr en 
ſich der kleine Loͤffelvoll unſers —— 
heilſamlich verliren / daß wir hingegen ein q ge. 
wiſſes unbegreifliches Weſen finden / m eich 
er andere fchaffer / le I naͤhret ind er 


426. Fuͤtſtenkronen und Zepter 


N 
Di Welrfronen find nichts anders.1.q 
ein fchöner / doch bald: abfalltgrverk 
Blumentrang / nach deflen kurtzer En | 

hung der König aller Könige Rechenſch 
fodern wird/wi man Haußgehalten du 
yon ihm verlihene Kronblumen anget 
habe: Di praͤchtigſten — 
feere Rohrſtaͤbe; ihr Glantz / Gold zerb 
ches Glas / di theuren Purpur leichtre * 
Spinnenweben / ihre Goldkronen faiſe 
amanten > dero Perlen ſchnellzer 
Scynee; endlich dt —— 
throͤne Wuͤrmergraͤber. 
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= 00 427% Bätteswort, 
>: Beides Setren » filauf dem Erbfreilfe 
— und erſchallet ſo anmut⸗ 
s den Gortsfuͤrchtigen di Stimme Göt ⸗ 
. N Wortes? ? Der Buffer tft ſuͤſſe / der Ho⸗ 
wol ſchmathaft 7 doch noch tauſendmal 
nr — ſchmatkhaftiger iſt das Wort / wel⸗ 
s den des Allerſchoͤnſten unter 
—5 finden hervor gekwollen. Di 
€ Go0ttes iſt fo beweglich / durch⸗ 
Yen * und zweiſchneidig > daß auch der 
il defte Meoſch / wann er ſich andrer eiteler 
Berrachiung nur cin wenig entmuͤßiget / und 
Be: anhoͤhret / nicht felren daruͤber in 
ne. Ein, und Aafmerkſamteit gebracht 
in wahrer Chriſt⸗glaubiger / wann 
ie feinem GEOtt durch ein feuriges Beten 
der/und er GOttes Antwort durch di Hei⸗ 
J als ſeiner Prediger vernimmet / 
fe er jich weit fuͤrnehmer + abler / reicher 
—— beduͤnken / als alle Heidenprin⸗ 
en in ihren Goldthronen blinken. Ja er 


diſes einige Wort angeflammet. Dannun? 
ferfeeber er. fich alle Kronen / Zepter und 
Siertenhrtte/gegen der uͤbertreflichſten Herr⸗ 
ü 1 wi Uns di Ewikeit zu kroͤnen ver⸗ 
en, r3 ſpricht⸗ 


m Tugend⸗ blumen, 320 


zu woa jet Be 
foricheynsi Mesiing geaen € 1.08 S Pe | 
gegen Schneeweiſſe Mer ie Hei Zun 
Glas gegen dem allerhelleſtem Diatt | 
vergleichen. GOttes Wort been ie 
äroffes Gluͤtke; noch gröffer + höbrer J 
De thun; Das; engear ok‘ beftät 
daran iu werharren. Deun an bifen legen 
hanget di ewige Lebenskrone nal 2 dein | 
alte silen;deifenBlans gang unbefchreiklichun 
di ewige Freude unaus ſprechlich Burde 
man gleich feinen Kil mit den alere 1 af hi 
nchſten Suͤſſite iten benessen / ſo wrche 
doch di unerhorte Ergetzlikeĩt jenes Zuf gi 
ni entwerfen mögen : Wären gleich. allı 
ve Buchftaben gang goͤlden / ſo koͤnte doc u 
Gold / welches uns der Aller holdſeeligſte 
von ihm zu kauffen gerathen / feiner R Si 
und föfflichen Slang nach y dadurd 
würdig noch fcheiniich genug den tert 
| Augen fürgengahler werden- — 
a2. GOtt. Allmoſen. 4 7 
Fernand Mendez Pinto 7% . 
gereiſter Portugis hat einen Tartauſ 
—3 / welcher bei ihnen Talapt 
nand wirds in der Stad Dvanainawyal 
ter anderenpredigen gehöhrer: Glei 
Das Waffer di Eigenſchaft — F 
Dinge zu [aubern ; und ve T% me 
c | 
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HB Eugendeblumen _ 323 
le Ereaturen zu waͤrmen ; alfd.ift es 
GE ties/deffen Natur himmliſch und 
jan GSoͤttlich feine Eigenſchaft al- 
den Aiyenfcyen Guttes zu thun. Der- 
balben ſeind wir verpflichtet diſem 
Hwen/ der Unsbaternäbret /nach ats. 
Olten ; und überall ins gemein Denen 
© Id u es an Göttern Difer Welt 
| ma Belt das zu thun / wis wir wol⸗ 
ten / da ſi uns thun ſolten: angemerki 
wir ih durch diſe Werke / einen vil 
ſere⸗ Gefallen erweiſen / weder 
Ille andere, Denn gleichwi 
in gutter „aupvaterfich freuet/ wenn 
kan feine Kinder begabt : Ald er- 
euer ſich auch diſer Göttliche HErr⸗ 
Deren Wanrer Dater uͤber alle Men⸗ 
ben HE, wenn ex fiber / daß wir aus 
monbrem-Sibes # eifer einander mit 
sbeilen. Yoodurch Elar und offene 
babe; daß ein Geitzhalß 7 der feine 
and für den Armen / Di etwas / das 
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abnengebricht/von ihm / aus dringen⸗ 
chhbitten zu ſchleuſſt / und das 
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und Froſchgleich ſchreuen fol’ in de 
ibm Der Hunger feines Geitzes nat 
und martert. Solchem nach wil 
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2 4 


Denen es an KAabrungs «mitteln mans 


gelt / ſteuren ſoliet damit GOTT 






















RR Ind Tugend⸗Blumen. — 
it € eg gegen dem, Ninge der Un⸗ 
Rerblifeierin welchem der Unfchäsbahre Deas 
man, Sefus ſitzt al ein kleines Glaßkugel · 
den gegen einen groſſen Hauffen zantun— 
ſch zart bahrer Deamanten. 


| 430. Sürftenrätbe. 
— fi eus / als er aus einem Mäurer / 


F og ñ junge en Siniſchem Kaifer Uutingo . 
um Dberften Neichs rar erföhren ward ⸗ 
nd der  Kaifer ihn ermahnte / er folt nie 
als 4 feine Fehler verfchonen / fagre : 
x Imsrecht und billich fei / Ban man 
kkı icht wiffen: Dis aber, was man bei 
ibm ſelbſten für Hecht erkennet / zu 
bu imfälle amfchwerefien, Wi ein 
Barter junger Daum fein gerade in di 
18 Zoͤ b, ſteiget wenn cr cinen Pfahl zum 
fe znde hat / Daran cr h ch lehnen 
Alſo mag ein Boͤnig / welcher di 
Ermerungen feiner Bedinten/ mit 
m or] fi an und geneigte Ohren aufnim⸗ 
Aeichr den heiligen Glantz feines 
| — Nahmens und Sc 
d hts erhalten / auch alle di Seinigen 
zu gehorſamer Aufmerkung und un⸗ 
u erebanigem Gehorſam / Durch einen 
of en wine vermögen | 


3 ee 3 N 










326, Weißbeientchtrgop | 
"45u. Allee: cite, en 
Mir mören unfere Geſichts⸗ ſternen in⸗ 
ſtrahlen laſſen /wehin wir andy wollen fo 
werden wir nichts andere / als lauter Cuch 
ket anblilken. Di Pracht · pallaͤſſe welce 
diſer mir unerhörren Unfoften und Mühe heu⸗ 
te auffͤhret Wird morgen ein ander, mit 
rnerhoͤrter Muhe wider einreiſſen. Do 
wir anizo arolfe Staͤdte erbauet anf au ACH 
ber direr Bang wir Ung nicht late 1 Ie 
nen verwundern / —— Na 
zeit leere Wiſen an effen. Was fo br 
früh morgends gebluͤhet / wird oft 
vor dem Abend zerrreren ! nd srmal 
Abend fcherner mir pochender Gervalıfarmk 
Himmel und Erden zu trotzen / das iſt a 
kommenden Morgen in einem Aſchenhe 
verwandelt. Diſes iſt alleine ze Er 
kreiſſe ein ewigwährender Schluß / daß 
ewig⸗ waͤhrend darinnen ſei. Wann di & ng ; 
Sonne mir Rubinenmwinfen Uns a 
und wir vermeinen ihre Heidfelieit 
zu genuͤſſen; fihe / fo har ſchon ein gran 
Ungluͤkks zungemwirrer den gangen 
— / u donnert auf: m Be 
graufam. Wird ung einige Luſt kuͤſſen h 
wir raufendfache Angſt ſtratks darauf > 
warten. Wo eine Roſe den Augen ihr 


ſtoltzgeblumeten Sammet weiſet 5 wei 
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| und Sormmen , als ihre Wäd 
eg ke 


dr 


















acyet/füh ini dem er noch lachet / 
im Herk- bee 


| IS 39 wuͤrmer ſein abgemattetes Hertz 
ur In Der Menſch iſt etn Bild nis 
* ——— Enrelteit; ſeine ruhm⸗ 
pure ge — nen wi ein vergeb⸗ 
dunt ; und Tein ganzes Leben mi.ein: 

n Han Ä —2 Schatten. Unter den gröfe 
Erd eireifiiren? iſt billich nicht di aerinafte/ 
nde vimehr eine der vornemſten Eitelkeit / 
aß il Menſch ſeine Eltelkeit ſo ſchwer wil 
en / und. in dem Sirelem Das; wwige pr 


e 


. —5 432, Semeinesheil,. 


Eines Prinzens vornemſte Sorge ſol ſein 
allgemeine Heil ſeiner Unterthanen / und 


 fainler 





eine fonderliche Kunik vil Guͤtter den Uns 
feragebeiien auszupreſſen / und ſtehet auch 
Dapei ſchlechtes Gluͤkke: Weißlich aber ſei⸗ 
„nn Staat zu bereichern und eine Göldne 
Zeit 7 in dem sangen Sande / durch vorfichti‘ 
Kluheit zu verurfachen / das wird billich 
nalen Regenten vorfiellen, — 

X iiij 433. 









befchüißen. | Der: rund.’ welcher h 


| nde Thraͤnen und ken⸗ 
| ie ei ander an / was Bor: freifende: 


er das’allergröllefte Keichrhum / wann 
‚gandund. Leute zu blühen anfangen. . Es iſt 
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433. —— er-fitten Reifen, 
Gi Thire findeine Luſt Pr u 

Di Sewonheiten und Bräuche fremder Voͤl⸗ 

fer unfehes Gehoͤrs und Gemuͤtts Jen 


Natur⸗eigenſchaften dinen zur Wiſſenſch fe 


und nicht felren zur einer Leibesheilſa 
diſer hergegen sur Klugheit und Verſta 
Ausfchleifung ; deme di Erfänmiß ber 

ſchen / als wilder Thire Betrachrunggröfeem 
Nutzen verfchafe.. Dir Ausländer werden 
deſſentwegen befucher/damir wir kuͤn g allesy R 
was bei ihnen lob-und folgwürdiges / in un⸗ 
ſerm Vaterland einführen, und das u 
lich⸗ lafterhafte + als erwas ausländ 
meiden. Den löbliche Sitten find 6 
mir dem Bürgerrechre zu begaben / und eo 
wir aus mancherlei fernländifchen Beifpilen 
einen Spigel der zirlichften — — 
S:bensimterweifungen Be | 
muß ihn nochwendig eine vernuͤnftige M 


Diſelbigen bleiben billich mir den ibeskuͤſ F 
des Goldgluͤkkes vor andern beehret / welche 
Kern wahrer Wett. klugheit aus foichen 3 
fen genommen haben / di ihren Wachs 
der Fremde ſchuldig / und ik faft vnbeg 
tich / was ein fing 9 anſtelletes — * * 
ſcharfſinniges Ürcheil pfleget u Wege gu 
bringen: BHITT und fich felbften ken⸗ 

nen 


und Tugend⸗Blumen· 329 
nen Bleiber alezeie di hochſte Menſchenwißen⸗ 
ſGaft / und befoͤdert ung zu unſer eigenen 
S aͤntnis nicht wenig di Erkaͤntniß 
Fanderer Menſchen / wi nämlich diſe in ihrer 
Weiſe und Gewonheiren gefitter: Hir er» 
‚Gansen wir entweder unfere Schler / oder er. 
den unferen gebraüchen di Palmen im Ge 
enfab su überantworren. Nim weg di Kund⸗ 

* af Auslandiſcher Sitten: Di Sitefam- 
- feiefelbft wird gewißlich bei ung nicht ferner 
 einesandfallin bleiben. Der Gegeneifer er, 
läbrer di Flamme der Gefchieflifeie / undein 
läuffer reigee dich unermüder Wett⸗zu 
en. Der Schtise melcher feinen ana 
| a gefchauer / wird defto ſchwerlicher in 
a8 Schwarze rreffen : Und werden unfere 
| Mängel nicht alleing anlins/fondern auch an 
ren dadurch fehen. Sreude Sitten alciche 
Hader Meunze / di nicht zwar ſtets laurer 
El föndern einen gutten Zufag von ande 
ren Merallen haben : wann aber der Zufag 
„alu aroß / wird di Muͤntze billich verworfen. 
vilanzogenen Francifcen in der 

an di Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
Ben eit zu Sachfen / Johann Ge- 
en den Andern / in dem Neupolir/ 
tem Geſchicht ⸗ Bunſt > und Sittene 
er Auslaͤndiſcher Voͤlker. 


Xv. 44. 
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2 
dem Geſtirne / uns Menſchen rent 1) 


ter Perfahrungen ihren Urſprung 


— — 


DS Säle — a ine; 
lichen Lebens wechſeln ab mit mancherle 
aͤnderungen; gewinnen ihr. 
men wi der Mond: und ver 




















Anſehungen. Di jenigen / ſo aus Tus 
sen Handlungen / Reden und Thaten "en | I 
ben / ſcheinen dem Leſer erfreulich in 
wider Abend» und Morgenflern IA 
lange ihrer Ruhm / wuͤrdigen 9 
ten: Si geben ſeinem Gemuͤtte A 
eigen Einfluß und flarfe Neigung (ik he 
cher Sachen fich zu. uͤben / dadurch fi ein 194 N — 
tzes gchen/ mir vilen erheblichen Thate 
beruͤmten Werfen beſtirnenyd vergö ji 
be. Andere / welche ansden un ish 


men / gleichen den Schwan und} An (if 
ſternen di durch Fremde Degehnäffer / a | 
warnen, ſchretken / und mir allerhand A | 
waͤrtikeit bebraͤuen / ſo wir Uns ni an dem 
ſen Ansganae befpfgelin werden A mromit ee 
re vorhin. von dem Zornerfuͤllten Fe | & 
merden beſtraffet. Franc in Aprb-bp6h Buc che 
Auserl. Geſchicht. | 


A376, Gefahr. Tovenverachli Kr | 
ar und Verachtung des Tode | 
er gleich 


‚er J 
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i =. md Tuttend a blumen. 331 
al — am di Myrrhen / womit Großmuͤttige 
Helden ihr Gedächtnis balſamiren / wenn fi 
hochwichtige Berrichrungens um des gemei⸗ 
nen Nutzes angehen 7 damit es nicht beider 
Machweirverweie · ii 
Bi 236, Wein, 

Aus den Weine kwillet gar leichelich Weis 
Men wann man fic) zu vilbeweiner : und wer 
fick mit folcher ſtarken Feuchte allzu fehr ber 
feuch t./ wird feinem Gemuͤtte eine. folche 
echte ausihen / di es erſaufet. * Der Wein 
Beftügelt unfere Gedanfen / wann er maͤſſig 
enoflen wird: hergegen enrflügelr er di Sin⸗ 
en /tähmer unfere Schenfel/und machet Uns 
u febendigen ZTodeen / wann wir deſſen 
— Freundſchaft all zu häuffig verlangen. 

26Geſchikkte Beamteten. 

Der Sinifche König von Li/als ge⸗ 
Mm der König von Ovei ſeine koſtbahr⸗ 
tene Perlenyund theurfchägige Aedelgeſteine 
priymir vermeldenyer habe derer ſteten zehen 
Aineiner Hennen: eisgrölfe/und,würfe idweder 
"der feiner fpilenden Prachtglans auf zu ölf 
Sfofitaufe 5 ſprach er : Bruder! Meine 
Steinefeind dennoch Föfklicher / und 
Aaderer Gattung / weder deine: 
finsemal fi leben und Athem Ber 
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232 Weißhyeit · Lehrhof ⸗ 
Ich babe in meinen wir Furſten 
mern vir Befehl⸗haber di mit groffen ! 




















aus 
—— und Recht / in gutten ide 
regiren und Mir di Untertbanen 7 1 
Gehorſam zu behalten wiſſen. 
ber ward Koͤnig Qvei ein wenig angerdtet 7 
und beichrer / es wären gefchiffre Re hs-ber 
amteten vok eines Pringen allerkoſthahrſte 
Perlen und Aedelgeſteine zu achten⸗ en. 


438, Freiheit. Gefangenſchaft. 

Di Freiheit iſt ein fo koͤſtliches Kleinoth⸗ 

in den Augen eines freigebornen Menſch 
daß er fein Leib und Leden nicht zu theuee 
tet / dagegen aufzuſaͤtzen. Wi hoch unfchäße 
bar diſer aͤdle Stein ſei / dag rechner fei er ge⸗ 
nguer aus/ ohne der jenige / welcher ibn Den 
lohren / und den Muͤhlſtein der [eher 
Dinftbarfeie am Halfe träger : gh chwi 
man di Anmutt einer ſuͤſſen Speife mche — 
fer ſchmetket; als wenn hernach unfer Mund 
mie Wermutt und Gallen verbittert wird 
Eine Flamme / di verſchloſſen / wuͤttet vn hef⸗ 
face und entbricht ſich ihres Kerkers a J— 
Gewalt ʒdi Hitze eines gedrengten Freim 
ee 1 


j 

5 Be . x B 

73 u ° b ar: 
1* 4 > #43 dw \ 
a4 sd Pa. 7A, . 





’ 7 * —* 
—— 
Agers ſuchet ihre dufe durch den bluttigen Un⸗ 
ergang deſſen / der ſi bedrenget. Gefangen⸗ 
Br feger den Menfchen gleichfam in den 

Schatten des Grabes; da fein Hertze alles 


. 


Lbensluſt abſtirbet weil di vorige Freiheits⸗ 
‚ton ihre Roſenſtrahlen numehro verwei⸗ 
er 5 und wuͤnſchet maucher vonder Nacht 
des Tobdes/ als dem todten Sehen in den Feſ⸗ 
‚ felnuenfehloffen zufein. Wer folche freige⸗ 
finnte Salken und Adler an de Schnur fuͤhret / 
der har ſich fuͤrzuſehen / daß fi Ihm nicht / mit 
een Schnaͤbeln di Hand zu nicht ſtoſſen / um 
ſ loß zu reiſſen. Der Kerkermeiſter heget 
Heine Sicherheit für dem jenigen / der alle Mi⸗ 
nuten im Gefaͤngnuͤſſe zaͤhlet und alle Tage 

















renyburch deſſen Ertoͤdtung auf zuwetkken / der 
ihr den) Zaum anlegend / das Wuͤrgeſtritke 
der Rnnechefchaft an Di Burgel [gemworfen: hr 
feäftigfter Lebensbalſam fleullt aus ven Wun⸗ 


‚Ber. der Tyrannen / unter derer Joch ft muß 








tan 439, Stastsfauungen. 
Dt Sinefer nennen di Reichsſatzungen 
und Regimentsregeln eine Duft; weil ale 
dann ein Reich zu wachſen beginnet / 


6. 
% * J 


>% 
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hs ; 


334_| MWeißbeita wech | 
di Gefäge und Staatslehren weißlich eingea 
richtet / als wi di Seiten in einer rechtgeſtim⸗ 

ten Klingmufif überein treffen. 


440. Gerichteverhoͤhr⸗ und Orde 
| nung, a 
Der bedrengten Sachen höhren iſt eines 


der allerädelften Geſchaͤften ’diein König im 
mermehr verrichten fan. Wann er aufden 
Richterſtuhl ſitzet / fo fiset.er in der allergro er . 
ſten Maieſtaͤt / als eit Irrdiſcher Stadrhalter ı 
Gottes / und ein Schuͤtzer der Gerechtikeit / di 
des Himmels aller naͤhſte und beſte Freundi i⸗ 
ne iſt. Ja! der Gerichtsglantz iſt ſo aͤdel ſo 
helleleuchtend / daß er ſich wi di Sonne/ über 
den gantzem Erdboden dusbreiter und nicht 
leichelich ein Sand fo wild gefunden wird? 
Deme es nicht einige Zirftrahlen mircheile 064 
gleich di Wolfen des Unverſtandes dDiraude 
Sufe wilder Sırren/di Donneı fchläge Der Gen 
walthätifeiten ihin ſeinem völliacen Schein 
verhindern / und untermeilen Fam eh 
Schatten es Rechtens iibrig laffen. Den 
alle Menfchen-gefelfchaft muß verfchwinden? 
wo di Gerichts » ordnung aufachaben wird/ 
und fan eher der Himmel destichtes,/ als di 
Welt des Gerichts srmangeln, —— 


| 4, Gedult. | h f $, ; | 
Etliche — als ſi in * 
* geſan⸗ 
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tion 33: 


b gend von on gmei@Armenpflegerm‘ demuͤt⸗ 
Hülfe verlangeten / ſagende fi wären 
doch ſonſt vor allen Menſchen verlaſ⸗ 
— chen gaben jene hirauf ih · 
mdife merkwuͤrdige und Chriſtlich Hheidni⸗ 
Antwort Bedet nicht ſo veraͤchtlich 
vo * uch felbften ! Dem; wiwol eure 
Biffenbeit Buch bei GOtt enitfchul. 
8 ige | Ennb, obegeht ihr dennoch nur groſ⸗ 
F e daran. Sintemal ihr de⸗ 
her vor den Augen feiner Goͤtt⸗ 
ER föller erböhet werden, 
Fer end) eure Armutt allhir zufder 
R — * ernidriget: dafern ihr di Dein 
u nd, Trobſal welder ſich Das wider⸗ 
> 3 ge Fleiſch ſtets widerſaͤtzt / ge⸗ 
‚2 ) — Damm gleichwi der 
Er: Flügel nicht fluͤgen kan: 
ſich di Seele nicht ohne Muͤh 
beit erhalten, Beſihe auch derglei⸗ 
Rede an eben diſe Portugtſchen wider 
is Sitten ſpigel neiſcens in 
Buch⸗ Abſchn e Cap.p-nıo2. | 
1 —* 442: Bansler. Kantzelei. 
34 2 ‚Der Kanzler iſt des Fuͤrſten Mund und 
| Br und di Kanzellei das Contrafait und 
7 4 feines Willens : di Raͤthe / Serre. 


in und ande Kanzelleisbedissen follen 
R hide u; ‘ | | ſich 
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— | 
und Srofehgleich fehreuen fol’ in dem 
ibm Der Hunger feines Geitzes * 
und martert. Solchem nach wil 
euch himit erinnert und treulich ger 
warnet haben ; weil ihr Ohren — 
Mich zu hoͤhren / daß ihr thut was 
das Geſaͤz des HErrn von euch erfor⸗ 
dert. : wil ſagen / Daß ihr vondem/ 
was ihr übrig habt / den Dür | 
Denen es an Rahrungs⸗ mitteln man⸗ 
gelt / fteucen ſollet damit GOTT } 
euch nicht verläffet - wannihr i 
LIodes- fEunde den lesten Seufzer un 
Athem zihet. —— 
Es iſt alles irrdiſche / womit mir Welt 
ren prahlen / nichtig / zerbrechlich / glaͤſe 
und wir Menſchen ſelber ſind nur Scans in 
Aſche / ob esgleich ein ſchoͤnes Auferl * 
Anfehen / wi di Zirglaͤſer / vor der Welt 4 
Nichts deſtominder vertauſchen mir do ed 
in der Glutt unferer Begirden/ fohöngebr 
Glaͤſerne Firel-und Zeitlikeiten / ſo lit 
um den hart⸗unzertrennlichen und Pi 
ren Deamant der Ewikeit. Dife ganze el 
kugel / das Firmament / Feuer / Luft U afl j 
undPrde / ſammt allen dem / was fit 
rem Kreiſſe beſchluͤſſen / hat noch nicht * 
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fl 5* an gegen dem, Rine der er ling’ 
erblikeit / in welchem der nfchäsbahre Deas 
1“ Pr Jeſus fire als ein kleines Glaßkugel · 
Er eines groffen Hauffen gankun- 
bahrer Deamanten. 


40. Fuͤrſtenraͤthe. 


— yes / als er aus einem Mäurer / 
pon jungen Siniſchem Kaifer Uutingo / 
m Dorfen Meichs rath erfohren ward/ 
= d der Kaiſer ihn ermahnte / er folt ni- 
F ‚mal als, feine Fehler verfchonen / fagre : 
werecht und billich ſei / Fan man 
e deid twiffen: Dis aber / was man bei 
ihm felbjten für Hecht erkennet / zu 
: Br am ſchwereſten. Wi ein 
junger Baum fein gerade in di 
»6h be fteiget/wenn er einen Pfahl zum 
Bcit tande hat / Daran er ſich Ichnen 
123 Alſo mag ein Boͤnig / welcher di 
Erin nnerungen ſeiner Bedinten / mit 
i ligen und geneigte Ohren aufnim⸗ 
et eicht den heiligen Glantz feines 
Tue ——— Nahmens und Ge⸗ 
tuchts erbalten/auc) alle di Seinigen 
gehorſamer Aufmerkung und un⸗ 
sel aͤnigem Gehorſam / Durch einen 
flen wine vermoͤgen. 
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zeit leere Wiſen antıeffen: Was fo | 





Sonne mit Rubinenmwinfen Uns anl 


zu genüſſen; fihe / ſo har ſchon ein grauſe 




















431. lee dei, 

Mir PR unfere Geſichts⸗ fernch ji 
ſtrahen iaſſen z weht wir andy wollen ft 
werden mir nichts anders / alg.lauter Cirel 
feit anblilten. Dt Pracht. palläfte 7 welch 
difer mir unerhörren Unfoften und Mühe He 
te aufführer ; Wird morgen ein an Mk 
ennerhöreer Merihe wider cinreiflen. * 
wir anizo gröſſe Siadie erbauet an Hat 
ber drrer Glantz wir Uns nicht fatefa 
nen verwundern / — unfere 9 


fruͤh inorzends gebluͤhet / wird oftm 5 
vor dem Abend zerrreren d was fh d 
Abend fcherner mirgochender Gewalfamk 
Himmel und Erden zu trotzen / das ah auf 
fommetden Morgen ın einem Afchenhau = , 
verwandelt. Diſes iſt alleine a ‚Erds 
treiſſe ein ewigwährender Schlu ‚daßnie 
ewig⸗waͤhrend darinnen fet. Wann dt & iffs 


Set 


2 


und wir vermeinen ihre Holdſeelikeit 
Ungluͤkks zungemwirrer den gangen al { 
umzogen / und donnert auf Uns erſchrekkuch⸗ 
graufam. Wird uns einige Luſt eüfennf ab 

wir raufendfache Anaft ffraffe barauf 3 1 1er“ 
warten. Wo eine Roſe den Augen 1 bren 
ſtoſz/ geblumeten Sammet weiſet; w ja i 


auch Seachelund Tornen /_als ihre Wach \ 
ser / DE fi befchüigen.'| Der: Mund/ welcher 

aufer.ich Tacher /fühjer/tri dem er noch lachet / 

inne if Herb: prt ende Thraͤnen / und ken⸗ 
F It cin tofbeder am beſten / was vor freilende: 
feides - würmer! ſain abgemattetes Hertz 
DSec Menſch iſt etn Bild nis 
inde anfehdfanjer Bitelbeir ; ſeine ruhm⸗ 
Du ige T are’ —3 wi ein vergeb⸗ 
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ichltättuchriaer Schatten.‘ Unter den groͤſ⸗ 
ſt ilt iren iſt billich nicht Di geringſte/ 
ohdern vnmehr eine dar vornemſten Eitelkeit / 

auſch feine Ettelleit ſo ſchwer wil 
und in dem eitelem Das, ewige ſu⸗ 


— . * 


4432. Gemeines Heil. 
Eixes Prinzens vornemſte Sorge ſol ſein 
Bas allgemeine Heil ſeiner Unterthanen / und 
| ſamlet et das allergroͤſſeſte Reichthum / wann 
Leute zu bluͤhen anfangen. Esiſt 
feine fonderliche Kunſt vil Guͤtter ben Ui 
fergeberien auszupreſſen / und ſtehet auch 
bei fajlechres Gluͤtke: Weiblich aber ſei⸗ 
in Staat zu bereichern und eine Goͤldne 
dem gantzen dande / durch vorſichti 
hai zu verurſachen / das wird billich 
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Natur⸗eigenſchaften dinen zur Willen 
und nicht ſelten zur einer Seibesheilfar 
diſer hergegen zur Klugheit und Verſtandes 
Ausſchleifung; deme di Erkaͤntniß der Men⸗ 
ſchen / als wilder Thire Betrachtung Foͤſerm 
Nutzen verſchafet. Dir Ausländer werden 
deſſentwegen befuchet / damit wir kuͤnftig allesz 
was bei ihnen lob-und folwuůrdiges In und” 
ſerm Vaterland einfuͤhren und bag ungimz” 
Hi) » laſterhafte als erwas ausländilches 
meiden. Den löbliche Sitten find billich 
mir dem Bürgerrechte su begaben / und ware | 
wir aus mancherlei ferntändifchen SBeifpilen 
einen Spigelder zirlichſten Ordnungen und” 
Ebensunter weiſungen zufammen « ſaͤtzen 
muß ihn nochwendig eine vernünftige M fo X 
aebimg nach Landesgewohnheit ausfchleiffem 
Difelbigen bleiben billich mir den Sibesfuffen 
des Goldgluͤkkes vor andern beehrerimelche dee 
‚Kern wahrer Betr. klugheit aus foldyen rufe R 
fen genommen haben di ihren Wachschum 
der Fremde ſchuldig / und ik faft unbegreif 
lich / was ein fing 4 anſtelletes Reiſen vor" 
(charfiinniges Ürcheit pfleget u Wege 


bringe GOT und fich felbften fen 
wi 
a | 24 
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nen bletber | 
fhafe ı und befödert ung su unfer eigenen 
Seloſterkaͤntnis nicht wenig di Erkaͤntniß 
Onderer Menfchen / wi nämlich dife in ihrer 
j TFT. . z 
Opeife und Gewonheiren geſittet. Hir er 
änken wir entweder unfere Schler / oder er⸗ 
ernen unferen gebraüchen di Palmen im Ge⸗ 
 senfas su überantworten. Nim weg di Kunds 


— D 


a 

fjlagen gefchauer / wird deſto ſchwerlicher in 
Echwartze treffen : Und werden unſere 
 Mänaelnicht alleine anlinsyfondern auch an 
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Bleiben alezeie dihöchfte Menſchenwißen — 




















- ‚ag 
SD Säle — ich ‘ ” 
lichen Sehens wechſeln abmit 
änderungen 3 gewinnen ihr Auf⸗ 
men wi der Mond: und ve 


dem Geſtirne / uns Menſchen unserfehidlid 
Anfehungen. Di jenigen / ſo aus Tugendf fe 
sen Handlungen’ Reden und, Thaten & ifte 
hen / ſcheinen dem Sefer erfreulich ing 2 Kal, 
wider Abend» und Morgenflern I — 
Glantze ihrer Ruhm / wuͤrdigen Begebe J 
ten: Si geben ſeinem Gemuͤtte einen Fre 
tigen Einfluß und ſtarte Neigung/ ir 
cher Sachen ſich zu uͤben / dadurch fe ei € 
tzes Leben / mir vilen erheblichen: Th ten A 
beritmeen Werken beſtirnend vergöl 
be. Andere / welche aus den Saftern ungeſch Ri „ 

ter Derfahrungen ihren Hıfprung , Y hi ; 
men / gleichen den Schwan und nal Yu 
fternens di durch Fremde — “ i 
warnen fchreffen, und mir allcıhand Wider 
mwärtifeir bedraͤuen / ſo wir Uns ni an det 
for Ausgange beſpigeln werden momit.d 1be > $ | 
re vorhin von dem Zornerfülten, H ie | 
werden beſtraffet. Franc in ——— he 
Auserl. Geſchicht. ——— * 
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Aus den Meine kwillet gar leichtlich Weis 
Nen/ wann man ſich zu vilbeiweiner : und wer 
| fich mit folcher ſtarken Feuchte allzu fehr be⸗ 
feuchte / wird feinem Gemütte cine.folche 
4 geuichte zuzihen / di eserfänfer. * Der Wein 
beflügelt unfere Gedanken / wann er mällig 
enoflen wird: hergegen enrflügelr er di Sin⸗ 
1 en Hähmer unſere Schenfel/und machet Uns 
u Tebendigen Todren / mann wir deſſen 
 Sreundfchafr al zu haͤuffig verlangen. 

Ar. Geldirkte Seamteren 
Der Sinifhe Boͤnig von Ci / als ge⸗ 
gen hm der König von Ovei feine foffbahr, 
feleene Dertenyund theurſchaͤtige Aedelgeſteine 
prißymic vermelden / er habe derer ſteten schen 
ineiner Hennen ⸗ei⸗groͤſſe und wuͤrfe idweder 
ſeiner ſpilenden Prachtglantz auf an if 
oßlaufe; ſprach er: Bruder! Meine 
S 9 ſeind dennoch koͤſtlicher / und 
pıl anderer Gattung / weder deine: 
fintemal fi leben und Athem a 
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* Weißheit⸗ kebtchet· 
Ich habe in meinen vir rl 
mern vir Befehl⸗haber ‚di mit groſſen 
Geſchikklikeiten begabet / dermaſſe 
von Tugenden glänzen / Das fi ihr 
Strablen aud) auf taufend Boßle 
ausguͤſſen: in Ren mein Reich nach 
il ikeit und Kecht / in gutten Frid en 
regiren und Mir di Unterthanen in 
Gehorſam zu behalten wiſſen. Darũ 
ber ward Koͤnig Qvei ein wenig angeroͤtet 
und belehret / es waͤren geſchikkte —— e⸗ 
amteten vor eines Printzen allerkoſtbahrſie 
Perlen und Aedelgeſteine zu achten. J n 


43%, Sreibeit. Defense bag 
: Di Freiheit ft ein fo Föftliches Kleino 
inden Augen eines freigebornen Menfe N 
daß er fein Seib und Leden nichr au theuer ad 
tet / Dagegen aufzufäsen. Wi hoch unfchä it» : 
bar difer ddle Stein fei / das rechner feine 
nauer aus/ohne ber jenige / welcher 
lohren / und den Muͤhlſtein der che 
Dinftbarkeir am Halle träger : 4 chw J 
man di Anmutt einer ſuͤſſen Speife nicht 
fer ſchmekket; als wenn hernach unſer M iD 
mie MWermuer und Gallen verbittert — 
Fine Flamme / di verſchloſſen / würrerpihhk 
tiger / und entbricht ſich ihres Kerters u 
Gewalt di Hitze eines gedrengten — ut 
tigt 
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‚tiger ſuchet ihre Eufe durch den bluttigen Un⸗ 
 tergang deffen (der fi bedrenger. Gefangen« 
gr feger den Menfchen gleichfam in ben 
Schatten des Grabes; da fein Hertze alles 
Khensluft abflirber / weildi vorige Freiheits⸗ 
font ihre Roſenſtrahlen numehro verwei⸗ 
ger vi und wuͤnſchet maticher von der Nacht 
des dodes / als dem todten Leben in den Feſ⸗ 
feln ı ſchloſſen zufein, Wer folche freige- 
inne Falken und Adler an der Schnur fuͤhret / 
Der har fich fuͤrzuſehen / daß fi Ihm nicht / mit 
ihren Schnaͤbeln di Hand zu nicht ſtoſſen / um 
ſi loß zu reiſſen. Der Kerkermeiſter heget 


„ 
u; 


nuten im Gefängnüffe zählet und ale Tage 
















» E Rnechefchaft an di Gurgel geworfen: Ihr 
feäfeigfter Lebensbalſam ſleuſſt aus den Wun⸗ 
Ber der Tyrannen / unter derer Joch ſi muß 
Rufsen. 

nr 439, Staatsfauungen. 

Dt Sinefer nennen di Reichs ſatzungen 
und Regimentsregeln eine Muſik weil als⸗ 
dann tin Reich zu wachſen beginnet Payne 
Pan. - diGe⸗ 


334 Weißhelt 4 BERN | 
di di Gefäge und und Staatsiehren wei mwerßlidy ı einge 
richter / als wi di Seiten in einer — — 
ten Klingmufif uͤberein treffen. 


440. Gerichteverhoͤhr⸗ und oe 3 | 


Der bedrengten Kae höhren Pr 
der allerädelften Befchäften / di ein K ha 
mermehr verrichten fan. Wanner« be m 
Richterſtuhl ſitzet / fo fiser.er in der allergröfie, 
fien Maieſtaͤt / als ein Irrdiſcher Stat 
Gottes / und ein Schuͤtzer der Gerechtt he —* 
des Himmels aller naͤhſte und beff: Freu ls 
neift. Ya! der Berichtsgtan ifE[o Adel7" 
helleleucht end / daß er fich wi di Sonne über 
den gantzem Erdboden dusbreiter und nic 
leichelich ein Sand fo wild gefunden wir 
Deme e8 nicht einige Zirftrahlen miriheile 0 be 
gleich di Wolfen des Unverffandes / dir 4 
Luft wilder Sitten / di Donne fchagedere 

walthaͤtikeiten ihm ſeinem voͤlltzem Se heit F 
verhindern / und unterweilen Fam einen 
Schatten des Kechrens übrig laflen, Denn 
alle Menfchen-gefellfchaft muß verfchwinde * 
wo di Gerichts/ ordnung aufachaben 4 
und fan eher der Himmel desdichres/ als bi 
POUEN ER NENE ermangeln. | — 
| 44,5, 
Etliche ortugiſen Na Kin Sina 

| gefan 
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Wei. blüntens _ 335 
ngen und von on jmeieArmenpflegern‘ demuͤt⸗ 


uͤffe verlangeten / ſa Pro fi wären 
— vor allen Menſchen verlaſ⸗ 
AR ekand / gabeinjene hirauf ihr 
"hen 1 dife merkwürdige und Chriſtlich Heidni⸗ 
RS ‚4 ntwort Bedet nicht ſo veraͤchtlich 
7— vs HE Demi wiwol eure 
fienbeit Euch bei GOtt entſchul⸗ 
tſobegeht ihr dennoch nur groſ⸗ 
e daran. Sintemal ihr de⸗ 
er vor den Augen ſeiner Goͤtt⸗ 
⸗ ſollet erhoͤhet werden⸗ 
frer end) eure Armutt allhir auf der 
delt ermidriger : dafern ihr di Dein 
a er oelcher ſich das wider⸗ 
ſpen nfEi ge steif ſtets widerſaͤtzt / ge⸗ 
gertragt Denn gleichwi der 
| * Rla el nicht Flügen kan: 
vr fich: di Seele nicht ohne Muͤh 
tbeit erhalten. Beſihe ach derglei⸗ 
den —* an eben diſe Portugtſchen wider 
nde —— Sittenipigel —— 
B ah Abſchn ꝛ. Cap.p.no2. 
442Bantler. Kantʒelei. 
J Kanzler iſt des Fuͤrſten Mund und 
! F BR und di Kanzeliei das Contrafait und 
Reinung feines Willens: di Raͤthe / Serre. 
7 Wien und andere Kanzeleisbedissen follen 
Serial | ich 
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| 336_w und d Tugend +Hlimen, 
ſich fich rechrfchaffenen Mahlern vergteichen 10 
mit ihrer wolgeſchnittenen Feder / als mit sie 
und deutlichen Strichen / ſo wol ten ter⸗ 
thanen / als auch Auslaͤndiſchen Fi ind 
Herren / ihres Printzens —— 
feht erflärende / willen fürsabiBeil | 8 
Kanzellei felbft ift auch das Ohr / ı r 
der Sandsherr di Bitre ‚feiner Unterthi E 
ordentlicher Weife mil vernehmen 71 mg Br 
idweder auf einer Goldwage reif ener 
Gebanken / alle feine Muͤnd⸗und ſch —* | 
Worte abwaͤgen / weil hir feine —3* » we 

nig / als der Schatten im Sonnenfd | 
perdeft bleiben koͤnnen. | as 

443. Fuͤrſtengewalt. — 

Di Koͤnigs⸗Majeſtaͤten find wit 
Nimmelsfreiß ( Primum mobile 3 
entlehnet von feinem anderen Him 
Bewegung ; jene haben unvonnörhen 
Sachen offentlich Rechenfchaft su geben 
dem fi von feiner anderen Schranken oh 
alleine der Kiuspeit und, Gerechtiteit wi 
mögen. J fi. 
444. Krigsklugbeit, 

Wo di Gerechrifeir niche mir 

het / da wird nicht fo ſehr Krig / A: 
geführer. Wann in einem Feldlager — 


faten Wirten/und unverſtaͤndtge Unvorſich⸗ 
tiestrvegieen? fo fücher mehr zu fuͤrgaren wider 
u hoffen. O wahre Krigstinghtisgeiter 
himmeraufungesägeleen Pferden iſt auth 


Br und Tugend⸗blumen. 33* 











Hicye einänata ſondern ſihet / wi das Heer 
mit vilen Augen um ſich her 
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anfihrer Bortheil / und des Feindes Abbruch. 
Sirufter ſich bekwemer Zeit mit ſattſamer 
Mac Maͤſſet aber ihr Licht in rechter Anſtel⸗ 
derſelbigen am meiſten leuchten 
Denn an zutter Ordre und Armee⸗abthei⸗ 
ng erkennet man. / wer ein rechtſchaffener 
Rılasman ſei. Mit unzaͤhlbahren Haufen 
aufzusihenyift feine Kunſt: Sein Heer aber 
ol anzuordnen / und beides mit Staͤrke als 
Rluaheie den Feind an zu fallen / wird bilich 
Sefanieklifeit erfodert. Denn bi Mage des 
Reisssalüffes führer ihre fonderbahre Eigen: 
haften und fiher man ofrauf sin Kwint chen 
diftereiffer Nugheit / vilmehr gutte Verrich 
tungen/mweber auf einen gantzen Zeutner Blei 
und Eifens gehen. Wo nun Staͤrke / Ord⸗ 
na und Klugheit ſich mir einem Krigsheer⸗ 
Dereinigen/da pileger das Krigs - und Sigs⸗ 
fütfe meiftentheile hen virden Mann zu ge, 


Der Japaniſche Groß⸗koͤnig /Ova, 
| PN bacon, 


5. 
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fenaiffen berunter f ee —— 
446. Menſchenleben. rs nah 
| Hr hat alten Menſchenſtaͤnt —9— N 
Hochſten bih zum Nidrigften ihre Arbeirau 
eleget / und wird man feinen anfrefe 7 
iche fein Theil habe entfangen U er w 
den oftmals befinden / daß auch von Denmel 
deſten Saftıhire / nicht fo ſchwere Laſt 
getragen / als oft den jenigen iſt aufgeb 
in ihren Sinnen / Gedanken / Ttc bien | 
Trachten / difn gemein vor bi allerafufe 
ſten werden gefchäset. Das Menfe 9 
ſcheinet gleichfam ein Fluß / darauf m 
der einziges Ankerwerfen dem Tode 
Ewikeits meere entgegen —— 
niglich aber mit ſeinem Vorhaben / Arb ar un 
aller ER are: entge en ft 


gelt. * J*8 euer Bi. 
s u 7 * e 
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Bun. —— 
ee er Abel — Beh wi cin Adtedurch 
Orden / Scaͤnde Wuͤrden und Ehrenaͤm⸗ 
ber Bier alsdann in der aller beſten Dpi- 
| cht / Tugend / und Aniswuͤrde zu 
— Wann abec gleich der —* 
und Amts adel ermangelt beſiehen 
nicht nur allein am aͤlteſten und alleraͤdelſten / 
nauch / wann cð nach den Verdinſten 
HAN. — andern beider rechter Uranherr 
Vater zu nennen. Denn was iſt der Ge⸗ 
Beten fonder Tugend anders 4 ‚als. nur 
} 3 Schartenbild und unweſentlicher 
Sche in wahren Adels ? Was wol der Amts⸗ 























adel fi = er Adelstugend ein? ‚Eine hochades 
# 


ei 
ae Buͤrde / di ein Tugendadelloſer verunch- 
gering * wi ein Scherge darinnen fiser. Di 
Be Den Bingen/ ſo MON Dee; 
2 olms recht adlich heiſſet man 
—M dem Adel: Gleiche 
an Agt ein Aedelnann. ». War: 
iſſet man fi Aedelgeſtein Dar⸗ 
n d zᷣ man ſagt · ſĩ haben Tugenden 
pe en als einer von diſer / der an/ 
won jener: alſo ſol den Adel von 
gend ſein. .. Der, Lugendadel wird 
5 wo in, Frid⸗als Krige erlanger und. berur 
—* * ii her der 
S 4 Keinhardy Graf von Sons N in Be⸗ 
| ſchreibung des Adels. 
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‚pferfeit y nicht aber einer Raubereki: te 


jene weder geſtilt noch gefchärfet == 


—* ſen zu den Grundſauͤlen werben erk 


Feindeshe er sw erſchlagen / und —— 






























het der der höchf , feeinende Yoelsgia 
auf! rralö den — 


ner zu der hat und verurſachet jener 
ſem / daß fein Krigen den Nahmen einer & 


mer. Der Gelahrte iſt di Axt / der. | s od 
di Fauſt / ſo damit den Hib thut / welcher 


ſer faͤllet zwar di Hoͤlzer zu den Koͤnigspal⸗ 
laͤſten; jener laͤſſet ſi aber —— 
und fuͤr dem faulen bewahren. Durd) € * 


walt wird zwar manches Reich erworben fe er 


nes aber behalten. Weißheit und Ri “ 


es nicht anders ſtrakks folle einfallen 1 
ewig beftehen. Der Krigsmann matt ; 
vor den Koͤnig / und fein Barerlandı # 
Seben/erringend durch gewaltſame 
sen feinen Adel : Ein Regimentsgel 
weicher ihn darinnen nicht EB 
groͤſſere Kunſt zur Fuͤrſichtikeit als *— 
dwird jene oft als eine ——— n 
—— aber ſehr noͤthige in m, 
—— Gemuͤttern gefunden "Rabe 
rdiger iſt einen Bürger durch ſcharfucher⸗ 
ge Rachſchlaͤge beim Leben erhalten; als ein 


— 


er er. 


Ir = 
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das Daterland vor Gefahr zu behürren ;.me- 
vu; aus der Gefahr durdy Gefahr zu errerren. 
Welttfuger Hofmann har weit Groͤſſere 
—3 weil er ſo bald ſeines Fuͤrſtens Un⸗ 
gnade / bald verleumdiſchen Neid / bald ande⸗ 
ve feltener: unfaͤue ſich zu beſorgen Der 
ng Storpionſtich geſchihet leiſe / 
dringttaber nich weniger sum Hergen/ale di 
foisiafte Sanze: Sn der Schlacht brüller ein 
redlicher Leu aus dem offenen Karraunenras 
Arne hoͤflichen Geine inſchaft tiger ein 
— Hyaͤna verborgen, fofreundlich 
di Menſchen mie Menfchenateicher Stimme 
| zen ſtrakks mir vilfraͤſſigem Maule vers 
ſchlinge Der Soldat bluͤhet nur im Krige; 
ein Selaͤhrter im Krige und’ Seide 5 jener 
| wird leicht bei geruhigen Wekftande entleh⸗ 
ner Wann diſer eines Potenratens rechte 
Voderzeie iſt. Jener muß fich auch der 
Nenjejaften bedinen / wil er einen recht⸗ 
em Helden abgeben’ in deme der jeni« 
‚efelrentauge eine Armee zu fchlagen / der 
| ‚Prifsianen ſtetswaͤhrend wird ſchlagen; 
tr aber hat unvonnoͤthen der Waffen ſich 
gebrauchen / di er doch zu Zeiten weiß 
ch ſeinen Virſtand geſchiktlicher / als je⸗ 
nersgu führen. Ein Kaifer felber muß feine 
Reichsadler mir gelährrer Beleſenheit beflü- 
wo ſi ſollen ſeine Wuͤrde hech auf fuͤh⸗ 
Y iij ren: 

























38 Bi #5 
ver: und muß er — — vr 
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Ende anguͤrten / daß di 
ner Herkſchaft wachſen / und er durch ihr 
Sajungen mir gutter Ruheregireng KRurg * 
der Adel / welcher Aus einer Stats-und Rat ie 
feder gefloſſen / iſt gewißlich eben fo hoch 7 wo" 
nicht hoͤher / als der jenige; der von einen fies 
haften Schwerte herkommen. ©" Bar 
Y7masU | er nn ? 
„448. Münze... — 
‚Di Münze iſt eines: Sürfen @ be und 
auchdeilen Name / Wappen und Sigel/ glei 
winein Brif / als einer gerechte 
Waar.Diſe Fuͤrſten / welche ihr da 
untauglicher Muͤnze fuͤllen / verunehren 
Selbſtbild⸗ und Gedaͤchtnis jan 
dem allgemeinen Verweiß und Such. 
es ficher einem Ale “pringen das böfe m 
zen eben ſo an / als wann er fein re 
an Mordichlägenfucher und tyrant 
wird der Majeſtaͤtiſchen Koͤni 
ftentirel inne den» Nahmen — 
Muͤnzmeiſters vertauſchen / wann erde 
meine Voͤtkerrecht / welches dem er 
Suber einen werth geſaͤzet / durch Muͤ 
derben verlezet / und er kan ſeinem 
gröjleren Schaden / als durch di M | 
gerung auf den Halßfeilen. — 
Boleslaus Königin Bohmen ſeinne ⸗ 
« nebil« 
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Fe werfen Danganze Land mit & 
und Seen verwuͤſtet ⸗ (badet:dem 
Volke GOttes heftiger weder di vil⸗ 
Veränderung und betruͤgliche 
ung Des; Geldes. Welche Seu⸗ 
IC Holıfebe — he⸗ 


Er 


| —— — Delfentmegen 
redee Helbenmürrig der tapfere Held Phi⸗ 
pp 7 Eandgrafe zu Heſſen / wann er ſaget 
Ion + repair en bet ſei⸗ 
| traſſen 7 gutter Muͤnze und 
— beſchehener Zuſage. 


je wi PN Aufrichtikeit, 














E Bilemens der-Sibende + ale. 
feine Nefre Catharine / dem Sohne Königs 
Franſcens bei der Zuſammenkunft zu Mar⸗ 
Be verſprochen ward / ſo liß er auf ei⸗ 
aupfennig pregen / di Sonne / welche 
ihn trahlen warf auf eine weiſſe Kugel / ſo 
davon ar feinen: Gebaden naher : und 
darbei einen alten Daum / der dadurch 
Mgezuͤndet / zu brennen anhub / mir dem Bei⸗ 
ORIMÆSUS. Unver⸗ 
lezte Aufrichtikeit. Andeutende / daß 
ei Y iiij di Auf⸗ 


ine nzz / keine Gefaͤhrlikeit / kein * 

























344 
di\ —— unverlezt bleibe u 
neidiſch⸗ſchaͤlſuͤchtige Buͤtter er miß 

den Verleumder fo vil / als der heißſteche 
Sonnen⸗ſtrahl diſer weiſſen Kugel fe 
Dein ein weiſer Mann iſt gar dam 
feinen Mittel / und Ruf allenthalben / 
man waͤlze Ihn / wi Me wele. 

450. Knabemucht. Zt 

terſcheid. 

E⸗ ker ber Ruabenaudse eines fi 
Unrerfcheid / wi der Metallenarbeit. 
etliche gleichen dem Golde; —— 
Aemtern und Ehrendinſten; etliche 
und Erhaltung gemeinen Weſens Pr 
Silber: etliche zum Krigesweſen / wi 
ſen: etliche zu dem Akkerbau / und Bauerakı 
beit / wi das Bleit. Es ſollen vornaͤmlich di 
Schrmeifter auf ihrer Ünrergebenen Schůl⸗ 
ler Gemuͤtter ſehen und den Groſſen Umer⸗ 
ſcheid mit jener Nuzen erkennen· Denn 
Hechrlinge geringer Faͤhikeit / gleichen bt" 
Blei und Eifen ;mitrelftändigerdem Zin 
Kupfer 5 volltommener dem GoldeundSit 
ber zund werden diſe lezten eher m iſter/ 
wann andere noch Lehrjungen / ja di ganze 
benszeit verbleiben. Ungtüftfee | 
Schrmeifter / welche aus Unv i Ge⸗ 
* ſolcher tt sag üfringen 








ie 


und Tugend⸗blumen. 38. 


eobachten / und ihnen ei einbülben mir der. all- all» 

meinen Are fi zu vergnügen / in dem bife- 
Sonnengfeiche Beifter di gewohnten Schraͤ⸗ 
Be weit uͤberſchreiten / und imehr fi 
al } vr ngen werben / imehr ausſchwei⸗ 
font valtſamer mit jener ſtetswaͤhren⸗ 
F; Er Er, Feſſel fich befreien, 


Gruß. Beſt üchung. 
nfreundficher@ruf gibet dẽ Anfang gut ⸗ 
t undſchaft / unb di Befucjiia den Fortgãg⸗ 
* v ñ beide. mit höflicherseurfeeliseir angebracht 
den welche gleichſam bi ſuͤſſe Milch iſt / wor⸗ 
Mir di, ffe Sreundfchafe in ihrer noch garten! 

Aindheit wird aufgeſaͤugt. Denn eine Zuſpre⸗ 
nalonder leutſeelige Ehrerbitung / leget den 
n Srundſtein zur Befremdung / Gꝛoll und 

bichyafe. Di Grobheit iſt ein duͤrrer 
Diſer pfleget den Gewaͤchſen Saft 
Faft auszutroktnen: jene in den Ge⸗ 
mittleren alle wolgewogene Gunſt zu vertilgen. 
Sutſeelige Hoͤflukeit gleicher hergegen 
en Fruͤlingswinde / welcher mit dem Athem 
ehrerbitiger Sippen / di Ohren und das Ge⸗ 
muͤtte fo anmuttig durchwehet / daß erin den 
ee und Gedanken des Degrüßten / flar 

ſchoͤnſten Blumen / gutte Bermurtung/ 
— und —— ange⸗ 
te! Aa 9% nehme 
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346 __VWeißbeirkebenofe /⸗ 
nehme Erbitungen undeinen Preiß ſchanen⸗ 
den Ruhm feiner Perſohn erzeuget. 
| TAN J 
ur 452. Hof. 
Der Hof iſt der Reiſenden beſtes Buch 
daraus ſi di meiſte Geſchitkliteit und Erfah. 
rung erlernen. Am Hofe wohnet di beſte Zir 
des dandes in Reden / Geberden / aͤuſerliche 
Sitten und ſcharfſinnigſter Weltklugheit. 
Wi di Schiffer in ihrer Kunſt auf ke 
re amfertigften werden ; Alſo uͤberkommer 
” —* —— beſte re doͤf⸗ 
eit und Hofklugheit durch beſuchungen vi⸗ 
ler Hofhaltungen / und ein ve — * 














Se nern 5 


. Be, x Baer mn x 
2 — Der 4 +7 4 "1 ..d “ 
Dip 4. A; J 
J — a un u ee * — 
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len Welt⸗kluger Leute / in denen ſi di ſch 
Klugheitſaͤtze und Staatserinnerungen 
nen: fbfind dr allerbeſten Märtre'/da fi 

tiger Wiz und nuzbahre Erfahrung zu 
deinfeind. | EEE UI EHEN A 
453. Weiß-und Warheit,, 2 
Di Weiß und Warheit iſt gieichfam ein 

koͤſtliche⸗hell leuchtender Rubin / der ein a 
Scein bleibet / er werde gleich ungefaͤhr auf et 
nem Rabenſtein / unter den Kittel eines Ubel⸗ 
thaͤters 
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hätt: B/oder errarl in einem Meiffyaufen oder 
ach in einem koͤſtlichem Ringe / als in feiner 
wolſtaͤndigen Ehrenſtadt anacıroffen. Si 
iher ihr Allezeit ahnlich / fi habe gleich mie 
hören oder MWeifen zu fchaffen. Beider 
W fen iſt w ein Del: Man ſchuͤtte es in dag 
Waller 7 oder mo man jonften hin teil / ſo 
ſchwin met: se immer zu oben. 
aan, 454rmen. 
Di Arien werdan Kirchenfchäse genen⸗ 
neerſtlich weil ſi in der Unſterblikeit / wi di 
a Muͤnzen und foftbahrfien Ae⸗ 
keine leuchtten⸗Zweitens; weibſi ih⸗ 
an Balhärcn groſſe Himmels. ⸗ſchaͤze zu 
A 9 Heer. Fuͤrs Dritte: weil ſidi un⸗ 
+ rech een Aemienpfleger‘ von den ihnen zu ger 
hörigen Kırchenfanäsen zeitlich bereichern, 

| a — 455. Spitaͤle. 
er Prachebau / den man auf Erden an⸗ 
—* muß zu lege eingehen / ob er gleich aus 
m allerhärteften Steinen gehauen / di Wol⸗ 
— gedraͤuet Di Haͤuſer aber, 
le GOTT zn Ehrenund feinen Glidern 
ur Unterhaltung aufgeführer werden / find 
lautere Diamantẽ / naͤmlich Glauben / Libe / 
— erranheriiet gegruͤndet / daß ſi alſo e⸗ 
wis / wo nicht in diſer doch in jener ng 
aerh beit?- 
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derpallaͤſte zu beſichtigen Solten 
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beſtehen muͤſſen. Laſſet vi. Anergemwalteften.. 
eit « beherrfcher mit ihren. Thronſchiſſen 
prahlen! Spiräle find di maͤchtigſten Katfern 
fie weil darinnen feine Hofftad.iener Rate 
fer führer, deſſen Srängen mwei-Himmel-und 
Erden äserfchreiten. Man reiſet in fremde 
dänder umgroffer Herren wolerbaute hun⸗ 
ſten nicht vilmehr entbrennen dr lichſt ⸗ 
aufacbaute Burg des Allerhöchften > das iſt / 
di Spitaͤle zu befchauen/ melche um and um 
mis den föfttichft »feleneften Karf — | 


u 
Armen verfäger. er, 


‚456. Könfte nnd Yoifenfeb afeen 7" 
Di Künfte und Wilfenfchaften haben voı 
weiſen und verſtaͤndigen Leuten if n erſte 
Urſprung / und finden auch bei denfelben ihrem. 
meiften Aufenthalt. Ein ungeſchlifen 
bes Gemürte befreunder fich mie feiner Ger 
fehifklifeie ; weil wild und doch füünfktichh. feiny 
ſelten fich bei einer Perſon zu ſammen ve t 
gen / und eines das andere vertreibee 
Ungezogenheit einzeucht / ds wandern DE 
Käufte hinaus; und wo difehhr.Sager aufe 
ſchlagen / da muß jene ſich nad) und nach vera 
| Fuutsne — — 

477 Bücher, nu 
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Scas von Penna + nenner das Buch 
"ein Herzens‘ liche / und Leibes oſpigel s cin, 

"Regifter der Tugenden / eines Befebämung N 

Nee /einen Kranıder Berffändisen 7 eine 

Krone der Weiſen / einen Ehrenbefchenfer 
der Dokforenund Lehrern / einen Nuhmgeber 
. der ftegenten 7 einen queren Reifgefährreny " 
“einen. gerreuen Haußaenoflen 7 einen Ger 
„fpraag ⸗geſellſchaftern/ einen Rath der Präfis 
Denren/ein volles Weißheitgefaͤß / der gerade 
Weg zur Wohlredenheie einen Fruchtgefuͤl⸗ 

keten Garten / eine Glumenvolfluͤffende Wife/ 

in Meer ohne Wellen; den Anfang des Ver⸗ 

; 














ſandes / den Brund bes Gedaͤchtniß / einen 
end der Bergeilenheit 7 einen Freund dev 
Brinnerung ; der da ſchuell kommt / wenn 
manihmrüfe / and eilet / wenn man feiner ber 
gehrr / aefragt / antwortet; ereulich gehorfar 
fee; wider Das Gluͤkke ringet / und recht an- 
jüpeen ; Cr heilfer es einen verfchloffenen 
- Bartenleine verſigelten Bronn / einen Bronne 
EGendiges Waſfers; ein Paradiß ſonder Fakt, 
N erbauet und Willenhaft macht / wenn 
N n 







unwiſſend fand; daß unſer nimals müde 

hoch uͤberdruͤſſig wird / wann wir es gleich 

rt druͤtken und beſchwehren; und di Ver⸗ 

genheiten entdetket / das tunkele erklaͤh⸗ 

— | 4,68. 
t. in [Rubricä C.de navicul.ſeu naucler, 

| publ.libr.1z. Br 
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a 448. Drukkerei, * F F 
Durch Arabifche und andere Spesereien 
werben di Leiber der Verſtorbenen fiir De 
äulung bewahret; Durch di Buche: etete 
kunſt di Geſtalt ihres Gemuͤttes / ihr hoher 
Verſtand / Tugenden, und Lo irdie 
sen fuͤr der Vergeſſenheit und Verweſung ih⸗ 
res Nahmens. Di —— iſt / welche 
das Gebaͤude unſerer Sinnen taͤglich wider 
erneuet / und den Anmuttigſten Blumen/ di 
in einem Garten De a mie. 
eiß und Ubung wol durchgepfluͤgten und mie 
——— —— be⸗ 
ſaͤeten Verſtandes erwachſen / zu allen Zeiten 
—— mittheilet. Di Bud druf rei 
if eine Bemahr-und Erhaltungskunſt 
‚andrer Künfte eine Wallerzöyre des AWeip 
heits/ bronnens / sin Spigel ber, alten und 
gegenwärtiget Zeiten / und ein Nilug/de| en 
Ströme alle Stände bereichern. Si iſt eine 
örtliche Kunft 5 Gröffer als alle andere 
Handkuͤnſte / di imahl von ber Welt, nfang 
geweſen und noch fern ; fi erbreiter fi han al 
fe Ort und Enoe ; in alle Stände und Aem r 
bringer Geiſt · und leiblichen Rutzen Diner du 
Bermehrung zeitlich / und ewiger Wolfah 
daß ich ſi mit Recht eine Kaiſerin der Kuſte 
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eine Königin der Wiſſen ſchaften betit 
alſo von ihr ſonnettiren werde; 
do,— 
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—— "äle ® Drut efereiift ift. alter Künfe R Krom 
Ein Meer / aus deſſen Kwell der hoͤchſt⸗ Bi 
* — en 5. enefpringey / 
"Ei m ) ler der fich ſchnell dur chduft und Dr 
— ken dringet / 
Ein arten / io der Tugend Eh⸗ 
bie: ren! 
J Ein Berämertd ſſen Bold behält ben St. 
| geschron / 
| in Schloß / das. weder Zeit noch grauſer 
— Neid bezwinget / 
€ & n aidınoo Rus Ruhm sum Echo wider⸗ 
ak nget/ 
ir Ein Daum der ewig träge den safterch, 
— rrern Hohn. * 
its Se nnent eich / in dem dt Te 
| heit ſtrahtet / 










— iR —— 
Engel der era bi Bir 
Fr wöfher Sachen 
— — Welt zur Goͤ oͤttin 
le, konte machen, 

450. Srift.Sternbimmel, 


sa Glaube har kein ſchoneres — 
oe 
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Ve 
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weiches ch dinfahmmer fer zu leſen ale dag 
wahre Lebensbuch: Dt Vernunft Fein ziri⸗ 
chers / als das blaue mit Gold ⸗ buchſtaben 
nie dem Goid Rubin und Bin 
aleich-fünfelnden Geſtiruen  verfästelSivmae 
ments buch; aus deſſen Betrachtun⸗ fa fe 
fen Anlaß befdinmt / der Almachr und Beige 
heit ihres Schöpfers nach su gedenken Zum. 
* x ciffer Verwunderung zu rüßfnen/ 
auch fonften zu einem ordentlich⸗ fuͤr ſſcrugen 
und giktſeelig en Leben Aller Warnu 13° un * 
Ermahnungen daraus zu nehmen. 
460. Arigsnusen. al J J 
‚RK aifer Mous / der in Sina tauſend und? 
ein Jahr sor unſers Heilandes Geburt geher 
fcher / als er den wolberittinen Tartarn 
Hochmutt einen Krig ankuͤndigen liß führte 
su Ihm Cicungus fein — fe be⸗ 
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lung iſt bog — un een 
h er n — ij Dr Beide ivon das 2. 
Such der. 1 Seiäichte des hoch⸗ ge» 
breen Hyartins Martinius⸗ um bas 5. 
Buch des Ausländijwen: Kunſt «md Sit. 
igels / im Titel von der Jagd / des wol⸗ 
und Hilfchreibenden£rafimus Francietenss 
aus deſſen lesteren zwei Indiſchen Werfen 
* vorhergehenden ſechzig Blumen biß hiher 
er wi es auch ſchon unſerer Aufrichti⸗ 
ken nach oben erinnert worden. 


461, Verzeihung. 
hann Michael Dilherr / als er nach 


jenberg zur Heiligen GOttes lehre / der 
Sitten» und Staats + weißheit 7 wi 


. Der Morgen. Sandsfprachen berufen, 
nd am Sontage der Jeſus⸗thraͤnen 
peinedeteRicchenrebe abiegte / fagıeer unter 
‚andern Hat Mich imand beletdiger / 
meif ichs entweder nicht - oder wil 
nit wifjen.noch inEwikeit geden⸗ 
Een fondern nur alleine Di Guttha⸗ 
en felbige nach allen Kräften zu⸗ 


exfchulden in meinem Herzen und. Ge⸗ 
ach! nis mit wegtragen. Habe aber 
N ich 
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Hugo Grotius iſt »biisch 
ne / das ewigwährende WBerf ve a 
‚und Fridensrechre nur: ein ieine | 
‚welcher doch foldse Wunderftrahlen von ſie 
ausſchikket / daß alle Welt folche mehr Dei 

wundern / als kürzlich durchzuſchauen ſich se 
erauet. Gleich wi aber di Sonne / ob iſe ot 
ein Meiſterſtütke aller Zirheiten Dariele 
nichts deſto weniger manchen bunt: in.‘ Sl 
fen in fich begreiffet / welche ein ſcharf er 
Galilaͤus / durch fein Kunſtſchauglas/ 
ſcheinlich erblikket 2 Alſo ift es auch in 
Geotiani chen Wunderfchrifr beſche 
ein Unvergleichliches Kunſtwert fin eic 
ſter Weittlugheit verbleibet / ob ſchon Abt 
aungichte Staats» und —— 
Schauglaß hoher Gedanken / m ichen 
walt ſamen Verſtands » flekken vermer 
"Nicht wenige betrachten di Sonne; * 

der faſt keiner erkennet ihre eigentlick 
geſtalt / und muß mancher Eudoxus d 
fſeines Geſichtes ermangeln / weiler al 
ſichtig mit feiner Beſchauung aa 
Grottus Krigs⸗und Friedens rechte na 
derzeit vil defer und Erflährer doch fe 
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nige ober faſtkeinen / der ſeine fo eif ausge 
ſchliffene Worte recht gruͤndlich faſſet un 

⸗ ensdeffen daruͤber vil ihre un⸗ 

ſennene Künheit und all zu ſchwaͤches Un». 

— 1 wann ihr eigenes Gemuͤttes Ant⸗ 
we € ffofffinftere Blindheit amnebelt / in 

fremde Blindhett mit heilen ertlaͤhrten 

* ⸗peen. 

463. I Lonring. 

D.Souring gleicher. einem —— 
ren Karfunfel/ den der Limes in 

® wi Zeutſchland / als einen aöldınch 

Bawerfäner/ welcher feine Pracheſtt ahlen 
aus uropa auswitferz und mit de 
aͤnzenden Schimmer der AR 
ſenheit aus jaget. Conring ıff ein 
deſſen Mittelpunkt in ben Haͤlmſtaͤ⸗ 

ERefir s der Umkreiß aber zeucht ſtch / mit 

gzlebenden Nachruhme durch den 

— herum. 


Johann Heinrich Boͤkler 
— in Heinrich Döfler erhält billich dad 

breit er /toeldfes er dem Cornelius Tazi⸗ 
Sr ereheiler 7.in demfein ſcharffes Urtheil 
— / di Beredſamkeit an⸗ 
ine rondgefaßte Rede wol anſtaͤndig / 
iberſuß und alles an ihm den Taciiug 

i 
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tin Orat. de Hilter, Cora. Täcit, 





356___Weipbeiennebronnp | 
N 
Kahrhunderes mag heiffen- ——— 
Zeſchitklich Weißheit mit Klugheit / Ergezen 
mie Nuzen / Wohlredenheit mir den Verſtan⸗ 
de / und laͤſſet im Zweifel: / ober mehr der 
Welt /klugen oder Weiſen geſchriben habe? 
455, Schoͤbliſche Tacitus⸗b 
Der Herr von Schoͤbel und Roſenfe 
ein Kunſterfahrner Bärener 1 des tan 
Bücher fein Gatten / di Dauprandißet 
foriche di Blumen / di Nachwelt 4 Das 
Blumengefaͤſſe / in welches fi artlich min 

















fi erneuren nur taͤglich i mehr und‘ srihr | 
Pracht⸗ purpur / und zu gleich mir ihnen den 
rennahmen des Himmliſch⸗ geſinnten Abs 


Wer weiſt di Blumen nicht vom We 


berg erleſen/ 9 

Di weder durch den Froſt noch Reg | 
| perpochen 7 7 
And felbft des Nordens ‚Mid 'umfon sk 
fchtwärsen mh? 


Si bleiben / und zu aterch dein Nachruhte u 
verbluht / "Bi 


dh m 
























“ ndEngendblumen. 397 
iß finger: 2 Römer 5 Bizaı auf Erden wird ver- 


igen 

——— —* Sapun 
* iR * ſchweigen · 
im ji u 466, Chriſtuslibe. 
Baymund Lullus der allgemeine 
| ielehrer bemuͤhete ſi ch euſſerſt den 





en Chriſtusglauben fort zu pflanzen / in 
Rauch im Traum war ermahnet worden / 
m 3 — su folgen / und unterliß nt 
rasener -aberglauben vor Unrecht Sfr 

ich aussurufen > biß er nach Vilusge⸗ 

fe en Befängnifien von den Sarasenerit 
& iniget / di Marterfrone erlanget, Die 
Puh un bat von den Königen und Päbften 
rei Stätte: 1 Daß fi ſolten unterſchi⸗ 
dene Rloͤſter und Schulen aufbaucn/ 

T ndi jenigen welche vor ihren 
Mens su ſterben nicht Scheu trüs 

n moͤchten inmancherlei Sprachen 
unterwifen und in alleWeltende al⸗ 
oausgerüftet gefender werden - uns 
den Unglaubigen den Jeſusglauben zu 
he uͤber Meer mit ſtetswaͤrenden 
‚gen diSarazenen beläfkigte,3.daf 


8 er Des Averroes und anderer 
v * Arab er 
























sungen und heimliche Frebümer wis. 


der Schulen ni vorgelefen würden, 
A0⸗ xugen Werben °F 
Di lügen aleichen den Froichen 7rnelhe 
bei ſigſterer Nacht Koaxen; di Warhei aber 
dem Windliche / das bald ihr ſchweigen 
fachees Di dügen ſeind wi ein Schmedt U; 
länger man fiforemalger/i nicht vergroſern 
fi fich # di Warheie Hergegen ift mi Di be “ 
brennende Sonne / fo bald jene hervorbricht 
muß diſe serfchmelgen. Mer zu. dem luͤgen 
beliben traͤget / und feine Luſt in biſer haͤnd⸗ 
Ifeit fin det / beweiſet augenſcheinlich Di Bin 
ihm ein Knechtifcher Geift wohne: We ber 
hergegen inder Warheit feine Freude ſuche 
und aus dero Libe der allerſchwereſten 
waltung auf ſich zu nehmen feine Scheutrd: 
get / um das warhaftige Eigenweſen idiwe t 
leuſt in ſich etwas uͤber irdiſches ® vr 
fern fegrern wit beifkittimen Gverner ob 
fink ein beruͤmter Weltweißheit» Aid’ Ar⸗ 
net⸗ doktor / wi auch weitberuffener doh hu 
lehrer zu Jehna / wann er in der Zufebrifen 
feines Scheid⸗ und Goldifinftlerfe —9*L n⸗ 
weſens des Metalls ind Minerals Merrur 
rd san 
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_ } » 
. — 
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J una >; ;: 
1 den Unvergleichlich«groffen Athana⸗ 
— Rirdyern ſchreibet : Es iſt ein 
Beweiß ‚eines wolgearteten 
Sinnes und Anzeigung eines ade⸗ 
a Dihibe Gemüttes di Warheit⸗ 
Di Libe theilet mit / ſi verbitget 
s eroffnet idwedem di Pforte und 
ante 1 inid)e führer‘ Di verirreten 
— — ſi nicht. 
——— ſind weitſchwei⸗ 
D und werden nimals durch Vor⸗ 
‚jo peibungen viler Jahrhundert ver⸗ 
ðer Durch, eine unzaͤhlbahre 
‚ie enge der Zeugen ae, und 
& fe wachet : je grauſamer ji unter⸗ 
goruktet wird / | preißwirdigercets 
fi/ fi trittet Di Unwarbeiten 
2 inter ihre Schenkel‘ / md beebre fi 
6 * sn gleich mit einer Lorberkro⸗ 
— i ol es Verwelkens unwiſſend 
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460 8. Jabrzcit, 





as ne 
2 Di Jahrʒeit iſt ein Hauß / darinnen woh⸗ 
ner ber Tag: nebenſt feine Ehwirthin der 
opachıt ; und erzeigen. mir einander Kinder 
“and <hrtemämlic di Stunden. Si —* 
et 
> } VIER ale; Nontfte C kumieo Mer- 
e “eurii Metallorum & Muneralium |. 
d.ad Kircherum, 
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ſich in dem Winter als eine flug» g 


lehret Klugheit / der Glaube di dibe, $ 









aan J den — amd fer: 


—— | 


Wiethin welcher mol erlernet ihr$ 
verforgen | Di Weltsjahrzeit A —— er 

fänanüß / darinnen di MPenfcher 
act liget; Das Schenverwalter dt} rſon dee 
Kerkermeiſters / der ſi feſſelt der 
ters /welcher bi Singekerkerte 
mit ſeinem Pfeile loßſpricht. 

469 Natur. Vernunft, 


Di Natur lehtet — /undd 
was ſchadet/ su haſſen: di 5 Inter” 
weiſet Di Freunde zu liben / di Feinde sulaffenz 
der Chriſtenglaube beſihlet alle zu 9 
keinen Menſchen zu meiden. Si B⸗ —* 4 
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zur treiber an / di Vernunft Pr Su. 
Glaube fol dt Herrichaft behalten. 
Narur gebührer etwas su schorfamen 2 
Vernunft in vilen / dem Glauben in “ — 


47°. Unverlängbabres mol * 
V 


A 


Wann teir (chalthaftigen 
Soldaten Wolthaten erzeigen. / fo Er 
Er — daß ihnen 50 Yimal 
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—— mole minrfaßie lalfen ; folches 
zu vergelten. Denn es iſt ſchlech⸗ 
— — Dabei ; wann diſe Uns 
dinen mogen / und muͤſſen wir in das hoͤchſte 
Unglutt kommen fein / wo wir noch vor ein 
Bläfte zu ſchaͤzen haben / daß cs nicht 
fefeeliger abgelaufen: Wer verlanget 
derer Hoͤflikeit / welche ung pruͤgeln wollen / o⸗ 
der ber jenigen Wolthun / di uns unſer Guͤt⸗ 
ter berauben Hirvon ſaget gleicher Meinung 
rpm artliches Zirfprichmort : Ihue 

du w oleinemSchalfsund bitte ®Hrr / damit 
h and möge imals Gelegenheit haben ; dirg 
vergelten (Goͤr war widhen SFalk/ 
bedhtil Gudh / at han Loͤvar igh 


rigb.) 
On 471. Verläumder. 


' Ein neidiſcher Berläumder verfeurt durch 
Zunge ſelbſt feine Zunge / und gebraus - 
N der vergifreren Zähne, weiche an den 
* antfelſen fremder Tugend ſtumpf wer, 
den und ausbrechen. Er machet von ſeiner 
unſchaͤzbahren Weißheit ein groſſes Ger 
ſchell / da er doch mehrmahls mit alken ſei⸗ 
nen Verſtande / faum Aichel und Dreber 
verdinen mag / und faft feine grüne Hoff⸗ 
"ling tibrig behält / welche ihm ein Herz 
fonte machen / um belleres Blüffe zu haben 
3. ae 
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rer Gluͤrkſeeltkeit / und muß endlich ſein eignes 






erſaͤttiget ſich mit den — ar 





Fletſch abzehren / wann ihm fremde Tugend 
ermangelt Was Juſtus Lipſius von ſei⸗ 
nem Wider ſacher Diodor Lohertius ge 2 

n / das kan man gufchtfflich von J 

umder gebrauchen : Wer biſt Dir? du 
unbstanp- Ja wer iftoi? du oig 
zu * she 

















z Wo hlredenhe tte 

Di ———— gleiſſet ber der 
gern / mi eın Hiasinth/grüner —* 
wi ein Schmaragd / pranget an den‘ F 
wi ein Jaſpis Si — ſich den 
frauen weiche nicht an ber Bröffe/ fond Bee * 
auserleſene Schonheit und Sinnreich 
ſtande genůſſen wird. Di — inet 
ſchet über ale Künfte / und Wiſſenſch fen? 
als eine Groß maͤch igſte Kaiferin ?% re Ah * 
alles mag unferwerfen / und wird man ic J 
antreffen moͤgen / Bas ſi unter ihre‘ R “ 
fifeie nicht 5a fere, — 

473. Kohlen und Aſche. * A | 
Di Kohlen und di Aſche ſeind ei 
Befchwifter ; kennes iſt der Bruder t 
Schweſter / ihr Vater das Feuer di M —* 
das Holz; wann diſe Kinder ersilge den 

beide Aeltern von ihnen gecoͤdtet. 





J * — 
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——— enge — u ze: 


ee 474 Drukkfehler. 


Di⸗e⸗ if billich an einem Buche vor ein 
— Gluͤtke zu ſchaͤzen / wann es fon- 
Der Preßfehler das Weltlicht anblitfer / und 
| ee vor etwas neues aufnehmen 
n manches gluͤkkſeelige Arbeie durch’ 
e Nachläfifeit verungluͤkkſeeliget wird, 
er hochbelefene Naturkuͤndiger Pinius } 
- pilegee zu ſagen Kein Buch liſt fo böfe 7 
an findet etwas Guttes darinnen ; Mir 
vollen nachahmen und uns bir deffen nach-. 
‚folger er Weife beditien : fein Buch ıft fo 
gute 7 manfinder etwas Boͤſes / theils durch 
det Urhebers theils des Drukters verſehen 
Dart nen. Wi kein Weiler fonder alle Maͤn⸗ 
gel noch) gefchauer: fo iſt auch fein Buch ohne 
Bi) fe Bedruffer worden / weil ein hundert. 
EN Ruß ichter Argus kaum alles Druffaraes ver- 
& fe ® ıeen foltesuind iſt folches vor dz Beſte aus zu⸗ 
in vwelchem das weniaſte anzutreffen. 
er nun di Preßfehler / dem Buchs abfaſ⸗ 
fir unverſchaͤmet zu eignet / der erweiſet ſich fo 
—— Augenſcheinlichen Neider als of⸗ 
ichen Berleumder / in dem durch leicht⸗ 
geſchehene Büchfiabenverfägung / eine dem 
Urh ber ganzwidrige Meinung oftmals her⸗ 
fommet / und alſo di flügeften haͤufiger 
Fehler 























apud Plinium Jun. lib. 3. * 5 


— en rt —— — 








304 si Weißbeithehrsäefe · 
Schier fonder 1er Stelle Männer 


475. Jumper Zofraeb, Mira 
Einjunger Hofrach einem ju * J— 
eine / der nichts deſto weniger begirig g 

trunken wird / weil feine Süfftfeie di dippe 

annchintich bezutkert / ob er gleich inwendig dk 

Gicht erwettet. Groſſe Brinzen und Here 

ren verlajlen gemeintglich mit Nebabeanne 

den Rath der Aelteſten / und ehren di An > ® 
ge der Jungen / welche mir ihnen anf zewach ⸗ 
ſen / eutfinden auch groͤſſere Ergezung dar⸗ 











über / ob fi gleich. bittere IFruͤchte vr 
fachen. Si ſchuͤzen und Iit u, 
Raͤthe nicht anders / alg wi bee X N 
ris feine Helene / obgleich durd) rt < * * 
ſinnigen Duͤntel / gefaͤhrlicher $ | 
fendfaches Linglüff vorhandeny — 1d 
fien hirinnen wi Das Meer / bejchaf fen/ it 
toeichern Di wichtig · erſonnenen Anfchlägeder. 
Alten unterſinken / di leichtſinn nie, Su | 
gen obenbleiben. - Juůnger De ar )) 
gebungen geben nicht anders als Due 2 —3 | 
“ einem Augenblikke / ſtarke Flar 
ſtreuen haufig Feuerfunten von fich; 
kergegen auch ploͤzlich und-verle — 
ſchwinder / eher derer Hize zu Stan = 
TI · Far, we 
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Unsgelaͤhrte Fuͤrſten gleichen einer Draeh 
bi feinen Stang noch Geſang aus ihren Pfei⸗ 
ade hoͤhren / wann ihr nichr Euft / durch 
Fremde Huͤlfe / wird eingebfafen : ja dem 
Ki dr eperifchen Mierienbilde : das 
feinem auf feine Fragen mag antworten f 
woc nicht durch eine verborgene Kunſtroͤhre / 
undermerft an den inwendigen Mund di 
Bo 3 empfaͤnger. 
aan h 477: Arbe it. Fleiß, . 
—1— er iſt nichts anders alg ein 
wolbeftelerer Kram / dar innen ale Handwer⸗ 
ke RKunſtwiſſenſcha ften und Verſtands weiß⸗ 
heisen ſtatt der Wahren anzutreff en. Idwe⸗ 
‚der Menſch darf barein / als ein Kaufery 





men Fleiß und — Abeit / vor fick 
Awerhaleen: Der Steiß verfaufer leichtlich 
Als auf dem Erdboden ser uͤberkommet / was 
— —— verlanget / und wird ihm nichts 
abge chlagen. Was ſchwer iſt erleicht ert 
Di Arbeie ſi uͤberſteiget di hoͤchſten Feiſen / 
een di sifen Abgruͤnde / achtet feine 

legenheit / und höhret nicht eher auf forte 
fchreisen/alsfidas gewuͤnſchete endlich ge⸗ 
3 hat erhalten. GOtt gibet ſelten ſei⸗ 
nd Gaben ı dem Menfchen zgefchlschte un 




















366 _ __ Weifbeirwehr 


der Müheund Arbeirrumd. fü veracbens 
reiche Einaͤrndtung zu hoffen / Bir 
nicht gutten Samen zuvor aus ee. 
—— —— 
fig anaewendete Arbeit vor ſeine uſt achtc 
weil fi ihm groſſe Luſt und Reich huͤmer wird 
erzeugen: Ungluͤttſeelig hergeaen / al 

ein ſchwere Zentnerlaſt druktet / ind Dem ih Jı 
feine Yrbeit und Fierffesmeibung/mir hödiftee 
Unluſt / und argem Mutte / zu der \ 
fuͤhret / di von dem Durchlauchtigen Haufe fer ö 
Darbitadr oder Mangelburg ihren, Ge eburt⸗ 
ſtam herrechnet. wie, | 


473: Ungeſchikkte —— A 


Es werden heuriges Tages’ vil Gewander 
Pe Teuriche zu Unteutſchen Teuiefchjen‘ I in 
ſcheinet von folchen aemanderren Ermar 
di Teutſche Tugend zuwandern, Want 
faum Sranfreicherfehen haben / Saben fi re. 
Augen albereit in Frankreich v in 
wird von ihnen alles was nicht Framzoͤſiſch 
perlacher. Di Srangofen-fprache mi } 
le Welt⸗ſprachen uͤbert effen/ aus diſer wi 
tigen und geheimen Haupt⸗ urſache will 
foldye gereiſte Alamoͤdiſten ( dag ich auch 
ihnen ihren unteutſchen Titel gebe) kaum ein 
Schokt halb⸗franzoͤſiſcher Wörter cerner 
haben / und wuͤnſchen mit idweden frafts — 

par 
















ugend⸗ Blumen. 367 
arliren villeicht weitfi.ihre hochteutſche 
—5 nicht vollkommen koͤnnen re⸗ 
den. So wol es einem Teutſchen anſtehet in 
\ sige Frantreich haben gereiſet / und 
Zeurfchenftteen mie der Franzoͤſiſchen Höfe 
it kluͤglich vermiſchet; ſo uͤbel ſtehets indem 
en / ſpil di Teutſche Tugend zu verreiſen / 
wann man nichts / als Franzoſiſche Laſter 
ſich nach Teutſchland gebracht. Dann 
each hir was der aufrichtige Frꝛantzo⸗ 
fe; nder Pontamarius / von feiner 
sandsleuche Reiſe nach: Welſchland herrlich 
Mreibert Wir reifen in. Welſch⸗ 
J dund bringen Uns mit Unglaublt⸗ 
ben Unkoſten nur einen Schatten tie 
* er Hoͤflikeit zu wege; tragen aber zu 
eich mit Uns einẽ ungeheuren ganzen 
en auslaͤndiſcher Laſter nach 
9 Es iſt eine hochnuzbahre Zirde/tn 
ftemden Sprachen ſich laſſen unterweiſen / 
—— 5— / und ſoll man der Aus⸗ 
lnder Zunge deſſentwegen fündig ſeyn / daß 
alleine Di Auslaͤnder⸗Tugenden deſto beſſerer 
Uns und Unſer Landsſptache eingepflanzet 
‚"toerbe rumbes Barsılandes Ruhm dadurch 
Erlen. M 
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Franz Bacon: / Freyherr 
lam / und VGrafe zum 4. 

Boͤnigreiche nd We 
————— ſchaͤzet in ſeinem Sli 
werkmeiſter vor einen Haupt⸗grund eige 

Gluͤt ſeelikeit / di wahre — vol an⸗ 
derer als feiner ſelbſten / und ah 
ſechſerlei Weife/ folche Erkuͤndigi 


und deſſen Gebärden. 2: "Aus den nr 
3. aus den täglichen Werfen: 4." er 
angeerbten Naturneigung / —— 
Begirden. 5. Aus der Aufersihu us‘ 
der Haußgenoflen und anderer Perfor 
schlenden Berichte. 3 * * 
lernet / idweder Gemuͤtts⸗ beſche 

zu erkennen / i gluͤtſeeliger al 72 
Yorgenommene Handlungen aus ihren J 
und] ein holdſeelige Gunſt ⸗ * heit 
von allen / ſtat ſeiner a ich 
lich davon trag en. — 


480. Welt ⸗ weißheit. er 


Di Schulmeifiheit gleichen ſich m 
wol - ſingenden Nachtigall / welche m 
Flügeln zwar in di Hoͤhe ſich ſchwingt / uñ ſ = fl 
mir nichts aͤders / ais ein? bloßẽ Klaͤge um u } 
an ge ihre — Bahnen 


wor 


% 





_.unbEngend-blumen, 369 
u — — — — — — — — 
mehr au ! Habichtsart/ di das freie sufftz 
eich) alfo dur ſchwinget / daß ft bißweilen 
ach / 100 es ihr belibet weiß hernider zu fah ⸗ 
venmumd reiche Beute zu machen. Wiweit 

Sonne allen anderen Sternen vorgehet; 
(SE weis aͤbertrift auch dt ſelbſt s erfahrende 

pheir eine bloffe betr achtende; Und pfle⸗ 
Dife aus ihren Willenfchaftsröpren tau⸗ 
eudfacyen Nuzen / in den Weltgarken aug zu 
zſſen / um di Pflanze des gemeinen Weſens 
mufeuchten; wann jene nur ihr Selbſtwet⸗ 
oil und in vilen unnoͤthigen Wiſſen 
hichr: ‚su dem gemeinen Leben. nöriges weiſt. 
‚Solche Weißheit ift nimals hoch zu erheben / 
neldje ihren Lehrern feinen Weg zur Tugend 
eiger/und fol man ſi billichſt halfen weil ft 
amer einer Kluaheicdefte gefährliche Torheit 
sebirger/daß fralfo mit diſer Tiftigen Anſtel⸗ 
ng dieinfaͤltigen leicht zu ihr anlofker. 
4Begenten⸗ lehren. 

Ron Ferdinand als er feinen Sohn’ 
Meinem auserleſenem Kriges heere wider di 
Wenniner abferrigte / gab er ihm unter an⸗ 
deren folgende Lehren Huͤtte Dich ⸗ daß 
den Kern der alten Soldaten zur 
unere in Gefahr ſtuͤrzeſt. Erhalte 
Ralmebr auf ſolchen Zufall , wann 
Ingefehr dein eigener Rahme Und- 
Po A a4a deine 
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320Weißheit⸗¶ Br 
deine Würde in 


se, Vertraue nicht. Deiner 
Deinigen Kuͤnheit „daR du 
meineteſt / man moͤchte 
* Huͤlfe einen Sige 

wird nicht durch 
55 der Menſchen⸗ —— ur 
ne durch GOittes Genade Dar 
bracht. Ehre vor allem SHrt 


en, 


auf Ihn / und huͤtte Ye inch Sr 


wo vu Ihn meets wide hi * 


widerfährer / freundlich A 
lange widerum dure 
a4 te GOttes Genade. 
Erbarkeit / ohne welche eh 
ſtem Geber der Sige idre im er 
gehebin.jein > und wecdet Imiferene 
eben unter den — ein * we 
hen / oder nach den Tode einen Tea 
waͤhrenden Nachruhm erlangen 
zeihe allen deinen Feinden 
Genade ſuchen /und in, in 
Freundlikeit auf, Geben 3* 
deiner Sanftmutt als dei # uns. 
denenyalßt arrikeit / wann d ich 
euſerſtem widerſtehen⸗ ‚dene 


. ir — ei 


FAR. 
v) 
Im 
F 


J 





up Tugend Blumen. 3* 
ar‘ DE: PR 2, /Eh nd, 
"De Ehftans {ft ein Runſt⸗ uhrwerb / bi 
{be eiger / der Mann deſſen Hammer 
hd feine Frau dran di Gtoffe welche / ſo bald 
ur Das Werrer verwandelt / ganz unrecht zus 
lagen anfaͤnget. Wi nun eine Schläge 
hr / wa nihre Uhrſchlaͤge ordentlich diStun⸗ 
dei belchret / eine nuzbahre Zirarh des gemei⸗ 
a ſens zu heiſſen / in dem alles vorha» 
| lich darnad) wird eingerichrer/ 
sebes zur gebührender Zeir vollzogen; 
aberunrichtig / deſto mehr zu haſſen/ # 
‚ge öl ve Berwirrung fi verurfacjer : Alfoge» 
et es auch her in dem Ehſtande / welcher alle 
chafte und Haußhandlungen in beſter 
a ein einrrächtige® 
ei zu hoͤren / daß er cine Freude des Mens 
lechtes mit höchftem Recht zu bes 
IE 0 aber bittere Entzweiung wohnet / 
| Na in idem Zeitblikt nur Ungluͤkk zu 
ören/und iſt —— giftigen Drachen, 


























mals in einem ſolchem Orte / zu hau, 


De 463. Studiren. 

Das hochaͤdle Studipen / wann es einmal 
ein Moenfdjehr gemmiiere befiser / ſo pfieger es 
ſo zewalt ſam ein zu wurzeln / daß weder 


Stier noch nn 7 weder Leid noch 
at Freud/ 





372 _ Weißbeitskebrr Sofa, 
 Sreud/Zeit noch — isr eute 
gen. Di. fürtesjliche, wendifeit iſt 
groß / daß wir mit wert fieinerer € r 
ten der Ni / Dann ey udi⸗ 
reus / entraspin.f Bu ‚Das € studie N 
ZEN, alleine verurſachet da nie er u 
2 deſſen N >; FA 
di Polyphemus hoͤle ficher — & 4 
ausgeher di Sonnenochfen anfchai a doc 
fi nicht beruͤhret; das ——— 
fet/.und wider herauf ſteiget / bei jene 
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vorbei ſchiffet / unverlezt aber weg | 
dt. Charybdis fiher/ Doch unangehalkt — 9 
ſeegelt, den giftigen Cirzestranf fi Mr 
unverwendelt mit ihr ſich befpradt 9 IM 
Lothus ausſteiget; nichts deſto ar er aber. 
wider weg zeucht ; di Woluft Stre n liblich 
fingen und klingen hörer ; doch ihnen nie 
zu laufet. Wer in dem wahren Studir: en ſeine 
Ergezung gefunden, / ‚der wird.den Pr 
ihren Prachtzepter mißgoͤ 
er Kaiſer chůme / Bol nd Silbe 
ne ——— Weißhen 
» gleichgültig adyren, , Er wird vılmahi * it 
ohann/Freiherrn von Shwe rzen⸗ 
berg“ hetaus brechen u dann | 
Naͤtur Das Eſſen und den, Sch 
nothwindig erforderte & — gr 
alle vifeet auf Das hochäple © Studie 
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* 





und Tugend blumen. 1373 
TEE Ja mit Salvien Julia⸗ 
since Rechts gelahr —— freu⸗ 

emOb ich ſchon den einen Schen- 

dem Grabe bätte (9 wolte ich 
och noch etwas erlernen. 
J 44. Nothwendikeit 
Dit iſt unfer ſechſter Sinn / 
veld in einem Augenbfiffe erfinder / 
as anderen fuͤnf Sinnen beobachtet. 
— unvermeidliche Nothzwaͤng⸗ 
— Dani Hand gibet/ es fei fo unannchmlich, 
jo smweifelhaftigralg es wolle/ diſes wird ſon⸗ 
dt er f erneres Nachdenken volgogen und weiß 













ur“ 
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Weka. was der Selfen- fein, 
—* mharsen Noth konte widerſtehen. Dt 
Morh iſt ein Pfeil / dag alles durchdringet; 
Silberne Bauͤchſenkugel; vor welcher fein 
Mimachen beftcher t oder vilme hr ein rödlich- 
äuger: Ben KeofeutpeneSirt Stahl 





m ass. Sreigelaffene Jugend, 

* — wann fin Wolluͤſten ſonder 
Anlüfeen aufersogen und endlich ihre volkom⸗ 
mene Sreihei: überfommer/wender ft füch ſehr 
eieyetich zu dem Döfen / darzu wir alle von 
tr geneigt find, Si verſamlet gleich⸗ 
Aa iij ſam 





’ Weißheit Lehr: 
am ein groffes ſes Rrigeshe % 
famen Yugendfeind / | 
undfrind di Muſikanten / der 
Spil ihre Soldaren 7 vor denen Ihn 
flüchtig wird ; In den öffenttichen F 
wird dag Abeswappen gefehen ; zum € 
fetde dinen di Rubinenen Lippen u. 
ltaften Srauenvolfes / ſtat der K 
Karthaunen Kuß auf Kuß /der 
der Schwerter annehml ae | 
und iſt ihr Oberfeldherr das uͤl 
hinterlaſſene Geld der Aeltern 
Huͤlfe fi deſto gewuͤnſchter —* 
gewinnen Di Jugend gleichet e 
er/ di Freiheit hergegen dem Duke 
difer indas innerliche Beairdensfeuer 
muß es fich in eine Sroßmaͤchtigſied 
bronſt verwandeln, up. 
48°. —— —3 (ar 
Der Menſch ift ein Erdhim 
gleichſam deilen Gottheit / das 
di Sonne / welches auf einmal / rei de 
fe Himmelsauge / eine grofle Weitreich 
heit uͤberſchauende / durchreiſet u Bo uͤ⸗ e 
ber ſo vil hundert raufend Seien ent 
Siernen / nach zenugſamer Erblif | 
lich audi Ku t. chin ar ein 
durch di Entſeſſen eit und ket szwiſchen · 
IE 
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nd Tugend⸗ blumen, —— 


ſtand behindere yo: / oder in er inihrem hrem Körpergefäng- 
nis: angefeflele tttie dem Fuß oder Auge ni 
‚langenmagıbahın ſchwinget fifichineinem 
Beitbiiek Mimie den Gedantenfluͤgeln / und t 
* wann fi von der Wiſſenſchaft 
uchtet worden / diganze Natur durch⸗ 
zuwandern. Bald ſaͤzet ſi ſich auf den Son⸗ 
neiwaden und durchkurſchet mit ihr di Ster⸗ 
‚ne vr Baldireiter fi durch di Weltge⸗ 
‚br fe auf dem WBolfenroffe : Bald 
mmet ſi mit dem Servolfedi Waſ⸗ 
Bald durchdringet ſi mit ſcharf⸗ 
höher Berrachtung den dikken Erden⸗ 
alien: Bald’ befteiger fi mie dem Wun⸗ 
derbuͤgel di Berghuͤgel / und wann fl Wälder 
und Felder durchſpaziret / wird fi von aroffer 
| erung g gleichfan iiber bi Gotteswer⸗ 
| —— Daruͤber gelanget ſi in ihre al⸗ 
lerſeel af Wanderſchaft / in dem ſi ihren Ur⸗ 
Bi Ay Simmelsvaterlande / wi di Fluͤſſe 
der zu reife / und ſuchet durch fo of- 
enbahre: Zeichen einer Gorrgleichheit ent. 
’ ennet / widerum das jenige / was ſi in difer 
ve a Be: verlohren. Beſihe Siamund 
Birken / Kaif.Nofpfalsgrafenin der 
Auichrift feines Aöchfürftlich > Bran⸗ 
| Be er Ülyfies / deſſen Worte wit 
Mi *. uns bedmet. 
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487. > Sofa: 
Zohann Baptiſta Fol 


muttigen Menſchens einem 


ſchwuͤre / daraus ſchaͤndliches Ei 
groſſen Suͤnden hervor eitert. 


Vorgeher der entengelte Luzifert 
er von dem Himmeihimmelinde 
abgrund geſtuͤrzet worden und | 

merſtentheils in denſelben alle 
hen / wo di Hoffart ihre Zuflucht 
und uͤberkoinmen ©; 


488. Alles zur d Ebttes® 


gemeinen 
mit diſer Obſchrift: Alle 
 SINGZULL, IN UNU 


Pfeife vereinigen / zu einem Thon“ 


+ Comment.in Pfälm, 74. 


gleichet das Gemuͤtte des — 


Der Gekroͤnte Ki rt 4 | 
loͤblichen Hei chaͤffer / fuͤet zu Ar 
emäldern! zweierlei Sinnenbil 
der: Das erſte tft di Sibenrohrpfeife 






















Hoffart unter weiſet ihre, ‚chringe im mei 
fcHäd- ja ſchaͤndlichem Weſen / deſ 
BER) id 
Ag 


— 


— 


ſtimmend. MELO J AN 
daß wi diſe unterſchidene Röhre in eine 
‚men ſtimmen; alſo follen auch alle” Dif L 


ſellſchaftshirten / mir ihrem lobwirdtg-trfön | 
uehen Sidern und Gericheen auf” * 


urnd Tugeud⸗blumen. zu 
Pr wer£ ı nämlich eine gefchiffte Hocht eutſche 
Spradjausubung silen. Das zweite befter 
her vonder Jefusleidensbiune/ oder ⸗ 
merifanifdje Granadille mit folder Sinn’ 
bllofeheife + Alles zur Ehre Des Zins 
mels. DIVINI GERMEN HONDO- 
ARIS. Anseiaind ; Es muͤſſe ale Sprachuͤ⸗ 
bg zur Gättesehre und Tugendlehre 
gereic en / daß wi diſe Wunderblume / als ei⸗ 
me ſtumme Predigerin des Jeſusleidens 
aleichfam ſteis au ruffet: Haltet im Gedaͤcht⸗ 
nis SEfus den Getreuzigten Aſſo ſolten 
auch Mitglider der loblichen Blumgenoflen- 
ſwaf / derogleichen heilige Sinnen-und Ver⸗ 

| ndsblumen pflanzen / di da ſtets ihremsr- 
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ir * 4 
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air. eilierer | 
Ra Sottsfürchrigen find eine Feſtung 7 
weine der Teufel nebenft feinem Schandgren- 
elhauffen feindkich umlagerr: GOtt aber iſt 
Abe Dbrifler Schuherr / das feurigandächrige 
g 6 eber di Soldaten! di Heiligen Engelfchaa« 
ren diunergrundfichenStadbteund Waſſergra⸗ 
‘# > Sortesvorfehung feſte Schlagbrüften 
AND Diamanccne Palifaren / mit denen fi 
eingsherum bedeffer und verwahrer if. Um⸗ 
ſonſt wird von Teufel ⸗ und Menſchen ⸗vor ſich⸗ 

| Jay tikeit 
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pt das Bollwerf befprungen 
he und unüberwindlic rast Ir 
















und Norh, in dtZhucherreiben. Niheraes 


— 
* 
J 


alle einzele F unge / —— J 
umenden Feindbe} 
feſtiget und alle Derter fleiffig bena 
nt , damit finicht durchfeindlichen 
Anlauf eingeäfchert werden : Alle 
bat auch GOTE su unferen Sm 
(wider di fEetsanzibende Aölfenfeime 
de ) Das Enucihiterwerordnerrdanue 
very Gegenwart der Teufel Aunbeie 
zernichte / und Uns durch diſe ende 
$ridensgensdemsitgetbeiler werde, 
490. Di Fruchtbringende Geſellſ 
Der Durchlauchtiaſte Walnerorden ber 
Fruchtbringenden Gefelichaft hat gl h am 
dt Hochteutſche Seldenfpradjeiwiber befeefen 
und fi ben Karfunkelnden Sontienreiche n 












+ Sivede cultu Imaginumlibe.I, 


nd Engendrblumen. — 379 
ihren ewig ⸗· waͤhrendem Majeſtaͤtglanze ein- 
verleihet. Er ward nicht anders / als wi der 
"Stop Melas in Phoͤnizien / bald nebenftfei 
Rwelle ſchiffbar / und erzeugte von ſich fra 
neue Wund erſtroͤme / daß er alfo feinsSüber- 
klare Sprachfiutten durch ganz Teutſthland 
qusguͤſſend / alles Nus- und Luſtbar befe uchte⸗ 
Bu Seine Eigenſchaft verglich ſich ferner, 
mit dem Verwunderungs / wuͤr digſtein Bron⸗ 
nen in Dodoneen Epiens. Denn wi in jen es 
| —20 hellbꝛennenden Fakkel ſich aus leſch⸗ 
ten/di ausgelefchten herge gen ſich anzünderen: 
—* iſte gleichfals in diſein di lichtentflam̃te 
. Sprachänderung auslefihen 5; Di ausgelo⸗ 
| d ene Sprach⸗ falkel in Begenfpile ſich an» 
lammen/ um wi ein hellſtrahlend er Pharus 
=) 










rach ſtrahlen weit und breit auszufenden. 


Der Palmenorden heiſſet mie Billikeit eine 





- PDerfammelung Großmuͤttiger Helden / ein 
e * laz Weltberuͤmter Leute / eine Fe⸗ 
ſtung der Hochteutſchen Hauptſprache / eine 
allzen beſtehende Ehre unſers Teutſchlandes / 
ein Brontwell reinſter Sprachuͤbung / ein 
Wronſiz auserleſener Weißheit / ein Troz 
Aslaͤndiſcher Hoffart / ein Schloß lob⸗ 
ſchallender Tugend / eine Schatfammerfinn- 
reichen Verſtandes / ein Zir⸗ und Luſtgarten 

der hoch erlauchten Verskunſt / ein Wertinei⸗ 

fer zoͤldener Beredſamkeit / cine en 
| the nuz⸗ 
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Fridens krigen / und ah fein * 
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491.F BEN q Auch * 

je MP, / Pole er Dei hrmä 18 m 
Krig einlaſſet / har fein Gemürte hichr ehe 
Sicherheit su Hoffen und auf SH — t 

trauen sufäsen / als biß er im Krigen 

Friden feinAbfehen haͤlt. Er muß a eine: 


fen ergreifen / Damit er bi erwwuͤnſchte 
dardurch.überfomme. - Wann er abi un 
gröfefte Hauprurfache fehäzer/mit $ 
ve zu überfallen/danzie feine —— — a⸗ 
pferkeit ewigwaͤhrende —— ( — —— 
Ihm koͤnne aufrichten / vertauſchet ei 
ſtennatur mie einer Beftialifchen 7- 
dem er mit Gewalthaͤtikeit den wilden? hire 

nachahmet / hat er di N ta a 
gezogen. Ein Lbriſtlicher Herr magnin a 
einen ficheren Friden mit gutren © 
verwerfen / und vergeißet ich feiner Mi or en 

"als de 


1 In den Teutſchen Palmwaetiggie: 7 





fol er deſtomehr den Friden liben / weil e⸗ 


iſer feine Guͤrrer Praͤcht als Maͤchtiger 
het / und weit beſſer ja ſicherer iſt / als di 
felhafte Sigeshoffnung 7 in dem das 


| ut vilen ganz - unvermeinten sufal. 





| nſtig / vor naͤmlich auch di Kuͤnheit der 
5 als ſchaͤrfeſten Klauen erſter⸗ 
Ben  Söwen/ hoch zu befoͤrchten Wann 
aber ‚beide ſtreitende einander an Kräften 
nicheungleich / alsdann ift di bekwemeſte Zeie 
rben sumadjen/ in Dem noch ein idweder 
In Bertrauet f. Kurz: Seite iſt iderzeie 
waͤhlen / als das Beſte allerdinge / und 
welcher unzaͤhlbahren Sigeszeichen F weit 
A ver * 
— Hoc prolixius monet Grotius in au⸗ 
Ted de ].B.&.P.opere libr. 6,25 
„+ Siliealic, libr,a. 
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Ein Seller — 







Sternenzelt / | 
Ein Wolſtand l * rechtgoͤl 


Ein Weſt der —— —* 
— —— 


Ein groffer ri dem S IE m 
Ein Garten / — edge dig 
Sru 


chte / 
Ein Ampel / bt da * mit e 
eichte / 
Ein Bronnkwell / der da fleuſt mie 8 
denreicher Ruh; 
Ein Luſthauß fonder — uni 
chen / — FERIEN F 
Ein ir a I da Zwitracht 
ganz erblichen? / * Pr 
Ein Leben / daß ihm ſelbſt, der Feige 
net pi. 
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2.0 49, Rom gelebrer. 
| — FE Roͤnig in 
rg ein Contrafeir eines frommen 
ürfteng / fol unter anderen feinem Sohne 
ſolchen Befehl haben gegeben: So irgend 
—J Streit oder Handlung wider dic 
erreget werde forſche nach der War⸗ 
heit⸗ — was wider vi als vor 


dich iſt. 


* 


| —— 
Rob hu once nein orfabren ge⸗ 
Hammer > haffe”® * 

‚dr Hütte Dich wider 


| f 
an | im Rrig zu führen’ es fer 
ann / daß vil darzu dir Rathgeben⸗ 
gr den Krig nicht vermeiden koͤn⸗ 
t. So du nun Brig habeſt / laß zu 
Bis Ä HD Di jenigen / wel⸗ 
Men. ni verlezet haben So unter” 
Deinen Unterthan Krig oder Zank 
en Pringet ſchaffe⸗ daß ſi ſo baldr 
ES moͤglich / wider zur Kinttacht 
bracht werden. Schaue oft zu⸗ 
WS Deine Beamteten thun⸗/ und for⸗ 
a 2. derer „Handlungen - Damit 
ar ei zu verbeſſern / das vera 
—— in deinem Rei⸗ 
—— regire. Ex vi-⸗ 
andata S. KB PR Regis da- 
ta FF! 
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nlichſten Erdgefängninfe 7 | 
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Weir # abgründe, vermögen augzufgh 


Gortesfürfehung ſihet Alles in 
lem / und iſt Alles Allen in — 
nerlei keinen GOtt glauben / oder 

Bea in gewiſſe ae 


Iſt wolein ur en 
— — che di Göteli 


goſſene Seele würfere? Was iſt nun 


anders. / als di Seele diſes ganzen und Al 
deſſen / das er erſchaffen. — 


ee BD 5 | 


ktor Heinrich Muͤ 
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beruffener Gotteslehrer 7 zeige Fein rem Chu⸗ 
fien menſchen Dreierlet Mittel um fick 













Perlenmdung zu entfchlagen. 


iſt / wann ſich — 


arges von dem Nächflen geben 


ztusiffelhaftig » ungewiſſen Argwoh 


der / und nach der dibe iderzeit don 


Beſte hoffer / ob gleich ein widrige sum 


Fommst: Das Zweite: Ob ſchon | 
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BEouenb-hlomen. _ — | 
7 — — ales Argwohne.hi 
eutmuͤſſiget / doch nichts. arges bei anderem 
von dem Naͤchſten redetl / um ihn verdaͤchtig 
zu machen und mir einem ungegruͤndecẽ Mei⸗ 
— der Chriſtenehrbarkeit nim⸗ 
rzu widerhandelt Das Dritte: Wann 
ir Mvander ſich -unterficher den Nächften bet 
hi zuverkleinern / ſol er folchen reden ſein 
| n / und feinen ‚Glauben beimeſ⸗ 
fen biß er: es augenſcheinlich erfündiger. 
We Be s wolmerter y und keiner Verleum⸗ 
ggern das Ohr einraͤumet / der wird auch 
e Sünde verwehren. Beſihe Doct. 
Minsk Erapirr unden di 
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1. Ag. Greyphiſche Tichteret 

Bad Gryph har mir feiner Tichjterek 
Ei nageit allen Hochteutſchen leichrlich den 
gentriſſen/ und kan man ihn faſt nicht 

lich. ſo weit feinem Vorgaͤnger dem O⸗ 
pi — vor ihn anderen / vorſaͤzen. Er 
—— Er reif ber, in Worten liblich und unterläflee 
Auch nicht prächtig zu fein 7 in, Erfin⸗ 

iſt er — in sehrfpriichen haͤu⸗ 
Hr — Himmelsgedanken feurig / nnd liſet man 
als / daß nicht etliche Stachel in dem 
—d* a fe 6 Gh Er tft a 
Me und Libeswuͤrdis entzer er von 
— Bo fremden 












366 Weißheit⸗ gehr⸗ Hof⸗ 
fremden entlehnet und der Auslaͤuder eigen⸗ 
eriotinetie Arbeit / vor di ſeinige ob bloſſer Ver⸗ 
hochteutſchung ausgegeben hat- Es iſt zwar 
Hor ſich nicht zu radeln / mic fremder Sprach? 
Herdoimerfchung di Hochreuriche zu bereits 
arm : Doch fommer derer Fleiß in feine 
Bergleichung mit den jenigen / welche durch 
—— Eigen⸗erfindunge ihr Vaterland 
ruͤmt machen / und den ſtachlich en Aus laͤn · 
dern di thörıchre Einbildung ſtillſchweigend 
Yermweiten 7 dab nicht nur allein im Aufgang 
ind Meirenre / fondern anch im Nidergange 
ein tiffinntafcharfes Urcheil pfleae zu hauſen 
Gehph heiſſet mir Recht ei Wunder ſinn⸗ 
reicher Gelahrikeit / und eine Sonne Hach 
reutſcher Sprache über deſſen fruͤhzeitigen 
Untergang ich einſten nachfolgendes aufſatzte 













t 4 


Ach! waͤre di Natur mit ihrem Srimm gef. 

So weich als Diamant ſo muͤrb als Marmel 
— 2 % an? * Bag! 

| | ken ein —— 

Und weichem wachſe gleich 3erdreht DE. Covea 

| nezzee J RER 

Den allerhaͤrſten Stahl — 9 ßheit⸗ 

u, Sur ——— 
Dir Wis ʒermalmet leicht das ſeſte Heiſenb 

DSoch leidernur der * mag ni zu Wwingen 

etz | RE 


Er bleibet unbewegt/macht alles sun Giefe yolsse, 
Mb Gryphens — und Dounerndese 
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Darf San * —* je. dem Elngem richer 
Kar wil dem cypben ff den Siges lorber rei⸗ 
| Drum brich ich — Syn in diſe Worte 


= biſt / Mein Schlefier /durch einen 

* SGreif geneſen: 
Ein wu er be ein Schwan / ja 
Schwan yewefen. 


FR —5 ik: Buͤcherabfaſſer. 


D vbuͤcher abfaſſer oder vilmehr Bir 
cher/ abſchreiber welche nichts anders vorzu⸗ 
agen wiſſen / als fremde Wahren vor di 
gene zu verkaufen / vergleichen ſich mit 
dem Papegeyen / Dohlen / Agelaftern/di nur 
fo vil vorſchwatzen können als ihnen vor⸗ 
gefager worden. Gi find wi ein leerer Ge⸗ 
senhall und Widerſchall/ der fo vil Worte mt 
 dergeben kan / als er zuvor empfangen hat; im 
 ibrigenäber muß er verſtummen 7 wann der 
Mr 
E 














enftehende aufhöhter gu rufen. Bon ihren 
schriften fan man mit jenem Salamdni⸗ 
hen Spruch alfo einwenig verendert fras 
0 } hen: Sahrebt er auch eimas/badon han fa? 
73 u oͤchte: Sihe / das tft neue ? denn es ift 
Hor auch geichribeh in vorigen ( auch gegen» 
‚mwättigen) Zeiten / di vor ung geweſen find 


| * 1 ij 497. 
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4 * Muͤllers Kibestuß und Er⸗ 
qvikkſtund 
"Dofror Heinrich Miller if ein Sei iia vr 
Weingaͤrener / unfremaähre Jeſuskt 
Weinberg / di von hir neugeyflaste — 
ke ſeine herrliche Schriften / welche fo Foflich 
ſchmetkendeẽ rauben tragen’ dz di Gemuͤtteri i 
mehr fi derer erfange/i mehr perlange.er Alet? 
cher ſich einer mühfamen Ddinen /diDöchhei, 
fige Schrift den Blumenfeldern 7 fine Dur 
cher dem Binuſtokke / darinnen er den anmut⸗ 
tigſten Honig erzilet / deſſen wu 
Suͤſſe / ſo bald man einmal gekoſtet ſtets von 
aufrichtigein Leſen begehret von hide 
Hummelnaber unfonft bifchmeillee wird. 
gebraucher eine rechr/geiftreiche SE 
an Worten fcheiner er liblich / Kraft⸗ 
Saftfprüchen irlich / finnrefchen Gedas een 
häufig / und laͤſſet fich anfehen /,al Bande 
lauter Zuffer und Roſen redere. „ Erexfröu 
et / lehret / ſtraffet / beweget / beredet/ durch hdriu⸗ 
get und bedinet ſich der Engellaͤnder 
gen Lehrart ins Hochteutſchen fo: aefchirflih ; 
daß, man ihn koͤnte einen, anmurtig-benebren 
Hochteuſchen Bernarden begruͤſen 
iſt wol himmliſcher / als fein Hinmnl 
Zibeskuß Was vachſin nliche ale 
u — * FR sc 





































— Recht einen Himmelſchmek⸗ 
kenden Engelkuß / einen Goldkwillenden Pas 
radißſtrom ein Manna Gortverlibter Geime⸗ 
ser / diſe Mer Seraphinifche Erquiktſtun⸗ 
den und das * aler Gottesfurcht koͤn⸗ 
| vr 


408 Gelegenheit. 


BT. elegenheie iſt iderzelt wol in acht zu 
17 und nimals aus den Händen zu laſ⸗ 
fi nur fornen Haar beſizzet / daß ſi 
Reicht {dj entflihen fan. - Mer auf dt befwe- 
me Gelegenheit feine Aigen richter / wird al. 
Me fein Vorhaben auserwünfcht vollenden 
ur deher di Anfurt haben erreichen /alg andere 
wermeinen/er habe abgeſtoſſen. Denn wi ein 
Maulbeerbaum sum allerlesten swar aus⸗ 
= Khläget am erften aber Rrüchre träget + : 
| en es auch mit diſen / welche zu rech⸗ 
eine Sache vornehmen daß / ob ſi 
hi Mlangfamı ihre Handlung anfangen / doch 
— Een — ausführen. Dahero wird 
4 R 5 bilich dor ein Kennzeichen eines flugen 
| u gehalten / belweme Gelegenheit ni⸗ 
Als zu verſaͤumen / weil ein einziger Augen⸗ 
if ee ofmals fo vil verlihrend machte / was 
ech dr ganze Lebens zeit 14 widerum zu Ser 


* nen. Es ſtehet auch feinem Weifen an 
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ſich zu enefehuldige higeıdaß eres ni ver 

Great Dane —— a, 
eim Fabian meiern 

ben : Es fil zwar oftmals Fürtrefliche 

Belegenheit iniunfere Haͤnde / di wir 


ls b | 
oben nen 


499: Der GOtteswille ge eh 
Ein. Gottsfuͤrchtiger Menſch ſol alle 
feinen Willen nach Gottes willen ten 
und mehr dag jenige wollen was BD Ial 
mas er wil. Er muß ſein / wi eine Sonnen⸗ 
blume / und ſich alleine nach den Winken fair 
her Sonnen [BDTTES nämlich hinwen⸗ 
den; welcher er/ wohin ſi auch gehet free | 
big nachfolgen fol. DManfenn 
guͤldnere Rede unter fo. vilen ee 
fprüchen antreffen / als wann ein 
den unvergleichlich » meifen —— 
ausbricht und mit dem Lippen als dem 
fyriche 3 Dein Wille geſchehe. In 
Worten ſtetken ale Tugenden — 
diſe Di Groͤſte + oder fafkdiei 
Weißheit / wi der geläyree Sipfiusit'zeden/ 
GOtt und ſeinem Schluſſe zu gebor- 
Hm Was GOT wit / mil — 


} inFeciali Germanico D.I4s. 
j Cent, 3. ad Belg, Ep.sı, 


































und Tugend blumen 301 
Menſch / und was ein folcher Menſch wil / wil 
auch GOTT; Er hänaet einzig von ED: 
und weil er von GOtt haͤnget / haͤnget gleich" 
fanmauhEDHT LTvonihm. Er nimmet 
alies von der GO teshand / als cine Gottes⸗ 
wolthat / und erſcheinet in keinem dem Got⸗ 
teswillen wider paͤnſtig. So ein Kennzei⸗ 
chen wahrer Freundſchaft iſt / Gleiches wol⸗ 
len exrlanget ein Gottgehorſamer nothwen⸗ 
dig wahre Gottes freundſchaft / welche hoͤher 
als alle Menſchenvernunft. Wilihn Bort mit 
— 2 Er wil auch. Erhöhen ? 
| en? Reichehum geben ? In Armutt 
färgen 2 geben oder Sterben laflen ? Er 
auch und "überfchürtee ihn. alles: mie 
luſt / was nur von GOtt fleuſt + © Dre 
| gebrauchen / wiermwil 7 undfeiner 
 Maiefräc wolgefaͤllet; erx iſ gleichgeſinnet und 
Aee ſich nichts / wos GOTT belib. 
Ser etwas von GOtt Und wird ihn ſei⸗ 
ne Bitte nicht gewehrer/ erklinget alsdann in 
feinen Ohren nichts annehmlicher / als dife 
Berfagung / weil er vergewiſſert er babe 
Hoc) was beſſeres guerwarten. Drouet ihm 
ein Dpinrianjmir Jeuer und Schwerd / und 
e8 fich, anfehen laͤſſet / als habe Ihn Bortige 
Hilfe verlaſſen + erſchrikket er nicht darob: 
fondern Hält noch difes Vor eineder Gröften 
| Bb iii; ‚Got. 
t Epitel. Enchir.c.æg. 7: 













39% __ Weipbeitchernofe 
Gottes wolt haten / und faget mit der Maͤrte⸗ 
rin Agatha: Ich begehre auſſer Chriſtus we⸗ 
der Sehen nach Heit / noch etwas anders 
Brenne / ſchneide / zerreiſſe und peinige aufs 
heftigſte / ja toͤdte Mich. I grauſamer du 
mit Mir umgehen wirft vi groͤſſere Wolthat 
wirſt du Mir erzeigen; inliblichere Kraft 
wird mir mein Braͤutigam — 


















beibkiibe as; Se — 
. Weilinie de Druftrioch Mopffe Aauio we 


rag gr dort nad hie 
„UND nun und crvig fol mtag Veifenmichee 
ENERNEIR ] 8 abe Orhan 


. 


Welche Gemuͤttsruhe nun. erwe ee-Mi | 
ſes ſich GOTT übergeben 2 ja feinem‘ 
mit EOtteswillen yerfrcunden-2ug je 
derowegen in der That / nicht nur. mit | 
ſelber Gottes willen aufnehinen/und mieralle, 
zufriden ſein / was da.gefchiher ;.nergemiflen 
daß es aus dem ewigen Bronn · kwelle al 
Gutten —— — Deniz es heiſſet 
doch/ wi Johann. eermann / in ſeinem 
Zuchtbuͤchlein Idas wol würdig groͤſſeren 
Ruhms waͤre / als es bißhero erhalten / irlich 
nget ru — 
Ales Trauren Fan ſich ſtilen 
Wann ich ſeh auff Gotteswillen. ‚59% 
3 Oryph.1. Buch der Sonn. VL 2 
? five Preceprorum -Moraliun & Sen- 
fentiarum libr. I. Cent.ı.n.70, 
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1. — 3, Sittenleh ve. 





N „Rlpedhfeigende Siuenlehre ft eine glück 


ſeelige dehrmeiſterin / welche aug den wahren 
Grund⸗ ur ſachen eines. lobwuͤrdigen Lebens / 
di Stroſſe au dem hoͤchſtem Gutt zeiget. Gi 
me mit der. Tugendflamme hochge⸗ 


en / und baͤhnet den — der wol 


ker verſamlen / um ſi zu vertreiben / 


— 


Böfe- su halfen / und befihler durch Tugend⸗ 
rungen alleine ſich Welt / beruhmet zu 


! Eur Si entwirfer gewiſſe Orundfaze 
r 


eibfchallender Thaten / und bringet ſolche 
der Befunden Vernunfft ſehr geſchikklich bir 


m alles mit wahren Nußen zu gebrauchen: ° 
fo eröfner ſi di ewigen PO arbeit ⸗ ſchloͤſſer / 
—3 cin, wahrhaftiges Woleben haufer und ein 











Setliges Thun feine Wohnung erfchren. 
Bann. Uns nunyauf folche Weife, das. hoch⸗ 
i e Öutt fundbar gemachet / fo. erwehlet Fri⸗ 
De und Seelenruhe in unferem Herzen ihren 
Zhronſiz zund BR ewig mit unferen 


ern, bv Sinnen 


Gemuͤtter / um Gro © Sachen vor⸗ 
undfeelig au leben weiſet. Wann ſich nun 


fo verinag ſi mit unwiderſprechlichen 
SESchlußreden ob zu figen / und ermeffer beſto 
awöllere Begirde/ um di Tugendgoreheit vers 

chrend,anzuberen. » Dann lehrer ſi erſt voll- 
+ men nach dem beider Erkäntnig darge⸗ 
feliee worden/ das Gutte zu verlangen / das 


A. 


—* 


De. 


1ER 


354 _ Weißheit⸗ 2 we. * 
Sinnen ſich zu ubeküſſen Dife — 
Tugendweißheit gleichet mn > 
zeichen Blumengarten / darinnen allenthal ben 
di anmuttigſten Lebensblumen hervor yrf ’r we 


























rem Nuzzen und Ergesen | 
wann es di Zeit und —— stereo 
derren. doch weil wir auch hir —9— —* 
Tugendblumen einleſen / ſo wollen * onden 
Tugenden einen Vorris aus dem Latem a 
eines Kunfterfahrnen Apelles abfeher 
Pinſel eigener Bedanfen ergreiffen 71 
der. Goldfarbe Hochteutſcher Molredeh 
nad) dem Eleinem Vermoͤgen folgende En je 
gendgemaͤhlde / nadhfchiivern: arunn 
befeelige mir deiner Gewogenheit ⸗Tugen⸗ 
verlibter! gegenwärtigts Wolmeinen un 
merke / daß es eine der groͤſten Fugen den ſei / 
einen gutten Willen wolauſzunchinen A 
Tugend⸗gemaͤhlde 
O Irrdiſcher oder du den Himelsu 
—— mit deinen ſtolzen Gedanken⸗ 
fluͤgeln ohnmaͤchtig draͤueſt Gedenkelda ßzdu 
aus der Erden entſprungen / und diſe dir auch 
den Titel eines Irrdiſchen gibet! De — —— 





me erklaͤhret firlichwergend deinen eiſten Uur 
ſprung / damit deſſen Demantgri denert 
Her⸗ 


_ apBEugenoinhmen "395 3% 


| — —— des 5 Aufigangs 
einverleiben magß Das Glidergebaͤude / mit 
deme du prahleſt / ward von der Erden dem 
allernid igſtem / und den Fuͤſſen verrachteſter 
SThire unterworfenem Element / zu — 
waͤrtigem Prachtglanze aufgefuͤhret. 
Schentel muͤſſen deine Mutter treten 
| tauſt du ſi faſt nimals / ſonder veraͤchtlichen 
* ngıdeiner Augen bewuͤrdigen. 
4 Di 2 Alſo biſt du ein leichtlichrerflͤſſender 
ceim / ein ſchnellperblaſener Staub / sin bald 
efchme kinder. Schnee /. ein Icbendiges 
Ss Sr d HaBele gemaͤhlde / ein wahr hafiges 
Zeiten tech. 7 ein ewigwährender Blüffs- 
herz ſtelsmuͤhſamer Arbeitsknecht / ein 
veiiſch nos ifender Kampfplas raufendfachen 
elendes / eine Trauerbühne alır Mühfech- 
{at ty eine Schule höchfter Unweißheit / eine 
I Jagfchale bes Neides / endlich eine Ausbeute 
P- ds 2 odes Oder wider Tichter redet: 
Was biſtu anders Dannein Wohnhauß 
RR grimmer Schmerzen’! / 
n Ball des falſchen SGluͤkks / ein Irrlicht bie 


Wi fer Zeit / 

EinSayl A herber&ngft/befäne mit ſchar⸗ 

PER SR fem Leid / 

9 Ei bald verſchmelzter Schnee und abger 
nr brannte. Kerien. 

Rn 

Be. ne 2 Den 
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AADem de gebensanfang iſt — 
und wollen gleichſam di Augenumden Bas 
druß wegen ihrer Geburt suensbeften / in ein 
Thraͤnenmeer ſich vertiffen. W af 
bereinen Seitendi — — ok = 












4 Du dire bi opiiten x Wit “ 
fee mir ftetsbeharrender Sefahrid ‘g 
fo wolder Un gluͤkksſturm/ 9 
Charybdis überhoffen vergrabe / als eit 
wehender Sn J 
det Scyllen uͤber antworte. De ! 268 get 9— 


5. — mit den — 
dein Wille verlangen: Idweder Ort wei c ir J 
einen Sichtſpigel / welcher dich sur Gifte 7 
ſamteit anloffer und deine Hoffare beftcaffet. * 
Wilſt du in dich ſelbſten gehen / um den Pallaſt 
des Leibes und Gluͤkkes genauer bei dir, — 
trachten / fo wirft du anhoͤhren den 
der Brsähtelt ausblafen: O — 


— 
er et 
. 





























T N eenefproffen! —— 
In ne ch⸗ demuͤttigen Sinm © 


2er 

FERN ermahnet er dich ' Denn fo e* 
im Sicelen das Ewige / im Erdselende jenes 
Seelige wolieft ſuchen / wuͤrde einerlei Schluͤſ⸗ 
feld Prachtburg der Hochmutt entſchluͤſſen⸗ 
a) jer BIP forte zur Sittſamkeit Sfnen ſollen. 
Wann du dich alfo in gerbrechliches Glas der 

fe ch rangenden Zeitlikeit vergaffeteſt / moͤch⸗ 
geft du di unfchäsbarfoftbahre Ewikeitsperle / 
en toeder au Unverſtandleicht verfügen? or 


SM 7. Wiaber? Solteſt du) > Menfch r * 
Auszug hoͤchſter Volkommenheit / und IIn⸗ 
begri ‚aller Wunderwerke nichts beſizen / was 
Biber di Natur erhoͤhte Ach nein: Dein 
= zeſen ID Srrdfcher 7 Fchmeffer nicht ganz 
f han der Erden / fondern beſtzzet auch etwas / 
deln Bm einzig von dem Himmel ent⸗ 
Denn der Allmaͤchtigſte Schoͤ⸗ 
4 gabbir den geib nur won. der Erde / von 
| ent aber das jenige / welches wir DE, 
Seele und das Gemuͤtte begruͤſſen ihr 
 Berbrüdert dich mit der Engelnatury und i 
ein Zheildes. Gottsanhauchens / di Einwo 
de Körpers / eine Beherſcherin und, 
chſam regirende- Kaiſerin deines ganzen 
| g/welhemifi ı ein Unſterbliches a 








z08 _Weißbeit eherehof⸗ 
fen gu ihrer Murter erkennet / alfo'eiter im | 
derum inbruͤnſtig zu den entgen / von we 









das € serbliche herab eommen. 


8: Schr nun di Seele fucher ühr er ewig⸗ 
fecliges ı theftiger/igewalrfamer use waͤr⸗ 
zet ſi der Rauch ſchnoder Deenfeyengebrechlie 
keit· Ihre Krafte find allzufchwach di 
wuͤn ſche Freiheit alleine zu ſinden / wei ſi ni 
fo ſtarken Thuͤren umſchloſſen und alu f fei 
umrigelt / vor unmöglich fehazet buch. 
brechen. Der Leib zeucht finach dem f | 
gen / mit defto weit groͤſſer er Befährlifeiszt ane · 
nehmlicher fein einſt rödficher Zug —— 
blikkes ihr vorkommet; Deme fi ſich iderzeit 
widerſaͤzet / und wiwol ſi mit gleichwigender | 
Macht nicht vermag Ihm entgegenzugehens 
haͤſſet fi fich nichts deſto weniger im eineniaen 
waltt haͤtigen Kampf / um das euſerſte Bere | 
mögen anzugreifen ihren ſo — aͤdli-⸗ 










#04 Sa 


pfiogener Ubung —— Me CE 
der / durch derer fighaften Beiffand ſi yräd — 
ge Triumphsbogen erhält. Wann di Wo 
luſt ihr ſtarkes und ungezaͤhmtes Begi ). 


heer gegen ſi zum Streit führer / und 


und Tugend⸗ blumen·399 

fAe Werwinder / wird ſi mir dem Ehrenriref 
der Enthaltung beehtet. Uberzeuchi fiaber 
ein ſcharf· durchdringender Schmerz / und 










denꝰ 
n indfich 






umd umkroͤnet ihr Haupt eine foiche Pracht 
Mine /derer theuer werth ganz unſchaͤzbar 
werbleiber. Denn di Tugend iſt das eigene 
Menſchengutt / eine Fruͤhroͤthe wahrer Gluͤkk⸗ 

ſeelitkeit / ein Preiß aller Weltſchaͤze / und hat 
alleine di Volmacht zu verunſterblichen St 
gebrauchet alles das jenige / was auf dem 
Welttkreiſſe auſſer ihr glänger / endweder ſtat 
eines Werkzeuges; oder unterwirfet es durch 
 repemäfltse Vetachtung ihren Schenteln. 
Seid oder Freud beſtreitet fi nur vergebenſt / 
weil ſi ewig mic unwandelbahren Strahlen / 
w di Sonne /pfleger hervor zu blizzen / ſi har 
J ke en Kampf angetreten / wo ſi nicht Pal⸗ 
















men weige eingeerndtet haͤtte / und muß ſt 
Ru Y Ä von den 
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von dem Tode felbften / zur Sigesbeure / 
geben erhalten. ‚Di Tugend ſchleuſſet alles 
in fich; es befisser derjenige alles / der Dabefigger 
di Tugend. Oder laſſet Uns anhoͤhren wi 

unſere Tichtkunſt ſi einſten belober: Fi 02}, | 

Di hohe Tugend iſt der Ewiteiten uſt/ 

Einſchoͤnes Drgelivert / da alle bich klin 

et/ J— ba; F 

Ein Adler / ber beleugt! di zoldn — 
ra 

Sin Hügel von Naanetider Welt und Him⸗ 
melzwingery : . „nr 

Ein Somma / deſſen Glanz wi d weit und 

| : breit bewuh 4 na a 

Ein Phönig / welcher fich sur & — 

| Seben dringen: — 

Ein Demant / darein ward was 6 

liſches geaͤzzt / 
















| Ein Hauß / wo Pracht und ER ‚wol eh | 
: ſich verſchwore nn 

Ein Engelgteihes Gutt / von Engeln iser⸗ 
ktohren 
Vor dem ein Erdenſchaz vor bi und. 
Ri sefhänn | — 
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Sim di Gefchichte hin flar ua 5 br 
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Und mache ferner dich Ha * 
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Vorbericht. 


eh —— Weltkugel iſt ein, 
pe ee in welchem einers 
RLZ lei Freuden - und Trauerhaͤndel o⸗ 

















—der Luft: trauerſpile einig vorgeſtellet 
werden »DEMenfchen aber veräleichen fich mie 
Ä den Spilenden und muͤſſen ſo wol Kaiſer / Koͤ⸗ 
nige und Prinzen / als Aedle / Buͤrger und 
Bauren di empfangene Perſon verwalten. 
Bye Dberanftichet / durch deſſen Winfen al 
8 angeordnet wird / ift jenes unausfprech- 
 fichheitige Weſen / daß di Heidenden Hrd- 
gengs ſpruc oder Sternenrath (Fatum) ; 
Bir di Fuͤrſehung nennen / welche / wenn ſi 
— 9* Spilern di Larvenkleider durch den Tod 
 abeleidet! / anderen widerum ſolche anzihet. 
as vor ein Spil in dem erſten Jahrtaufen⸗ 
argeſtellet worden / diſes ſchauen wir noch 
heutiges Tages / und pfleget nur der Spilſaal 
das-sandıdi Zeiten und Perſonen; das Spil 
| er ſich zu verwechfeln. Was iſt 
das gefchehen ift ? Eben das hernach wider 
geſchehen wird / antwortet ber t Allermeijefte. 
Was iſt / das man gethan hat ? Eben das man 
hernach wider thun wird und geſchihet nichts 
eues unter der Sonnen, Dahero ſcheinet 
nich u unbillich dem Weltbheruffenen Weiß—⸗ 
TR Du 7 50 7 BE uͤnß⸗ 
J Dre. I: 2 g. 
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der werke darſtellet / welche wegen der neu 
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fünfier / Ach. Kircyeren +, der er Husda 
des Vergangenen als ein Borſpilplat und 
Vorriß + ( Enruzor) des Zukuͤnfftigen ja 
es redet der Wietenbergiſche Goldredne und 
ein Ruhm feines reden / Auguſtus 
— ——— rechte — nn« — 


ſich ihre Kraͤffte hir ren werden 
dort widerum ergroͤſſert. * 
gleichſam kluͤger gemachet/ nun: Aa he: 
in ihren legten Weltjahren fo uberhohe = 


ſtalt obenber uͤhrter Salomoniſcen⸗ 
auffheben ſolten / wann ſi nicht aus Det | 
gangenem gebohren wuͤrden muſſen 
dir/ O Grundgelahrter Jonſton 'beifal Ion? 
was du in den Büchern von —— 

Natur auszuführen angefangen an 
ſolches / unge acht des Jalleniens F einmürfen? 
gantz uͤbertreflich durch di groſſe F 


+ Chind Mufr. Part. IIL.Pref. ER 
+ Volum, 11. Difertat, Part, 1.Di fer 

CLAXI. — — 
+ den Adelichen A ir 


E 
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J har — "werden erwiſen Wii — 
— erhum unfer Zeit vorgeſaͤzzet / 
und di blinden Heiden mir ihrer ſtokkblinden 
OR heit erhaben ; Di Erlauchten aber vor 
je ‚en geſcholten. Ich verwette mich / es 
fine me Urfache / deſſentwegen wir eis 
nen’ groffen Theil der mahren Weifhere heu⸗ 
tiges Tages ermangeln / als di ungluͤkkſeelig⸗ 
ungeitige Berwunderung der Heidnifchen 
roctweltimelches auch aus Campanellen* 
Irheber des Politiſchen Sendfchreibeng 
den eins Teutfehen Reife anmerket Yien 
fi * —— ſchon Tacitus }/ 
inferen Vorfahren beſſer - als bei 
Uns’ ſondern es befitzet auch unſere Zeit 
HR: eme di Nachfahren werden fol» 
ge m tönen, Difes nun zu beobachten / 
Tr: Ben h vorhergehende / wiauch nachfolgen- 
ni orifche Weißheit : Schr Hof Tugend? 
in - blumen meiſtentheils aus gegen⸗ 
irn gen Weltlaufe eingefamter / welche ih⸗ 
euifeie wegen villeicht deflo angenehmer 
fein werden / als wann ich fi aus den Erichen 
Y — — gebrochen. Ich habe 
le ‚ee Mi | Mich 
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2 .. man.Politicum p, 148. 
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Mich hir der Kürge- bediner / ’ wweilich. um nur 
Blumen uͤberreiche; und idwedes Dei 

mit einem dar ausgeſloſſenem Lehrſpruche ver⸗ 
ſehen. Wer weitlaͤufftig ausgearbei | 
zehlungen verlanget / den weiſe fi 
meinem Lehrreichen Geſe chichtherxo 
welcher Ihn auch darinnen vergnügen 


" £01.Dss Merkwuͤrdige —* 


Ananige Meherzber Heilige = 
beruͤmter Dofeor/und der Dreplat | 


zur H· Eliſabeth wolverdinter Ob —* Pfe 
Here / welcher im Jahr 665 DEN 2 ent 
im acht und fechziaftem feines Alters ae 
verſchid / Harte ein halbes Jah 0 
Ende diſes Sefensmwürdige Geſichte 
einſten bei ſtiller er 3 ſuͤſſe 
Schlafes ermangeln mufte/ ſo eri ö ie — 
groſſe Mann hergegen feine Sianenber ii 
mit annchmlichen Sterbensgedant en eifrig 
von GOtt bittend / er molle — sch Kr al 
von der befchwerren Salt de 

nach feinem Genädigem Willen / zu u 
gewuͤnſchten Seefenruße erföfen. "Syn Dem 
Er difem Wunſche nachhing 7° di ntte * 
nicht nur alleine foldge Anttworrszftumine zu 
höhren : Ich wil dich — : fondern 
auch zu fehen / wi aus der Wand feiner 
Srhlaftampre eine bloſſe Bene and fü 
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Se: Tugend⸗ b blumen. 407 
b — eineſt vir⸗ virtelſandzei 
ger / darinnen beide erſte Birteiſtunden aus⸗ 
u; di anderen aber noch auslaufen ſol⸗ 
ſcher ihm vorſtellet und eine lange 
Weile fuͤrdi Augen gehalten ward: : Diſes 
eutete ſtratks der Seelige Weber ses waͤre 
m dadurch nichts andern worden gewiſen / 
—— a! ber Sterblifeie zwei virtel⸗ 
; ringen haͤtte / und blib.infeinerEr- 
: beſtaͤndig / nngeachtet Ihm di Sei⸗ 
Mm gen ‚als einen vergeblichen Traum folches 
ausreden wolten. Dahero ſagte er: Di Er⸗ 
- Fabtung würde ein gewiſſe Lehrmei⸗ 
" fketin ihnen werden; fi folten nur Ach⸗ 
 2un8 Darauf haben / entweder um Di 
: el ige Weinachtsfeiertage oder doch 
E 


















Ald hernach würde di Stumde feines 
Coꝛ * di er mit Freuden er⸗ 


— 


Fiete Denn ich betrachte (ſprach 
| ‚nic ts ſo oftmals / als meinem⸗ in⸗ 
rit. Ss iſt auch allo erfolget / wi er es vor⸗ 
— Deßgleichen Chrifkian Der 
‚Dritte “Rönig in Dennemarf fahe in 
Kran ben 25. Chriſtmonat des 1652. Jahres 
eine zu ihm kommende Perſon/ fagend > 
jein König / wo du etwas in 
| Deinem Reiche zu beftellen haſt ⸗ 
hhue es bei zeiten. Dem fibe/ uͤ⸗ 
— Tage wirſt du deine Augen 
ec ij und 
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und hersfhafefeblüffen. ' BIT 
fung deilen/ift er an ven Neu ⸗ jahrera: j 
Yerichiden. Bottgelibte Leute haben folk | } 4 
ihrem Sterben / wi zuvor in dem Leben * r 
anderen einen Dorsug ; und werden als 
volkommener verfpührer / inäher fi zu 
sufünftigen Volke — — 


— — Atkins eineiverhen F 
ce Frau zu Warwuͤt / einer vornehmen Stab! 
im Königreich: Engelland und di inder Graf 
ſchaft folche Nahmens de Sigesseprerführer/ 
als fi im 1552. Jahr an eine Sontagevorihrer 
Haußthuͤre fund /fofam eine Berelerin ag ders? 
jelben  fprach fium einen Zweier an welche 
fi aber mit ſchimpflichen Worten abwiß/ ſa⸗ | 
gende : Di Zweier waͤren nicht bau 
bei ihr verbanden- Eimteibrderdwer 
gen nichts geben: Di Bertlerin z wift | 
folche Antwort —— ſi doch nicht um 
eine Nadel / fo di Frau vor ſich leffen hatte 
freundlich zu bitten / wei ſi ihr fonfi fein SA 
geben koͤnte / und als jene diſe ihr dargereich 
bedankte ſi ſich faſt ſehr fuͤr diſelbe Mat 
Atkins bewog es / daß ſi ihr noch in 
Eſſen anbot; erhiltaber von der Berrlerin 
folche unverhofte Antwort Ich begehre 
weiter nichts : Seid verflucht mi 

er Koſt 
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nun zu / daß zwei fuͤrnehme und 
me.öhleure eine eintzige Tochter erzeuget 
und wuͤnſchte di Mutter ihre Hertz⸗ 
te vilmehr mit einem Frommen / als Rei⸗ 
Menſchen verſorget zu wiſſen / der fi /und 
—* Geld libte Ain dem ſi GOtt uͤ⸗ 
ig begürtert haste. Diſes gefil andy 
Ehſchatze wol : fi werden mit ein an⸗ 
—— ſi wolte bei erſter Fruͤhroͤthe di 
ebeſuchen / GOtt emſig anruffen / ob 
* jenige / den GOtt zu ihrem Eidam 
en 1 möchte zit, allererffe in di Kirche 
men e Als ſi nun ſolchem nachkam / ging 
u le des Dbenbelobren Mannes hinterbli- 
een Sohn hinein; den fi feines Befchlech- 
| — Suͤtter / Aufferzihung und Sittenwe⸗ 
befragte. Nachdem er feinen Zuffand 
rsählte 1x führee fi Ihn mie Freuden nad; 
Haufe wo er ihrem Ehſchatz ein gelibter Gaſt 
’  waryder ſich über di munderbahre Verſehung 
EDttsnichrgenusfam ergetzen konte / und 
gab Ihm feine Tochter / nebenſt einem groſ⸗ 
fen Braurſchatze / zur Ehgattin. 
Ber sum Vormunde feinen IEſus erki 
fer / der muß ſonder Guͤter di groͤſten Guͤtter 
beſitzen. 
4.Di Wunderbahre Treue. 


Flectius ein Spamſcher vom Adel / woite 





keines 


a2. Weißheit⸗ Lehr Höfe ⸗·⸗ 
feines Weges dem Könige Aiyphonfen das 
von Sanctius ihn vertraute Conimbriſche 
Schloß aufgeben / und beſchuͤttte es wider ab 
fen Feindlichen Anfall rgreerlich. Na: en | 
man ihm nun ſattſame Ausführung chat 
daß Sane:ius zu Toledo im Elend wäreden 
ſtorben / glaubte er ſolches nicht 7 «a fer © | 


24 


u, 
.'% 








daß er ficher Geleite dahin erlangt um! 








Sachen Beſchaffenheit ſelber zu erfimdfgen. 
Diſes verguͤnſtigte man leicht; es wirbuns 
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terdeſſen megen der Belägerung ein 


ſtand gerroffen. Flectius zog nach ToRdoy 
finder feinen König geſtoͤrben und begraben. 


5 
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Er befihlet das Graͤb zu eröffnen/undgab nit 3 


traͤnke. Ich war bemuͤhet di Gem 


iſt noch uͤbrig / daß du mich nach 
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Thränenmällernden Augen / di Sch uͤſſel ob⸗ 
gemeldten Stadt und Schloſſes / dem erſtor⸗ 


len’den Durſt mit unnatůrlichem € e⸗ 


ent weder auffzurichten Ader Ader 
drukken: Endlich ich leiſtete alles 
daſſelbige 7 was von einem gelreuen 
und dir vereideten Menſchen koͤnte be⸗ 
gehret oder gehoffet werden, Eines 


ter der Buͤrger / di ſich ergeben wolten/ 
j Ru 
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und Tugend ⸗blumen. 4413 


| ——* der Stadſchluͤſſel/ ge | 
gen alle und idwede von meinem Eis 
de losgibeſt. 8* erfreue Dich in 
einen; anderen und befferem Beiche. 
Alſo zog widerum Flectius von dannen/ und 
unterwarf fich beim andern / der rechtmaͤßig 
das Königreich behile. Ein niche ungletcheß 
Beiſpil folcher Wundere würdigen Treue ber 
lehret Uns aud) Sina. Luonpus / Koͤnigs 
Pungyveus getreuſter Hoffdiner / ward von 
nem Herrn an den / Koͤnig Ci Geſands⸗ 
weife abgefertiget / als jener inzwiſchen von 
dem Kaiſer Lieupangus / auf Rathgebung 
der Kaiſerin / unter dem Titel eines Aufruͤh⸗ 
rers unſchuldiger Weile ward umgebracht / 
und ſein Haupt mitten auf dem Markte der 
"Stadt Loyang zum öffentlichen Schauſpi⸗ 
Aedargefteller. onpus / wi er in der Zuruͤk⸗ 
kunft in Grfahrung deſſen kommt / und ſeinen 
König geroͤdtet finder. / reiſet er bald nach 
Eyanß faͤllt fürdem Bluttbeſpritzten Kopffe 
Biber / und erzaͤhlet mie groſſem Wehklagen / 
was er verrichtet. Der Kaiſer / ſo bald er 
 Difes ver nahm / befahl er den getreuen uonpen 
ins Gefaͤngnis/ kurtz hernach auff den Feu⸗ 
erſtoß su bringen / um ihn lebendig verbren⸗ 
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nennen zu laſſen ; Welches/ als es Luonpus 
— J—— er. wider den Kalſer nachfolgen⸗ 
Bere Nan laſſe Mich nur vor 
en ln RER 
re 


en 
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a4 Weißheit⸗CLehr⸗ Hof 
ein paar Worte ſi rechenf: Wenndas 
ch eben nei ygeen feeeben. J 
du zwiſchen Loyang ind Chincaus? 
von dent Ayangyus hart’ belaͤger 
warPungyveus dein Erloͤſer. Hatte 
difer damahls nicht das befte gethan⸗ 4 
wuͤrdeſt du itzo weder im Lebe n no⸗ 
in der Herrſchafft fein Der hat ur 
Deine Wolfart und das Beich zu we⸗ 
gun cbracht ; auch 5* jebt € 

infee gethan / di id) 130 mit # 
ſchweigen vorüber gebe. Ich hla⸗ 
fe den Hauſinien von der Geinein⸗ 
ſchafft difes Aubmes auch nicht zuß 
Was wird aber endlich Daraus wer? 
den 7 wann du mit ſolchen Perfonen © 
aus ettichteten nichtigen Urſachen al 
umgeheſt? Was anders’ als daß a 
ledı übrigen / derer Tapferkeit On ie 
gend verdächtig feyn koͤnte fig 
fuͤrchtende gleidyes Crankgelds beſer⸗ 
ten. > und beſſer Derowegen vorſehen 
werden / weder Hanſinius und nein 
unſchuidiger Koͤnig Pungyveus 
than? Denn wer wolte zweifeln Wer 
folte wicht klaͤrlich genug ſehen d ft | 
darum vondir werden|getsdtet weill 
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ER Befih.Franc, Oſt ⸗und Weſt⸗ Int ſch⸗ 
ESimeſiſch⸗Luſtg.. Theil an der 1344. 5 
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nunmehr feheueft 7 derer 
tund andere gutte Geſchik⸗ 





















= * du * ſo nicht mehr 


veiß des — —5 gutte —— 
| — if aber / nach dem er ſich wi⸗ 
— lete ʒůu den Lionpus / liß ihm di Feſ⸗ 
lagen / und in Verwunderung ſo wol 
Rreue / als des groſſen Muttes / bote er 
n ecke Ehrengenade an. 
DI Treuegegen feinen Oberherren iſt eine 
je Wundertugend / weil fi auch in den 
feindlichen Gemuͤttern wunderbahre Freund⸗ 
Tehaffeswiirfungen erwekket / und wird nimalg 
eicheerer das Leben erhalten / als wann ſi ſol⸗ 
hes jrentwegen tollen verlihren. 


htigte Todtenberaubung. 


inſten Nachricht echalten / wi eines horneh⸗ 
RN men 


_ BR Engehn in Le 


Hk vn int nicht weiter gebrans | 
Buͤtte dich ⸗/O Kaiſer⸗ Huͤtte 
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416 Weißheit⸗ Lehr⸗Hof⸗ — 
men Mannes Tochter annoch in ihrer Jung⸗ 
frauſchafft ſei daſelbſt abgeſchiden und mit 
koſtbahrem Schmufte in di Gruft verſ % 
worden. Deromegen begab Er fich bet Nachts⸗ 
seit ‚feiner Gewonheit nach zu diſem rabe / 
ſtig hinein / und nach dem er di Verſtorbe 
gang entkleidet / wolte er aus der Grufft wi⸗ 
Zaum ſeiner Wege gehen. Indem ridyeen 
ſich di Erblaſſte auf / ſtrekktte di linke Hand 
aus / erarif damit di Rechte des Junglings 
mit nachfolgenden Worten: Du leicht 
tigſter Menſch⸗ Gezuͤhmet dir Mich 
ou entbloͤſſen + Fuͤrchteſt du GOct 
nicht? Oder entſaͤtzeſt du dich nicht 
vor der Verdamnung Des leuten Lobe 
nes? Haͤtteſt du nicht zum wenigſten 
dich uͤber mich Todte erbarmen ſollen⸗ 
Biſt du ein Chriſt ⁊ Und haſt ehr⸗ 
lich erhalten / daß ich vor C 
















Ps; 
5 
ki 


| 
F 
u 
. 9 
A - 


zer felbft / — 
Yyıır mit angeth 
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0 Tugendoblumen 4 
Mich begangen + Indem beimeinenz 
en ee Antlig i ge⸗ 
ſMauet und du haſtnach meinem Bes 
graͤbnůͤſſe Mich entbloͤſſend meinen 
Leib nakkend geſehen ! Wehe ouͤber 
der Meuſchene end! In was Ungluͤkk 
tes gefallen! Mit was Herzen / O 
reich! Mit was vor Haͤnden em⸗ 
pfangeſt du den heilig⸗ werthen Leib 
unfers HErrnu IEſus Chriffus + Der 
Sodtenbe rauber war aller erſchrokken / et kan 
Fam vor Beben bitten ihn ‚gehen zu laſ⸗ 
fen als ihm diſe antwortet: Warhaftig 
Es Wird nicht ſo fein. Denn du biſt 
herein kommen / wi du gewolt: Du 
TOUE aber nicht herausgehen / wi du 
wilſt. Denn diſes ſol unſer beides 
gemeines Grab bleibenAmd bilde dir 
Acht ein daß du bald werdeft ſter⸗ 
ben 5 fondern Du wirft di Gottloſe 
Seele oͤbel verlihren / nach dem du zu. 
vor ſehr vil Tage allhir wirſt worden 
Feqpaͤlet fein Der Beſtuͤrtzte flehet ſt 
Bit wilen Thraͤnen um Erlaſſung an / und wi 
ee bijelbe durch den Allmaͤchtigen GOtt feir 
1er Dipmalzu ſchonen beſchwur; auch mit et? 
sn Side befrafftigte / dergleichen nimmer» 
mehr vor di Hand zu nehmen / ſagte di Todre 
Vo du wilſt leben. und aus Difer. 
Wa mr. vo 
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Manm el wi evs alſo —— er 


auch difes gu hohlen und —— $ * 


a8 weißhei⸗a Kb 
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ot) ‚werden ‚ errettet / 1» verf * rich 
ae non —— —— ers 























fahl km di — ſi — 
der/und entſchliff: Der Juͤngling abe 
davon und hat der Verlauff dem OHR 7 
Abbt des alfo genannten Kifenelofrers eesähe. 
It. Wir wollen noch eine @t re cht 
beifügen? ſchir gleichen Innhaſt tt. 
Ruchloſer Menſch jagte fein Sr 
di Gurgel und erlernte nach dem 


das Dibshandiwerd, Einſt trugſict 
daß eine Leiche mie vilem Prach ſchin nutte 
verſenket ward / auff welche diſer Böfen 

einen Anſchlag machte: So bald der R 4 
ſtorbene begraben? und di Teanerfeitie” koib 
nach Hauſe fich befunden / ging er in fe 2 
zog ihn aus / und hinterliß nichts / ale m 

Seinen Tuch. Er war kaum aus de 


geftigen / wi ihn reuete das foftbahre vers 
vergeſſen zu haben ; Rehreredaheromi 








gantz entbloͤſſet zu laſſen. Der 


ach / grif thm nach den fügen und — Mia 
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ch her mangeln. ‚Der Beblendere Arinfeclis 
ird.alsdanı von raufendfachen Schrek⸗ 
fen, / ind Gefahr umfchloffen: Er fam 
aum mie groſſer Muͤhe wider aus der Grufft / 
und muft hernach mit Betteln fein ungluͤkk⸗ 
es Eben erhalten. 
as von diſen erſtgeſaͤtten Begebenhei⸗ 
— in ſeiner Geiſtlichen 
ven beſchriben / zu halten / wollen wir den 
| Herbert eines verftändigeimi deferg uͤberant⸗ 
fc : Wir fiigen nur bei⸗ nnferen Vor⸗ 
ir vergmigen fölchen Lehrſpruch. Es 
ſi ir alle Befpenfter und Erſcheinungen / 
I allchgerichtete Maͤhrlein oder traurige 
Ermbildurgenaussulachen 7 mweilfi unferen 
der tand überfteigen / und folein Kluger ih⸗ 
ven ieber zu BT zu vil Glauben bei⸗ 



















ke Br Di Belobute Untreu. 


yo Gelal Edim Mahumed⸗ 
Entelſohn des Koͤntgs Accabar / welcher 
ich den ſibenden / aus dem Temirlanifcjen 
Framme ſchrib / warff einften eine Ungenade 
au ur Basia 7 einen.feiner fürnemften 
Seite" 7 uimeines feolsmurtigen Wörtcheng 
Oßpillennmelchen er auch aus dem Wege su raͤu⸗ 
men ntfehloß. ‚Er liß ein paar Pillen zu rich⸗ 
vo Bm a: su Alien eine 
— ver⸗ 


6 Zu Weißheit era 
Mich hir der Kürge--bediner./ weilich. veil ich. nur 
Blumen überreiche ; und idwedes Dei 
‚mit einemdarausgefloflenem. Schrfpruche ve 
fehen. Wer ee 
zchlungen verlanget / den weiſe | 
meinem Kebrreic ——e——— 
welcher Ihn auch darinnen vergnügen wird. 
Coꝛ. Das Merkwuͤrdige Geſicht 
der Heili ge ‚Scr 
beruͤmter Dofeor/und der Breflah jer ei ch 
zur H. Eliſabeth wolverdinter Dber- Pfa 
herr / welcher im Jahr 665 den is Jen 
im acht und ſechzigſtem feines Alters gen 1 
verſchid / harte ein halbes Fahr DOrR 
Ende diſes Leſenswuͤrdige © chte As 
einſten bei ſtiller Nachtsruhe "Dee 4 iffen 
Schlafes ermangeln muſte / fo Bi 7} te der 
groſſe Mann hergegen feine Sinnen bei fe 
mit annehmlichen Sterbensgedanfen Zeit 
son GOit direend / er wolle ihm doch e n Ä 
von der befchmwerten Laſt des Korper 
nach feinem Genaͤdigem Willen / zu der 
gewuͤnſchten Seelenruhe erloſen In 
Er diſem Wunſche nachhing ‚oh —* 
nicht nur alleine foldye Antworts ⸗ſtunm 
höhren : "Ich wil dich erloͤſen fond 
auch zu fehen / wi aus der Wand feiner 
Silaftanımmer, eine bloffe —— ſich 
por 
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ervorthat / nebenſt einen vix⸗virtel⸗ſandzei · 

‚ger. / darinnen beide erſte Virtelſtunden aus⸗ 

gelaufen; di anderen aber noch auslaufen ſol⸗ 

‚en Welcher ihm vorſtellet und eine fange 

Weile fuͤr di Augen gehalten ward. Diſes 

— — der Seelige Weber es waͤre 

Ihm dadurch nichts andern worden gewiſen / 
als daß er noch in der Sterblikeit zwei virtel⸗ 

jahre alt ubkingen haͤtte / und blib in ſeiner Er⸗ 

 Hährung beſtaͤndig / nngeachtet Ihm di Sei⸗ 
nigen als einen vergeblichen Traum ſolches 
ausreden wolten. Dahero ſagte er: Di Er⸗ 

2 ung würde ein gewiffe Lehrmei⸗ 

ſterin ihnen werden; fi folten nur Ach⸗ 

ung Darauf haben / entweder um di 

Seil ge Weinachtsfeiertage oder doch 

bald hernach würde di Stunde feines 

Dodes einfallen ‚di er mit Freuden er⸗ 

wartete, Denn idy betrachte (ſprach 

er / nichts ſo oftmals / als meinem⸗ in⸗ 
xit. Ss iſt auch allo erfolget / wi er es vor⸗ 
herigefager:  Deßgleichen Chriſtian Der 
Dritte / König in Dennemark fahe in 
aum den 25. Chriftmonar des 1652. Jahres 
| eine zu ihm fommende Perſon ı fagend : 

2 Mein König wo du etwas in 

„Denen: Reiche zu beftellen haſt ⸗ 

hhue es bei zeiten. Dennfiher/ 17 

ber Acht Tage wirft du deine Augen 

Er 3. ec ij und 
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und und herrfchaft ſchlͤſſen Nach, * (ch 


fung deilen/ift er an ven Neu⸗ jahrs age fi 
Herichiden. Gottgelibte Leute haben ſolwol in 
ihrem Sterben / wi zuvor in dem Leben/ or 
anderen einen Vorzug; und werden alsdann 
volfommener berjpäßrer inäher * zu * 









Mai * Atkins, 1 — 
ee Frau N Warwuͤt / einer vornehmen Stab! 
im Rönigreich: Engelland und di inder Brafe 
Schafe folcht Nahmens de Sigeszeprer führer/ /⸗ 
als fi im 1552. Jahr an eine Sonragevorihrer 
Haußthuͤre ſtund/ ſo kam eine Derelerin sg Der 7 
jelben 4 ſprach fium einen Zweier an welche | 
fi aber mic ſchimpflichen Worten abwiß far ' 
gende : Di Zweier waͤren nicht ſo haufig 
bei ihr verhanden / koͤnte ihr A, 
gen nichts Heben: Di Bettlerin wi ft | 
ſolche Antwort — —————— ſi doch nicht um 
eine Nadel? fo di Frau vor ſich ſtekken Harte 
freundfich zu bitten / wei ſi ihr fonfi fein SA S 
achen koͤnte / und algjene dife ihr dargereichet | 
bedankte ſi ſich faſt fehr für diſelbe Maiſtreſſe 
Atkins bewog es / daß ſi ihr noch in 
Eſſen anbot; erhilt aber von der Beileri— 
ſolche unverhofte Antwort: ch begehre 
weiter nichts: Seid verflucht mit eu“ 
er Koſt 





| 








ug fich nun zu / daß zwet fürnehme und 
wenmeushleue eine eintzige Tochter erzeuget 
mann ‚und wuͤnſchte di Mutter ihre Hertz⸗ 
aalbse vilmnchr mir einem Frommen / als Kei- 
een Meenichen verſorget zu wiſſen der fi/und 
* e au Ahr Geld libte in dem ſi GOtt uͤ⸗ 
merhäufigbsgursere hatte. Diſes gefil an ch 
ihr Ehſchatze wol: ſi werden mit ein an⸗ 
der eines daß ſi wolte bei erſter Fruͤhrothe di 
Kirche beſuchen / GOtt emſig anruffen/ op 
icht der jenige / den GOtt zu ihrem Eidam 
erfohren moͤchte zu allererſte in di Kirche 
ommen Als ſi nun ſolchem nachkam / ging 
erſte des Obenbelobten Mannes hinrerbfi- 
bene Sohn hinein; den fi feines Geſchlech⸗ 
er Büren / Aufferzihung und Sittenwe⸗ 
gen befragee. Nachdem er feinen Zuftand 
erzählte / fuͤhrte fi Ihn mir Freuden nach 
Haufe wo er ihrem Ehſchatz ein gelibter Baft 
 Hwaruder ſich über di munderbahre Verſehung 
EDER nicht genusfam ergeren konte / und 
gab Ihm feine Tochrer / nebenft einem groſ⸗ 
. fen Brauiſchatze / zur Ehgattin. 
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fer der muß ſonder Guͤter di groͤſten Guͤtter 
beſitzen. | | 
4Di Wunderbahre Trene, 


| “ Flectius cin Spanifcher vom Adel / wolte 
wir keines 
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aos" __Weißyeitnchrge 1 
und hersfdyafefäbläffen. ac) Ersche 
fung deſſen / iſt er an ven Neu⸗ jahrs age fe tig 
verſchiden. Bottgelibte Leute haben ſolwol in 
ihrem Sterben I wi zuvor in dem ben 
anderen einen Vorzug; und werden alsd nn 
volfommener verfpührer / inäher fi swlhkee 
zukuͤnftigen Volkemmenheit gelangen. 


502 rlagte Aum⸗ 
Maiſtraſſe Atkins / eineiverheurarh 
ee Fraͤu zu Warwuͤt / einer vornehmen Stad 
im Königreich: Engelland und di in der Graf⸗ 
ſchaft ſolche Nahmens de Sigesseprer führer? | 
als fi im 1652. Jahr. an ein? Sontagevor ihrer, 
Haußthuͤre flund/fofameine Bertlerin zu Ders ı 
jelben / ſprach um einen Zweier at welche, 
fi aber mir ſchtmpflichen Worten abwiß far 
gende : DE Zweier waͤren nicht ſo haͤufig 
bei ihr verhanden / Eömterbrideräwer 
ger nichts Heben. Di Bettlerin wi fi 
ſolche Antwort erhilt / unterliß fi vochnicht um 


eine Nadel / fo di Frau vor ſich ſtekken | 


























freundlich zu bitten /weii ſi ihr fonft fein Sn 
geben koͤnte / und als jene diſe ihr dargereichet⸗ 
bedantte ſi ſich faſt ſehr für diſelbe Mai 
Atkins bewog es / daß ſi ihr noch in 
Eſſen anbot; erhilt aber von der B 
ſolche unverhofte Antwort· Ich begebre 
weiter nichts: Seid verflucht m 
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h uun ſzu / da zwei fürnehme ı und 
Ehleute eine eingiag Tochter erzeuget 

1) ae wuͤnſchte di Mutter ihre Hertz 
—— einen Frommen / als Rei⸗ 
n Menschen verjorger zu wiſſen der fi / und 
Geld libte in dem ſi GOtt uͤ⸗ 


* —D harte. Diſes gefil auch 
Bor Kane wol: ſi werden mit ein an⸗ 
eines daß ſi wolte bei erſter Srührsche di 
* irche beſuchen / GOtt emſig anruffen / ob 
| "nicht ber jenige den GOtt zu ihrem Eidam 
| Ben I möchte zu allererſte in di Kirche 
kommen, Als ſi nun ſolchem nachkam / ging 
wu des Dbenbelobren Mannes hinterbli⸗ 
une Sohn hinein; den fi feines Befchlech- 
ter Bürter / Aufferzihung und Sitrenwe- 
en befragte. Nachdem er ſeinen Zuſtand 
bite / fuͤhrte ſi Ihn mir Freuden nach 
Haufe wo er ihrem Ehſchatz ein gelibter Baft 
war der ſich über di wunderbahre Verſehung 
 BDtesnichrgenusfam ergehen konte und 
gab hm feine Tochter / nebenft einem groſ⸗ 
gem Brautſchatze / zur Ehgattin. 
Mer zum Vormuͤnde feinen JEſus erki 
fer, der. muß fonder Gprsr di gröften Guͤtter 
5 rin 
—* 654. Di Wunberbabre Treue. 


Sicciiue ein Spaniſcher vom Adel / wolte 
keines 
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und und Herrfchaft bafef&blöffen. ' Nahe 
fung deifen/ift er an ven Neu ⸗ jahrs age fee 
Herichiden. Bortgelibre Leute haben ſo wo int t 
ihrem Sterben / wi zuvor in dem sen 
‚anderen einen Vorzug; und werden als anı 
Yolfommener verfpührer / inäher fi: zu i 
zukuͤnftigen Volkemmenheit —— = 


— —— eine verher 

ge Frau zu Warwuͤt / einer vornehmen Stadl 
im Königreich: Engelland und bi inder Sraf 
ſchaft ſolche Nahmens de Sigeszepter führer/ 
als fi im 1652. Jahr an eine Sontage vor hrer 
Haußthuͤre flund/fotameine Berelerin sy Ders" 
jelben / fprach fium einen Zweier an welche 
fi aber mir ſchtmpflichen Worten abwiß far. 
gende : Di Zweier waͤren nicht ſo haͤufig 
bei ihr verhanden / Eömteibriderdwer 
gen nichts geben: Di Dertlerin z wift 
folche Antwort De eaineris ſi doch nicht um 
eine Nadel / fo di Frau vor ſich ſtekken hatte 
freundlich su bitten zweit ſi ihr ſonſt fein So 
geben koͤnte / und als jene dife ihr dargereucheee 
bedankte ſi ſich faſt ſehr für diſelbe Maitriffe 
Atkins bewog es / daß fi ihr noch ein Stärke | 
Eſſen anbor ; erhilt aber von der Berrlerim 
folche unverhofte Antwort : Ich begehre } 
weiter nichts: Seid verfluchtmit us | 

er Boſt 











Mr Be} "Tau 
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nun zu / daß zwei fürnehme ı und 
mm .G hleute eine eintzige Tochter erzeuget 
en / und wuͤnſchte di Mutter ihre Hertz⸗ 
mi | ea einem Frommen / als Rei⸗ 
J ni: nſchen verſorget zu wiſſen der fi/und 
be aur Ahr Geld ibeewin dem ſi GOtt uͤ⸗ 
beguͤttert hatte. Diſes gefil an ch 
—* hatze wol: ſi werden mit ein an⸗ 
de eines daß ſi wolte bei erſter Srührschedi 
Kirche beſuchen / GOtt emſig anruffen / ob 
| hicheber jenige / den GOtt zu ihrem Eidam 
8 N erfohren I möchte zu allererfke in di Kirche 
tommen 2. Alsfi nun ſolchem nachkam / ging 
9 zungafte des Obenbelobten Mannes hinterbli⸗ 
hinein; den. fi feines Befchlech- 
Inteß Suͤtter / Aufferzihung und Sittenwe⸗ 
befragte. Nachdem er feinen: Zuſtand 
"erzählte Fuͤhrte fi Ihn mir Freuden nach 
‚Haufe wo er ihrem Ehſchatz ein gelibter Gaſt 
woar · der ſich über di munderbahre Verſehung 
I EDiresnichrgenusfam ergesen konte / und 
ab Ihm feine Tochrer / nebenft einem groſ⸗ 
Ä — Brautſchatze / zur Ehgattin. | 
er zum Borminde feinen IEſus erki 
x “fer! der muß fonder Guͤter di gröften Bürter 
Absjaen 


04. Di Wunderbabre Treue, 


Sieciius ein Spanifcher vom Aorlumole 
eines 
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aes ¶Weißheit⸗ Lehr⸗Hef 
und Herrſchaft ſchluͤſſen. Nach Ersche 
fung beifen/ift er an ven Neu- jahrsrage freie 
Herichiden. Gottgelibte Leute haben ſo vol 
ihrem Sterben / wi zuvor in dem Leben 
anderen einen Dorsug ; und werden aladanı 
volkommener verfpährer / inäher fi su ihren. 
zufünftigen Volkemmenheit gelangen. ı 
a ee ER 
Mor J 
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Maiſtraſſe Atkins / eineiverher 
ee Frau zu Warwuͤt / einer vornehmen Stab! 
im Königreich: Engelland und di in Grafe 
ſchaft folche Nahmens de Siges zepier fͤh 
als fi im 1552. Jahr an eine Sonrage vor ihrer 
Haußthuͤre flund/fofam eine Bettlerin bes. 
jelben / ſprach fl um einen Zweier an welche 
fi aber mir fchimpflichen Worten abwiß/ far. 
gende : Di Zweier waͤren nicht Po baufıg 
bei ihr verhanden / Esiterbrderswer 
gen nichts Heben. Di Bertlerin z wif 
ſolche Antwort erhilt / unterliß fi vochniche um. 
eine Nadel / fo di Frau vor ſich ſtekken a 
freundlich su bitten zweit fl ihr ſonſt kin 
geben koͤnte / und als jene dife ihr dargereıchern 

bedankte ſi ſich faſt ſehr fuͤr diſelbe Maitree 
Atkins bewog es / daß fi ihr noch in 
Eſſen anbot; erhilt aber von der Berrlerin 
ſolche unverhofte Antwort : Ich begebre 


R 
# 








J 
* 
—* 
“ 
* 


















weiter nichts: Seid verfluchtmit aus 


er Koſt 
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h nun zu Y daß zwei fürnehme und 
MeGhlenre eine eingiae Tochter erzeuget 
und wuͤnſchte di Mutter ihre Hertz⸗ 
— einem Frommen / als Rei⸗ 
in Menichen verſorget zu wiſſen / der fi / und 
nur ihr Geld libte Ain dem ſi GOtt uͤ⸗ 
| ms — 3 — hatte. Diſes geil auch 
af hatze wol: ſi werden mit cinan- 
de eines / daß fi wolte bei erſter Fruͤhroͤthe di 
Kirche beſuchen / GOtt emſig anruffen / ob 
icht der jenige / den GOtt zu ihrem Eidam 
er fohren I möchte zu allererfke in di Kirche 
kommen, 2. Alsfı nunfolchem nachkam / ging 
aucrfte des Obenbelobten Mannes hinrerbli- 
\ener Seh hinein; den: fi feines Befchlech- 
Inter Dürer /Aufferzihung und Sittenwe⸗ 
"gen befragte. Nachdem er ſeinen Zuſtand 
ea 1 führee fi Ihn mir Freuden nach 
wo er ihrem Ehſchatz ein gelibter Baft 
 Waruder ich über di munderbahre Verſehung 
EDS nicht genusfam ergetzen konte / und 
ah Ihm feine Tochser / nebenft einem groſ⸗ 
\ age Brautſchatze / zur Ehgattin. 
Ber sum Vormuͤnde feinen JEſus erki 
— der muß ſonder Guͤter di groͤſen Guͤtter 
— 
594. Di Wunderbare Treue, 


. Slestins cin Spanifcher vom — 
* eines 


































m eG a Kine, kinkiae Tochter. erzeuger 
baten ‚und wünfchte di Mutter ihre Herq 
g ilmehr mit einem Frommen / als Rei⸗ 
hen She nich m verſorget zu wiſſen / der fi /und 
| Ihe Geld libte Fin dem ſi GOtt uͤ⸗ 
9— iſigbeguͤttert hatte. Diſes gefil an ch 
rem. hrfvase wol : fi werden mit ein an⸗ 
Feines/dapıfi wolte bei erſter Fruͤhr othe di 
Wbeſuchen / GOtt emſig anruffen / ob 
er enige / den GOtt zu ihrem Eidam 
fh) been ‚möchte zu allererſte in di Kirche 
——— Als ſi nun ſolchem nachkam / ging 
5— Obenbelobten Mannes hinterbli⸗ 
Sohn hinein; den fi feines Befchlech- 
Büren Aufferzihung und Sittenwe⸗ 
ge. Nachdem er feinen: Zuſtand 

ra fuͤhrte fi Ihn mir Freuden nach 
wor ihrem Ehſchatz ein gelibter Baft 
Er Ber ich tiber di munderbahre Verſehung 
wsnicht genusfam ergetzen konte und 
Ihm feine Tochter / nebenft einem groſ⸗ 
Srauiſchatze / zur Ehgattin. 

er zum Vormuͤnde feinen JEſus erki 
De m — er: di groͤßen Guͤtter 


ſitze le | | 
E54 Di Wunderbabre Treue, t 


r keins ein Gremien vom Adel / wolte 
keines 


—— 
m r 
“ 
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daß er ſicher Geleite dahin erfan 


N 
Er befihler das Graͤb u eröffnenzundgab mie 


arinke. Ich war bemüberdi Genmits 


drukken: Endlich ich leiſtete alles 


* * ‚ e = | * Mr: —* 
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Schloß aufgeben / und beſchuͤttte es wider ab 
fen Feindlichen Anfall ritterli Nachde = 
man ihm nun ſattſame Ausführung char 


daß Saneorius zu Toſedo im Elend | 
ſtorben / glaubte er ſolches nicht 7 € 









Sachen Beſchaffenheit ſelber zu erfimdigen. 
Diſes verguͤnſtigte man leicht; es wud un ⸗ 
serdeilen wegen der Belaͤgerung ein Stille 
fand gerroffen. Flectius zog nach Toledo . 
finder feinen König geſtoͤrben und begraben. 
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Thränenmällernden Augen / di Schluſſel ob⸗ 
gemeldten Stadt und Schloſſes / dem erſtor⸗ 
benen Koͤnige indi Hand / ſagend So Ian: 

e ich OBoͤnig / vermeinte / dz du noch 
—44 / ertrug ich das euſerſte. "Je 0 
ſtillete den hunger mit Leder und gela 
le. den Durſt mit unnatuͤrlichem Ge 









ser der Buͤrger / di fich ergeben wolten? 


en vw 
en . 2 
Ts ar 


entweder auffzurichten Hder niders 


Daffelbige / was von einemgetrenen _ 
und Dir vereideten Menſchen koͤnte be⸗ 
gehret oder gehoffet werden. Eines 


iſt nech uͤbrig / daß du mich nach Wi⸗ 


derem⸗ 


J— 


JE Br’ 
L z 
— > 





{ 

| eng! | von 

del ibeft, BAT erfreue dich in 
er nd befjerem Beiche. 
iR Alſo zog widerum Flectius von.dannen/ und 
unterwarf ſich dem andern / der rechtmaͤßig 
‚das Königreich behilt. Ein nicht ungletches 
Beiſpil ſolcher Wunder⸗ würdigen Treue ber 
lehret Uns auch Sina, Luonpus / Königs 





— 



















Pungyveus getreuſter Hoffdiner / ward von 
ſeinem Herrn an den / Koͤnig Ei Geſands⸗ 
veife abgefertiget / als jener inzwiſchen von 
dem Kaiſer Lieupangus / auf Rathgebung 
der Kaiſerin / unter dem Titel eines Aufruͤh⸗ 
zers unfchuldiger Weile ward umgebracht, 
und fein. Haupt mitten auf dem Markte der 
Stadt Loyang zum öffentlich en Schaufpie 
Aedargefteler. uonpus / wi er in der Zurüß 
kunft in Srfahrung deſſen kommt / und feinen 
König aerödter finder. /. reifer er. bald nach 
 Soyangıfall für dem Bluttbeſpritzten Koyffe 


7 (ber und erzaͤhlet mie groſſen Wehklagen / 
was er verrichtet. Der Kaiſer / ſo bald er 
dies ver nahm / befahl er den getreuen Luonpen 
efaͤngnis / kurtz hernach auff ben Feu⸗ 
erſtoß su bringen / um ihn lebendig verbren⸗ 
nennen zu laſſen; Weiches / ats es Suonpug 
hörte rrebere er. wider den. Kaifer nachfolgen« 
dere Nan laſſeMich nur vor 
er un Re HERR 


& } 2 









’y * 


Be 


geſchehen/wil 


44 _ weißer Lehr⸗ ZN 


ein in paar Wortefi stechent: Den 
ich gern fierben. MS 
du zwiſchen Loyang und Chincaus⸗ 
von dem Hyangyus hart belaͤ en: 
war Pungyveus dein ——— — J 
diſer damahls nicht das beſte 
wůrdeſt du itzo weder ing Leber * noch 
in der Herrſchafft fein Derbi td 
Deine Wolfart und das Beich ur 9— 
ebracht; auch es gut 
per: te gethan / Dit 
ſchweigen vorüber gehe. "Te > 6 a 
fe ven Aanfinien von der Gemein⸗ 
ſchafft difes Ruhmes auch nicht auß 
Was wird aber endlich dar vo 4 | 
den 7 wann du mit oe 
aus ettichteten nichtigen Urſachen alſ 
umgeheſt? Was anders als daß 
le di übrigen ‚derer Ta —— 
gend verdaͤchtig ſeyn —— 5 
hürchtende gleiches Trantgeldsbeis or⸗ 
ten, und beſſer derowegen vorſehen 
werden / weder Hanſinius und ein 
unſchuldiger Koͤnig — Be 
ıban? Denn werwolte zweifeln?\ Der 
foite wicht Elärlich genug ſehen da Pf, 
darum von dir werdengetoͤdret w 
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Neo — Ur mu N 

ir Beſi h. Praiiei Oſt⸗und Wiſt Indiſe ch⸗ 
Sineſiſch⸗Luſtg.z. Theil. an der 134 7 


| — — Blumen. Ay | 


nn nn — —— — —— 


du di jem nunmebr ſcheueſt d Derer 
5 Bee und andere gutte Geſchik⸗ 
dh int nicht weiter gebrans 

Eu Hüttedic © Rarfer Huͤtte 
wuͤtte 






A daß du forthin ſo nicht mehr 
ſt wofern Die, anders lib iſt 
Aange zu herrſchen; Difes iſt das we 
nige⸗ welches ich dir richt habe wol⸗ 
he Mit Mir magſt du 

— 5 machen wi es dir beli⸗ 



















ich eben ſo bereit bin zu 
en als zu leben Kaiſer Keupyangus 
— "den Herthafft⸗kuͤhnen Ber⸗ 
Brei Wompus: blib eine gutee Weile aus 
Aalen, Af aher / nach dem er fich we 
ohlete u den Nonpus / liß ihm di Feſ⸗ 
bſchlagen/ und in Verwunderung ſo wol 
eue / als des groſſen Muttes/ bote er 
* Ehrengenade an. 
— feinen Oberherren iſt eine 
* Wundertugend 7 weil fi auch in den 
feind ame wunderbahre Freund» 
Schaf —— erwekket / und wird mimalg 
bichterer dag’ Leben ethalten / als wann ſi ſol⸗ 
Ka es ————— verlihren. 


Gezůchtigte Todtenberaubung. 
J ————— zu Conſtantinopel hatte 

eG erhalten⸗ wi eines yorneh⸗ 
Pe ER min 








’416 Weißheit⸗ Lehr⸗Hof ⸗ 
men Mannes Tochter annoch in ihrer Jung⸗ 
frauſchafft ſei daſelbſt abgeſchiden s und mit 
koſtbahrem Schmutte in di Gruft verſentze 
worden. Derowegen begab Er ſich ber Nachts⸗⸗ 
geit / feiner Gewonheit nach / zu diſem Grabe 
fig hinein / und nach dem er di Verſtorbene 
gantz entkleidet / wolte er aus der Grufft wi⸗ 
derum ſeiner Wege gehen. Indem richtet 
ſich di Erblaſſte auf / ſtrekkte di linke Hand 
aus / ergrif damit di Rechte des Juͤnglings 





ek! 






fen + Haͤt dic) Difes Geſchlechte sicht 
gebehren Haſt du nicht Deine Aut 
zerfelbft/ — diſes Unrecht / daß dm 
mMir mit angeth 


und und Tugend-blumen, ar 


mi begangen? Jndembeimeinenz 
a ven — mein Antlisi — 






Bee 


aſtnach meinem 
—— —— An 
5 Pro ni — — + Wehe uͤber 
‚der Menſchen d In was Ungluͤkk 















iſt es gefallen! Mit was Hertzen / O 
Menſch Mit was vor Haͤnden em⸗ 
pfaͤngeſt du den heilig⸗ werthen Leib 
unfers SErru IEſus Chriffus + Der 
Todtenbe rauber war aller erſchrokken / er kan 
Faum vor Beben bitten ihn ‚gehen zu laſ⸗ 
a als ihm dife antwortet: Wöarbaftig.! 
Es wird nicht ſo ſein. Denn du biſt 
berein kommen / wi du gewolt: Du 

IE aber nicht herausgeben / wi du 
| | . ſt. - Denn difes fol — beides 
gemeines Grab bleiben/ und bilde dir 
iche ein / daß du bald werdeſt ſter⸗ 

sen; (andern Dir wirft di Gottloſe 
Seelcöbel verlihren / nach dem du zu⸗ 
‚u ser vil Tage allbir wirſt worden 
Fapalet ſein. Der Beſtuͤrtzte flehet ſt 
mit vi villen Thraͤnen um Erlaſſung an / und wi 
ride — den Aumaͤchugen BD ſei⸗ 


‚meh ‚vor di —* zu —— di Todte 
Wo du wilſt leben⸗ und aus diſet 
Dod Noth 


Mir daß du nicht nur / wo ich dich 
—— ſchaͤndlich⸗· unheilis 


N 


Manel wi es alſo meiſtenheils hergeben 


auch diſes gu hohlen und alſo der or 


are _Yoeipbeitsstchrrgoß 


(isch werben erretter 7 10 werfpridk 








harten wilft abſtehen 7 (Or auch 
ſtrakks der Welt abfagender dich ins 
Sloſter berieben "Nach dem der Rau⸗ 
ber mir einem Sibfchwure diſes verſprach /be⸗ 

fahl Ihm di Todre fi anzufleidenrlegte fich ni⸗ 

der/und entſchliff: Der Juͤngling aber kam 

davon und hat der Verlauff dem Johann⸗ 
Abbr des alfo genannten Riſentkloſter s erzaͤh⸗ 
let. Wir wollen noch eine GNMSE 
beifügen ſchir gleichen Innhaſtz Ein 
Ruchloſer Menſch jagte fein Guͤtt endu 9 


di Gurgel und erlernte nach dem 
f t r 




















das Dibshandwerd, Einſt trug ſich 
daß eine Leiche mie vilem Prach ſha 
verſenket ward / auff welche diſer Boͤſewichr 
einen Anſchlag machte. So bald der 
ſtorbene begraben? und dt Trauerleure wider 
nach Hauſe fich befunden/ging rin diGr fe 
zog ihn aus / und hinterliß nichts als nur c 
Seinen Tuch. Er war kaum aus dein Grabe 
geftigen / wit ihn reuete das koſtbahre 
vergeſſen zu haben; Rehreredaherowiderum 


— 


gantz entbloͤſſet zu wu ‚Der Todtet 
Schigeif thm nach den Augen and ur: 


Bau” 


BE .; end men ag 


fotcher man Mmangeln. Der-Beblendere Arürfeelie 
je wardalsdanı von raufendfachen Schrek⸗ 
f Furcht und Gefahr umfchloffen: Er fam 
Fam mit groſſer Mühe wider aus der Grufft / 
und muſte hernach mit Betteln fein ungluͤkk⸗ 
feefiges Leben erhalten. 

Was von diſen erſtgeſaͤtten Beaebenhei⸗ 
en / di Moſchus in ſeiner Geiſtlichen 
— en ven zu halten / wollen wir dem 

r 




















eil eines derffändigemi deferg uͤberant⸗ 
Wir fuͤgen nur bei: nnferen Vor⸗ 
es ſolchen Lehrſpruch. Es 
find nicht alle Geſpenſter und Erſcheinun gen / 
| Rama Maͤhrlein oder traurige 
bildungen auszulachen / weilfi unſeren 
and uberfteigen / und fol ein Kluger ih⸗ 
eber zu wenig / noch zu vil Glauben bei⸗ 


—— Di Bllobu⸗ Untreu. 


BR Gelal Edim Mahumed⸗ 
kelſohn des Köntgs Accabar / welcher 
h de fisenden / aus dem Temirlaniſchen 
eſchrib / warff einſten cine Ungenade 
ytza Basta 7 einen ſeiner fuͤrnemſten 
* um eines ſtoltzmuttigen Woͤrtchens 
en welchen er auch aus dem Wege zu raͤu⸗ 
entſchloß Er liß ein paar Pillen zu rich⸗ 
ENT Groͤſſe / und eine 

dire 


| J J 
er 
+ 
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So 
1 
* 


u weißbenn ⸗nehe hot⸗ — 
vergifften di 5 di unfchädfiche ‚lichhe wolte er Es dt 7 
vergifftete Pille aber. ſolte Barsia verſchlut⸗ 
fen. Der Unglüftfeelige Mogol ver — hſel⸗ 
te aber ſolche / gab jenen di geſunde 12 
ſchlinget unverſehens di — erere 
war feinen Irrthum / Doch zu pärzmd nuſte 
alſo uͤber Verhrffen / weil das Gilt: Ade 3 
durchdrungen / feinen Thron uiteirein. Bu, 
Ayo ſchlaget das Unrecht fein te 
rg Zerrn / und wirdofftderieil 
Den man zu eines andern i Lo 

beffinmet/ in den eigenen Sterbenss 
tag verwandelt. — 


50. Di a Barm 
sıfet ER 


&s haften eingmals in einer Stadt eiltdie 
Knaben einen fliigenden Drachen get nach J 
und ſolchen bei Nacht auſſer der ‚Stadt auff 
den hoͤchſten Spiten des Berges d 
Ort auff feinen Ruͤkken trug) mit dem Vin⸗ 
de in di Hoͤhe fahren laſſen / alſo — cc) 
Über ber Stadt ſchwebete. Di Sinwoht 
denen diſes mag ſeltzames / laufen aus 
Haͤuſern / knien nider / und ruffen SH: 
vilen Flehen um ſeine Barmbertistsiran 
fi endlich ihren Irrthum erkennend / dat 
klagen in ein Gelaͤchter verwechſelten B 
der Si an werden ſi nicht alleine von Senna 


—3*;z .) 
E vr. 
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mb 1b Tnge nd-it dablumen. 422 
arcen Srädeen , J fondern Lauch dem « dem gantzen 
8 iareiche ver ſpottet und dörfen nimals ih“ 
ve drediger auff der Kanzel di Barmhertzi⸗ 
% it SD fees anruffen ; auch fo gar nichrden 
Rahmen der Darınhergifeit nennen / weiles 
BR Volt / als * einen Schimpf auff⸗ 


"Ban muß ſich 4 allen Orten nach der 
—* gewonheit ſchikken / weil ſonſt di allerbe⸗ 
Egal offe zum. übelften fan gedeutet 
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Fr 50 DE ante Ungeſchikklikeit. 
Sveno Biſchoff su Arhauſen in 
* Dwegen / ward von dem Könige Sve⸗ 
er Efihritius aus einer Amtinannſchafft sum 
if en erhoben / und dabei fo unerfah⸗ 
ß er / wi erlichhe Mißguͤnſtige in dem La⸗ 
en Gebete: Deus Regem famulum 
fuur Im protege: di Sylbe fa ausfrakten / er 
ige bb alfo la und aus Unwiſſenheit den Koͤ⸗ 
Ai igf jarBotresDiner/Gortes Mauleſel nanne 
3 ft. .& 01 bald nun Sveno deflen berichtet / ward 
Eburch dife Schmach höchftberrübet ; und 
L. Durch zu folchem Fleiſſe angereiger / daß er 
eh mehr por den meiften ben Vorzug erlang⸗ 
1 1 und auch endlich wegen feiner Geſchitkli⸗ 
keit / art groſſem Ruhme und Lobe / dag Die 
ſch of zu hey erhilt. 


u 


Di er⸗ 








422 _Weißbeiczz ehr I 
Di erlangıe. reiner offen —— | 
begangene Ungeſchitlikeit mit Zuge Ir 
fügen / und tft nichts fo hoch de 
Fleiß uͤberſteigen fore. € | 
Menſch /wann er an Fleiß einbringen 
ihm Di Natur an Faͤhlkeit — — 
er meiſtentheils den groͤſtem Luten gleich 
Der es zuvor thun. Von — 
bei dem Gelaͤhr ten Meuhus in dei 
plame des Menſchenverſtan 
Capittel / wo du fifinden wirft. m 
onen. 
Dororhes Suſanna⸗Pfaltzgraͤfin bri 
Shen: ſchaͤtzete di Todesgedanten 
lerſuͤſſeſten Gedanken/ und liß deſ 
fo wohl auff ihre Buͤcher / als in —* 
nen Todtenkopff ſaͤtzen · Uberdi 
Prinzeſſin einen aus Delfenbett 
Todtenkopff anıhrem Halſe / unbe 
zu faxen : Der Todtenkop edget 
le ine unter hohen und? — 
ſenen den — — auff zuůh 
Alſo wiß auch anlähaft: —— 
in ünſeren⸗ Schleſten /ſeinen Narr ade 
auff dem Todberte‘/ Den übel zugerich 
Schenkel / mir difen denkwuͤrdtgen Wor —* 
Reuch/ Mein Bruder Wi ſtinkt di 
Ehre diſer Welt. Dahin gehoͤhret au 9 
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was Gisslaus Bellus in Oefterrcichi= 
ſchen Lorber⸗ krantʒe terwehner Als 
‚Gregor der Funffzehende / der vor udewig 
hiß / Pabſt worden/habe der, Ceremonien mei⸗ 















von Werte angezůndet / mit ſolchen Worten: 
7 Vater/ alſo vergehet di Welt 
ehre Deſſengleichen ward auch den Chrift- 
lichen Conſtantin opolitaniſchen Kaiſern bald 






bauer + mir unterſchidener Farbe Marmora 
ſtuͤtzen dargeflellee / der den nengefrönren 
Bringen befragte: YOas begehren eure 
Majeſtaͤt voneiner Art Steine su ih⸗ 
rem Grabe: * Dife haben aber ſolches von 
denHeidrufchen Roͤmern erlernet / di ihren 
Triump hirenden Krigesobriſten / damit fi 
nicht zu hochmuͤttig wuͤrden / einen geringen 
Menſchen oder Knecht vergeſellſchafften / ber 
Ihme u zu ruffen muſte: Du biſt ein 
enſch; gedenke daß du ein Menſch 
er HOMO ES» HOMINEM Te ES- 
SE "MEMINERIS. Zu loben finddi jenigen/ 
welcheftergin ihren Gluͤtkesſtande / der ge⸗ 
mieiniglich di Menfchen hoffartig machet / an 
Ahr Sterblikeit gedenken und ſpricht wol ja 
fa Chrifincheder Heidutſche Plitnus Der 
Aliere F Tagend : Der wird fuͤrwar erſt ſein 
Od ri deben 
eg Sms D.degıca. Sahr- 
+ Hiit.Nar.c,7. lib 7. 





fer / unter bern erſten Seesen / eine Kugel‘ 


nach volbrachter Wahlein Stein / und Bild 


— 





4. _ Weißbeit-®, Lehr⸗Hof⸗ — 
sehen mit rechrer v MBaafchale überwigen? 
welcher iderzeit feiner Menſchenachiechucen 





ingedent fein wird. PER | 
* * J 
_$10, Di Werkleeren — ws 


Der beruͤmte Serauber / ——— 
Faria / ein Portugis / eroberte ein Sineſi⸗ 

ſches Schiff / und uͤberkam darinnen einen 
Weiſſen zwoͤlffaͤhrigen Knaben / der vil kluge 

Reden und Beſtrafungen anden Antonio ab» ⸗ 

gehen liß. Der Raͤuber ward von Berwun« - 
derung gleichſam gank beſtuͤrtzet — | 
von ihm ober wolle ein Chriſt werden? 
Der Knabe ſahe Ihn ſtrenge an vfprechend: 
"ich weiß nicht 7 was ıbr ſaget und 
Mir verbalter : Erklaͤhret! Nnir erſt 
zuvor Dann wil ich darauf r⸗ 
ten. In dem Antonio ſolchen nochtam / 
hub der ãdle Knabe feine Augen / mit ge alte⸗ 
nen Händen / gegen den Himmel / ruffend 

Zerrdir ſei Dank und deiner Macht 









ſo ſchlecht halten widıfe blinde & u⸗ 
te / di da glauben / Bauben und — 
digen ſein zwei Beine di dich koͤnnen 
vergnuͤgen / den Tyranniſchen Prin⸗ 
tzen glaich⸗ weiche auff Erden Leben. 
O wie 





— — —— 6 u nn 







" euer böfes Sehen der Heiden Seelen verfihrer! 
den Sodomitern und Gemorrhern wird es 
- sräglicher / den ſolchen Nahmens- Chriften 
schen / di GOtt mir des Sippen befenneny 
dem geben aber verleugnen. | ii 
— AE * 22 
Taͤgliche Sclbfferkäntnis, 
Frauciſcus Borgias / Hertzog in Gan⸗ 
dien / als er hoͤrete / wi ein Berrüger / der ſich 
vor ſeine Perſon ausgeben / auf oi Galleen ge⸗ 
ſchmidet worden / fol er ſich verwundert ha⸗ 
ben / daß ein ſo unſinniger Menſch zu finden 
geweſen / der di Perſon des Allergroſſeſten 











Suͤnders auzunehmen ſich ni geſcheuet härre. 
So nun diſer / fo ſprach Borgias / auff ei⸗ 
ne Gallee geſchmidet worden / weil er 
nur meinen Nahmen gebrauchet was 
ſolte nicht Mir gefcheben 4 der ich 

nicht nur alleine den Nahmen eines 

Suͤnders fuͤhre / fondern auch) täglich 

much mehr fündige. Als von eben difen 

ein Spanier fragte ; wider Doch fönte ſolche 

Armutt ertragen, und mit zerriffenen Kiit- 

dern ohne alle Trabanten / auch in di aller⸗ 

armſten Merbrigen eingchen ? antwortereer: 

Ich pflege Mich - mein Herr / wol zu 
verſehen / in dem ich iderzeit / wann 

er. « Ic) reis 
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426 Weißheit⸗ ehr⸗ BEE 
ich reiſe / zwei Iwor au ende — — 
ne gutte Herbrige und Tiſch Mir zu⸗ 
verſchaffen. Der Spanier als er voler 
Verwunderung weil er jafeinen Meufchen | 
ſchaueee/ nach denen zu fragen — 
ſprach der Hertzog — 5— 
ner und Auffwaͤrter find wolzu ſe 
und zu kennen / der erſte heiſſet Selbſt⸗ 
erkentnuͤß / Der zweite Betr⸗ bung _ 
der Hoͤllen / di ich wolbaben erdinet. 
Dife meine Vorleger und Heerolde 
handeln alſo mit Mir / vaß ich les 
Olfesawasıincimeriöerberge 7 Darm 
ich auch Eomme / ermangelt / vor 8 
win rechne/ und als W chaten fä aa 
tze / derer ich nicht werth und unverd die E 
net — — — > en 
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g12, Di 5—— — 

> + Der alte Siniſche Großkoͤnig Nous 

als er auff eine Zeit / nach Gewonheit di 
Landſchafften ſcanes Rerchsibefi icheigee; tam 
indem Gewaltig⸗/groſſen Strome Kiangein 
groſſer Fiſch von Geſtalt einem Drachen 

nicht 
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ide migleich gegen ein Echiff ange, 
Mbwnmumn / und gab mir feinem Ruͤtten 
lben einen fo maͤchtig ⸗ungeſtuͤhmen 
Scoß / daß es fich gang-auff eine Seite le⸗ 
| gend / von dem groſſem Fiſche auff N 

warbd uud alle vermeinten / es muͤſſe zu Grum 
de gehen· Der Groß koͤnig / als bei diſer Bes 
alle ſeine Diner und Gefaͤrthen vor 
ender Furcht halb ſtarben / war er ein⸗ 














— — ———— : Der Him⸗ 

Mir das Begiment gegeben 
—* daß ich meine Unterthanen nach 
. Den re cberbei: ſolte regiren. Sol 
mir auch iderzeit fuͤrge⸗ 

nd aunfhich Isffen angelegen 
fein 2, Finde Demnach Feine Urfady, 
als einem Rächer des gebeug⸗ 





veſt erben en * 





| ——— nicht —* zu ** 
3 het. Weil ich bi lebe ; lebe ich auſ⸗ 


N wennmirdeTod zudenfelben di Thuͤ⸗ 

Meöfner Das ſolte ich Mich den ſcheu⸗ 

en zu ſterben Diſes Unggeheuer⸗wel⸗ 

es das sat anttefallen wirds 3 
EXT) 


unerfchretten und unverenderr / daß er 


echtens zu fürchten.  Winßesbt 


Walb des Vaterlandes; Darum⸗ 
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18 _Weißbeinehe 
nach Beſchluͤſſung meines Lebens 
nur meinem Hauſe 7 Das iſt 7 der | 
Grabe wider erfkatten; und in dem es | 





mid zum Einwohner Deffelben ma⸗ 
chet bei ſolcher Endſchafft meinee 
Wolf art nur Urſach zur Freude / wede⸗ 
zur Traurikeit geben, Wi Yousalfe 
geredet / har der groffe Fifch den Müffen wege ⸗· 
gezogen / fich verlohren und fi alfo der Gefahr 
"gang entnommen. Sihe/ein blinder 
Heide erſchrikket nicht wegen der ana 
Eommenden Todesgefahr/ weilerden 
groͤſeſten Troft von feinem frölihen 
Gewiſſen fböpffet! Ach! wi vil Chri⸗ 
ſten Potentaten wird cin ſolcher 
vs, vor jenem gerechten Bichte⸗ 
















und fein Gewiſſen DeryUngewoiffen 
N a 
_ 13. Dibergbrechende Miutterlibe, 
Nhai Canato⸗/Koͤnigin zu Martab ne. 
und Tochter des geweſenen Königs von Pegu ° 
Kaifers uber neun Königreiche / eine Fur⸗ 
ftin von groſer Volkommenheit / derer Jahr⸗ 
einkommen ſich auff Drei i Goldmillionen belif/ 
als ſi Ihr Uberwinder / ber König Dow 
Bramaa / nach dem Galgen mit ihren dir 
Kindern fuͤhren liß / um daſelbſt MER, j 

| zu er⸗ 
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Endfachen Tod, euer Leben koͤnte er⸗ 
 Zauffen ! So würde ih durch Auffhe⸗ 
bung der Furcht Darinnen ich Euch 
Bd ihr Mich ſchauet / ſo gerne den 
ED vonder Hand diſes grauſahmen 
Feindes erwarten; als vor ſehnlich ich 
vor dem Herrn aller Dinge/ in der Ku⸗ 
he ſeiner Himmliſchen Wohnung / er⸗ 
ſheine. Himie warfifi ihre Augen auf den 
Scharffrichter / welcher allbereit zwei ihrer 
Sonchen gebunden / ſagend: Mein Freund! 
“ 3erd doch nit ſo unbarmhergʒig ⸗ daß 
br meine Kinder vor meinen Augen 

gödter ! Scyenker mir erſt ſelbſt Den 
E59 /undverwegert Mir diſe Gunſt 
4 icht / ſo ic) von end) begehre. Alf 
rebend 7 gab ſi ihren Kindern etliche naſſe 
Scheidungs⸗ kuͤſſe und zu gleich ihren Geiſt 
> auffı Elterulibe iſt di allerſtaͤrkeſte 
WMeltlibe und kan eher ſelber alle Fol⸗ 
| Re lee tereien 
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Buchſtabe C. bemerkend / getroffen und 
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tereien / als ihrer x gelibten ten Kin ide | 
ertregen. — ee — — 
514. Der vorbewnfte Tor... — 
Sn der Beligeriisßronrauban' warchg⸗ 
mier 7 cin hochgelahrter Predige 
morgendsifrifch und geſund ſagte Auf den 
Abend werde ich ſterben nd st Aue 
befommen. Srauff beſtig Chaniesde 
Kanzel / erklaͤhrete den Spruch Efätne/in: 
deme GOtt den König Hisfia troͤſten ie 
als Rabſake des Sennaherids Erf hen de 
ruſalem auffordere/difes Inbegriffs > 
König in Frankreich meinend/ ſohn | Kr; | 
ein kommen / ſondern des Weges/da — 
men iſt 7 foler widerkehren / daß er im def 
Stad nicht fomme 7 ſpricht der HE 8 
— 


Denn ich wil diſe Stad fehligeh u. nf 
ward zur Abend / von einer Seiitfugehmitdei A 
































diſem Trofteliß er. feine Zuhörer von fie 


Ruhe bracht. Mit der Brlägerung erfo 9— * 
re auch daſſelbe / was s Chamier gepredig et⸗ 
wuſte er alſo feinen Tod / das hoch zu ve 
dern. Dergleichen —— 
auch von dem David Chyträus’dem® de 
mals berümten Scrifft und Geſchichtgelahr⸗ 
tenjder feinen Tod ihm ſelber zu meillagengen 
ſchinen. Denn als a — 


ugs blumen, 431. 


| beider Rechte Doctor/ den 1 Tag vor vor feinen 
Ende bet ihm war / faare Chyiräus zu ihm: 
| Pi babe di Geſchichte eines Iabrbun 
dert beſchloſſen und diſem Buche das 
Ende gemachet / und werde nicht mehr 
ſchreiben Kurztz her nach klagte er / daß er 
einen fo hefftigen Hauptfluß hätte / der ihn 
‚gangerfiitten wolte / bittend er ſolte thm doch 
einen zurten Artzt ſggen. Jener / als er ant⸗⸗ 
tm GOET wäarder beſte Artz⸗ 
fprad) Chnreäss: Wol And Difer wird 
u Fanchbald Arunei ſenden / nemlich 
‚einen: geſchwinden Lad, Merkwuͤrdig 
| hnachfelgendes Franciſcus Shoilt 
e die & * zupeſtad Breßlau geweſener Capitain 
bei der gelben Compagni/der 1643. im Mertz 
rſch hiden / ſatzte einen. Tag fir feinem Ende 
— den ſeeligen Hintrit Stanislaus 
Michbänfers von Leonhardwinznuff 
Pro dc Beida und Lliemhal / hochanſehli⸗ 
en Kaifer » Rare und Breßlaurfchen 
3 sein d eiehengerüchte 5 5 — er zum 


















alſo redet: 
Pättes‘ nos proximiore feqve- 
RE mur 

Ninirum Mots ſua qvemave 
3 manet. 
tg0 —— properemus an· 
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"Pro terrä calum,qvibene migrat hab: ?. N 
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42. > NOcfheitstebre SE Ben 
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Welches esich alfo afo verdolmeefch TEE — 

Di DBarer gingen — Ba igen U Ze ei⸗ > 

‚Ein jeder muß * — einſt doch zehor⸗ 

fam fein. NR 

Drum laſſet — Uns zum Hafen ei nder/ 
ch er er 7 7 


Wer wol serfäffe di Welt / geht in den 
Himmel einnn 
Bei diſen iſt des Platons ſpruch: 
ſchen weiffagen wenn fifterben ſo 
(Avdowwo xonswodsen, orayı mem gr zo 
darad⸗⸗) alzu wahr worden / und iſt m Kant 
chells alſo beſchaffen Daß groſſe Leute 
aher fi ihrem Tode find i ;geöfler ſſere 
Weiſſagungen gleichſam vorzul un 
gen pflegen. fe | 
sis, Di eingerröffenene Gebuness 
Bruder Sebaldsein Muͤnch 44 af 
ner Sternfeher / der. im Jahr der Ma ch h⸗ 
werdung 1012. Jebte / ermahnte treůlich * 
Grafen EKverhard von Overfurdzer fol ol 
le ſich auff den dreischenden Mai mol vor 
hen / weil di Planeten feinen Tob antun d * 
sen. Der Grafe / in deme er gleich, auff den 
Tag mit einer Prinzeſſin Beilager alten ſol⸗ 
— di ——— Bor uͤnches⸗ 
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nd Ind Hi andy: nöch in noch in demfeiden & Tage 1 als 
E ald ohngefehr worüber -gitig / wi der 
Afe mit den Dinern bei einem Goldſchmi⸗ 
e ſtund / ſpoͤttlich zu: Dex dreizehende 
vet verhanden / von welchem erzü 
pflegte. Ja genadiger Herr⸗ 
2* ſener / Der Tag iſt ange⸗ 
doch noch ni vergangen. Es 
Eönnte fi zu traten 7. BOB noch vor 
irn sche E. Gen: ſchlafen ge: 
mein a hnen — 
* ſchen kein M einbildet. J⸗ 
bh Ean SOLL alles Unglück abs 
E ven! und di Vorbedentunten der 
—* iene verwandeln, Was geſchicht 2 
den Abend / als der Brafe von Overfurt 
der Zafel aller luſtig / Fl Ihn plöslich an 
5 Grafe von Stollenberg und Altenhaufen 
aus Mißgunſt * Vermaͤhlung wegen / 
Ihn erbärmitch. + 
& 





ſtehet zwar in dem Sternena 
he di Handlungen unferes Lebens 
Befcbriben-doch mit ſolchen Buchſta⸗ 
| ni ein Himmelſteigendes Gebete 

tlich ausleſchet. 
Ee | F 16, 7 


* 

Vid, Cyriacus Spangenberg inChro. 
7 «wol. p. 79. cit. D. CHRISTIANO 
SR EYE ‚MATTHIE Theätro HiftoricoThe= 
(da — otethico⸗ Pradtic REN | 
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=> 216, Derkurgwerlige — EEE 
— 7 ein Haupt aller Erhmoͤr der 
Frankreich zu feiner Zeit / fchrir aus den 16008 
ſichen Fußſtapffen feiner Adelichen Vorfah⸗ 
ren / und ſpilete gleichſam / nach dem er feine 
erwiſene Tapferkeit mit dem Rauche zrauſ⸗ 
ner Mordthaten verdunkelte zialerR au J 
den ein groſſes Bankerott Unter anderen 
ſellete er ſich einmals zu einem Bauersmann / 
welcher nach Nantes —— 
reifen wolte / erforfchete alles — | 
nau und ſtellete endlichen difen kurtzweilig 
Dibfialins Werk. LEycaon fragte der B 
er / ob er feine Zehrung mit ſich genon —9— 
Jener antwo tkete darauff bekuͤmmert fi 
Baarſchafft wuͤrde ſich ni uͤber zehen Sch 
ling erſtrekten ycaon verſicherte — 
wäre auch alfo mir Ihme beſchaffen 
widerhohlte nachmahls feine vorige F age/ 
ob der Dauer fein Geld Härte? Diferga ab * 
vorige Antwort / darzufagendsier truͤge i 
mals auff Reiſen vil Geld mit ſich weil " 
ſolches dem Menſchen groſſes Unglüffve ) 
ſachte. Daranff ſagte Sycaon : Werl es 
nun alſo mit Uns Mr 1 : 
ſo wil ich und gebite auch DIr/ daß OE 
mit mir inbrůnſtig beteſt. Denn das 


Gebet iſt der Bronnen⸗ —— * 
les / was wir verlangen, ©" HP ir 





































und GOtt t iſt ſo Fenadig daß er Eeis er kei⸗ 
ner t 7 Der.etwas von ibn eifrig bitet/ 
ſolch es verſaget. Dahero bin ich, 
in reund⸗ vergewiſſert / es werde 
Inter Sebet erhoͤhret werden. In dem 
jog er ein: fleines Handbuͤchlein heraus / fil 
ine Kni / als wann er fehr andachrig 
volte / * befahl dem Bauer; er ſolte 
en Als Heaon eine Fleine Zeit 
—— er dem erſchrokkenen Bau⸗ 
Lin; —* nen Sekkel zu ſchauen / ob ihm der 
mel habe Zehrung geſchenket / und wi 
— er finde nichts / zur Antwort gab / zog 
aus feinem Sekkel voller Frolokken ein 
t * Goldes von fuͤnff Schillingen / und 
* uldigte den Bauer / er muͤſte nicht an⸗ 
sim Scheine nur beten. Ly⸗ 
Babe fort zu beten / zeuch wider schen 
8 ling heraus ; den Bauer beredend / er 
8 wiber erberer ; jener fagte ; er wuͤ⸗ 
iche wi folches su gehe / in dem er nichts 
* Diſer betet wider / zeucht aus ſei⸗ 
n Seftel bald hernach ein Kopffſt uͤkk (169 
zeiget ſolches mit Freuden dem Bauer / 
traurig ſagte / er finde nichts; da ſprach 
Econ zornig zu ihm: Freund Unter 
iſen zweien muß einſt fein: Du haſt 
— ae Bam — 
eng mic) um diſes / was dir 

u * Ee GOtt 
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436. Weißheit⸗ Lehr⸗Hof⸗ 
Soc giber - Mir miche zu zeigen 
ch betete Dir zu Gefallen und * 
—* gefunden: Du wareſt rget * 
andaͤchtig und wirft jehr vıl Gel 
haben bekommen / daß du diE ME SU 
verhöhlen, vergebenft meineſt 
ben Worten Üüberfil erden Banery db 
Aha / und fand bei ihm auff di Sirhumdere 
Kronen an guttem Goldesiweiches/babes fe 
hergehen wuͤrde / der Beſtuͤrtzte fich fters be 
fuͤrchtet Drauff fleaffre.dycaon den Bauer 
feiner Undantbarkeit wegen nahm rt Heiß 
te / gab Ihm di anderen 200. Kronen wie 
der / fprechend : War diß unſer Bund 
Den wir mit einander machten? el 
wir zu beten anfingen? Sihe Gt 
einpfenge auch von meinem Gelde 
di Helfte / funffzʒehen Schilling mm me 
kb, di Mir GOtt in deinee 
ſchafft beſcheret. Denn es warenm 
recht / dir di Helfte deines Durchs 
bets erlangten Goldes zu nebr 5 
und nicht von meinem ai Helfte wi⸗ 
derum zu zu ſenden. Alſo verliß der Kir 
ferttge Lycaon den Bauer T feine, | Be 3% 


+ Es befchreiber quch diſe — Lan 
fius Conf.contr.Gall doch mir garık 
Umftänden; in dem er dein Mörder | 

us / den Bauren aber einen Kaufmann nen» 
net; welches zu vereinigen wir dir uͤberlaſen 
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en ni un | 


inrer. | ‚der sarde dir Bortesfurdie. befchö« 
en? un und und ftahl dem ehrlichen Manne zwei⸗ 
nt H Kronen mie difer Gotrläfterlichen 
Er Difmals kam war der. Gort- 
| kroikheungeftraff Davon ; doch mu⸗ 
fee er nachtmahlsmit ſeiner Rotte ihreseicht+ 
eiten buͤſſen / wi fi. ſaͤmilich geraͤdert 
Mer andere-liftig betreuget⸗ 
— et ſich ſelber am meiſten weil 
* urch di Göttliche Rache ver⸗ 
jachet / und im das allergröffsite 


machelend ſich ſtuͤrtzet. 


ug >. Di gerechte Rachen 


ur, ' Ein‘ Sienähmer FJavaniſcher Reichs⸗ 
jur 7 als Ihn fein Großkoͤnig im Jahr 
; 162, vor Das Oſtindiſche Batavien / mit 
J peihun errranfend Mann Yan ſo 
‚Kar Widet ſtand daſelbſt / Taf. cr wider 
uns per terer Sache suriiffe sege. ER trug 
ſie R aß der Fuͤrſt von Madura / einen 
Ban ende Eylande Ihn gewali ſam 

fe/welchem auch der Großkoͤnig di 
bherenftele auffi trug cm ſeines Vor⸗ 
% — Zanhafftifeie su rftatten/ und tein 
oo N inc befahl mit zu folaen / daß er jenen 
das Meifterftüffe/ wi man, Srädte eroberte 
; einen Mic, Der Print von 
ad nach dem er I Wunden und 

Ecei | 


pt 
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erſchlug Ihn der alre Feldh 
feinen Sandsleuten von Mi 
chem Verweiß: ——— 


hen > oder nicht lebendig. wider Zu 


ſchimpffet. 


nerte ſich allezeit des Standes Jin dert 


 soider angeleger 7 und verchreie Shin nicht 
hlegũ u 


un, fein Handwe 



































a. Be ® 


Koreft vor Baräpien — ribe 
enden al 





nige verbeifchen Batavien * v ne 
Fommen / muß ich difes dern Ver: 


ſprechen wahr machen. An dem Pri ? 


HR von Madura lernen wir diſe 
ſpruch Es ift nicht le 
wolgebaute Seftung zu en 
als es zu verſprechen som 
andere zu befi ffen tx 
wird endlich ſelber am meift 





e eine 


ar un oki en 
Pabſt Benedict der Swoölfte en 


vor gemefen / und liß nicht wie 


Fleiſch und Blutt / wo Matrhien ala Se 


dig / herſchen. Einsmahls brachten etlich 
vornehme Herren feinen Dater nn Ri 
wöhntichen Kleidern vor Eu J 

nicht che vor feinen Vater wolte erkennen 
er haͤtte dann fein 355 





mehr / als nörhig —— 
k fortzutt eib „Oo 
Dat 


u } 
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m, 





und Engend-blumen 8 


SR face num ‚öfftern : „Ein: :, Ein-MabfE fol | 
Eltern ———— ha⸗ 
12 weil fi nicht deſſentwegen Kir⸗ 
mabaußbalter wären, daß ſi ihre 
4 * bereichern ſolten. Gleiches 
hat wo. Pabſt Adrian der Schfie/ 
u deme als einſt feine Mutter kam / von dem 
enun meiſter koͤſtlich ausgekleidet⸗ 
ch er⸗ Diß iſt nicht meine Mutter: 
is fi aber in hrer geringen Kenung er⸗ 
f chin / fand er auff / ampfing ſi / und ſagte⸗ 
iſt meine Mutter. Pabſt Jo⸗ 
mder Zehende liß ihn zum a 
nr a Antunffe einem Ring ma⸗ 

und; in bem föflichem Stamm diſe 
—** graben: Vormals ein Tropfen⸗ 
unmebr ein Edelgeſtein. IUNC 
TTAxNUNC GEMMA, Michts 
ze Den Nidrigen in den Men⸗ 
ugen wunderbahrer / als wann 
GGit aus dem Staube erhebet 
a BON NEE: — ver⸗ 


raffte prefteel himn⸗ < 
6 
Eine vornehme Frau Honibel ale fi einft 
Bent warfandie fin den Mefpri⸗ 
| UNE nanfolte ſo lange a biß 
Arm ſi auch 
































Rn 








frau in inder Kirche verhanden. Es begah 
ſich / daß finadidem' Gebrauche des Frau⸗ 
envolkes / derer Ausputzen kein Ende iſt / all⸗ 
zu lange ausblib wi der Priſter dem unge 
dultigen Bolferweil ſchon der Mirsag ver⸗ 
handen’ den Gottes dinſt verrichten muſte 
Als nun jene kam / begegnete ihn allhereit dag 
Volt / doch ging ſi mit vollem Verdruß nichts 
deſto weniger in di Kirche / gabb 
voller Zorn eine Dauifcyelefagenbil 2 - 
du alſo follenfonder Mich Den | 
dinſt verrichten / und nicht meiner 
dabei zuvor erwarten ifo ging ſi 
und auch Gottesrache itihe nach Er 
in dem fi ſchwanger werdend / eine To 
erzeugte / welche der einen Hanud man 
Dife ward nachgehender Zeit einem — 
men von Adel verheurathet / und muſte dag 
Zeichen der Muͤtterlichen Hoffart und 
heie'siß an ihr Ende das fehrifangfann 
bei hohen Alter erfolare‘) allen zum 
fetragen. Di Prifter find: — 
heilige Perfonen GOttes wegen 
balten'/ und werden Dijenigen iderz 
zeit hochbeſtraffet / welche fi beſchin 1 
En oder ſchlagen. SER 
—— traurtge PR, =. — 
— in WINE * 
be ng 



























































et: Tugend Abiumen AA 


| beging € einen neu. Mord: Aund mufte fi fi ch ‚beilent. 
wegen mit der Flucht retten. Zudifer Zeit 
Hunbefand ſich nahe bei dem Dorfe Weyla / 
m einer weiten Berghoͤle / ein: groſſer Dra« 
der da greulich mit Menſchen und Thi⸗ 
enumging / daß di Innmwohnerigeswungen 
den: das Dorf zuverlaſſen wi auch noch 
Tages der Nahme Odeweyla / das 
| fly. Das ‚verlaffene Weyla verbliben. Der 
sanere Win id liß der Obrikeit des Or⸗ 
| meigen / fi Ihn feine: Freiheit wir 
nten wolten verfpraͤche er Ihnen 
rachen aus dem Wege zu raͤumen; 
ihm bald mit diſer Erfülung verheifchen. 
Der Großmuͤttige Ritter vernahm 
ohſchafft freudig, begab ſich zu Roffe / 
rit auff den Ort zu und foderte mit ſeiner 
hen.alsdem groſſen Schwerdte den Dra⸗ 
zum Sceit / nach dem er an di Spitze ſei⸗ 



















| 2 q tzze ein Buͤndel langer Fiſchgraͤten zus 
fteiff angemachet. Dgr Drache / ſo bald 


m di —* mit den Graͤten ſtiß / daß der 
nunmehr nicht dag Roß anzugrei⸗ 
fen fondern fich des ſtachelhafften Biſſen zu 
befreich trachtete. Inzwiſchen gebrauchte 
der Ritter ſich wol ſeines Schwerdtes und 
| Wadın ſehr an den —— 

—RX u ai 


Bar watbeicaebe theh 


— — — — —— nn — — 


Theit des Leibes feine Strädjeam'r: J — 
das Ungeheuer erlegte. Wintelrid ſchw⸗ 
voller Freuden daß Bluitriffe de r 
in di Hoͤhe und fil Ihm darüber ein Giſfft ge 
Bluttstropffen auf di bloſſe Haut weilher 
ſo gewaltſam ſeinen Koͤrper vergifftete / daß | 
— an, davon —* —9— hernach 
auffgeben rjenige Augen 
Uns den Titel eines 


















ket/ kan auch noch fol in eines U⸗ 
be rwundenen verwechſeln und ver⸗ 
allet offtm als unſere Freude diſe⸗ 
das fi verzukkern ſolte Es ſpricht wor 
Symmachus Das Gluͤkke regut 
das mMerfblibe ‚ md wird nſer 
Vorhaben nicht allezeit dem Doom j 
ſche nachgehen. 


ji 


_s2Das gerne Br 4 





4 Lil. BR $ 
Thyemo ein Soldat aus — 

Eli Libre hoch di Wuͤrfel / und brad sin % 

feinetiftigverkchuikte Klughein ſ —* 
fe darinnen zuwege / dz er ein ander — 
leneus war / deſſen ſtetswaͤhrenden Sig in 
dem Wuͤrfelkrige Phanias ruͤhmet / oder 
neuer Hyperides hiß /den Phelto in —— 
Seam⸗ belobet. Ir [reubig ar JhangeH | | 
HIER yartız 


E | 
X Bbr. H. Epif LIBRI, ad —— 
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m 7 ana raurig wider um iveq / und nd den 
das Glüffe vormals begleirer hatte / der vers 
ſpi here wies fich aänklich d:m Thyemo vers 
ſe woren habe-Thycmo liß keinen Tag ſonder 
ki e Mürfel vortiberfireichen idwede Stun⸗ 
de war ihm gelegen den unvorfichtiaen Spi⸗ 
Teen den Beuel aus au ſpi en / und von ihrer 
 Beldlaft / mic fonderbahrer kuſt / durch feine 
| fpisfündias Liſt fi su befreien. Was war 
‚wol gefunden daß Ihn von ſolche Spilluſt 
auffhalten Fön ? fein Hunger ı kein Dur ſt/ 
Feine Kaͤlte / keine Waͤrmde / jg endlichauch 
der Schlaffonre Ihn von ſeiner Spilbegir⸗ 
be nicht abw endig machte. „Er biftiß ſich 
Tas und Nacht des Spilk ; ; er wuͤnſchte 
hm nur ſtetswaͤhrendes Gluͤkke im pi; 










Rage redete er von Nichts / als Spin; 
8 Rurg : waser hat / das waren dı Wuͤrfel 
baßıes ſich anfchauen liß 1 als märcfeine 
Seel und Leib in oder init den Wuͤrfeln. 
"Einsmahls harte di erſchrektliche Nacht / das 
F Es erreichet als ein noch toeirerfchteftli- 
5 cher Baft den Thyemo beſuchte: Erflep’re 
begehrend hineingelaſſen zu werden da⸗ 
a ir er mit Ihm fpilende fich ergegen michte, 
| Thyemo vernahm ſolches eilends / fprinär 
con feinem Sager / wi diſer Gaſt ihm einen: 
groflsn Goldbenrstzigee / und hilte den: 

Fremd 








rn _Weißbeitchcbunb _ 


Stembling vor ei vor einen nen Menfcheit/ober vor et vo 
ſolches Wild / daß ihm freiwillig in fein: 
netz eilend sum gutten Wildprer dien murz 
de.. Er eröffnere di Thüre / und hohlte feinen 
täglichen Werfseug di BEE herbet rum 
groͤſſes Gluͤkke damit zuerfpt hy 
mo / Thyemo! du wirft nicht Gut und Geld 
erfpilein,fondern deine Seele verfpilen Era 
tenne wer mir bir umgeher! Doch du haſt 
deiner Wuͤrfeluſt SOTT verworfen? cu. 
wirft du wider von ihm ver ärfen. Denn 
Thyemo uß feine Spilmeifterftiüfte mie hoͤch 
ſtem Fleiſſe blikken / ward. aber bald gewahr 
wi ein groͤſſer Kuͤnſtler verhanden E der € 
weit gröffere Springe willend' / ihm Alle 
Sur abfpilre. mehr er feine euferf e Kräf- 
te wendete / i meniger harte er das Yortae 
Gluͤkke nnd verivandelse ſich ſeine Verwun⸗ 
derung in einer raſende Waͤthe. Vonden 
Meere feiner Schand⸗lippen flölfen ganke 
Ströme wahnwitziger Schmähwörte wider 
SOtt / und nach dem er saufendfache d a ; 


berwinder.: Biſtdu denn der Teufel? Wors 
en der — — mit Br — 



















BIER 

















beenden il 
| — zitternde bebeten / und ihnen d1 
aare Bergauf zu ſtetgen beauneen. Alfo 
ſchlugen di Donner⸗kelle Görrlicher Kache 
a Unglũtkſeeltgen Spiler in den Hoͤlen⸗ 
‚ Abgrund und befand Thyemo / daß er mie feis 
a Bermalsdeiten Liſtſpilen nicht andere / —* 
ſich am meiſten betrogen / in dem er dio - 
7 Belohnung davon trug 
gewrinſoͤchtige Spilen iſt eine 
Schmeltʒrunſt / darinnen derjenige 
gemeiniglch ſein Gutt Ourchbringer, - 
Der darinnen vil zu erwuchern ver⸗ 
meinet / Und verwirft mancher Spi⸗ 
der durch di Wuͤrfel und Karten ſeln⸗ 
Seele/xo ſolche nimmermehr wider⸗ 
umzu gewinnen, 
N 


Ir j 9 7 
Bi v 
Av; 


= 










Penichon von Perfenaicum gebuͤrtig 
Hammere inder Spilfige / und libte ſonder⸗ 
ſich di Karren / in denen en feine meifte Er⸗ 
Rehung fand. Als er nun wegen einer Miß⸗ 
handluug ward etngekerkert / pfloger darin⸗ 
en ſeine Spilgewonheit 7 and verſpilte er 
Ansmals alle ſein Geld > daß er mit grauſa⸗ 
Men Fluchen ſich alen Teufein ergab / wo er 
Mod) einmal ſpilen wiirde: Wi dort den Thy⸗ 
kinhiern ihre rolle Gewonheit zu laſſen un- 
moglich So ſt es auch mir ben einmal 
— N Spiler 









auS_ ORBiE 
Söilerhikeen Leuten, befchaffen.. Di Ber 
wonheit war albereit bei bein Penichon eitte 
ewur helt / daß ſolche auszureilfen. then un⸗ 
moͤglich / und er vılmehr vermeinte nicht an⸗ 
ders sum Spilen / als wi der Bogelsumpius 
den gebohren u ſein. Di Luſt reitzte de 
rAchloſen Menſchen / daß er wenig Tage nach 
ſeinem Schwur das vorige Spilen widerum 

anfing / und mir denen / di in gleichen GBem⸗⸗ 
che gefangen / gewinſuͤchtig auff den Blaͤt- 
tern ſich ergezte: Wi ſi di Karten austheile 
ten / entſtund bald unter ihnen ee 5 
felerendi A arten nady ihrer. Jerrertt echſel/ 
di, Kenart des. Penichens, unter Augen 
Seine Worre waren voller gäfferungen/und 
verteufeltes Fluchen / dz ihn auch einer ferner 
Mitſpiler ermahnte / er ſolle doch di Gotter 
rache fuͤrchten / damit ſi nicht ihn nad) Ber 
dinſten lohne. Penichonliß ni eher ab / biß 
ſi di Karten von neuen umtheilten / und.Rge 
teer di drei empfangene Blaͤtter unter feinen 
auff der Schoßligenden Hutt. Wier ſich 
nun buͤkkte / diſe zu: beſchauen / entwich von 
Ihm / ſondern vermerken der andern /feine 
Ungluͤkkſeelige Seele ; daß auch eine wo 
ihm fprach: Spile "a weil er vermeintee 
daß er darüber entfchlafen / ſchlug er den Pen 
pichon auff di Achfel: / darauff ſein geibtod 
anf di Erden fil / den Mitſpilern ein Some" 
merbei⸗ 
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merbei ———— Es ——— 
Rache nichts ungeſtrafft vor⸗ 
‚über und Trarabele Ve oͤchſten 
zu verſpotten. Es wird 
nicht felten: Gewin-füchtigen 
Spilern ‚zu Lohne,’ was Di erfien 
BSuchſtaben/ der vir — 
SchellenAicheln / 











ichder 
Der ungerechte Kicxer,, — 


Emn Stadhalter in einer unbenannten 
Cha ln Aulranien pflegte alle ache Tage? 
aus euferlicher Scheinandache zu beichren 
und das Abendmahl zu impfangen; di Kuch⸗ 
se waren.aber ſehr ſchlecht / in dem er ſonſt gei⸗ 
auſam / und alſo ſich erwiß I daßer 
Hr noch Menſchen zu achren (chin. 
Als er in dergleichen Boßheiten fort⸗ 
egegnete Ihm einsmals ein unbekand⸗ 

er auff Dim Wege / weicher ein Schreiben 
übe geichend verſchwand und nicht mehr ge⸗ 
fehen warb. Der Stadhalter hatte es kaum 
empfangen und eröffnet wier mit erſchretk⸗ 
ichgranfamer Stimme zu ruffen anfing: 
Mir Armfeeligen ! und ward 
gan ohamachrig) nach Haufe gebracht. So 
very mandıfen Mann in feine Schlafffan- 


mer binein trug / ſahe man ſiben und zwantztg 
— Teufels > 


ja _Weipbeiinbue 
Teufels? geſpenſte in abfcheulicher Geſtalt / 
derer zwantzig ſtratts in Ihn fuhren / di ſiben 
aber im Schlaffgemache verbliben Aue. 
erſtaunen ob dem Schretkenvollem Schai 
ſpile Dt Heiftlichen werden gehohlet / ſi be⸗ 
e di Teufıl Gersonbetg, gebkanche | 
nach / di da aber antworteten: Euer Muͤh 
iſt umſonſt Wir ſind au GOttes 
befehlenden Willen bei diſem Men⸗ 
ſchen eingezogen und: wird Uns hix 
Iweder Kecht noch einige Gewalt“ 
susjatgen. Dile muͤſſen eher vertri⸗ 


nach beberfchen als wir von di —2— 
Boſwichte weichen werden 










Ausgefahren / ſprach der annoch übrige ſiben⸗ 
de su denen in dens Stadhalter heriayende” 
fotche Worte : Weil Uns unſere itge⸗ 
ſellen verlaſſen / wa⸗ wollen wir hir 
achen ? In dem fuhren ſi unit groſen 
Ungeſtuͤhme ſaͤmtlich / und mir ihnen su 
Recch des Stadhalters uirgiuftfeelige Se le / 
Aus ihrer Wohnung / welche alfo einzihen 
muſte in des ienigen Behauſu de ei 
Send aller Gerechtikeit und TH 





Voͤſens heiſſet. | vr 
ot Hbriksie wird in Betsangenburag 
| Geitʒ 





4 





WE: und Tugeud⸗ blumen. 449 


Geitz und grauſaine Handlungen Gewalt⸗ 
jan verhaſſet / und wer in der Welt unrecht 
richtet / muß vor dem Richterſtuhle GOttes 
riner That en wegen ſchwete Rechenſchafft 


De Bin et | 





















N — —— — 
ixvolangewendete Liſt. 
"ER \; A a LESE - 3a: 
‚line Jeſuiten lagen bei den ungtäubf® 
gen Snbianern gefangen / und waren wedet 
mi Bf noch Bedrohung loß zu bekom⸗ 
7lals einer unter ihnen einen Papirdra⸗ 
t ER nlich bereitere 7 auff deſſen Bauch er 


in Indiſcher Sprädye : Gottes Zorn 
Anke Wirren in difen Kunfldrachen Hermf. 
ſchere < Schwefel, Pech und Wache fo ge’ 
Fehiceiiet /daf alles daran erleuchtet wurde} 
Endasracbeurt zwei Worte feurtg zlaͤntzende / 


—— 


gang vernehmlichzu leſen ſtunden. Sobald 
de Nsndier bemeldtes Kunſtſtuͤkke in der duffe, 
web nd fasien 7 erfchraffen ſi dermaſſen 

Bahr iintcht nur alleine zur Stunde di gefan) 


4 


dunen toßLıffen./ fondern ji auch erfucheren/ 
hrs Dorbire Börtegjorty abzuwenden. 
ach dem nun das gantze Werk in der gu 
be 
527 4 


im Raͤuche nufging/vermerner 
es f nachagefäpte ariliche 4 ift denkwuͤtdig 


nr 


iden / es wäre verſchwunden &feid 
olumbus ‚dei neue Weltenerfinder! / ais 
Bo ſeiner abencheut ichen Schiff ⸗ arth 
le | R MA Sgy1 80. groſfen | 
F 
N; 


R * 





450 Weißheit⸗ Leht Hof ⸗ 
—— en 
groſſen Mangel an Stahrungsmirteln uns 
yfand und folche weder mie Bitten ned 
Gefchenten von den Einwohnern in Jamac⸗ 
ca / wo er war / erlangen konte / hat er feiner, 
Weißkunſt und Sternwiſſenſchafft gli ee⸗ 

iig ſich alfo gebrauchet ¶ Es ſolte gleich en 
ſihibahre Mondesſenſterniß daſelbſt cken 
n/ als Columbutz zu den Wilden ſage; 
Beyer wäre übe: ſi hoch erzoͤrnet daß 
fi Ihm nicht wolten Speije gebe 
deßwegen würde er st FR traf⸗ 
en 7 undorbnen Das Aimumelse 
ve 
































icht in der folgenden Kradi gar € 
Ahen. Es war kaum di ſtark wurtendeß 

an eingetreten / ſo lif das unverflandege 
Volk erſchrokken zu ihm / fil ihm zu Sur 
hoͤchlich bitend / er ſolte nur widerum 
SGOtt verföbnen / aledann wolten 
fi Ihm alles geben /was ernur — 


langte, Diß verſprach ihnen Columdhsy, 
maffen di Finſterniß turg daranff nadyumd“ 
nach verging/ und errettete fich.alfo dureh D 


Man muß offtmals den Fuchsbalg an Zu 
hen / wo dt ͤwenhaut wicht zu N | 2 
m * ar met/ 
—J———— — 

+ Vid.etiam Hent.Salmuth Net, in Pan-- 
cixrolli Nova repert,Tit,r. —3 
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fläglicherfonnenen Liſt vil Zen 
| 2 t uttiger Tapfferkeit zu uͤberwigen. 
gan. Diverachtete Weltpracht. 
Alrſemus Kaiſer Arcadiens geweſener 
Lehrmeiſter / nach dem er fein Hofleben in 
— Einſidlerſtand einmal verwechſelt hat⸗ 
16) konre ihn keine angeborene Weltpracht 
von feinem Vorſatze abwendig machen. Ar⸗ 
eadius der nunmehr Kaiſer worden / ſchrib 
hhn auff das Seurfeeliafte sand begehrte 
7 x ern % des Arfenius Geber und Rathgebung 
| —— ni frei zu bekennen das Un⸗ 
ed che 7 welches er ihm zuvor erwifen harte ; 
muͤrtigſt um Verzeihung birend / und ıhar 
u einrecht Koͤnig⸗geſchentke / nemlich dee 
hen Egyptens Zol einkommen. Er bat 
Einſidler nebenſt ihm di Reichsge ſchaͤff⸗ 
eauff ſich zu nehmen / und gleicher Kaiſer⸗ 
würde zu genüffen. Arfenius sog aller Weir 
er Men feine Wuͤſte vor / verachtere alles 
mge Bali. er auch dem Kaiſer 




















brigen bin ich der nr me orben ; 
Geld einzuſammeln gebuͤhret Mit 
ie we di Todten Feines Geldes 
Ffij gebrau⸗ 


in, ati ur Ri 
42 Weifbeits Lebe _ — 
gebhre ben, ‚Air ff feebee slleine 31 
daß ich das Emige betrachten, € 
difer. Arſenius / 2% aug feinen Batershau⸗ 
fe Magiſtrianus feines Herftötbenen Ba 
serstegren Willen uͤberbrachte reinen € 
Ihm zum volkommenen Erben‘ 
nahm er das Teſtament — s zuzer 
reiſen. Magiſtrianus fallet — 1 Eu 
fen / um Öorteswillen bittend Olchesunind 
terlaſſen⸗ weil er dadurch in Eben⸗ 
fahr geſtuͤrtzet wuͤrde / zu dein ſprach Aſen⸗ 
us: "Ich bin eher, dann mein Meter 
geſtorben. Dahero wi kan ein 0 
zer einen Todten zum Erben tinfar 
zen + Krim es ſtrakks weg undgebe 
von dannen. Alſo fandie der Einſd ek » 
das Zeftamenr widerum zurukke /undfchage 
br es nicht einmal wuͤrdig / ſolches — — 


em di Himmelslibe @ Dre zugefe ten. 
einmal di Menſchengemuͤtter beher er? * 
verlachet ji ales angebotene Weltpran ein 
und wird ihre Freude 7 di ſi m Ewileigae 
——— ale ⸗ 
ſerthums nicht ver wechſeln. Er — 


526.Di Großmůttige Sreigebike 28) 


Doctor Johann Gerbard waren 
Reirpanhmier Spiäpge br OREREENE 





















ru 
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on den“ htigen/ welch um Salamons 


RB»; BR / und di Furcht. der Nacht mie 
fele u, mwi.woler nun mis vilen 
eerwehnen. Cr ſchaͤtete denjenigen 
} bife a: darſtellen. Wennein Armer. 

} | at Kranfheie dinliche Nahrung 
+ “Hin: der That feine Hülfrreiche, Handı 
e einen Schusheren ; fondern $ a 
a and zu geftoffen Denn waren fi fi blog or 
‚fe 1. und liß keinen Menſchen von 9 
| an Anh Banden Ans 10. Car Hi 


bt ee Wi amen. Mershafttikeie im. Gaſte 

her irdigen Gaben vor anderen auge, 

% 1400 Berlohren/barinnen er nicht ein ſon⸗ 

rd./ fuchre er ihn voller lic | 

® kai cheilete mie / was in feinen 

Ki heutiges Tages felrene Demurr ift/ 

a nen. Barer 7 und war fein Tod ihn effo. 

— — —* wi affte er ihnen gie⸗ 
| Ru Angefiche traurig hinweg: hen... 

52 Gident pr Sar an der 335 Seit. 
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SEN geſchiktlich Benjamin Ger⸗ 

Y h Be wil ich doch alleine hir feiner Frei⸗ 

N hres Beifpilder Barmherg- und Srete 
öfere ihn freundlich, : Er verfchg 

Gen war) und lif auch offtmalg zu⸗ 

ri übten, Di Armen harten an ihm nicht 

tt auriger ER völle Wolthaten von fiher 

Dan Huhgrider aab er-freiäk lacs 

erarg 
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pflegte offemalg. dife e Bolbwant ı F 
ch wolte vil liber alle * | 
berge / Aekker und Gaͤrte verk gufe 
als einen Armen mit einem. arten 
Worte aufahren / oder ſonder mo: N 
fen von fich laffen. Er befürchtete fid 
gar nicht I daß fein Dermögen durch .cine 
Sort » arfällige Freigebik eit würbe An SS ff: 
bruch leiden / ober imals deſſentwege den ge 
libten Seinigen ein Mangel ent ch RR. * 
dern er vertrauete feſt feinem GDit 
alſo zu keiner Zeit der DB si * 
Sic augtrofnen. Es ad | 
Verhaͤngniß GOttes zu / daß etliche Sc ahre 
dor feinem Hintrit di Karferkiehen un J 
Schwediſchen Voͤlter nicht nur aleine 4— 
Roßlauiſches Landgutt abbrandtẽ / und all m | 
was ſt antrafen ’ zaubeen ; fondern es ke 
auch zu Jehna ihnen ſein / wiwol grg 
net 7 Gold⸗ und Si — in Di 
de / daß alfo der Schaben zu — J 9 
di fuͤnfftauſend Sachfensülden ſich bel A 
nahm diſes Unglütt ivon der Hand & 
freudig auffimünfchege den Kaubern bußfer⸗ 14 
gie Beſſerung ihres Lebens und. erfläl 44 
öffentlich. denen / welche gleiche Krigesnorh 
ausſtunden / flat einer Troftpredig / gr, B vi 
‚belwotre : Ihr habt den Raub euer Guͤtter 
sit Freuden dual ds ihr will Ra 
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ihr bei Euch ſelbſt eine beſſere und bleibende 
DSaab im Himmel habt +. Dahero ſchreibt 
er auch an Doctor Salamon Glaſſen 
unter anderen: Ich ertrage diſes alles 
geduldig und (age mit Hiob: Der. 
SErr batsgegeben / Der HErr hats 
genommtn der Nahme des Errn 
ſei gelobet. Er wird Ffir und den 
| Meinigen nichts deſto weniger noth⸗ 
wWendige Hfittelsu leben verie chaffen⸗ 
ſPlange ibm noch gefallen wird Mir 
dolches Brent nen ich ſchaue 
7 ch dem Zile nahe. Gerhard. hat au 
ni umſonſt feinem Schoͤpffer 
| dem er Ihm gleichfals / wi dort den Dich 
Achlich allen Verluſt widerum erfähtes 
nach dem feine Einnahm fo gewaltſam ge⸗ 
ſegnet ward: / daß ſi in feinem gantzen Leben 
wvor ni ſo groß geweſen. Ja drei Monat 
ver feinem Ende befahl ein Großmaͤchtiger 
| Printz ihm ein groſſes Stuͤkk Geldes zu uͤber⸗ 
bringen’ um deſſen erlirsenen Schaden wi⸗ 
un zu erfaͤhen / welches daß er es anneh⸗ 
men ſolte⸗war er weder mit Bitte noch Ge⸗ 
walt zu bewegen. Alſo har der groſſe Ger⸗ 
Hard / ſeiner großmuttigen Freigebikeit mer 
gen / den wolverdinten Lohn erhalten / und 
viderum von dem Mildguͤttigen Geber alles 
dr Gutten 
Ebrauv.34. 













P% 


verlihren / als indes Richrershandskome 
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Gurten nfor reichlich empfangen, als‘ 2% ausge: 
heiten. ir AERO 

Mer gegen das Kcanier — ſich er 
weiſet und großmuͤttig auff denſelben Herrnz 








deme es sn Shren geſchihet Yin Vertrauen 


fäser / darff nimmerinehr zweifeln / daß - 
iuiger Mangel bei ihme ſich regen wird⸗ 
52. Di feindliche Rache, J 
Es hatte ein Juͤngling um bag fürs his ji 
fuͤnff und neuntzigſte Jahr einen-andern 
leibet; als des Umgebrachten Sue | 
bemuͤhere / denſelben in di. Hände | 
ers zu bringen / ALTE 
an 1 öelien verbinserSeibesftraffe weiden moͤch⸗ 
te. Diſer ſtellete mit den Schergen 
mals nach / und brachte Ihn eins foinde 
Enge / daß er. nicht weiter ſlihen 
ſich jener eben auf das Haußdach begeb 
darinnen di Schergen ſich harten — 
Der Thaͤter / als er deſſen gewahr wird / wol⸗ 
ge ex liber durch tinen Selbflmgrd den Schet . 
genhänden entrinnen / un d ſpraug von dem 
Dache herunterauff di Gaſſen/ weil der Un⸗ Une. 
gluͤkkſeelige vor gliekfeeliger Ichänrermirdunm. 
Sterblichem Leben zu gleich dag. Ewige gu 



















men / umfeinen Feinden ein n traur iges Cuſt⸗ 
ſpil zu werden. DIR clende Schauſpil/ durch 
peg 





— u 
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weidesder der ftücheige, ge Nüingling ſich gang zer⸗ 
Kr ek l fonte des Rachgirigen Be 
Bun nicht zur Barmbersifeir bewegen 70 
enurbdialre Setndfchafft ablegend n machen. 
wird nur deſto zorniger / laufer hinzu; 
ag-herumgefprengte Behirne 2 Und 
ger. dem Erfterbenden ſolches um dem 
und / darüber. di anweſenden Zuſcholer 
| 1 Berwunderung / theilg in. Gr, 




















‚bar Htheils in Zorn worden verfäßer ” 
| gi in Rachglriger erqnifker. feine Si Sinnch 

wie des Beleidigers Untergang / und [ea 
sei nicht / das Braufamfte vor. di KB 
aunehmenyum fich su vergnuͤgen * 


Di ſtandhafftige © edult, 


| Oigiatus erſtiß Galea 
Sferten und als er deſſentwegen fo. 
araufom gefoltere ward⸗ doß dem Scharf 
Acheer aller Mutt entging / ſol er in ſolche 
Wo e (sinherauggebredyen: Sey getroſt 
mega wende dich hiher Denn 
| je plagen mitdenen du Mich 
xMeinung nach bele geſt er⸗ 
en Mich hefftich 5 bald. ich. 
a ich erinnere / daß ich deu Tyran⸗ 
nen umgebracht⸗ und dem Valcklan⸗ 
de di Freiheit widergegeben habe Da⸗ 
ſer —— / wi ihn nad) vilen — 

—— ra nen 





u ie — — — 
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nen Grauſamẽ eiten / auff offentlichemm R 
ylage di Bruſt mir einem Meſſer geoffner 
nnd dag Hertze auszerilfen ward / entriß ihn 
ſoiches ni den Muse / mit nachfolgenden Ho. 
hen Worten den Geiſt völlig auszublaſſen 
Der Tod iſt hart der Rubens 
und das Gedachtnif diſer Chat wird 
Lange ſtehen bleiben. Tr 
Keine Grauſamkeit tft fo unereräglich an 
gu treffen / welche ni einen Ruͤhmbegihrten 
di Gedaͤchtniß der Nachzeit erleichtern ton: 
te / und Vermögen di alter fchmereften ve 
fen einer Standhafftigen Sedutt fein Abs 
Bruch perurfachens- — — 


20 Der ſich⸗ ſelbſt⸗ſtraffen 
Schmeichler.. 
Johann von Cocquier erehlet⸗ 

man zu Paris auff dem Getreide mart eine 

Kivafe zeige / darein ich ein VBornehmes 

Königsrach wollen begraben laſſen "weile 

feiner Schmeichelei groſſe Deut trug Dialfe 

aefcjchen. As der Röniyeins hoayberube 
var / wegen Virgeringerungfene Scha® 
kammer / gab dijer Rath den Anfchlass be 

so Irjsjefkät folten auff alles 0% 

di Bauren aufden Markt braͤcht 





* 
“ 
— ut "N 
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+ libr, IV. Thefaur. Politic. cap 4. 
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zwei. * lang verharren laſſen. Die 
fer Anſchlag ward bald beübet; man briuget 
Dadurch tin groſſes Gold zu wesen / und 
cal es wol von Sratren ging / wurden haͤn⸗ 
; andere Gelder anff gleiche Weiſe erſon⸗ 
nen. ODbgemelder Rath / als der erſte Er⸗ 
finder /fabe es mit betruͤbtem Gemuͤtte / wl⸗ 
berrich folches ; fand aber mit Trauren / daß 
er Jiic alſo es ab-atseinfuhren möge. Aug 
* Urfachen fäller er in ſchwermuͤttige See⸗ 

» angft und entfchloß er feine Schmeich 
jet cheils ſelbſt su befiraffen 7 theils mit ſei ⸗ 
nem Lufall andere Raͤthe zn unterweiſen 
als er in feinem leten Willen Verordnung 
shatıman folle ihn dahin begraben / wo aller 

uf at auff dem Markte zuſammen flülle.. 
 Sürftliche Raͤthe / wann ſi in ihren Rath⸗ 
ſen dem Fuͤrſten ſchmeicheln / ſaten ſi 
Das. gemeine. Weſen ins Verderbeu / und 
riffe.ade di jenigen der.graufame Fluch des 




































ölees,/ di mit liſtiger Erfintung neuer An⸗ 


la en I bas Sand ausfaugen. Ja ein boͤſer 
 Srahfchlag gedeiet dem Karhgeber zum eige⸗ 
nen Ungluͤtte und wer Achitophels Rathen 
"erlernen, wird auch ſeines Endesnachfaiger 
heiſſen. ua Er sn 

ö . 530. Di gro VRuhmsbegirde- 
 Confalous ı Der groſe Spantſche Feld ⸗ 
haupt⸗ 


Capua ſtrit / und feine Hbriften‘ 


xung der Anſchauend en / un dyflegte = 


meiner Soldat ermuͤdct w 





#2 _Weißheits&.chr 
bauprmann zalser\ mit den Frangöfen 



















nen zu weichen ruhen ſprach 
nach Gpicci⸗ardinnus + ber Iche 
denfwiirdige Worte: Ich wil ‚eine 
Spanne lang. Erde beſſer been v⸗ J 
graben ſein als durch kwer 

chung etlicher Ellen / —— 
hundert Ishre verlängerin/d fen WCol 
ſalvos hat kach zethan der beruͤßne Ben 
difche Keinsobrifter 7 Barcholon⸗ us lad 
nus/den CTauger*mirbem Juli ‚Ca fat 
alleine vergleiche. Denn bifen, fonfenimale 
weder Kälte noch. Hige z wegen Rer 
Schnee / ven feiner Topferteit abſ 
daß er nf, der allererſte und lebte | 
Sltelt geweſen; Er ſate Held sehr 34 
ar an di Seinde/und reigee dabu ur chi fe 

Soldaten / daß fi ihrim seoffen Wh gaͤnger 
hachfolzten Wann offt alle erıiider 6 bi 2 
alleine unerinüder/mir hoͤchſter Peru ade 
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Ein Obriſter muß niche ale \etmpe 


Denn diſe ER SU, ihrer. BR ; 
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HET R re 28* VD—— 


Eibr. VI — Italicar,, — 
taändr, Naugers ration; Kungbp, N 
— ‚Livian., hie —— 
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Is £r5 is : Des G⸗ 
ibe bergegen erfrifchet dr 
Ru eis Hung’ woelde 
ne Be chung albereit fiber 
ini ewinnen. „Zus Confaiven 
und : — ns Worren erhellet di groſſe 
Degirt Br ſterbuchen Nachruhms mr 
be Ha eingenommen / daß beide 
Aufböhren ten J— Nahmen⸗ 
gli Delohkung ihrer "Tugenden vor 
* he haben und mit feiner Surchr- 
—— ihnen zu verlängern dt 
Eh, 
a AD Dub famie. / wo f tin Safer 
rpint et — fi unausleſchlich Und 
— di Hofnung kuͤnfſtiger Ehre are 
Br di urebitrere Borpaben. Denn ein gut⸗ 
Er DNAEUF fe mirnichts zu vergieſchen we⸗ 
enfeiner. Koftbarkeit ı wauch di Ebreer f 
in ae andeuten: Es ſind drei Kronen⸗ 
| 7 di Gefar - Prifter 110 
N ce Sion, 91 Krone aber eiues 
——— uͤbertrifft diſe alle 
& 710 De dargeſtellte Almisfener P 
nutzet. 
F nem Laſterhafftigen Me nſchen 
Pirke Avöth. cäp.IV, 






onien ſolches Zraumgeſi chte feine 
vorkom⸗ 
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und wiereine Herbrige bat / ma 


fagre di Wirihinn / wohne birinmem‘ 
Parke du dich: Dann ich laſſe Feine 
Feind bei Mir hauſen. Diſeꝛ ging ee 
ger/ klopffte an ein neues Hauß / flehereemfig‘ 
um di Einlaffung ; Wor aus er ſolche Knie 
more uͤbertam: Hirt herſchet Srıderben 
Den Gottloſen iſt kein Fiden. — 
‚ne Eigen⸗ ſuͤnde jaget dich YO in 
doch weil meine Behauſung ſanfft⸗ 
murtige Einwohner ernaͤhret wal 
Sch dir einen Aath ertbeilen. Geb 
su meiner Schweſter der Darmber 
keit / und bite yon iht + Je jolle 
EN 





Br  Unb-Tugend blumen. ‚463. ° 
dich annehmen, ich weiß - fi wirdes 
ur Fk ht verja en, Der allenthalben⸗ 
Be — flene bedanfre ſich freundiich ; er eilte 





















g um Harfe der Barmhersifeit rund 
Er * er kaum angeklopffet / als ihm diſe 
bo Möfeelige Worte worden : Wo Du Deine, 
IS: ennach deus inwohne Gebrauch | 
"ände dern wilſt/ biſt du mir ein angeneh⸗ 
An + Baft: Ich beſchwere nimanden 
u Befäzen ‚und gebite nur 
5 einizele vor allen sır halten, 
che dich ledig won deiner Miſſe⸗ 
at Durch Wolihat an den Armart, 
erowegen wo du Mir wilſt an 
him ſein / ſo vereide Dh diße 
Pr Be der Barmhertʒibeit: * — 
we den Di gröften Sachen. Buch, di 
Aeneſten uͤnkoſten ausgerichtet. Je⸗ 
ner bat nichts mehr / als eungeiaflen zu wer⸗ 
mund verfprach alles / was ſich gebühren, 
" uͤrde / zu verrichten. 
Das Almoſe ngeben träger tan‘endfachen. | 
Fu zen/ und verbirget di Maͤngel/ welche an 
| un werden gefunden. Inder Juden Je⸗ 
Aſalemiſchen Talmud liſet man in 
\ d Ben Buche daß fi ———— alſo: 
ur Be 


4 Dan: 4. RER 7 — * i # A > 
Nie 3 ——— 


Cap. 1. 
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ſen + S$ene vermeinte 7 ſein Aufn 


Br, 0 —— ‚_Weißbeie PIE T 


Das Fmafeı 3 yVohlehun gi gle— 
chen dem gan zen Gt — = 3 


Di Fruchtbabre Barhgebu 
Eine Eine Aduch⸗ Ehfrau / welche von der & 
ur fo wol nie Gemnuͤtts⸗ — zaben 
reichlich verſehen warı trug einſt groſe J | 
zu einem Sünglinge 7 der thr —* 
Schoͤnheit mit gt oſſer dibe aufwartete⸗ | 
von ihm nit ferner unüberwunden Verb f [et * ben 
mochte. Ihr aͤdles Gemuͤtte — 
weirberuͤhmten Prediger um Na: ze af 
chen damit ſi von diſen —— 7 
den möchte: Si ging zu demſelben 
te ihm des Juͤnglings groſſe Libe gegen 
entdekkte auch ihre —— * 
fragere begirig / wi ſi ſich hirinnen — a 
folte? Dir Geiſtliche/ nachdemer € ei 
nommen ſprach er: Ich ſehe di Srawge 
en dent ſenigen hochgeneiget⸗ 
welchem. fi ihr einbilver ſo bocheei : | 
bet zu werden ; wann ichabervör ct 
nen andern darftellete 7 von deme 
wuͤrde noch mehr gelibet 10 
dem jentgen das Oberrecht uͤberla 






























En 


Ehriſtus und aab jur Antwort‘; rei⸗ 
lich / Chriſtus iſt vor allen ande: Kin “ | 
dem Augen und — zu 5 Da 


Wu; 


anbEntgend-blumen 44% 
fer Kibe gegen Uns nnzäblbar groͤſ⸗ 
fer ; wann wir abervon Menſchen re⸗ 
den / R iſt bemeldter Yüngling Mir 
vo a en anderen gewogen, Viſer wi⸗ 
RE 





























fe er meinte! vor dißmal nicht unſe⸗ 
ren Seiland / ſondern einen Menſchen / und 
fuhr auf ihr weiteres fragen / alſo fort· Ich⸗ 
ch bir dVerfelbige Ich babe zır ihr 
we eg öffere Wolgewo enbeit / als 
der je en Lobſi Mir pretſet. 
Si ir liber / wer libet ſi wol 
mehe diſer / der fi Des ehrlichen Nah⸗ 
Kies und Leuſcher Zucht wil ber gu⸗ 
ben; Oder derſelbe / der fich bemüber 
ir [olche zu erhalten, Jener - war 
er feinen Willen erſaͤtiget / ſo fraget er 

darnach / ob ſi ihre Keuſchheit 
md ehrlichen Nahmen behalte: ich 
aber bin Feiner Sache ſo begirig⸗ 
Dann ihren Rubmbelobten Geruͤch⸗ 
tes und ewigen Lebens / an welchen fi 
dadurch gefaͤhrlichen Schifbruch lei⸗ 
den würde. Mit diſer Gelegenheit lehre⸗ 
teer weiter / was vor ein Schyag di keuſche 
Zucht wäre, di / wann fi einmal verloren 
pürde/unmiderbringlich ſei; wi ein fchände 
fiche Sünde der Ehbruch / und welche Höß 
ſche Pein vor di wolliffige Ergekung zuer⸗ 
Hagen Des — beredte Worte drun⸗ 
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gen biſer ifer Adtichen en Ehfrauen fe fo Af in En 
Herke 7 daß ſi ſich entſchloß/ raufendina 

































ber wollen ſterben / als ihre — cher 
sen / und sind weit anders don if 9 i⸗ 
chen / als fl zu ihin kommen. | 


ihr Gemuͤtte ſchrifftlich dem Süngl — 
und ermahute ihn von ſeinem firaff —* 
Doris feiner Seelen wegen gaͤnt aa ab 
ſtehen / mit fo bewegtichen Wort 

derer Leſung zteichfam bi Keufchhe eit 
eimog / und er groſſe Reue empfa 
feiner unkeuſchen Begirde ‚dur h 
dt Ehre einer fo tugendhafften 


Unehre ju fägen semüher. Dife ſ | mi 
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das andere af züchriger —— | 
fen ſolte / in dem nachgehende di * id bei⸗ 
de zu ihrer Schaubuͤhne erkorr 
Es iſt keine ſtaͤrkere Artznet den in It * 
chen ſuͤndhafftigen Begirden zu —— 
als wider ſolche bei ann ar 
en. a —— 


53. Das pergoltene Derseibe 


Ein Aedelman ward yon nen Sein 
eine unverhofft Ben a I 
- tig ber wunde / daß er fein Sinen und? —— 
ten eintzig widerum dahin wandte / v0 | 
gleiches mir gleichem ine ne 
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wi er von ſeiner vorgeſaͤtzten Rachgir gaͤnz⸗ 
lich nicht abs ireiben war / ward heimlich ein 
Sapuecinermuͤnch um ihm einzureden erfo⸗ 
dert / welcher / nachdem er mit gewaltſamen 
orcen lehrete / wiman feinen Feinden um 
riſtuswillen alles verzeihen folle / brachte 
Seremdlich bei ihm es ſo weit / daß er ſolchem 
Nach zu kommen verſprach Der Verwun⸗ 
Sete meinte zwar diſes von ganhem Derken/ 
b offt ihm feine Wunden verbunden 
mordenybrachte ber Schmerz ins Gedaͤcht 
hisdi angerhanz. Berlegung und zu gleich ci 
ab aiſchluͤſung um fich su rächen. Der 
von Kbelimei er augenfcheihlich verſpuͤhrte / 
bakder ewige Fridenſtoͤhrer durch folche Ber 
trug ihn zur Seindfchaffereigen wolte / da 
doch feiner Seelen vilmehr am Verzeihen 
Belegen 7 befahl er feine Wunden nicht cher 
— widerum zu verbinden / als biß er ın di of⸗ 
—5 Gerichts⸗ bücher eintragen laſſen / 
Reiwolle des geſchehenen nicht mehr gedenken / 
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und feine Feind» in Freundſchafft verwan⸗ 
"Hein. Nach Vollendung difes Entſchluſſes 
wolte ihm der Arkt feine Wunden auffbin- 
ben 1 fanbiaber ſolche zugeheilet / daß man 
Fanm eine Narbe daran ſehen konte. 
Wahres Verzeihen / wann es von Hertzen 
Acher / ift.belibt fo mol GOTTals den Men: 
ſchen / und pfleger auch oft. durch Wunder 
merke gekroͤnet zu werden. 
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— a ae 
“34. Di Scelige Sterbreife, 
Margareta Magdalene gebobrne 
Gosringin / Sigmunds von Birken 
Kaiſerlichen Hoͤff⸗pfaltzgrafens S⸗ 
helibſte / als fi auff ihrem Todbette ohn⸗ 
machtig lag / und di Anweſenden hefftig met 
nen / ſahe fi diſelben mir ernſtem Geſich 
an / und ſprach allerlaut zu hnen PD 
weinet ind heulet ihr uͤber Mich 
ſtehet ja wol mit Mir: Und ich babe 
euer keines beleidiget / daß iht Mich 
von dem gutten Wege auff deme ich 
itzt geweſen bin / zuruͤkke ruffet Ihe 
erſchrokkener Ehſchatz fragte ft aank weiche 
"und wehmuͤttig ? Wil Si Mich dan 
verlaſſſen Si fragte ihn hinwideru 
Wil er ie dann meine Erlöfung 
mißgoͤnnen ? Was babe ih, (fuhr 
weiter fort‘) ausgeſtanden ! Lang lez 
ben iſt Lang im Elend ſchweben. as’ 
fol ich länger leiden? Ich wil nun 
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fahren DEE diſer Zeit leiden J c st 
werth fei der Herrlikeit di an Uns 
foloffenbabrer werden. Nachdemihe 
Ehherr ſich überswang / und feine Hin 
zureifende Sibfte erinnere > Wi ſi kurtzzu⸗ 
vor als Simeon ihren ISſus mir 
nur auff den: Arm fonderngar ins 
Here genommen haͤtte (durchdasger 

af 


Engend⸗blumen. 469. 
—— ) mit dem ſi in Fri⸗ 
abfahren würde: ſprach fi : Ach je 
J Ne! dem wil ich ſein und bleiben. Er 
wird mic) nicht Iaffen : ich wil auch 
» von cm ih ei As Er darüber 


racht 


| 5 ch bach —* —— ran —F 
Br ieauren wi di Zseiden Di Feine 
8 — ung baben : Wir Fommen je 
t einuabin Freuden widerum zu 

| mmen Kurtz hernach beſuchte ſi wider 
Deichtvarer / M. Friderich Ferber- 
8 er Todtes ſchwach ft antraff/fragte er 
Oil fi auch an ihrem JEſus bes 
Andig bangen und nicht von ihm 
Taf en Ihre Gegenantwort war mir fiar⸗ 
r Sttmmeund heldenen muͤttigen Geber⸗ 
ne Wi anderſt Bei weme ſolte ich 



















er 


2 


IT 
” 






* 
ur: 


ae 


An * J * 
* € 

g) » 

. 
—— 


Dom: 


sberfü ein * Bei {mm wilich leben und 
ſterben. In diſen und dergleſchen Gedan⸗ 
5 eiiefchlif di able Srau von Birken / bei 
⸗ f gem. Verſtand / um halb drei Uhr nach 
Dirt ‚den virzehnden Hornung des 1670. 
Ka 8 dem fi ein fechstgiähriges Al⸗ 
er drei Tage erlanget/ nnd hinter- 
ben Rachfommen an ihrem Beiſpil ein 
El wi eine feetige Srerbreife muͤſſe 
a) * Di Seele / welche ſich an 
Craig ihren 
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ihren Heiland mit vollem Glauben anhaͤlt⸗ — 
wird nimmermehr den Tod ſchmekken Das 
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A Mr J 
Leben iſt ihr Sterben / das Sterben aber JE 
ben / und ihr legter Blikk auff Erden der erſte i 

im Himmelreich. PR Sr... 


536. Di lobwuͤrdige Sterbb 


er 
| ſchafff. 
Magdalene Otto /Joachin 
penburgs - Weiland Vornehnen 
Raths und Gerichtsberen. in ne⸗ 
burg hochgelibter Ehſchatz / erwih ich 
in ihrem Leben und Sterben / als ein Sige 
Weiblicher Volkommenheit und iſt daher 
wuͤrdig [weil ich ber verdinten Tugend Don 
Narur sleichfam aus Libe der Warheie ih 
ren Lohn Ders - inniglich überlaffe) Bagiher 
oͤbliches Nachgedächeniß unferen Blumen 
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einverleiber werde. Ihre Achtigaͤhr ger 
Frau Mutter ward drei Wochen vor ihrem 


Abſterben auff das Todbette geleget ale übe, 







folches gewaltſam in di Seele ſchnit und 
gleich auf ihre eigene Sterbensgedanken lee 
tere. Eines Abends nach eingenemmene 
Nachteilen / ſaß fibei ihrem Chetibften rund 
finge alfoan zu fprachen : Ich babeswar 
in der Welt vil Blutts⸗ und Afuttss 
freunde gehabt : es iſt aber auff CE 
che Freundſchafft - als di. dema ER 
meinem Weltlauffe gleibmsfiabe 
| ſchaffen⸗/ A 
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(baffen / we 7 wenig 31 verlaſſen. Di 
or 7 Ih und Er waren bißhero 
choͤnes Kleeblat recht ⸗ geireuer 
M 3 und Ehfreund⸗ hold⸗ 

ſchafft: von welchem es aber int ver» 
mi utlich daß es der Tod durch Hin⸗ 
wegnehmung Der Mutter zerreiſſen 
wird, Diß bekuͤmmert mich um. de⸗ 
K sehr - weilich mir allererft / was. 
ichbißbers ni ge achtet⸗ recht zu Ger 
* te zihe / nemlich was es ſei ſonder 
Rinder dahin gehen. Jener gab ihr 
u diſe Meerfeng + werthe Antwort: 
Fit muß dem Willen der Himmli⸗ 
ſchen Sottheit nicht entgegen mur⸗ 
rer I Da wol weis / was ſi Uns 
geben oder verſagen ſol: Es ruͤhret 
| fe Unfruchtbarkeit wi wolnichtuns 
n nittelbar / von den Allweifem Bath⸗ 
ſchlu Man kan nicht ſagen / wi et⸗ 
wa wann wir Kinder erzeuget haͤt⸗ 
en diſelben en wären Diver: 
beifche er Afferzunterweilen der 
‚Heffnung und Ean mit rei⸗ 
enden Ergerniſſen und Beiſpilen ei⸗ 
stte Auffersihung verderben. Zu 
emebaben wir uns ſa mit Wolthaͤ⸗ 
keit Kinder genug erzilet 7 deren 
ns wi in Leben. Alle di unſere 
J Ss ti] Hulf 
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Zuůlfe e bedürfen ſe ind — ef Ta 
me Brüder und Schweſtern Sin J 
diſelben GOTT ja ſo wol einmal 


wann ſi gegen Denen fi) mildmüts 


terlich — 7 vorftellenE on He 
als, wann es ihre leibliche | a en 
wären 2 Ja fi machet den. 


| Aaupfelber Damit ——— r } y 


Wallers, den lorbdürfftigen m Seis 
nen auf Erden gereichet - im Him⸗ 
mel wil vergelten. Was m⸗ 5 * 


Naturſchuldikeit Was aber. gen { 
Fremden geſchihet / eine — nðl 
ſreiwillige Mildikeit / we be ve on 
SOTT mit Zeitlibhen Seegen un 
Simmliſcher Wonne belohnet it . 
Rh übrigen fol di Mutter ja Au den j 
nfeben nach. durch den. Tod Zu EA 
nem andern Leben ab efordert Y x vera 
den ſo wollen wir beide sus d dem 
drei ⸗ein virekkichtes Kleeblat A Br 
chen und fortbinntcht nur als Lu it 


° 


and Weib - (ondern auch als Dater 
und Tochter / und alſo verboppelt It 
einander liben wann wir daß war 

Gott villacht ur auch dere 4 ge 
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— | we Mag 28 et% — — wende u nenn 


fallen ıt« ſchte noch etwas beiſam⸗ 
he en bleiben, Si nenne mic) albereit 
Däter z ih wil fi hinfuͤhro Tochter 
Te. Sonften iſt di allerbeſte und 
ſtandigſte Freundſchafft von der 
Mochgelobt - vreieinigen Gottbeitzu 
if a en. So wöllen wir Uns andas 
 Göttlihe Rleeblaran unferen treu» 
en Pater > Bruder und Freund im. 
Simmel halten / di vermag uns kein 
ei zu nehmen / di ändern und fäl- 
yen auch ihre Kibe nicht / wi dinne 
— Melt gewohnet. Gemeldte Mag. 
An Fi alenarals fi einſten fich gang alleine befand / 
Bi) ihre feurige Andache mit heiffen Träh. 
} dan verfpühren / und bat von den Höchkten 
> Wo Böttliben Wil 
ihre bitte nicht zu wider - fo ſolln 
.& 3 tt fi ihres hertzlibſten Eh⸗herre 
* 20D nicht erleben / fordern wor ihm in 
deſſen Armen flerben: weitens/nicht 
lange auff Dem Sierbbeit. laſſen li⸗ 
gen-fondern ſein bald / und Doch ſeelig 
eben. ; endlich ihrem Leib cinchr- 
Ki bes Begraͤbniß und ihrem Nah⸗ 
“ nen ein guttes Nachlob widerfahren 
en. Ihr Ehſchatz hoͤrte diſein Gebete 
heimlich zu und beſchwehrte ſich nachmals 
* mit ſolchen Worten: Wimag En 
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doch ein Alches wünfchen: 06 ſi do 
mein — — Alter / — 
— und ſchweres 55— 
et * was würde ich anfangen Av 
eß nach diſem Verlangen singe, ei 
ſi mir entwürde ; 834 es 
wider /) was er ſaget. Diſes iſt 
noch gegen nichts zu achten 
dem Elend einer Wittib⸗ welche ſich 
verglefchet einem abgebro chnen Zau⸗ 
ne uͤber deme ider hinlaufen wil. 
Von meines Leibesgebꝛechlikeit mag” 
ich nichts fagen / weil ihm difer fe &. 
ber unter di Augenredet - alsgesten 
welchen der Doch, ſchon bereits von N it 
Fleiſch und allen Kraͤfften gekon 
men / di ſtetsfortſetzenden Kran 
ten geitzig ——— ſi den En | 
mern allesvor dem Maule wegzeh⸗ ba 
ren. Dabery ſihet er mich je taͤglick —J 
mehr ſterben / als leben Daramder 
Tod ein Ende machen wird’ denen 16 —F 
mir liber goͤnnen folre / als daßl ib. 
länger leben und alſo ferner geqvälen 
werde. Inzwiſchen filen unterſchidene Fra⸗ — 
gen und Autworten wegen der anderen zwei | 
heimlich-erhorchten Wunſche / ale ſi zů u 
Herrn fagte : VOL koͤmmt es doch 9 u E 
der Leichſtein / der doch — Br 
ap 
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ig — F— Sur ward 5 
—35 aß ſich felbiger enrfchuldiare / er 
* | je noch erliche por di albereit verſtorbe⸗ 
ne unterhanden / und wuͤnſche / daß ihrer! 
\ beider feines deſſen fo bald möchte vonnörhen 
—— welches ſi doch nicht bewegte davon 
—* 5 ſen als biß ihr Libſter den Abriß / der 
| Feen zur kommen folrenhr gezeiget 
zugleich heuer bei feiner gepflogenen Ki. 
—* green verſprochen haͤtte um ihr ein Grab⸗ 
fü fe fägen zu laſſen. Der Abriß aber iſt di⸗ 
ſer 5* iſt ſeeliger / als der Glaube? 
was ſſt loͤblicher / als di Libe? was 
if Ef Slider / als di Gedult? was iſt 
176 2 een di Hofnung; Diſe find 
zleichſam di Virraͤder des Kljacwa⸗ 
en auff welchem man gen Himmel 
;t ch In Rechtglauben und Kecht⸗ 
‚eben beſtehet Das wahre Chriſten⸗ 
abi JR: ‚beides widerum in Ton und 
den. Jenes wird regiret durch 
82 Glauben. der in der Libe bervore 
* tet : Diſes durch Gedult / welche 
5 5 auff di Hoffnung befefkiger, Dis 
1 es find. Dizween Schenkel / 3wifcbent 
Achen di Sproſſen aller Tugenden 
Be en, Diß iſt di Jacobeleiter, des > 
rent nde an den Himmel reichet. mr 
nun 
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nun nun foldbe vir Tugenden unfrer Sees 
ligverſtorbenen Thun im Leben ge⸗ 
ret: alſo ziren — billich ihr Grab 
im nee iſt Sobs-und Andenkun in — 

























| Geilgen Endr/ ale fi benfeipen in dem 
Betrachtungen ber lehren Sibenmorte i ihres 
Heilandes hinterleget 7 auff den. Abend. 
nach der Meapiseit zuihrem Ehgemahl über. 
difelbe difes Himmelruͤchendes Gelpt aͤche 
hilt; aus deme wir nur / weil es zu weit le uft 

den Kern ausſaugen: Ich habe — 
begedanken / ſo ſprach fi : nun in mei 
Hertz gefaſſet / anch zu derer. beſſer ‚rc 
Erinnerung ſolche folgender & “ 
eg in mein Geberbuch gefebrjbe 5 
ei dem eg Vater wer 
ib ihnen : lernte ich / daß manzum J— 
den Be —— muͤſſe vergeben wor veil 
es verdammlich ſolche Verfohnun 
biß vor den Chron GOttes zu ii 
ven, Unsusgetragene Haͤndelge 
zwar mir Dein Leibe zu Grabe 
ben aber auch mit demſelben wide 
auff uud zeugen wider Uns. Mi & J 
nun glaube / GOtt werde zl 
einer armen Suͤnderin ⸗ auff.m 
hertzliches Beugebete/ alle 
Schulden in Genaden Ex. 
ni 


* 
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ben: Alfa bab babe ich! ich Himwideruna allen 

Denen / ſo Mir imals Leid angethan⸗ 

yon reizen vergeben, Ich bitte auch 

Ad en der fibvon NMir etwan be⸗ 

—1 diget befinde um ebenmaͤſſige 

Ve hong Des ‚zweite Wort: 
ig ’ | 









t ———— man fein Haut beffelten/ und im 
Zeitlichem Richtiteit hinterlaſſen ſol. Dena 
Dies ein Theil des Nachlobs / fo vil moͤg⸗ 

ich davor fein / daß di Hinterblibenen nicht 
Arſache haben den Todten zu Ruchen. Diſes 
Maa al geſchehen / und unſer beider letzter 
Wile vor Jahren ſchon auffgeſaͤtet. Den 
* eig noch uͤbrigen Streitikeiten fan auch 
Bald und leicht abgeholfen werben. Des 
Dritten Wortes: Heute wirſt du mit 
ir im Paradeif ſein: Nachfolge iſt / 
nr Mantın Monlichre Berlangen trage von 
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chennch niche! bitter worden, fan das Srvige 
En) sicht ſuͤſſe ſchmetken Und ſi iſt unbereit zur 
bfart / fo lange ſi ſich wicht darnach fehner. 
* ſolte fi auch willkommen fein im Him⸗ 
enetvdahinfimie Unwillen fommer ? Be | 
Föinmeifung des virden Wortes : 2 
«ST mein GOtt⸗/ Waru 


ac va wil ich in Wohl 
— 


* 
\ 
* 
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Weh Weh Mich an BDrr halten. BETT weiß wos 
daß beides ohne feinen Wille nie niche | 
auffftoffen fan. GOtt verlälleenimant 
es fchon ſcheinet / er habe verlaſſen E ——— 
bir gi ſich nur und warter / biß man nach hu 
ſchreiet * ruffet. Das fuͤnffte Worc 
nach zu — kind 


Demnach wil ich mein Anligertal eine 
en / GOtt und Euch / Vater vern er —* 
ſollen ſich daꝛein cheilen Euch habe ichs 
entdettet; GOTT wit ichs auch aiſenff 


























vnligſtein Jahre und habe faſt nehr ais 
Druiel meines) Alters mit Krantheitund 
auff dem Bette zu gebracht Solte es ann 
Mich nicht erfreuen / it meinen 0 Erloͤſer 
IJEſus zu ſprechen: cht. 
Sun wohl heran > du fibendes und * 1: 4 
letztes Wort meines m JIEſus 
befehle dir mei Geiſt HR 
ande : Du ſolſt * deſſem Huͤl 7 
mein sesrcs ſein Dife und — Ki 
machen ıhren Ehſchatz gang beſtuͤrtzet 
ſchwanete Ihm da bei di —— 
aber verſchaffte alle Vorbereitſchafft zu der 
Leichenbeſtattung der ſtetsſterbenden 
der, oder vu ihr ſelbſten wei nn 
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man olgbelebter/vaß fi alſo einem 
Phenix gleich ihr eigenes Grabmal auffge⸗ 
Bauer. Dennes uͤberfil ſi ein paar Tage vor 
ihren Ende ein unverhoffter Sroft 5 ne⸗ 
| fer Muͤdikeit und Schiaffucht ; und 
is fi der Leibartzt 7 denfolgenden Tag mit 
—— Wunden ihres Hering, 
iu dem Seelenartzt / weiler an dem Seibe 
ein zu thun ſchautt. Als der Seel 

orger gehohlet; und nach gebuͤhrenden Ver⸗ 
une mit Derfpührung get ſſer Andacht 
a Abesmahl gereichet: und ge⸗ 

























ie ſi der folgende rechte Erhoͤrtag (war 
ai im in Mai 1651, Jahrs) 
Abrer dreien Ober zaͤhlten Wuͤnſche / deſi nem⸗ 
lict vor ihrem Ehherrn / for ber langes Dvä- 
A einen fchneufeeligen Abſchid nam undein 
eliches Leichbegaͤngniß nebenſt einem ſtets⸗ 
——— Nachruhm etlangte / welchen Ich» 
cren unſere gegenwaͤrtige Feder villeicht 
— maſſen vermehren wird. Erſter⸗ 
del Troſt und —— Sterbens » ae 
Ichichte ift, billich wehrt gen efen 7 daß ſi ein 
Brobermad ſener Dann meirläufftiger der 
‘ jachier zugefalen auf gezeichnet / deme wir 
In Inbegrif danken / und fleuſt von den 
Uppen iſer Chriſtlichen Frauen was auch 
ik fen. Heidniſchen Weiferv dere 
| Sao 
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Wigtz man ſo hoch bcwundernſce icm 








treffen wird. —— h 
Das Sterben vor dem letten Steh n iſt 
ein gluͤttſeeliges Sterben des hexeinb ee 
ben Srerbeng ; und vergeifterh wir.alberete 
uͤns Ebſten wann wir Uns /auff der Welt/ 
mit ſuſſen a: ne 
tig entaeiftern. Re ER 


‚336. Das vertribene Seo 


Matthaͤus Riccius /ein Jeſuit / als 
zu Nanking in Sina ein Hauß 
fen / um ſein Geſellſchafftsorden deſt 
ſchittter einzuwurtzeln / wurde ſolches 
halben verhindert / biß er ſeinen — 
folgende Wunderweiſe erhilt⸗ ee J 
um Gerichte - und Amtsperſon wolce 2 
Amtsbehauſungs / di er hin nach der SH ine⸗ J 
fer /gewonheit aus ben Koͤnigs koſten e iu If 
et / und an einem herlichem Drre der & ade” 
prachriglich zu gerichter harte 7 einften beit 
hen / als Dre verhängre / daß es von laut r 
Teufelsgefpenftern eingenommen: 7 thin HE 
nutzen konte / weil ſi gewaltſam darinnen haus 
ſeten / und di Leute fuͤrnemlich bei Nach 
durch allerhand grauſame Geſtalten h * 
in — ſi ch — — 
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au voller Teufel kaufen wolle? 
Drauff ns ? ch —5 es 
nicht vor Scherz auf und wil / wo⸗ 
fern Mit das Hauß gefaͤllet / deß we⸗ 
sen ſolches nicht ausichlagen - ſinte⸗ 
real ich einem ſolchen GOTT dine⸗ 
vor deme ſich di boͤſen Geiſter fuͤrch⸗ 
tende — —— meinem GOtt 

Se ich ein ſo feſtes Vertrauen daß 
ich sicht di Terıfel - fondern di Teufel 
Mich / als eines ſolchen Herrns Diner 
rchten und ſcheuen muͤſſen. Alſo be⸗ 
ſahe er das Geſpenſter⸗erfuͤllete Haußs es ge⸗ 
hm wol 7 und wird der Kauf / weil es ni⸗ 
manddetangte um den allergeringſten Preiß / 
ie weien Worten gemachet; Auch au gleich 
ben Sefniten Brif und Sigel: errheiler 7 ft 
folren es ewig grundeigen befigen und erlang⸗ 
en Dadurch di Genade / derer ſi bihher mus 
ten ermangeln. Riccius zog mit den Or⸗ 
densglidern ein / und nach dem eridas Hauß 
m Sottesnahmen einſegnen laſſen / ward 
nichts Woͤſes / ja kein eintziges Zeichen der 
ruhe mehr verſpuͤhret; darüber di auff 
den Ausgang wartenden Sineferden Chris 
ſengott serwunderten/und fich ben Jeſuiten 
yon Tag zu Tage holdgeneigrer erzeigten... 
DDZuverſicht / welchesfich alleine auf 
GOit verlaſſet / wird nimmermehr werden: 
Br SD laß \. 
=. 
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2 
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verlaſſen / wann zu mahl di Ehre GOttes un⸗ 
ger den Scekt⸗blinden Heiden dadurch aus 
gebreirte und Das Ehrentob deſſelben / deme 
‚ale Enge Engel in dem Himmel beloben⸗ 
voch nicht ausloben mächtig erweitert. 3 
53537. Diwolerwogene Sterb 2 
7 x e RE RE 

Kaiſer Carl der Fuͤnffte / obergi ich 
in fo Großmaͤchtigſter Weitprintz geweſen / 
daß er wegen ſeiner unerhoͤrten tugenden 
bei den Teutſchen den Ehrenbeinahmen Cart 
des Groſſen /dem Frangzoſen des Axrcules 
den Welſchen des Davids den Steilie n 
Scipton des Afrieaners 7 den Türken des 
Sutius Cäfarsden Africanern des Hanni 
dals / endlich bei andern andere verdinet; hat 
er ſich doch ſeints Gluͤktes m uͤberha 
noch ſeiner Sterblikeit in ſolchem Woiſtan⸗ 
de vergeſſen. Man berichtet von ih 1⸗daß 
er fuͤnff Jahr vor ſeinem Hintrit / unter d * 
groͤſten Reichsgeſchaͤfften / habe feinen Sauch 
en Tobtenzeraͤthe laſſen verfertigen 7 
‚welches bei ſeinem erbleichen noͤthig ſein 
wuͤrde / vnd ſolchen auff das heimlichſte —* 
‚init es nicht vor eine angeſtellete Heuchelei 
anzuſehen / allenthalben auch als er zach 
Menfand wider di Frangoſen verreiſt· ni 
ſich führen mir täglichen Befehle denſe 74 


Auf das fleiſſigſte in Acht zu nehmen · Alien: 
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war unwiſſend / was das vor eine Kiſte / di der 
Kaiſer ſo hoch libte: Etliche / auch unter ſei⸗ 
nen geheimſten Bedinten urtheilten; Ihre 
Katfermajeftär verwahre barinnen einen 
boſtbahren Schatz; andere 3 Es wäre vil⸗ 
leichte der Alten beruͤmte Geſchicht⸗ buͤcher 
darinnen Aandere: es muͤſten groſſe Reichs⸗ 
Zeheinmiſſe daſelbſten auffgehaben werben 5 
andere ſchmnaͤhen wider auff was anders. 
Carl / der am oͤffteſten bei ſich betrachtete / 
mas erimir ſich führte I gab ihnen mitt fü 
chen zur Arewore Ich führe dife Bi⸗ 
Memit Mir / weil ji Mir zum Ge⸗ 
br auide einer Sachen dinen ſol / wel⸗ 
pe Mir unter allen am libſten. Carl 
Harte Dies erwuͤnſcht abgelernet feinem 
Großvater und Reichsvorfahren / Nlaxi⸗ 
Mmilianen Den: Erſtem / Ehrenwürdig- 
fen Andenkens; der gleichfals zwei oder wi 
Kanberewollen fünff Jahr / vor feinem Ab» 
ſeden einen hölzernen Tobtenfarch / 09 
Sin er auch geresfer / mit ſich führte / daß er 
Aſſo ein ſtets⸗ waͤhrendes Bildnis ſeiner 
Srerbliteir vor Augen haͤtte / um ſich deſto 
ehr sr erinnern; wi er dem Allerger echte⸗ 
tem Oimmelstkaiſer rfeines Lebens und Re⸗ 
irens wegen / einſten ſolte Rechenſchafft ge⸗ 


Rene) IE 
N Großmächtigfte Welt - beherſcher mögen 
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nimals Lob⸗ wuͤrdiger di Reiche verwalten / 
als wi fi betrachten / weil fi mar ber 
— RWMNenſchen erhaben / doch unter BITTE 
| befinden / und fich des Ehrenrahmes there 
hafftig machen / welchen der Jungere PL. 
Niust feinem Traͤſan gibet in diſen wich⸗ 
tigen Worten: Trajan achret ſich vor incn 
ans une darum ertrifft er Lite’ deſſe 
und gehet vor / weil er fich vor — 
Idhänee : auch niches weniger bebemeet ar 7 
Yab er ein Menſch / und feine Heref@jaftrne 
























f 
ber Menfchen fet. — Bag 
38,Der entsepterte Uppige 
Kirus /Koͤnig in Sina war ein ſo ppiget 
NMenſch / daß an denfelben ſein Sand eben Das 
EZehabt / w Rom an ihr em Nero Grichelad 
Phalaris erfahren und ihn noch heurigee 
985 feine Nachfahren nicht des Kiſer 
nen wuͤrdig ſchaͤtzen / ob er gleich laͤngft 
sinfers Heilandes Geburt geleber 7. ſondern 
Sprichtwores-mwetfe mit dem Titel Kleus ⸗ 
nen heilloſen Tropff beſchreiben Diſer 
Herr hatte ſehr ſtarke Glidmaſſen 7 und be 
‘faß ſo groſſe Kräfte / daß er mit der einen 
Hand for einen Strift Haben zerriſſen / auch 
einen dreifingerdiffen Eiſenhaken mir beiden 
nden gleich bügen fönnen. Vibhiarfeie 
Gemaͤhlin / ein rechtes Vih/ —— J— 
ihren 
Panegyr. æ. Beſihe des Grundſpr. Regiſt. 
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hm re ee ER 
‚ihren Tüften fo gemalefom ein / daß ſi nichts 
begehren moͤchte / worein er nice milligees. 
Frauengunſt dem gemeinen Reichs⸗ 









beſten weit vor iog· Er liß mie Erſchoͤpfung 
"dia Sandes / dem uppigen Weibe zu be / ver⸗ 
© güßbere-Palläfte / hochkoſtbahre Schaupläge 
und Groſſe mit Gräben als Marmelſtein⸗ge⸗ 
lehrnten umfangene Waſſer / pfuͤtzen anrich⸗ 
Bi Unerhoͤrt iſt di Verſchwendung / di di⸗ 
— mit ſeiner Woͤlfin nachfol⸗ 

genbsangab, Er befahl ein groſſes Stuͤkt 
Sandes wieine See auszugraben / und ſchiff⸗ 
Bar] si machen; hernach liß er ſolches mit 
lauter Wein füllen; ; und an deſſen Ufer 
dreisanfend Menfchen rings umher. knien / 
um mit nidersefenfrem Munde / aus dem 
Beiher fich voll und toll zu sinken. Nach 
foliyer Bezechung befuchten fi das nechſt ge⸗ 

kegeneBchölges welches der Fleiſchwald be- 

aenner; auff deſſen Bäume alle Tage gebras 

gene Dehfen / wilde Schweine / Hirſche und 
andere. Thire vor di von dem Wein herkom⸗ 
mienden auffschänger worden., Nach recht⸗ 
fehändticher Uppikeit rücher das von ihm | 
prächtig. aufgebaute Hurenhauß / welches er. 
den geheimen Pallaſt berigchte ; darinnen di. 
aller Orten verſammlete Juͤnglinge und 

A ungſrauen mutternakt bei einander wohnen 
auflen; anderer Schandunzucht Dip unfor 

| Dh nigliche 
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nigliche Köniaspaar di seiten iten Yugen weis De J 
dere; und di allerhurtigſten ſolches Bible 
besftreitg belobte / um fidefto mehr auf zu 
friſchen. Di Bihifche Vihia trug nice 
alleine groſſes Beliben an der ſchaͤndlichſten 
Linzucht 7 fondern auch an after hand rau⸗ 
famkeit / daß fi Menfchenfleifch vor &efker- - 
bißchen achtete / und fich deſſelben voeraug 
des trukkenen von ihr mol zu bereucten 
Beinmarks / dadurch ſi ihr um des Kaiſers 
Geilheit deſto mehr anzufeuren gewohne 
war / mit Ergetzen gebrauchte. Diſes Wen 
mißgefil hoͤchſt den Siniſchen — —— 
verliß den Kaiſer bald hir / bald da 
endlich griffen ſi ſaͤmtlich wider ihn zu d 
Waffen / ausgenommen bt dandr ji 9— 
Stadthalter und andere Obrikeiten /d dides 
Gemeinen beſtens wegen / aus Tugendha fee 
Treue / ihren laſterhafften Herrnerdult —9— 
und mir gelinderen Mitteln ihn zu verfun in : 
srachteren: Als Kieus fortfuhre [6 Tr Fans ; 
niſch zu handelm / und feine Vermah 
annehmen wolte / fo unterftand ſich Div: 
lungus - einer 'unrer feinen vorne — 
Schooßtindter unerſchroktken ſeine That ih 
alſo su vermweifen : Eure Majeſt aͤt maß 
fen gedenken, Daß eines Kaiſers x 
nemſter Schmukk di ——— i 
welche diſelbe wird anweiſen 
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nen / wi ſi einem idweden ihrer Unter⸗ 
‚ebenen nad) Standes⸗ gelegenheit 
Ehre und Libe erweiſen Allen, St 
fol gegen ihre Hürger nicht. anders 
‚gefinmet. fein, als ein treuer und lib⸗ 
geicher frommer Vater. gegen feine 
Kındır, Es gezimet.cinem loͤblichem 


& 






Drinzen, dan Seinigen nicht allei⸗ 







Sefäneszu fein +. im Faller anders 


‚vernehmen fridlich und feſt verhar⸗ 
‚ten wil, br. aber habt ſolches alles 


1 
’ 
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| 
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ar 


geln gerhan/ das tharen nachgehendsf 
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kehret :chret bei Zeiten um um und sbuit 7 a0 * 
einem Kaiſer gebübret/ebe — 
nung verlohren und unwidebꝛingi 
Kaum harte Ovalungus diſe Worte» « 
tragen / als der Koͤnig befahlı auff der Seele! Ä 
ihn vor feinen Augen nider zumachen / 

doch. nicht durch den Pring Tangusunges 
rochen blib. Was Dvalungus” — 












lich alle Stände des Reiches/melcherale Ru 
eug gleichfalg verachrere / erbitterten ſi ſich 
über ihn bermallen / 2 fi entſchloſſen den 
Königs wi einen. Rönigszeprersummäirbigen 
Wuͤtterich von ven Keiche zu ſtoſſen und 
dem Tangus/ einem aus dem fuͤrtreſichen 
Stammgeeſchlechte Hoangtus bürtigeingues 
ſten / den Königthron anboren / woremig 
dem Schwerd jenen eutzepterte Pring Tan - 
gus wolte fich. der Herrfchafft auglobwärd 
digen Sinne nicht anmallen; Doch marben 
Voͤlker um den König zu ſchretken Kieus 
zog auch jenem / doch mit ſchlechtem Slͤfte 
entgegen. Wi ihr nun di Seinigen 
verliſſen / ſuchte er mit groſſem Berſprech 
bei den Tartarn Huͤlfe / und fingan endlich? 
(als auch jene ſolche abſchlugen mit ve 13:77 Bu 
men / fi pflegten einem Tyrannen widerfürt 

cigenes Land nicht zu dinen ) dem: men 
ſelbſten mit beweglichen Worten und ange⸗ 
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nen —— — ————— 


— 
ſtelleter Reue ſeiner Thrannet / zu flehen /er 
ſolte ihm nur das Leben verehren; welcher 
nicht nur alleine der Kaiſer mit demfelben ; 
ſondern auch mit den vorigen Maieſtaͤt wi⸗ 
der beſchentte / und fich ſelbſt nach wolver⸗ 
ichteten Sachen aus der Ruͤſtung wider zur 
Ruhe begibet / nach dem er alfodır Welt eins 
ſonderbahres Beiſpil der Beſcheidenheit 
dargeſtellet, Kieus trat in feine vorige 
uͤrde und wider in di. vorige Laſter; er. 
nlersein Heer / zog wider den Tangus / 
Am ihn als einen Auffruͤhrer zu ſtraffen Wi 
aber beide Meere zu ſammen kamen / ward 
Rieus bei dem erftem Anarif von den Seint 
genverlaffen 3 in dem ſi zu dem Tangus ů⸗ 
dergingen / ihn einen Kaiferarüfferen ; daß 
er alfo von dem nachſetzendem Uberminder 
aus dem Sande floh / und feine übrige Sehens. 
Heim Elende verzehren muffsbigiihm dð Tod 
F ke groſſe Verachtung endete. Kieus war 
-® Siniſche Kaiſer der feinen ganzen 
ind Wein und Unzucht / des Kai⸗ 
ſtuhls verluſtig machet /und nichts an⸗ 
— ** di Betrachtung / ihnen hinterlaſſen 
9 — und Unzucht vor bitte⸗ 
er erjenge, 
| am Diſes Berfpil gibet dreierlei Seheforächen 
— an dem entzepterten Kieus: Einem Koͤnige 
* w nichis — an I ale uppige 
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8 6 a Fe he LEEREN, So 
400 Weipbeie tchuäf — 
Bofuft /und vermag auch fein grofied Krk 
gesheer ihm fo vil zu ſchaden 7 als diſe 
Ovalungus ruffer mir feinem Tode Uns 
in: So theuer kommt an eine freie Redt bet 
groſſen Herren für su fragen und muß n se 
mancher Charidemus und Dvalungusis 
wann er nicht wil bei dem Printzen der War⸗ 
heit abdanken / einen bluttigen Tod spurpur 
anzihen. Der beſcheidene Tangus weiſete 
Es beherſche nichts gewaltſamer DE emuͤt⸗ 
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ogenes es nicht ‚alleine gleich fondern weie 
vor aethan Er: wohnte zu. Rom umen 
dem Poͤfei oder Auswurff der Stad Bi; 
war fein Hauß alfo gebauet (daß man bei en 
Haußthuͤre ftratts zur Rammer tam⸗ wo er 
zu Mittag und auf de Abend ſpeiſets / wi auc 
alles andere verrichtete / was di Natur por 
nothwendig er fordert Nahe beider Kammer 
war ein Ort vor di Huͤnner / weiter ein Re— 
ler / wo ſtets Feuer ⸗holtzund ein halber. Eimer 
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x — — — — —— —— — — 
des beſten Weines anzutreffen. Er achtete 
teinen Haußrath; ein auff der Erden ligen⸗ 
des Poiſter war fein Bert welcher allenthal⸗ 
| ben founflärigausfahe / daß es mehr vor ei⸗ 
nes Hundes⸗als Menſchen⸗dager gehalten / 
and di Huͤnner / welche bißmerten feine 
Schlaftammer beſuchten / genugſam zu kra⸗ 
tzen funden. Sein Bücherfchrein war sin 
irdenes Faß / darinnen di Bücher ſonder ein⸗ 
 Kige Orduunglagen; Der Kleiderkaſten ei⸗ 
—— Er kehrete nimals fein Hauß; 
Bi Bemwähre und Mellinge Gefälle waren 
J gang verroſtet und von Spinneuweben um⸗ 
dogen. Er war ihm ſein Selbſt ⸗obriſter / ſein 
Selbſthexr / fein SelbflEneche ; feine Magd⸗ 
Er beherſchte und bedinte fich felber; er kaufe 
reihen felber Speife ein / richtere ſi ihm zu / 
| „fochte ober brarere ihm Kalbfleiſch / Huͤnner / 
rammts⸗ und andere Voͤgel / in dem er 
mehr | gewohnet war mit der Epicurusſchule 
Dil als von föftlichen Speifen / als mit den 
| Hündifdyen Welsweifen/Bon geringen Nah⸗ 
rungsmitteln zu halten / daß mich duͤnket / 
— auff keinen beſſer als ihn des Horatz 
Epicuri de grege Porci, ſich reimen. We⸗ 
der Tiſch noch Tiſchtuch war vorhanden: 
— faſſete di gekochten Huͤnner bei dem 
| Fluͤgein / und fraß fi hin-und herlauffend / wi 
ein Sperber. Stat des Bechers gebrauch 
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te irdenes — Den Ale — 
ſten Wein diſer Unflat trant. Een en 
fibre.er gutte Fiſche / und pflag er bei Abend 0 
mit einer befudelte Seinwand di er volle € — JJ' 
des an den Halß ge bundentrug Bi": 
Fiſchmarkt su laufen wo er nit DE fehl i fen n 
wegrafte. In der Nacht ummiffel e erſei 
Haupt mie Huͤtten /;flar des Haupefi iR 8 FR 
und band ſolche / dasait ſi um ihn blibe DR | 
sufammen. Kurz : Diſer Menſch —* F 
fo recht Hündifcher Weiſe biß ihn der Tot d 
weilete / und wolte ich. glauben / woih Dies - 
gene folre haben geſchauet / daß eeihmhäte 
se muͤſſen di Oberftelle einräumen. AN vr 
Es ſtehet idwebem Menſchen wtbi ſme eh 
einem Weifenzu / Daß er in — n 
Menſchenaͤhnliche Sitten gebrauche "und | 
nicht mir den Schweinen in eine Gefelfchaffe 
trete. Ber ſich einer huͤndiſchen $ebensn ae & 
bedinet / der entehret das Soͤttliche Cenn Silo) # 
welches er an feiner Geſtalt wäger  undei 
weiſet allen augenfcheinlich: / daß er nick — N 
Menſchliches / als alleine ben ——— | g 
# Fo Dh — R 
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ſtudirenden Zugend/iminer Off 
lichen Übungs: ver atamlınng Aserhei leir/ 

n durch folche — deſto 9 | 
Sleipzwerweffe. Im Jahr 1648 fundaufdfe _, 
fen —— alſo gepreget: Auf bei 
einen Seuten gieich in der Mitten war di 
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Mwertche Stade Brehlau / unten dero 
KESWappen; oben zwiſchen den herum⸗ 
nernden Bolten ſtrahlen My im Zir⸗ 
-felbreiffe "IT A PUBLIC, SCHOLARUM 
- ACTUS SENAT. VRATISL. DECO. 
- RABAT.: Alſo bezirte der Breßlau⸗ 





























eerschdi.ofentlihen Schulöbuns 

tee, Anfider andern Seiten ſtund ein Juͤng⸗ 
indrdi eine Hand Hile er Himmelwerths / 
geſuͤgelt / mit denen Worten ! DILIGEN- 
"TEASURSUM. Der Schweiß und 

Fleiß r aͤgt Himmels⸗ praß. Di an⸗ 
Deren aid durch ein ſchweres Bemwichte Erd» 
werts gezogen 1 darob folche Dbfechrifft : 
"IGONAVıÄa DEORSUM. Der Faulheit 
Eohn iſt Erd und Hohn. Anzubeuren/. 

es ſtlle idweder in ſeinem vorgenommenem 
or: unermäder fortſchreiten / weil 
"der Bi Himinelwerchs fire : und nimals 
F der Traͤgheit eib haber werben / in dem diſe 
WE ; muß. 
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494 weipbeibige 4 
— — — | 
nur r bi Menfen eeniduige: Belobte chau· 
muͤntze des 1650. ſten Jahres ward widerum 
alſo verfertiger Auf der einen — 
he man obengetneldte Breßlauer ſtadt e 
cher Weiſe; auff der anderen aber dasger 
fluͤgelte Geſchrei / welches auff der‘ Welt ⸗ku⸗ 
gel ſtand / und in der Rechten eine Poſame 
hatte / darein fi bliß / in der Linten — | 
offenes Buch hilt / mit der Ob 
Virtute & Studio celebratur. E Ri | er» er Or- 
bem. Pr — 5 — Br 
Durch hoben Fleiß und Tugen! Re | 
Wird Weltberůmt di Jugend. 
Himit erinnernd/ alle Weißheit arbeit un⸗ | 
verdroffen auf fich zu nehmen in dem der j⸗ 
nige / welcher feiner Muͤh achrer im ermns 
ruhmwuͤrdiges zu erlernen / endlich gela 
dureh den Koͤniglichen Tugendweg zn eine 
ewigwahrendem Nachruhme 7 und ihm em 
ſolches Nahmensgebächenis auffrichte 7 dag 
den Welsfreiß erfüle. Im 654: aften Jah 
re befehloß erwehnte Muͤntze / nach dem di 
ne Seiten Gewonheit nach behalten auff 
der anderen ſelches finnreiche PBorbid, 
Man ſchaute eine Sonnenuhr in einem 
weitſchweifendem und Seitlings weiſe Bañ 
reichen Felde / dar auff di hervorſcheinen⸗ 
de Sonne / nach perjagten Wolfen ee 
Strah⸗ 
























Strahlenſchoͤne Goldboten ausfandee/ und 
fo wohldigrih, als Mittags «Funden mir 
dem Zeigerſchatten weiſte: auff Der einen 


sein mit einer Axt und Koberverfehener Tag 
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> ahennebenfl obgefägrer Uber fhrifft: , % 
SU NUELA'HORA SINE LINEA,. 
Fi: Rue auff der Uhr ER 
Seigt des Striches Schatten-fpur. 
Ermahnende man folle di Zeit nimals um» 
= — 53 laſſen / ſondern wol an⸗ 
wenden / damit wir nicht alleine mit dem fleiſ⸗ 
Br ——— ⸗mahler Apelles nimals ſagen 
Önten ; Heute habe ich feinen Strich gep- 
en: fondern auch der fierslauffenden Son⸗ 
ie nadjfolgen / und Feine Stunde ſonder 
Strich laſſen vorüber Kreichen. Nach di⸗ 
fer letzteren woler ſonnenen Arr läller auch 


| 4 ochbiß auff dife.Zeierein Geſtrenger Breß⸗ 
— di gewoͤhnlichen Zir und Ang 
dentungsmuͤntzen verfertigen / wi ich anch ei⸗ 
dersaleichen um&tdächeniffe in fechscher 
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> fpiles derer Ausrheiler war 9. Chriſtoph 
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Seite ſtund ein Bürger; auff der andern aber 
hner; Di da in der Nähenachder Stunde 


ders und acht / ſechtzigſtemm Jahre uͤbertom ⸗ 


Serſamelung des Alexandriniſchen Schau⸗ 
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regirer mein Kuhmeoitrbiafter Samatieh er 
deſſen gegen Mir gepflogene &elgemögenibeie 
ich mich deſto erfreulicher und oͤffterer / zu fein 
nem unverzeflichem Ehren -Toberreinnern 
muß / i weniger ic) an ihm dasanftagenbarfl 
was der Daupterofer Kipfiust an feinem 
Tauer- fehend » murrifehen Lehrer Gerard 
Kempenſis erfahren / und, — 
kandte Dilberr + an dem Mk biidhruns 
freundlichem Schaeuſingiſchen Schuler 
ficher / (anderer zu — Me 5 
ſolchen Ungluͤkkſee ligen Orbilien ruu⸗ 
Ne Schaden zu geflo 
für) empfunden. S)i — 
rer di Gemuͤtter / welche erſt mir den Heiße 
stüßfenden Fleiſſesflammen ensünder wer - 
den / wann ſi deſſen / was ſi molverbinet mM 
eꝛmangelu. J— 
54. Difalſchen Münzen. — 


Ein Frangöfifcher vom Adelaab in feine 
Jugend einen Soldaten in Frißland un 
dem Mannsfelder / nach geendetem Krige a 
nem falfchen Muͤntzen » wechsler/ indem er 
fich / nebenſt noch einem feiner Sands feute 
sr Standes / zu dreien falſchen 3 zuͤn⸗ 

Vid. Centur. Mifcell, Epifl 81.2 t ad Io. 
Wov. F 
J u oben di 40 1. unſer Cain 
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1771 —— Nachdem. num nun di Miiuser/ 
"durch eigenes Hammern und Schlagen 
verrathen/ von ihrem Haußherrn angege⸗ 
en worden / werden ſi von der Obrikeit eins 
* zogen 7— und nach Uberzeugung ihres Ge⸗ 
wi Wertzeugs und Groſchens ver⸗ 
% Sand ween Holm Adel zum Schwerdte / 
s anderen drei sum Strange / daß audfüne 
heacbtet viler Brantofeh Dekkiironefiisen. 
SE iſt hlran zu merfen 7 daß dt erſten 
hei len zu sel — geſchlagen wor⸗ 
bsalaın ı Bar uff eine Dlutng geſtanden da⸗ 
wurd ber Sahne | 10 1 biß noch. heure 
* =2 ech —— Fate wo uͤn⸗ 
3% zer va ihrer Prnsen — 
f su wılen. Zuſatz pregen zum 
— 5 werden > fd würden 
\ jehr wenig Hofleute zu Hofe verblet⸗ 


a 5 BIT. ⸗ * gut ö . 
Bid — 1 * 


— Suahrter /der ſi ch mic dem — 
Nahmen des Octavians Chillades an⸗ 
‚gs 













































feider y. har unrer dem Tittel des Hiſtori⸗ 
fe en Mercurius/ Hunde et neue Tralis 

“und Freudenreiche Geſchichte au 
Pa val / Sarpetro / Aſtolvi 2 wacenſt und 
lichen anderen verhochteueſ erin⸗ 
en wir hir auffrichtig daß Heden Kern 
Ji — belob⸗ 
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bi bes beraubtet ter Menfch: ſch Der© — 
«den kommet algemach uͤber Le 
| — daß er wider ‚ausgehen fönte- 
Sefangen wird befragen 3 
mörberlich den — 353 
runder ? Drauff ſagte er — 
habe Ihn nicht beleidiget 157 
eiiten böfen Geiſt angeſe kn 
de ſchin / als wann er gar mol be | 
Wäre 1 zeigte feine. Aelrern uud Dahme 
an / di der Rach iu — faltit x 
Sohnes berichtete mit Bitte ee in 
gehoͤrige Veaſchuns cper STE 
fchroffene Kefeernfendelhffratte nad Seid 
einen Verwandten / der daſelbſt alles bezah 
fe 1 deln Schneider vegen Der Schtt * | 
Abträgchar/und nie dem Ncbelrhannemg 
Deishe reifte/ um dur Teueichiänd nad 
Win zu kommen. Au Delpht red r Ae | 
delinann feinen Wolchäter bald“ ern * Dt 
wird wwideriegefeffelt/in welchem Su nde 
er. auch nach 8. Tagen verfajid 7 Inddrä 
ehrlich in di — begraben 


ward, Bye 
Pas tr ärmlichfehnernhafft 
ſtarb bald darnach 

Ye fchon der Verſt de ⸗ 
— al Wel Al u 


























—— une nah Bun 


ee. 
| 2 ‚wird ein. Unfinniger ein Todiet 
e er noch erſt irbet. | 

- — —— ungefähre Mordthat. 
Ein Teurfcher Fuͤrſt Pübirte bor etlichen 
Sa jean zu Leiden⸗ und erlaubte er eins ſei⸗ 
an a Rammerdinerinsi auch Dein Koch / ihre 
Sandeleiche heim zu fuchen. Diſe bleiben 
bett went biß um schen Uhrin di Ira che / find 
l Feuufen/enibjöfen ihre Gewaͤhre / hau⸗ 
en it di Steine/ welches / als es ein Buͤrge 
m Birshehauft bernahmm! ſtehet er von dem 
hen he mit einem grollem, Meſſer auff / um 
den Teurfchen-swi er fägte / ihre Degen zu 
er bmen/taufer hinweg wider, alle Erinnerun, 
am; der Dabelſitzenden / wirfet den Koch un⸗ 
a chends au Boden / um den Degen su he⸗ 






























st yemacher pen fallenden Biraer. um fein se 
malen r wi gleich der rideraufffichende 
(dyem mit einem Sti „bi r 

N und das Sehen ſchluͤſſet. N wiſchen ver⸗ 
fer ſich di Wache / führer diſe zwei in 
—— a gefängniß nd meil fi DM. 
rdthat wicht abläugnen —— ſi / 
zaus Noth ſich vertheidigte / mit der Reit’ 
‚girang zu Ehren ihrem Herrn begnaͤdiget 
worden / wo nue der junge Printz ſelber / var 

| Hipgoii TOR — nicht unter 
it ſchden⸗ 
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kehrer bei Zeiten um und shit 7 was 7 va 
einem Kaiſer geboͤhret / ehe al eHof⸗ 
nung verlohren und umwidebringlich 
Kaum harte Ovalungus diſe Worte vorge⸗ 
tragen / als der König befahl / auff der Stelle⸗ 
ihn vor feinen Augen nider ſumachen / weich 
doch nicht durch den Printz Tangus unge⸗ 
rochen blib. Was Qvalungus nun ein 
geln gerhan/ das thaten nachgehende ſamt 
lich alle Stände des Reiches / welche als 
eus gleichfals verachtete / erbittert 


























fi 
über ihn dermallen / Da fi — 
Königs wi einen Rönigszeprers — 
Wuͤtterich von —8* e zu ſto * ni 
dem Tangus / einem aus dem fuͤrtreſlichen 
Stammgeſchlechte Hoangtus buͤrtigeind J ri 
ſten / den Königehron anboten / wocrmi » 
dem Schwerd jenen eutzepterte. Pring Ta 
gus wolte ſich der Herrfchafft aug lobt 
digen Sinne nicht anmaſſen; Doch warb 
Voͤlker um den König zu ſchrekken Kit 
pn jenem’ boch mir small t 4 


men, / ſi pflegten einem Tyrannen wo der 
eigenes Sand nicht zu dinen ) dem Ta 
ſelbſten mit beweglichen — und ang 



















md Tugend blumen. i 489 


— — — ———— 
ſtelleter Reue feiner Trank, zu ıflehen/er 
ſolte ihm nur das Sehen verehren ; melcher 
y nicht muralleine der Kaifer mit deimfelben / 
ſondern auch mit den vorigen Maieſtaͤt wi⸗ 
der beſchenkte / und fich felb nach) wolver⸗ 
richteten Sachen aus der Ruͤſtung wider zur 
Ruhe begibet / mach dem er alfodır Welt eins 
ſonderbahres Beiſpil der Befcheidenheie 
| dargeftellet: Kieus trat in feine vorige 
Wuͤrde / und wider in di, vorige Laſter; er 
ſammlet ein Heer 1 309 wider den Tangus / 
im ihn als einen Auffruͤhrer su ſtraffen Wi 
aber beide Heere zu ſammen kamen / ward 
Kieus bei dem erſtem Angrif von den Geini 
gen verlaſſen; in dem ſi zu dem Targus ů⸗ 
bergingen ihn einen Kaiſer gruͤſſeten; daß 
er alſo von dem nachſetzendem Uberwinder 
* dem Sande floh / und feine uͤbrige Kbens⸗ 
t im Elende verzehren muſte biß ihm d Tod 
ine groſſe Verachtung endete. Kieus war 
der erſte Siniſche Kaiſer / der feinen ganzen 
Sta dur Wein und Unzucht / des Kai⸗ 
ſers — verluſtig machet / und nichts an 


5 tag Zrunfenheie und Unzuche vor bitte⸗ 
ie Srüchte erzeuge. 

F DDiſes Beiſpil gibet dreierlei Sehrfprüches 
E an deim entzep rerten Rieus: Einem Könige 
eher nichts ſchaͤndlicher an 1 ale uppige 
a 5h® Wel⸗ 
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1er / als Beſcheidenheit / and y 










ben: 






zu: So theuer fommt an eine freie Redt bet 
großen Herren fuͤr zu fragen / und muß n ch 
mancher Charidemus und WQaluugus 
wann er nicht wil bei dem Printzen der bare 
heit abdanfeny einen bluttigen Zodespurpur 
ansıhen. Der beſcheidene Tangusmweifere 

8 beherfche nichts gewaltſamer di © müt⸗ 





dem jenigen zu folgen / det ſi fühet · — 
39, Der Huͤndiſche Welt⸗ 
BE wei 
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| 
M Anton de Profperis ee anye 
ner Sampanifchen Stad/gebürtig/ wat ein 
neuer huͤndiſcher Weltweiſe/ daß er ſo wer 
mit feinem-Sebenvals Lebensmitteln dem De: 
ogenes es nicht alleine gleich, fondern weik 
zuvor gethan. Er— wohnte zu Ro urn 


dem Poͤfei oder Ausmurff ber Stad und, 
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war fe in Hauß alfo gebauet rdaß man beiden 
Haußthuͤre firatfs sur Kammer kam / wo er 
zu Mittag und auf dẽ Abend ſp ch 












eiſete / wi au 
alles andere verrichtete / was di Natur Don 
nochwendig er fordert Nahe beider Hammer 
war ein Orr por di Ninnerzmweiter einiNele 
ker / wo ficıs Feuer ⸗holtzund ein halber Eimer 
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u 

de beſten Weines anzutreffen. Cr achrere 
“ feinen Haußrath; cin auff der Erden ligen- 
des Polfter war fein Bert, welcher allenthal⸗ 


3 | Ban leunginsnue daß es mehr vor ei⸗ 


nes Hundes⸗als Menfchen-dager gehalten/ 
and bi Hünner / welche bißweilen feine 
after beſuchten / genugſam zu kra⸗ 
 Kenfunden. Sein Wuͤcherſchrein war ein 


uirdenes Faß / darinnen di Bücher fonder ein⸗ 


ige Orduunglagen; Der Kleiderkaſten ei⸗ 
ne Holbuͤchſe. Er Eehrete nimals fein Hauß; 
bi Gewähre und Meſſinge Gefälle waren 
ganßz verroſtet und von Spinnenweben um⸗ 
sogen, Er war ihm ſein Selbſt⸗obriſter / ſein 
Be fin Selbſtknecht; feine Magd/ - 
rbeherfchte und bedinze fich felber ; er kauf⸗ 


| reihen felber Speife ein / richtete ſi ihm zu / 


 Bochte oderbrarere ihm Kalbfleiſch / Hunner / 
Krammes/ und andere Voͤgel / in dem er 


mehr ‚gewohnst war mir ber Epicurusichufe 


dißfals von koͤſtlichen Speiſen / als mit den 
ac Weltweiſen/ von geringen Nah⸗ 
rungsmitteln zu halten / daß mich duͤnket / e 
önre auff feinen beſſer als ihn des Horatz 
me degrege Porci, fi) reimen. We⸗ 
‚der Tiſch noch Tiſchtuch war vorhanden : 
er faſſete di gekochten Dünner bei den 
Flüuͤgein/u nd fraß fi hin-und herlauffend / mi 
ein Sperber. Stat des Bechers gebrauch 
te ex 


— 1 Zu 


a2 Wei heiun ehr hot 


wene⸗ iedenes Gefäfferdarans ben al allerbe 
ſten Wein diſer Unflat trank. Bor allen 
libte er gutte Fiſche / und pflag er bei Abend 1A 
mit einer befudelte Seinwand di er voller@ela, | 
des an den Half ge bundentrug / auffden 
Fiſchmarkt zu laufen wo er nit Di fi ſchlimſte 
wegrafte. In der Rache umwiltelte er ſein 
Haupt mit Huͤtten / ſtat des Haupt ſſens/ 
und band ſolche / datzit ſi um ihn bliben fet | 
sufammen. Kurtz: Diſer Menſch ebete al⸗ 
ſo recht Huͤndiſcher Weiſe big ihn der Tod. 
weilete / und wolte ich. glauben / moi — 0 - 
genes folre haben geſchauet / daß eri m Ile 
ge muͤſſen di Oberfkelle einräumen. , J 
Es ſtehet idwedem Menſchen ini ac J 
einem Weiſen zu / daß er in ſeinem & eben 
Menſchenaͤhnliche Sitten gebrauche 
nicht mit den Schweinen in eine Geſellſch Me 
erere. Wer jich einer hündifchen Sebensene er E. 
bedinen der entehrerdas Börrlicht Ebenbiloe % 
welches er an feiner Geſtalt wäger 7 und er⸗ ya 
weiſet allen augenfeheintich! / daß er nis. 
Menſchliches / als alleine den Ve 
di ig Bst 
























Es ee ein Hadädter —J— 


14 en 


ſtrenger Rath der: Hochanſchlichen a 


EHER ——— oz. 


m——— ur. — — — ———— AUFEINANDER. — 


als, Königsftade Breßlau / einen gewiſſe An⸗ 
dahl Kanſt ⸗gzirlich⸗gepregter Siberner 
2  Schaumängen, einer Neicherharer Gꝛoſte / 
der baſelbſi ſtudirenden Jugend / m eier oͤf⸗ 
fenilichen Ubunge ‚verfatamte: ng auschetlen / 
am durch ſolche Freigebikeit deſto groͤſeren 
Fleiß zu erwette. Im Johr 1648 ſtund auf d \ , 
femſcul ſchaupfenmg did gepreget Auf 2 BO 
einen. Seien gieich in der Mitten ward 
Preiß · werthe Stade Breßlau / unten dero 
| male Wappen ; oben zwiſchen den herum⸗ 
ſchimmernden Wolkenſtrahlen Myim Zn 
‚Felbreiffe "AT A PUBLIC, SCHOLARUM 
J "AC- TUs SENAT. VRATISL. DECO. 
-_ RABAT.: Alſo bezirte der Breßlau⸗ 
er rath di.offentlichen — 
fee, Anfider andern Setten ſtund ein Jung⸗ 
nzrdi eine Hand Hile er Himmelwerths / 
geflügele/mir denen Morten ! DILIGEN- 
TEASURSUM. Der Schweiß und. 
Fleiß craͤgt Himmels⸗preiß. Di an⸗ 
dire aid durch ein ſchweres Gewichte Erd, 
werts gezogen / darob ſolche Dbfchriffe : 
BEENAY IA DEORSUM. Der Saufbert 
We. N n iſt Erd und Hohn. Anzubeureny. 
“ S ſle idweder in feinem vorgenommenen 
2 Berk unermuͤdet fortfihreiten / weil 
ver Fieig Himmelwerths Ieite : und nimals _. - 
; —— werden / in dem diſe 
ai nun 
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fluͤgelte Geſchr ei / welches auff der Belrsfi 


A 94. wor 


— EEE Me ae —— — 


nur bi Menſchtn —— ” 
muͤntze des 1650. ſten Jahres ward widerun Pr 
alfo verfertiget ¶ Auff der einen Setien fa 
he man obengemeldre Breßlauer ſtadt fe 
cher Weiſe; auff ber anderen aber’ 7 das'ge 


Bi = 

















gel ſtand / und in der Rechten eine Poſa 
hatte / darein fi bliß / in der Linke aber 
une Bud) ehe der Obſe hrifft 


Wird Weltberůͤmt di Yugen ” 
Yinte erinnernd/ alle Weißheit + arbeit um 

verdroffen auf fich su nehmen in dem de Ei 
nige / welcher feiner Muͤh achtet / Im er tw⸗ 1 
ruhmwuͤrdiges zu erlernch / endlich gelar 
dureh den Königlichen Tugendioeg zu € in 
ewigwaͤhrendem Nachruhme und thin em 
ſolches Nahmensgedächtnts auffeichte, daß 
den Weltkreiß erfuͤlle. Im 6 gſien 
re beſchloß erwehnte Muͤntze / nach dem ed» 
ne Seiten Gewonheit nach behalten⸗ 
der anderen ſelches ſinnreiche Vorb d 


Man ſchaute eine Sonnenuhr in einem 
weitſchweifendem und Seitlingswerfe Da 
reichen Selde / dar auff Di herworfchen ten. = 
de Sonne / nach verjagten Wolfen ihre 

Strah⸗ 


” E” 3 
m 
” 


—ñ— —ñ — — —— — 


Strahlenſchoͤne Goldboten ausſandte / und 
ſo wohl di Fruͤh als Mittags⸗ ſtunden mit 
dem: Zeigerſchatten weifte : auff der einen 
| Seite ſtund ein Buͤrger auff der andern aber 
 seinmit einer Axt und Koberverfehener Tag 
oͤhner; Di da in der Nähenachder a 
em nebenſt obgeſaͤtzter Uber ſchrifft⸗ 
NuIHORA SINE LINEA, 
Ber Stimde anff der Uhr ER 

ist des Striches Schattendpur. 
Cr nahnende /manfolle di Zeit nimals um» 
= t vorbei ſtreichen laflen/fondern wol an⸗ 
wenden damit wir nicht alleine mit dem ſteiſ⸗ 





— — —— 













> Könten: Heute habe ich feinen Strich geze⸗ 
“gen: fondern auch der ſtetslauffenden Son⸗ 
me nadıfolgen / und feine Stunde ſonder 
Strich laſſen vorüber reichen. Nach di⸗ 
fer letzteren wolerſonnenen Art laͤſſet auch 
och biß ff diſe Zeit / ein Geſtrenger Breß⸗ 
auer · rach / di gewoͤhnlichen Zir und Ang 
® Penkungsmüugen verfertigen / wi ich arsch eis 
 erberögleichen um Gedaͤchtniſſe in ſechz ehẽ⸗ 
dundert und acht⸗ ſechtzigſtem Jahre uͤbertom · 
nen / als in der Saftnacır ber hechanfehlicher 







Tolles derer Auscheiler war H. Chriſtoph 
r omarius wolverdiuter Schu mic 
E 59— DE | Fegirer 


BFH r.. 


igen Kunft 7 mahler Apelles nimals ſagen 


sr serfamelung des Aleyandrinifchen Schaus 
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J amd Tugend⸗blumen. 400 
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nem un vergeßlichem Ehren -Tobeieninnern 


— F —— ai 
x nom 
» ne 
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496 Weißbeit eure 


reRirer mein GRukımmirbiafer Gamalie zu, 
deſſen gegen Mir ER — Pr 
ich mich deſto erfreulicher und oͤffterer / zu ſei 



















muß / weniger ich an ihm das antlagen darf 
was der Hauptgroffer Lipſur ME ran feinem 
fauer- fehend » murrifehen ga Gerard. 
Kempenſis erfahren / und: — er 
kandte Dilberr r an dem Neidiſch un⸗ 
freundlichem Scrkeufingticheit € Schulvor⸗ 
ſteher / (anderer zu geſchweigen / den ten v n 
ſolchen Ungluͤrtſeeligen Orbi ien uu⸗ 
widerbringlicher Shaden zu ge of 
ſen) empfunden. Si — F 
rer di Hemutter welche erſt mie den ‘f 
zluͤhenden Fleiſſesflammen entzuͤndet we 
ben / wann ſi deſſen / was ſi an, um 
193 mangelu. 
Sen, 8% 


san Difelf chen min 


Ein Srangsfifcher vom Abel gab A ner 
Jugend einen Soldaten in Frißland d ur nter 
dem Mannsfelder / nach geendetem Krig zedie 
nem falfchen Müngen » wechsier 7 indemer 
fich / nebenft noch einem feiner Sande eu 5 ; 
gleichen Standes, zu dreien falſchen Muͤn⸗ 


+ Vid. Centar. Mifcell, Epitt, 81.2 hi; ä 
Wov. TEE 
woſhe oben digen. unſer — 


f 2 mb Tugend-klumen, 4 


im Flug. Nachdem nun di Miiuser/ 
durch eigenes Haͤmmern und Schlagen 
——— von ihrem Haußherrn angege⸗ 
ben wor den / werden ſi von der Dbrikeit eins 
engen. und-nach Überzeugung ihres Ge⸗ 
v en oRertskuge und Gröfchens ver⸗ 










di anderen drei zum Strange / daß auch 
| Brachtet viler Frantzoſen —— 
ai iR hiramı ju Masıfen 7 daß bi erftch 


ART 3, [pie Floren geſch 
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Kam m u 4 _ 

Za.r. / . f . i ' 
ArY d | Te 

m Hute 


il si Falten Won ntn⸗ 
Ye welche ihrer Prinzen on 
5 zu wılen Zuſatz regen zum do» 
e weruftheilet: werden > fd würden 
Nebe AUS Hofleute zu Hofe verblet⸗ 


u 3 j * 
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Ein Getähreer / berrfich imie beit er 





Fi feidery. hat uhren dem Ti ttel des Aiſtori⸗ 
fc —* Mercurius/ — 5* neue Trau⸗ 
und Freudenreiche Geſchichte aus dem 
Par val /Sarpero Aſtolvi Balvacen 
— —⏑ ⏑ ⏑ ⏑⏑⏑⏑ ‚ — et un erin⸗ 
en. wir hir Ange ir den 
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* . 









Darmımer/di zween vom Adel zum Schwerbreie | 


Nahmen des Ottavians Chiltades ans 





god wahhacr | 


ei bes beraubtet ter Menfeh: (9: Der "Sander hei 
n fommer ailgemach über Berh vo 
Sn daß er wider ‚ausgehen, koͤnte · Der 
— wird befraget; er-fo 
mörderlich den — —— 
wundet? Draͤuff ſagte er der Schneider 
habe Ihn nich beleidiget; er. haͤtte Mn por 
eiiten bofen Beift angeſchen. Stun⸗ 
de ſchin / als wann er gar wol beim >. 
wäre y zeiare feine. Aeltern uud | 
Andi der rar gu geidendeh Tra if Ahr 
Sohnes beriährere mit Bitte —— 
gehoͤrige Verfehung sufßerfehaffen." "DE 
(droffene Aefternfendehftratte” nach de 
einen Berroandten/der daſelbſt allge s be af le 
fe 1 deln Schneier vbegen der SChtt zieh 
— chat/und mie dem Aedelmann nad 
eishe reiftez um durch Teutſchland Mb 
Win ʒu —— u Delpht hätte ) Ye 
delinann ſeinen BSolthaͤter ‚batd ermordet 
wird widernm gefeſſelt/in SEN tande 
er. auch nach 8. Tagen verfäjid 7 nddrauff 
ehrlich in dt Hauptkirche I bearaber 
ward, . 2 chneider führte eclicye Mor 
nat in er nn ih m 
ſtarb bald darnach 
Yen febon der Verſt d verrik> 
ge A A: Abe hen Eret 
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und Tugend⸗b 


ya 
und wird ein Unfinniger ein Todter 
‚ehe er noch erſtirbt 
29943. Diungefäbre Mordthat. 
Ein Teuiſcher Fuͤrſt Füdirte por etlichen 
Dahren zu Leiden „und erlaubte er eins ſei⸗ 
nem Kammerdiner / wi auch dem Koch / ihre 
Ja nbsleiche heim zu fuchen. Dife bleiben 
bet then Sig um schen Uhr in di Nacht / find 
alle seunfenzenıbiöfen ihre Gemähre / hau 
en —— welches 7 als es ein Buͤrge 
m Witchehaufe vernahm ſtehet er von dem 
emit einem groſſein Meſſer auff / um 
den Tenefchen/ Hi er ſagte / ihre Degen au 


on 
_ 


mi n en / laufet hinweg wider alle Erinnerun⸗ 





J 







das Studenten ⸗ gefaͤngniß und weil ib 
Morveljar nicht ablängnen koͤnten / waͤren ſi / 
‚alsaus Noch ſich vertheidigte / mit der Relt 





IB u; 
feine groſſe 
Bi ie Wu" 
wir h urn N 
- er, % a” 











zu deiden flartlich I war erfahren in allen 


go2 Weißheit⸗ — — 


— — — Ba ei 


fehidene Spottreben ausgeſtoſſen undidas 
andere Hofgeſinde gewalt ſam getrotzet haͤ 
Di Seidner-Herren verſtanden diß nicht u 
liſſen den Koch / wegen dee bh 
enthaupten/melches das cr m ı 
geweſen / daß di deidnner «hoher 2% 16, Bi 
Der Berurrheilse ward deſto aan on all 





















betrauret / Ü leichter, ex. Hätte ven Br werd 

fönnen. WARE 

Mermeffenbeit bringet iderze 

fi lehret mebr Schand und Schade 

als Lobwuͤrdige Ehre zu erjage n 
544 Der unerwartete Todesfall, 


Ein Dennemaͤrtiſcher vorm Adel bitte fie ü 
Mirterübungen / daß er erkiche mit groffe J 


"26 A 


Sob* vor der ‚Klinge ſahe. Er molre fi f int 


Safer —J | | 
feheidungeAtt sahl beehrer. fpären 
Abend game e nad) Daufeaitnlich. truut d; 
von zwelen be gleitet / und klopffte er lang um“ 
ſonſt am ale‘ Ihn feine Befährten — 
um den Schi afftrunk / den ft mit ihm A 
rhun foltenyg n vermeiden Er laufet ihnen 
nach, Foͤſſet de ruͤber aus Unacht ſamkeit Nei 
nen Zrantzoſ m und Holländer / wi auch DE 
vor gen 








ä nund Tugend⸗ blumen. es 


J 
—— — —— — — 


— — 

— geſtoſſen 4. dt. darüber 
— zihen und verwundete er nichts. 
iger in tapferer Gegen waͤhre beide 


* — en. fein gewafnerer Diner 
ſte 










Ib rverl Der zur Erdengeſtoſſene 
3 Au er wider guff / und.verfäner dem 
‚Holländer ſtreitendem Dähnen eine 
dh dur den Ar men / daß er / aus den zer⸗ 
| fehn renen und fo wohl vom Zorn als Wei⸗ 
——— Schweißadern / haͤufig di Le⸗ 
ſter außgoß / und ward ohne Em. 
tun, nad) Haufe getragen / wo er fonber 
Bernunfft auch den Geiſt auffgabe. Nady 
ir und zwantzig Stunden witterte ſi & Ichon 
vo 07 em Haufe ein abfcheuliches Geſpenſte / 
ar alfo augenfcheinlich / wer ber Bater 
08 Todfthlags gewefen. 

Preiſe keinen Nenſchen gluͤrkſee⸗ 
% 7 ebe di Lebensfonne mit ihrem 
Soldwinken gluͤkkſcelig untergan⸗ 
ge; Bin ZeitbiEE nerurfachet/ was 
Feiner vermeinerhätte : : Trunkenheit 
x eine Einfuͤhrerun groſſen Ungluͤkks 
ad fruͤrtzet meiſt hre Libhaber in 
Rx den Leib gofft ch Seelentod. . 


Er. Der unvermeinte Moͤrder. 


iX Fin. Siingling zu Delpht überhahit fi ſich 


Bei erfter, Fruͤhroͤche mis ſtarkein ae 
; N 


























ſich / wier in dag Gefaͤnaniß ſet kom 


| EB TR ER, N 
scH_ Weißheit eht⸗ Hof a 
eränfe/ daumelte Auf auff der Gaffen'ai rtrun⸗ 
ken / entbloͤſſte den Degen Fund durchrannie 
damit einen ehrbahren Greiß / ve feinem 
Haufe ; daruͤber er auch leichtlich weil er 
niche fohe/ in den Kerker zu bringen 9 
aus geſchlafenem Rauſche verwunde a 



















und alß er wegen der Mordthat be y | 
weiß er gang Nichte davon. Er liß du Er 
nen Sachwalter zur Beſchuͤtzung vor en 
den / daß er weder aus Willen oder Urfacye: 
einen getoͤdtet / und ſolches der Tramfenbeie 
alleine zu zu ſchreiben ſei / mit Anerbi 

ner ſattſamen Geldſtraffe I doch wur. 
dem Schmwerdre yerdammer. Als er auff 
den Nichtpfat Famyentichuldigte er fit trau 
rig mit dergleichen Worten: Weil es 
ehrliche Leute beglauben/daß ich 
nen Mord begangen ⸗ſokaniche 
auch nicht leugnen 7 und bin ber 
widerum mein Leben zu laſſen © * 
— wi mich Ele: ‚9: 
ſchuldiges Blutt v en 7 dleid 
vo Verſtand ———— 


Dacht und Vorwiffen wider ‚ver uf 
fen laffen/mit beiliger Reue über alle 
meine Sünde, u. a. Alfo karber der 
Zuſchauer Orrifite erterähend. di Ihn 


Ur 


Kelle 


ww 
f 


Bora ng 
| | r . 
’ . 


ugend⸗blumen. Sog. 
theils der Begnaͤdigung wuͤrdig achteten / 
cheils aber eine Doppel: · ſtraffe durch ſein 
Doppelunrecht verdinet zu haben meinten. 
Werwinde di Trunkenheit/ ſonſt 
wird ſt dich ouͤberwinden und mit 
on a ben Spotte in das Grab 
* vu tzen De FAHNEN | 7* 
Gottelaſterliche Unbuß 
ee. farhge, —— 
Atambe von Bois ein Normander hatte in 
der delägerung Breda / durch einen Schuß / 
den einen Schentel verlohren / und wurde 
Brfmegen jährlich von den vereinigten Ni⸗ 
derlanden mit einem Önaden # gelde von 
hundert Pfunden angeſehen Difer Holtz⸗ 
dan wuſte di Wolle zu den Huͤtten / auff eine 
 fondersahre Weiſe su zu richten / lebte zu 
Leden / und ward mir der hochmuttigen Ein⸗ 
Bildung umſchloſſen; wann er nur ſolte 
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. 
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Das Regiment verwalten / ſo würden 
Bi rerlobenen Goldzeiten widerum 
xkommen. Einſt verliß er allerfruͤh ſeine 
Shfrau / di grif das Gerb eiſen / und opfferte 
damit auff erſtlich fein Weib/ alsdann fein 
” Fünffiährises Töchterchen; weiter das jährie _ 
“ge Migenfönchen mörderlih. Nachdem 

” Ana der Teufelswicht bet erfier Tagankrez 
ung) aus dem Hauſe! um alle Begeghen 
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2 Weißheit⸗Lehr Hof⸗ 


gu entleiben. Der erſte war ein — — 
den warff er ungeſtuͤmlich zu Boden / und — 
er Ihn mit dem ———— —* a 
tig jerffimmelte' / kam eine Junge 
yerfon / welchen das Todesröcheln höhrendz 
eilfluͤchtig mie nie Ser > Mac 
hinfenden enelif. Daruͤber wirdeit | 
von den Nachbahren / fi finden Den: 
deten und ſchauen den ——— 
fer hinken / welchen bi — mi 
Schergen wider heraus zihen Holtbei 
wird eingefaͤngnuͤſſee ⸗ und wegen der 
Urfach ſolcher erſchrektlichen Greu — t e n 
befraget; di der Durchausverblendece 
beantwortete: GOtt bat esäber $ * 
und di von pe Ermordeter 
hangen / wi hätte es dammfonfe 
gen geſchehen * Dife Teufelmeinun 
hauptete er möglichen Fleiſſes / ungeach 
Geiſtlichen unwidertreiblichen —— iA 
und ſtarb auch gank unbußferrig / als er R 
— — nach vilen ausgeſtandenen Ai. e " — 
ſtraffen / geraͤdert ward. 
Wer den Geiligen Geiſt laͤſtert 3 
ein gemenſchter Teufel und wil⸗ ER 
fangen in der Welt diſes sn verrich 
ten / Was er in dom. durchteufe ten em 
Hoͤlle npfuhle beginnen wil er 
den Heiligen Geiſt laͤſtert⸗ der 7 
ee 
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>06 Tugend⸗ blumen · son 
— — — — nn 
detunſer + Seeligmacher ), der hat keine 
Vergebung ewiglich / ſondern iſt 
dig des ewigen, Gerichts, Was 
kan graͤuſamerſchrekklicher angetrofs 
a GOtt zum Ergurbes 
ber der Sunden zu machen? Weide 
Teufel⸗ abſcheulikeit wird ſich diſer 
verxgleichen / durch di ein Menſch das 
allen Engeln ewig⸗ unbegreiflich⸗ un⸗ 
begreiflichſt = unbegreiflichfte Ver⸗ 
hangniß laͤſterlich verſpotten wil ? 
BR: 547. Derfürfichrige Dibflel, 
Bi 8 wohnte zu Leiden auff der Maar / bei 
ber neuen Kirchen / ein fibengig. Yahriges: 
Weib welche / 06 fi fehon vil Gutt ein nahm / 
doch nichts widergab / und mit einer eintzigen 
Magd alleine ſich auffhilt. Etliche Beutel⸗ 
ſchneider machen auff diſe einen Anſchlag 
und freiete einer um di Magd / damit deſto 
beſſer alle Gelegenheit erkuͤndiget wiirde. Als 
einſt alles beſtellet, komme diſer Freier um den 
Abend / nimmer um schen Uhr Urlaub und 
wi ihm di Magd biß zur Haußthuͤre bebleite⸗ 
 dertoirb fi mit etlichen Stichen unverſehends 
eniſeelet. Darauff muß di Alte / ſo ſchon zu 
 Betrewar/herhafren und gehen ſi widerum 
nach Auslecrung der Geldſaͤtke davon. Fruͤh⸗ 
morgends finder man diſes bluttige Traur⸗ 
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nur bi Deenfegen erniduige:Vefobte Si ; id 
muͤntze des 1650. ſten Jahres ward iderum 
alſo verfertiger Auff der — far 

he ınan obengetneldte Brelauerftade aleb 
cher Weile; auff ber anderen aber 7 das ge⸗ 




















fluͤgelte Befchrei / welches auff der © Welt⸗ku⸗ 
gel ſtand / und in der Rechten eine Poſamne 
Harte / dar ein fi bliß / in der Linke n bere 
offenes Buch hilt / mit der Ob dt ſ 
Vrtute © Studio celebratur Fam 728 ® 
bem. | — i 
Durch hohen Fleiß und Tuge 
Wird Weltberämt di Zuger nd 
YHinte erinnernd/ alle —— tu 
verdroſſen auf fich zu nehmen in dem der j⸗ 
nige / welcher feiner Muͤh achtet aim eh as 
ruhmwuͤrdiges zu erlernch / endlich gel ange 
durch den Königlichen Tugendiveg zu Ri m 
ewigwährenden Nachruhme 7 und hm em. 
folches Nahmensgedaͤcht nis auffrichte/ daß. 
den Welttreiß erfuͤlle. Im 1654: aften Jah⸗ 
re beſchloß erwehnte Muͤntze / nach Dem Dr ed» 
ne Seiten Gewonheit nach behalten? a ff 
"der anderen ſelches finnreide 7 Vorbild, 
Dan ſchaute eine Sonnenuhr ineinee 
weit ſchweifendem — Baũ⸗ 
‚reichen Felde / dar auff di hervorſcheinen 
de Sonne / nach perjagten Se iR 


und E05 Br 
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Strahlenſchoͤne Goldboten ausſandte / und 
wohl di Fruͤh als Mittags ⸗ ſtunden mit 
Dem Zeigerſchatten weiſte: auff Der einen 
# Seitẽe ſtund en Bürger; auff der andern aber 
sein mit einer Axt und Koberverſehener Tag 
ohner; Di da in ber Naͤhe nach der RAS > 
— nebenſt obgeſaͤtzter Uber ſchrifft· 
NUIA HORA SINE LINEA, 
— Stunde auff der Uhr * 
igt des Striches Schatten⸗ſpur 
ahnende / man ſolle di Zeit nimals um» 
Bir: ſtreichen laffen/fondern wol an⸗ 
wenden / damit wir nicht alleine mit dem ſleiſ⸗ 








Ren Kunft + mahler Apelles nimale ſagen 
= nten: Heute habe ih feinen Strich gee- 
gen: fondern auch-der flerslauffenden Son⸗ 
ne nadjfolgen / und Feine Stunde ſonder 
Sitrich laſſen vorüber ſreichen. Nach di⸗ 
fer letzteren wolerſonnenen Arr läfler auch 
— auff diſe Zeit / ein Geſtrenger Breß⸗ 
zuer· rach/ bi gewoͤhnlichen Zir und Au⸗ 

—* ‚denfungsmüngen verfertigen / wi ich arch ei 
nerderögleichen zum Sedaͤchtniſſe in ſechz ehẽ⸗ 
hundert und acht ⸗ ſechtzigſtem Jahre uͤbertom · 
he u en / als in der Faſtnacht berhochanfehlicher 
Berfamelung des Aleyandrinifchen Schaus 
$: iles derer Austheiler war H. Chriſto ph 
Pomaxius wolverdiuter Sculmir- 
—* Pe segier 
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ben / wann ſi de 
eꝛmangeln. 


5A. Difalſchen Münzen —— | 


ſſen / was fi wolverd inet / 


Ein Frantzoͤſiſcher vom Adel gab in feiner 
Jugend einen Seldaten in Frißland un 2 
dem Mannsfelder / nach geendetem Krigeete 
nem falfchen Muͤntzen ⸗ wechsler 7 in dem er 
ſich / nebenſt noch einem feiner Sanbetenee 
gleichen Standes / zu dreien falſchen Wins 
+ Vid. Centur. Mifcell, Epift. grad 


a: J 


| . Worv. — — 
WBeſihe oben di461.unfer Señenblume 
nr ‘ 1 / 9 
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hern, na. Radden nun di. Miuger/ 
durch eigenes Hammern und Schlagen 
errathen/ von ihrem Haußherrn angege⸗ 
Worden / werden ſi von der Obrikeit eins 
8 en f 2} nd-.nach Uberzeugung ihres Ge⸗ 
‚pi ertztugs und Gröfchens ver⸗ 










bi anderen drei zum Strange / daß aufs 
— viler Frantzoſen —— 
Sant A — zu merken / daß bt ergen 
M su — 16 ae | 











| — * 1. allein en 
welche ihrer Prinsen Bildut 
et f 5 wi en. Zuſatz pregen zum Lo» 

de wernetbeilet! werden > fd würden 

jebr ug Kofler zu Hofe verblet⸗ | 


j Sr ERSTE, *.%* ne 
— Gluahter /der ſich mie bein uche 


leider y. har unrer dem — ori⸗ 
chen Mercurius/ Hundert neue Trau—⸗ 
"er = Breudenreiche Geſchichte aus dem 






rival / Sarpetro / Aſtolvi Balvacenſi und 
erlichen anderen a et und 
nern wir hir auffrichtig daß wir den Kern 

Ii beleb⸗ 
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— zween vorm Adel zum Schwerdte 3 | 


Rahmen des Oetavians Chiltades ans 


258. Weißbeivkehendb. 
jan ee —— —— Bier 


belobten gantzen Mercure verkuͤrhet / in 
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genden Beiſpilen darſtellen wollen ausge- 
‚nonimen biſe ben / di entweder andetswo 
rer kaum etliche nals 


dem Begirigen 
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* D— gen 
verhoffen wir eben ſolche Freihelt zu abe 
beree fich Suflinue {n der SBMBF 
jahrbuͤchern / Florus in des Aviens Sch fee R 
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74 Der Mordthaͤtige Unſinnige 
Ein Oeſterreichiſcher von Adel hatte erlis 
che Jahr in Weiſch und Teuefchland zu ge⸗ 
bracht / zu Tuͤbingen auch ſtudiret / als er von 

dannen mitten in der Krigeszeit nach Leiden 
in Helland ſich begab. Eins liß er ihin ci» 
nen Schneider hohlen / um ein Maß zu neh⸗ 
men / welcher / als cr su ihm kam / und von dem 
Aedelman hoͤhrte / daß er von Win aus De- 
ſterreich waͤre gebürtig/ verwunderte er ſich / 
wi er durch ſo vil Fande ſicher nach Leiden 
fominen waͤre. Diſer Worte wegen wird 


= tat nehmen zwiſchen di Schultern / und wi 


wen 
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bes beranbter Menfeh: fa: Dr©d Sameder het» 
en fommer allgemach uͤb erhoffen ! zu 

— daß er wider sache koͤnte · Der 
Gefangen wird. befrager + Warn er fo 
moͤrderlich bei ee 


habe Son nicht beleidiget; er 
einen böfen Geiſt angeſe eher. 
de ſchin / als wann er gar wol beim? 
wäre / zeigte ſeine ae uud 2 
an / di der Rach zu geiden ben rm Br 
Sohnes berichrere / mit Bitte (di tnchoeae 
gehoͤrige — S 
(roffene Aeitetaſendeſſtratts AN 
einen Berrsandtein/der bafelbft alles besabir 
ft ] dein Schneider egen der Schu — J 
Abträgıhar/und mie dem Acdelhannenag 
elpht reifte/ um durch Teutſchlam 
au Di, Delpft harte d Aer 
delmann ſeinen Wolchaͤter! bald € ern der 
wird widernm gefeffelt/in welchen DU Zuſtande 
er auch nach 8. Tagen verſchid U D je i 
ehrlich in di — Hi 
ward. Der chneider füh vie eilt — 
nat ei erbärinlichfi concenpapfteb ben h/uıb. 
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farb, bald darnach 
- Yen (bon der — ver 
rn iſt —* AR te > 





und ingendzbiumen — Tol 
? — — — RER — * — — 
nd wird ein Unſinniger ein Todter 
‚abe er noch erſt irbet. Fi 





u 


iungefahre Mordthat. 


Sahrenzugetden / und erlaubte er eins ſei⸗ 
nem Kammerdineriwi auch dem Koch / ihre 

nabeletiche heim zu fuchen. Diſe bleiben 
bet ihnen siß um schen Uhr in di Mache find 










Benbittin 7 wi gleich der wi 


Roc foldyem m 
und das Leben ſchluͤſſet. 
fammier fich di Wache / fuͤhret diſe zwei in 

das Stüdenren.“ gefängni J 





fei 1 groſſe Noth es haltende 
ee Ji iij 
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ſchidene Sportreden ausgeftolfen/ und das 
andere Hofgeſinde gewalt ſam getrotzet hä 
Di dLeidner⸗Herren verſtanden diß nicht / u 
liſſen den Koch / wegen des tͤdltchen Sie 
enthaupten / welches das erſte Dann: erich 
geweſen / daß di deidner «hohe Schule ig pi, 
Der Berurrheilte ward defto mehr 9 on al len 
betrauret / i leichter er haͤtte eragtef b werde: 
fönnen. * ie Rn 44 
Mermeffi enbeit bringet iderze 
fi lebret mehr Sch and-und Schaden 
als Lobwuͤrdige Ehre zu — 


* 
544 Der unerwartete Todesfall, 
Ein Dennemaͤrtiſcher dokn Adel fe ih 
zu Leiden ſtattlich / war erfahren allen 
Ritteruͤbungen / daß er etliche mit groſſem 
Lob. Por der Klinge ſahe. Er —* # 
Bfifetinder damahls ſchwebenden riges⸗ 
handelun abe ſoͤdern / und ward alfo mit einen 
Gaſtgebot sur feinen Landsleuten sum Ab 
fcheidungsAtt sa beehrer. Auff den ſpaͤren 
Abend game r nach Haufe simlich ruisken) 
von zweienbe \gfeiterund tlopffte er lang. be 14 
ſonſt anı ale‘) Ihn feine Gefaͤhrten verlajfenZ 
umden Schi fferumf / den ft mit ihin noch 
rhun ſolten / WM vermeiden. Er laufet ihnen 
nach / ſtoͤſſet d ruͤber aus Unacht ſamkeit an ei⸗ 
nen rangeſ· in und Holländer / mi auch di 
vorigen. 
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vorigen an ſt hatten geſtoſſen /. dt. daruͤber 

von Leder zihen Hund verwundete er nichts. 

deſto weniger in tapferer Gegen waͤhre beide 

efaͤhelt Hin: fein gewafnerer Diner 
ſte 





Ihn verlaſſen Der zur Erdengeſtoſſene 
6 
nie dem Hollaͤnder ſtreitendem Daͤhnen eine 
Stich durch den Armen / daß er / aus ben zer⸗ 
ſchnittenen und ſo wohl vom Zorn als Wei⸗ 
nerbeflammen Schweißadern häufig di der 
bensgeiſter außgoß / ynd ward ohne. Em⸗ 
pfiudikeit nach Haufe getragen / wo er fonder 
Bernunfft auch den Geiſt auffgabe. Nach 
dir und zwantzig Stunden witterte ſich ſchon 
ein abſcheuliches Geſpenſte / 
BR wife fo augenfcheinlich / wer her Vater 
diſes Todſchlags geweſen · ch 
Preiſe Feinen Menſchen gluͤkkſee⸗ 
Lg Lhe di Lebensſonne mit ihrem 
Soldwinken gluͤkkſeelig untergan⸗ 
ger; Kin ZeisblifE verurſachet / was 
Feiner vermeinerbätte : Trunkenheit 
HE eine Einführerin groſſen Ungluͤkks 
ad. ärger meiſt ihre Libhaber in 
Dean Leib eff? auch Seelento d. 
gar. Det unvermeinse Moͤrder. 
| "Ein. Juͤngling zu Delpht uͤbernahm ſich 
eins bei, erſter Fruͤhroͤthe mir farm Ge⸗ 
3 I’ 870 swriF Wir ) tranf)/ 
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eränfe daumelte auff der Gaſſen allertrun⸗ 
ken / entbloͤſſte den Degen Fund durchrannte 
damit einen ehrbahren Greif’ — 
Haufe daruͤber er auch leichtlich wen 
nicht oher indem Kerfer zu bringen ® 
ansgefchtafenem Raufche verwunber 
fich 7 wier in das Gefänaniß Tel 
und alßer wegen der Mordthat befrit 
weißer gang nichts davon· Er liß dure — 
en Sachwalter zur Beſchuͤtzu wen⸗ 
den / daß er weder aus Willen oͤderi 
einen getoͤdtet / und ſolches — 
alleine au zu ſchreiben ſei / mit Anerbitrung e 9 
ner ſattſamen Geldſtraffe / doch wurde er zu 
dem Schwerdte verdammet. User auf 
den Nicheplas fam/entichuldigre er fich au⸗ 
rig mit dergleichen Worten: Weil es ſo 
ehrliche Kentebeglanben daß ih en 
nien Mord begangen ⸗ſokani es 
auch nicht leugiren 7 und bin ‚bereit 
widerummein Leben zn laſſen 
babe ⸗ wi man mich — uns 
ſchuldiges Blutt ER en 7 alsidy 
ohne Verſtand und Sedacht — 
ſen /nun wil ich mein Blutt mie 25er 
dacht und Vorwiſſen wider — 
fen laſſen / mit heiliger Reue über alle. 
meine Sünde, u. sent, Alſo ſtarb er * | 
Zuſchauer Getmuͤtte eriweidhend 7 DENIM 
theils 



















4 — 


Taugend⸗blumen. og. 
theils der Begnaͤdigung wuͤrdig achteten / 
heils aber eine Doppel: = ſtraffe durch fein 
Doppelunrecht verdinet zu Haben meinten. 
uberwinde di Trunkenheit/ ſonſt 
wird ſt dich uͤberwinden A und mit 
ſhmaͤhlichem Spotte in das Grab 
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| ER Ka A 5 
ambe von Bois ein Normander hatte in 


den einen Schenfel verlohren z und wurde 


beimiwuftedt Wolle zu den Huͤtten / auff eine 
ahre Weiſe zu au richten / lebte zu 
lden / und ward mir der hochmuttigen Ein⸗ 
Bildung umſchloſſen; wann er nur ſolte 
> Das Regiment verwalten / ſo würden 
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—* dir erlobenen ‚Goldzeiten widerum 








MR. ommen. Einſt verliß er allerfruͤh feine 
bfrau / er grif das Gerb eiſen / und opfferte 
mit auff erſtlich fein Weib/ alsdann ſein 

fanffiaͤhriges Toͤchterchen; weiter das ſaͤhri⸗ 
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menlewen Ze erſten war ein Jar cin Faglähner! ner 
Ben warffer ungeſtuͤmlich zu Boden / und als 
er Ihn mit dem ſtumpffen Gerbeiſen gewal⸗ 
tig erſtimmelte / kam eine. junge Weibes⸗ 
perſon / welchen das Todesroͤcheln hoͤhrende 
eilfl ͤchtig mie groſſem Geſchrei dein Nach⸗ 
hinfenden entlif. Darüber wird ein 3 auff 

von den Nachbahren / fi finden den Ermor 
deren und ſchauen den Holsbein aufs Waſ⸗ 

fer hinken / welchen di nachkemmenden 
Schergen wider heraus zihen — | 
wird eingefaͤngnuͤſſee und wegen ben 
Urfach folcher erſchrektlichen Greuelthaten 
befragen ; di der ge 
beantworrere > GOtt bat esüber Mich 
und di von ie Ermordeten alſo ver 
hangen / wi haͤtte es dann ſonſt 
gen geſchehen ! Dife Teufelmeinunigba 
hauptete er möglichen Fleiſſes ungeachrde 
Geiſtlichen unwidertreiblichen Einwuͤrfen 
und ſtarb auch gank unbußfertig 7 —— 
bendig / nach vilen ausgeſtandenen re | 
ſtraffen / geraͤdert ward. 9 
Wer den Heiligen Geiſt laſte t/ iſt 
ein gemenſchter Teufel und wil ans 
fangen in Der Welt difes zu verrich 
ken. Was er in dem durchteufelten J 

Hoͤllenpf uhle beginnen wil Wer 

den Heiligen Geiſt laͤſtert⸗ — hr! 
et un⸗ 


— 
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| — 4 ‚Seeligmacher) der hat keine 
VDergebung ewiglich / ſondern iſt 
des. ewigen Gerichts Was 
grauſamerſchrekklicher angetrof⸗ 
erden / als GOtt zum Ertzurhe⸗ 
rSunden zu machen? Welche 
——— abſcheulikeit wird ſich diſer 

vergleichen durch di ein Menſch das 
N Engeln ewi u reiflich⸗ un⸗ 
begraflichft - und chſte Ver⸗ 
Deren läfterlich erfnotten wil⸗ 

547. Der fürfichrige Dibffal, 

Er Rai, pohe zu Liden auff der Maar / bei 
N ame Kirchen I ein fibensig- Jaͤhriges 
eil bwelche / ob fi ſchon vil Gutt einnahm / 
nichts widergab / und mit einer eintzigen 









agb alleine ſich auffhilt. Ertiche Beutel⸗ 
| yeidber machen auff dife einen Anfchlag 
ni einer um di Magd / damit deſto 
beſſer alle Gelegenheit erfündiger wiirde. Als 
+ alles beftellet,tomme difer Freier. um den 
Ei nimmer um sehen Uhr Urlaub und” 
: di Magd biß zur Haußthuͤre bebleite⸗ 
J— wird fi ſi mit erlichen Stichen unverſehends 
Darauff muß di Alte / ſo ſchon zu 
Bete war / herhalten und gehen ſi widerum 
En Ausleerung der eldfäffe davon. Fruͤh⸗ 
“ 5* finder men diſes bluttige Traur⸗ 
& a rt Marc$v. 28, Sant? 
[: 
| 
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508 Weißheit ⸗Lehr⸗Hof⸗ 
ſchaufpil ſbermang Ta davon davon / nimand and 
kan es wiſſen / wi ed zu gegangen a 
geleerten eldſaͤlke werden gefunden; Da 
weiſſe Zeug / toi auch das Silbe F bir 
damit es verborgen blibe/ ward unberuͤhret 
2 Sidi erfranfre —*— —— ichener 
Zeit gu — Flandern und ergä Na 
feinem Raſen auff den Todberte = 
nen Mord: weil er aber ploͤtzlich Ati 
ſehr ſchlechter Reue / di Seele ausl 
fteiete ihn der Tod hir —— 
Gekuͤhrſtraffe. * 
Wer ein Goldkalb at feines ide 
anbetery der kan ſchwerlich in das Sottes 
reich kommen / und iſt weit leichter Ar ß ein 
Schiffſeul durch ein Nadeloͤhr gehe, 1a sf 
de Geitz/ abgoͤtterer unbeſtraffet verble 
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548: Der 2. cbenpig «Del ä u. | 
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Ein Studirender zu Leiden bat eins feı ein 
Landsleuthe zu ſich / und lebete mit hnen 
ter Dinag / daß ſer auch durch di Mae 
Sreundfchaffts a betwehrung crunken 
Mach jener Abſcheidung machte er 
Feuer / legte zu vil Holtz ——— ich dar * J 
zu / und entſchlif. Di Flamme entzu Ri 4 : 
Ihn / darob er erwachend mic einerterbär me 
lichem Geheule um Wire * 
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— feine Gelbe vermochte das der- 















9 Der erſtochene Hofmann. 
Ein Srangofe war bei einem Sankt 
ann höchften Genaden 7 und 
dorffte fich endlich audyunterfiehen 7 feine 
=: de en Gemählin zu entdekken / welche 
: Dlches ihrem Gemahl klagte und jenem das 
. Keipaus lehrte, Bemeldtr Hofmann Fan 
in, Hland und brachten Ihm fee ſo wol 
“Der Seburciate Hoͤlitett und Beſcheidenheie 
 angeboheng Gemüers-gabın di Gühft de 
- Sürkten;von Uranien / daß er alſo mehr ge 
onnem as verlohren Als er einſt mir er- 
em jungen Prinzen ſpilte / wurde er mir di⸗ 
em ſtrittig / daß er auch / nach dem — 
li a | - ha 
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Anfang mchte di Hand — 5 yo 
den ſi von den Anwefenden bald von eina 
geriſſen. Der erzoͤrnte Pring bef fahl 
beim diſen Frantzoſen / der di 
meiſter war / aus dem Wege zu umn, mot 
Ihn auch unerfepends ange äi 
feinem Dbriften 7 von dem Fran Kö J 
Geſandten Ambalfadeur ach 9 a Me 
und muſte er fich alleine 7 weil ihm x 9 Sri. 
fie nicht beiſtand gegen fünffoverfk Rai 
verrheidigen. In dem —— unge 
Rüirfthjergerirren / welcher dem im Or sat a 
bitten dem Frantzoſen —— Dum a # 
flerben : er alfo ruͤkkwarts über dt vorige © Sti⸗ | 
che durchſtochen ward. Der Hoffen nn if 
BHrran / feiner Seelen fi ich au etbarme di 
und mehrere fich fo, ange / Kg" er Br \ br 
einen Stein fallend den Ge⸗ f auf — 
Drauff gab der Fuͤrſt init oe Si ern 
Flucht; Di Landsleute nahmen fir ſich des ul u 
jajuldig,erftechenenan und bib Au made 
gehends der Fuͤrſt in einer Sala £. —— 
Di Fuͤrſten⸗ und Herrengo⸗ — & de 9 Be 
chet einer glühenden Koh ten, 
wird wol ſolche kuͤſſen — Si | 
er ſich nur waͤrme / ünd — bar * — 
Wer. | 






















ang 9 Aber F 4 
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En 3 Pia, 
ram } J —3 

e 


— In 4 
—3 










in en blumen. «gu 


‚aber‘ Hein binerlace Pre en 
Dee yale fi fich entzweiten / auff freier Gaſſe / 
| in Sen wehre griffen und diſer jenen nider⸗ 
Er machte ſich zeitlich aus dem Stau⸗ 
* muſte in der Fremde leben /biß er eine 
“geraurtie- Beie hernach von den Fuͤrſten 
Landshuldiaung / des emleibten Freunden a⸗ 
er einen Vergleich erlangte. Als er nun 
jerfain / hatte er von feinem Gewiſ⸗ 
* venig Ruhe / und gedachte er mit erfreuli 
Gefelſchafft / in dem Weinbecher ſeine 
—* gen zu ertraͤnken / da ——— 
weiter rrunkener Weiſe ſtets zanken und bal⸗ 
en wolte / Hohen. Auff eine Zeit gerith 
nem Streit mit ſeinem Wirch; Doch 
Botralich es ſtrakkts Sider. Wier nun 
+ * Haufe ging / beglettete Ihn des Wir⸗ 
ehe Bruder ydiſen durchſtach er unter Wer 
«ger ns/über aler- Anweſenden hoffen / um ſich 
I raͤchen daß er toͤdlich verwundet ins Bet⸗ 
te wenig Tage hernach zu Grabe gerrägen . 
Ward, Der Aedelmann flohe zuſeinem Be⸗ 
fandten ber nichts davon weiß / bittend / diſe 
W de ihn heimiich zu beherbergen 5 darein 
Ihn bals di Schergen nachfolgten/ und er 
99 Hmfehroffen aus EI — 
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hend mitgind; - Er verleugne *8 or 
doch ward er leichtlich von fren 
nem Giwiſſens zeugen / dur Def 1% ar 
brerht; daß ihim alfo das Gerig Be de 
urtheil geſprochen /und er.@ 
plaßz / ungeacht aller Borbirkt N | 
Er bereirere ſich wol zu —— — —J 
dete Troſt⸗ſchreiben an ſeine —* 
Frau — des Un gehor 
ſams bittenda that auch guff dem Richt Blase 
eine herrliche Ermahnungs 8 —J— 
Trunkenheit als eine Etnleiterin IB H u nr = 
gluͤkks zu vermeidet 7 und, — ne 
ſcheinlich / wi feinen userisfenen Be tandgı 
gaben wenig gegleichet hätten I: 1% = 
recht gebrauchen . Dentwürbdigiftsdabih 
einften eine gelahtrederfon/nac nr 
Ancks genau betrachrer/ fol haben gefa 
er würde Feines lsturtodes * rben 
und haͤtte er deſto mehr feine boͤſe Be mit 
neigung überwinden Bi A mehrihn fü 
Abertinden wollen. — ch 


Mer feine —— 
ben ſchaͤndlichſt mißbrauchet 
mißbrauchet Götrlicher Gens 
und wird ihm fein wolausgeſe — 
nu ee eine ie: = g 
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Den Seinigen in der Birche und. nur 
eine Dinerin zu Hauße / als difer auf- 
fperser hinein gebet amd bericht da 
be. Set * Ihm hugusgegan⸗ 

gen / und babe er notbwendicd einen 
Drifzu ſtellen. Dgrauff ſi ihn in des 
eren Schreib⸗ſtůbchen ſonder boͤſe 
Gidankenfübhrete, Wi er ——— 
er mit Fleiß di Feder entfallen / wel⸗ 


wird ihr mit einem Dolch der Nund 
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net e ewig voice mit: der. Sreuelthat Werber: 
sen zu bleiben. Det Kae 
met aus der Kirchen 7 verwun 
ſich / daß er das Hausthuͤrſchlo⸗ 
dem der: Dibsſchluͤſſel es verde be tie 
auffſchluͤſſen mag und liß ſeinen hn 
einſteigenden Sohn das Haus 
nen. So bald er hinein Ei /Fand'er 
Den Trauerblikk der Ersnordfeten? 
und di Entwendung fein Geld 
Bes drüber er voller Er ſtaunnng der 
Obrikeit ſolches beibringer di lle 
augenſcheinlich bejichttifen und ver 2 
| Fre nach dem Thaͤter forfchen 
et. Der Hrsrder Fommet int & 
achtbaren Haus ibn zu tröffe a 
um deſto mebr won ihm ee g 
a Ser steh 
diſes boshaffte Buben in s 
Reichthum. Es he Id | 
ger Seit Di gerechte — — in 
dem ſichs zu trug daß in Vest J 
ſchlaͤgers „aus der Brunn muf ! 
reiniget werden / auff deſſen — 
ein Dibsſchluͤſſel/ darauff auch ve 
SEE Zeichehigefunden, Der 
lofjer wird vorgefodere - Derds 
frei ſaget daß es feine Arbeit 7 und 
er denfelben / der ihn machen laffen? 
x weder 






























a humat _ 15 
weder von Nahmen noch Handthi⸗ 
doch von Perſon / wann er ihn 
ſehe wolkennete Der Mei⸗ 
m ſich in einen Hauer ver- 
















das behagpnt geil 
ER: That ekennet / und mit 
1 608 den verdineten Lohn em⸗ 


dem 


reh. num erfättiger wird. Wer ſchon feines 


f wird fi ohngefaͤhr erwachen / und mit 2% 
ner Doppelbelohnung den Verzug ergaͤn⸗ 
ie "ag2. Der nutzhahre Verlufk. 

Ein Kauffmann von Orltens in Frant⸗ 
rei) 7 vie mie einem —* Wechſel uͤber 






—* dand/ 


# 
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16. Weißheie xehe⸗ — RE 


— ee met ie en ne 


Land /. und gerich barbber/weilun ater & I 
gens mit Zerreillung ‚det Taſche er u nt 
das Geld verlohriin groſſes B el ſiß | 
‚Krämer von Tours: fand dag ffte 
ein Hauß; ſeine Guͤtter erwuchfen 
hilt alſo das Gefundene vor na 
wuſte / weme es zu gehoͤrte /im 
Orten verruffen worden. Der dor 1a 
ward franf/ bag Gewiſſen erwach ide Pr | 
er beichrere fein Berbrechein / und wolte 
der Beichtvater eher nicht ⸗/als biß das T 

rechte Gutt feinem. Herrn tiber — 
loßſprechen. In folcher Nor — er 
nen letzten Willen / verſchaffte bein Fauff 
mann zu Orliens das Haup Eklisen ur 
funden ; den erfchroftenen einig 

was er mit demſelben etrworben. 7 
fe Beſitzer / nach dem er Bifis freudig fuße 

wolte er ſich mit dem Hauptgelde n * 
ne vergnuͤgen; begehrte auch. über Daj 
gebührlichen. Zinfen und muften © Dita 

Erben / nach dem Ger icht aus pru che well 
auch diſes di Mechre +. dor xinen ei | 


+ Vid.. s..ult. Inft, de Rer, Div. L. 2E 

$. Qvialienum. A.Fde — — Ir. 

Artic.d. 37. Add. Magnit,Dn: Seraw, \ 

ICt.Conlummatisfi —— 

Romano Gertnanica FO AB 
de RD. 
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| | : BT FREI sız 


BE Tannen 
“ "Une t Gutt — es ver⸗ | 
| — äh ! Händen / und 
felten 4 kur d den dritten Kr, 
ben —5 Der Unrehtsu 
h ebun trachtet. ’t ihm felber das 
gr öfte Unrecht und wird offt ge, 
gen. mit ewigen Schanden zu⸗ 
i bereuen was er nimals vermei⸗ 
net. 


St: — ‚Di unuthtthiehrbereicheren , 
2 Beufchbeit, 



















“4 Ein reicher Juͤngling zu Venedig verlib⸗ 
te fih in feine Nachbahrin / eine fehr ſchoͤne 
Käuf- frau / als gleich ihr Ehſchatz feiner 
dlung wegen in Sicilien verreifer / und 
* nee ſich durch Geſaͤnge / Geſchenke/ A⸗ 
—— n/ ja auff allerhand Art / jene 
a nehre vergeblich gu leiten. Darliber 
x anfte der Armſeelige Sibhaber er vir- 
merkte fein lettes Ende verhantenjundenk 
fehioh er fich feiner bein und nach. dem Tor 
dedife Kauffmannsfrau su vergerifferh/ale 
23 fi wolbsbächrig/aufls kraͤfftigſe zur Erbin 
einfaite, Di Srau erfchraff dariiber niche 
wenis / wufte nicht /was ſi thun ſolte Doch 
= ai fi ſolche / auf Bewilligůng ihre Freun— 
Keen de/un⸗ 





fen. Der Argwohn brib doch beiihm 7 I 


bzud BIT, U | 
Fis  Weißbet-Ler A 


— en ABB PETE Mr 2 . rn 
de / ungeacht viler Nachreden / freudig an/ 
und berichtete ihren Ehherrn / mas ihr ver 
Erbſchafft ſei zu gefallen. Der Kauffmann 
als er wider nach Hauſe Cam / 508 er TeiNE 
Ehefrau I der wunderbahren „Erbiajart 
wegen / in hohen Verdacht und | ibn 
feine böfe Bebanten alfo gar nicht augeed. 
daß er vilmehr.di Obrikeit bitilich erpiı 
man ſolle ſi / als eine verbächtise Ehbredt 

























„lad 
von ihm feheiden, Dife Eiferſucht warı 
übel wies auch billich rauffgenommen zZ und 
alseine Wahnreiche Vermuttung abgewi⸗ 


fange er lebte / und vergallete Ihm feinen Eh 
fand / das ihm vilmehr ſolchen hätte verguft 
fern folen. Di Schoͤnheit ſtuͤrtet gemn⸗ 
niglich ſich / wi wol gang unfchulbig Zunge 
faͤhrliches Ungluͤtt / weil fi di Augen der Frem 
den wider ihren Willen an fich sıher ZUM 
muß von dem eiferfüchtigen Argmohnz Dir 
ihr granfamfter Feind / ſtetsbleibenden 


willen erwarten. N: — — 
554. Di Wunderbarentdekkte 
Unſchuld. | 8 —* fi , 





Ein reicher Rauffınann su Nürnberg hi 
te feinen gutten Freunden ein Gaftgeborr 
und entfil ihm von dem. Singer / überder 
Mahlzeit / unter dem Tiſch fein weitergolde 

ner 








und Tugend⸗blumen. sı9 . 


mn ——— — — — 


ner nz ben er ligen fißy im Scherse fa 
er + er wäre underlohren und wuͤrde fich 
J yon wider finden, Ss trug ſich nun zu / daß 
EN. des Ringes vergaß / und ihn nach erlichen 
en der Dinerin. / welche di 
tube: ausgefehrer- / dife / als fi davon 
hts wolte willen, ward.fi in ftareen Derr 
| egesogen! Demelder gebachre unſchuldig 
x Pick Schuld ni Theil zu haben laͤſſet auf 
einer Alten Einrarhen den Schluͤſſellauffen / 
und fäller bei folcher halben Zauber-£unft dag 
Zeichtn auff eine andere / in derer Koftfaff 
rinfremdes Ringchen war: / daß. fich auch 
iR ——— wider verlohr. In dem man 
diſe wolte ins Gefangniß / und darauf zur 
— * Verhoͤhr bringen laſſen / fuͤgte ſich 
ach etlichen Tagen / daß der groſſe Hund 
in Segenwart des Haufgefindes / den vera 
ohrenen King von fich brachyder bereits mit 
y er Haut uͤberzogen abſcheulich aus ſahe. 
ni gewehnter Gefchicht kommet nachfol- 
ger je gleichförmig ı wiwol fi unglüfffesliger 
abgelaufen. Ein reicher Kauffmann liß ei⸗ 
nen Geldſakt / unter vilen Guͤttern in einen 
Saͤtterballen mireinpaffen/ an einem Kauf⸗ 
heren nach Ulm / als ſolches ein liſtiger Dib 
si offener Haußthuͤre erſahe / der einen anz 
d ) eren mir Kiſelſteinen anfuͤllte / und fölchen 
| bei Dace meiferlichr nach Herausnehmung 
des 


























520 Weißheit⸗ 
des Geldes einnaͤhere. Diſer Dib⸗ 
wii er heimlich in das, Hauß / alſo iſt er and 
heraus kommen / und trug ſich zu daß in.d 
Wirthshauſe / da der Guͤtterballen nebenſt 
andern auff di Fracht ſolte gebracht werden / 
ein Geißbokt an den Ballen gleich an dem - 
Dres ſtoͤſſet / da di Steinchen verborgen.Ia« 
gen / undnicht cher auffhoͤrte / als biß füher: 
ausfilen. Der Fuhrmann verwunderte ſich/ 
warum er Doch ſolte fo nichrewerrhe Steine 
führen / geher wider zu dem Kauffmann ihn 
darum zu fragen; Der mit Verwunderung 
es anhoͤrte und nachmals ſein Geid in Steis 
ne verwandelt ſchaute. Gleich nun in * 
felbigen Nacht / da der Debftahl Boraing I 
war zu allem Ungluͤkke bei dem Kauffmann 
sur Herberge ein Jaͤger / der jenem von ei⸗ 
nem Fuͤrſten Wildpret verehrt hatte 
zeihete man. ihn des Dibſtals / vornemli F 
weil er su Macht weifl nicht warum A war 
anffgefanden/ zudem ſtaͤrkete den Bedach 
noch mehr/daß ſein Junge bet erfier Tagand 
brechung weggegangen und fam 18 fo weit! 
daß man den Jaͤger in Berhaffernody under! 
dachrfamer aber auff di Marterbant warf. 
Der. Unſchuldige befennere nichts weiler 
nichts wußte; Doch ward er dadbnrchlau dir 
nem armen Krüpel / und entliß man ihn’ 
endlich Des Gefaͤngnis; nimalg aber Er 
en 































ken Per babe. — — 
* emeldter Kauffnann erliche ach 
welche untertandern Sachen erfuhr - 
——— nach Einzihung mancher ber 
en * are Rt His 
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“ hr * 
Vi ; er au uk ein er 
ward / wag.ein ungegruͤndeten Argwohn für. 
— Zhaten erzilete 
Id, wird nicht ſelten vom 
le argwohni chen Verdadhte 
hochgedrukket doch nimals unters 
drũkket / weil ſi doch endlich unter 
Laſt falſchangethanener Unch/ 
20 mit deſto gröfferem Ehren her⸗ 
vor eiget; und di Krone von ihren 
gu den uͤberkommet. 
RR Sr Disermäffene, Bußverſchi⸗ 
Urn bung F 
—* kin Menfchzu Keim wieß mie mit 
a dem Höllenfürften einen Bund 7 und zwar 
f cher Geſtalt daß er ihm ſolte in alen uͤ⸗ 
natürlichen Sadıen beför derlich / und drei 
Tage vor ſeinem Ende ein Bote jerfcheinen- 
[Sc gügenssg: verſprach Ihm ſolches / und 
| entdettte ihm auch nachgehende beſtmmete 
3 TER! 


Fr 


| 








— weißheit it⸗Lehr⸗ Ho 


—ã—— „Drei Tage gusor / wi 55 — 
gemwefen. Was geſchicht? —— 
ne Bußfärrige fodert zu ſich di Se 
eröffner ihnen feiner Seelen hoch ſchaͤdliche 
Gefahrftand und bittet eifrig ihn aus den 
gewiſſen Hölfenbanden su retten In dem 
dt Geiſtlichen mir ihren Zröftungen u 
erquikken trachteren / und von ihm eine ifri⸗ 
ge Suͤndenbereuung erfoderten faͤllt diſ⸗ Ein. 
A ſtarken Schlaf / daß er derer Worte 
nicht vermochte an zu hoͤbten / und weder unit 
Raͤtteln noch Schuͤrteln zu erwelten ‚war. 
So bald man von fehändlicher Welt - und | 
Geldwolluſt rederererwachteer;wannfiaber 
des ewigen erwehnten / überfil ihn der’ tiff⸗ 
unerwekkliche Schlaff / daß alſo diſer ver⸗ 
fuͤhrte Menſch/als sin Ungluͤkkſeceſiges Beh 
ſpil ver ſchobener Boſſe⸗ mit groſſen Wiebe 
klagen den dricten Tag feine Sarle auffg i 
und worden nachgehends um fein Vegrabe 
nis vil ſchwartze Hunde geflauen. 00° 7 
Wehe dem Menſchen / der aus biofke J 
Voermeſſenheit / den Teufeln feinen Sugende 
wein auffopffert / und GOttmit den Alters⸗ 
hefen zu vergnuͤgen vermeinet Wann du > 
untuͤchtig biſt / / forederder wolredende 
Abfaſſer bir Geiſtlichen Erdvpittſt nden 
der Sünden zu Dinen kanſt uich 
mehr uhr a + 
[MH / 
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und Tugend⸗blumen. 523 
nF — — — 
fen RechtenFechten⸗Wuchern⸗ 

ı Beigen wi in den jungen Jahren/ſo 
wilt du anfangen GOTE an dinen? 
Der Teufel verfköf dich: GOTT ſol 
dich wider annehmen , Was machſt 
du aus GOTT Einen Nothknecht 
— — —— —* 
und fahr loß / du moͤchteſt zu ſpaͤt 
xommen villeicht iſt das Thor —* 

Abend zu : Kaufe bei Zeiten/weil di 
Schrꝛanken offen ſtehn / Ach wer weiß 
wrlange! Rio 
"556. Di befhimpffre Kleidertracht. 
Seaeeorge Stengel / ein gelahrrer Jeſuit er⸗ 
aͤhlet den Alamodiſten zu Gefallen diſe kurtz⸗ 
weiltge Geſchicht. Ein Fuͤrſt ſahe einen Un⸗ 
-tentichen Teutſchen an feinem Hofe z ver 
ſich auf eine neue Srangofen art hatte 
gekleidet / uno ſtoltzmuͤttig einher trat. Dia 
fenruffee er gu ſich / lobte di Tracht / mit Be⸗ 
fragen / wi hoch ihn ſolche ankaͤme / und wolte 
er ſelber ihm eines dergleichen laſſen machen. 
Jener / als er aus Hoͤflikeit dem Fürften fein 
eigenes anbot / wo ihm ein anderes verſchaf⸗ 
fet wiirde / hiß ihn der Herr ein anders ge⸗ 
benlund dabei abtreten. Der Hoͤfling ver⸗ 
meinte dadurch in hohe Genade zu kommen 
erfuhr aber das Gegenſpil / als der ob Teut⸗ 













che Er⸗ 


und Major iea / wo. en nicht ſonder Gefahr 






A 
ſche Erb Erbarfaie —— 7 
fahl aus zu fühlen / und mit den Ne 
Knoͤpffen an den Galgen zu henken — 
neugirige Kleider⸗tracht dadurch zu ſteure 
Es wurde nachmahls zu verkauffen / oder zu 
verſchenken ausgeboten / feiner aber wolte 
ſich darum anmelden: / und erhilt zwar der 
Printz di Enthaltung der Kietberfantafi;. 
doch auff eine kurtze Zeit ⸗ — 
hengte Kleidertrach t 
Neue Kleider pflegen e 
cheils einznfuͤhren neue Sitten; neue 
Sitten widerum neue Menſchen dx 
neue Menſchen vertreiben di Alten⸗ 
ſol Ulrich / Hertzog zu Wuͤrtemberg 
haben geſaget. Denn wo di neue 
Moden als angenthm/ werden auch 
derer Voͤlker Sitten /ven denen , 
entlehnet 7 097 aunchmlich geſ aͤ⸗ 
tet, 9 san 
* Ditsͤdliche Freude vorab v 
hom as Argentinoriecin Bürger 
Ss: ſa rerhilteden Ruhm eines ehrbahren! — 
— und war mit einer Chgastin 
geſegnet / derer er fich vor vilen Taufendenga 
erfreuen hatte. Geine Kauffınannfe 
ging ber das Meer in vi Inſel —— 
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Su 


u 

* * 4 

u * 

LE u 





25 


“ ——— — chafft ſeiner 
—9 ingebracht wi ihr Mann von 










Rohr 
—— en’; welche daruͤber in haupt ⸗ 


fen wid chreiben / daß Paul ihr Sohn / 
Bere einer andern Galeen Hauptmann 
war / feinen Vater erlediget / und di Meer⸗ 
Aauber theils nider gehauen / iheils den Se 
ſehen zur Speiſe uͤbergeben / cheils in di gef; 





—⸗ ⸗ 


fel ſchlagende / Leibeigen gemacht habe. So 








groß vormals ihre Schmersen; ſo groß war 
Aaniso das Srohloffen 7 und drang diſe Freu⸗ 
dendoſt dermaſſen zu Herzen / daß ſi vor ber 





den Geiſt auffgab. Kom zeiget Uns gleiches, 
6 bet dem Livius / Val. Maximus und 
MM linius+ an zweien Muͤttern denn ale di 







Teich Lhraſymenus geſchehen / ſoll eine Mur 
on r / wi fi ihren Sohn gefund unter dem The 





ſtorben; eine andere aber / nis fi ihres Soh⸗ 


— und jener unverhofft wis 
derkam / verſchid fi bet dem erſten Anblikk. 


eid und Freud / wann ſi allzu ut⸗ 


"erhofft sit durch /dringender Ge⸗ 


— 4 walt⸗ 


Er Veſihe auch meinen ae 2 
m, Beiſpil 10, Abſatz 





mutt gerich Kurg hernach lau⸗ 


Sgeofjen one zu Erden fant und alſobald 


Riderlaar des: Kömifchen Heeres bei dein - 


er we Mesrräubernfei wi 


— J 


kominen ſihet / in ſeinem Umfaſſen ſein er | 
zu Hauſe durch falſche Dora 























6 - Meißbeitskchisänfe 


waltſamkeit / di — 
einnebmen 7 erlangen offt 
Wirkungen ‚und erweiſet meiſten⸗ 
cheils eine plötzliche Freud e ſich toͤd⸗ 
lich / ſo in einen trautig 4 eſtuͤrtzt re 
allzu plöglichfich bineindeingen. und. 
zwingen 0° Be. 
i 6 FIT A 
558. DihiftigeEhtrane, 
* 
Anton Peretz / der Weibefandte Sys 


wi 
- 






u.» 
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nier / König Philipp des Zweiten in Sp⸗ 
nien Secrerar ; kam bet feinem Könige 
in Ungenaden und darüber unfejuldigee 
Weife ins Gefängniß / weil man vorgab? 
er härte zu Madril den Eſcuvedo 7 aucy einen” 
Sceretar heimlich ermorden faffen win 
88 wegen Sibesshändel bei einer Gräfin — 
boly / di der König ımd Perez zu gleich bene 
net /zu thun war · Johanna gu Cuello ei 
Ehfchay beſuchte täglich Ihren gefangenen 3 
Herrn / nebenftden Befreundinnen/ weil — 
ſolche Freiheit erhalten / brachte auch der ⸗ * 
ehe iderzeit eine Verehrung mit um deſt 
befferen Willen bet ihnen zu erhalten? und 
ihren Anfchlag / wo «8 di Noch erfoderte 
zuerfeichtern. Diſe Johanna nun’ wre 
allaemeine Ruf ihrem Manne Das '* ben 
abkuͤndigte / fo ging ſi voriger Gewonheit 

ad 
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* * etlichen indas 
> Hr, 1führre ihren Ehiibſten unter. 
Frauentleidern heimlich herauß, mit freund» 

Aichſter Bitte an di Wache / ſi foicen ihren 
Herrn nicht auffwetken / weil er fanffı der 
NRuhe pflegte / deren er vorige Nacht meiſt 
ermangelt Der entkerkerte de begab ſich 
auff di ſchon bereitete Roſſe in das Koͤnig⸗ 
reich Arragon / vermeinend in difen fonder> 

Aich befreeren Ort / di falſche Beſchuldigung 
xrechtlich aus zu fuͤhren; fo bald er aber ſich 
befuͤrchtete / daß er / weil Konigsgewalt über» 

—— das Recht / mol wegen der liſti⸗ 











isden 7 an den er auch nachfolgendes 
ſchrib: Sleich wi ein Element wann 
es andere von ſich ſtoͤſſet/ annimmt: 
(9 find auch di Erdkoͤnige - welche 

in ihrer ſchwebende Streitifeiten / 
anzund auffnehmen ſollen / di 
ee Feinde verjagen und plagen. 
Bon. dannen 308 Perez ın Engelland und 
Harte an den Braten von Eſſetz groſſe Befoͤr⸗ 
‚derung. — 5 behandelt diß ſel⸗ 
Antonius Peretʒ und Thuanus t 
aus 












J in ipſ. Relationib. 
T in Hittor.libr, 






























Aaus diſen beiden ber ci 

di du ſehen fanfl. Es 
‘fein wercheres Rfeinorhiangu 
getreutr Ehſchatz. Der eine getre 
uͤberkommet⸗ — ——— 

Jikeit rer erlanget But 8 zefre 
ung / in Noͤthen Ergetung und er n Elend ei 
nen Gefehrten. — 


559. Di glaͤkkſcelige — je 
| | sinn, * 

Di ſcharffſinnigen elf 
Sprichwort diſes Inbegrifs None ind 
tempö;che Berta — welches an * £ 
lauter: Ei lEnibeinchr mie | 
vi Berta zu fpinmen, pflags non de 
fen Urſprun e folches be —— * 
Berta / Fine aucrdirne zu Montognand 
trug ihr ſehr / retnes Geſpinſte zu M 
Padova / und wolte ihr nimand ſe 
geben als ſi daran verdinet | 
ineinte: Darum erkühtreift: ee 
fte der daſelbſt ſich gleich auffhaltende 
ſer inne / Kaiſer Heinrich des Virde 
maͤhlin zu ver chren und — 
zoͤgert in das Werk. Di —— 
wunderte hoch den reineu Faden / no 


* 


Not. Politic. ad Libr. Ca nt 
cit. | | “a 


a 





end Tuogend⸗ blumen sag 
—— erzaͤhlte es ihren Ehhetrn 


amd erhit von ihm fo vi / daß fi den daden 











bei der Berten Baurhaͤußchen anband und ſo 
—— her Landes ſi damit begreifen konte / 
derſelben zu Gegenverehrung ſchenkte. Beria 
ward dardurch ſehr reich / und leben noch heuti⸗ 
ges Tages / wi man ſaget / von ihren Nachtom⸗ 
men zu Padova / beigenand di Aedlen von 
Momagnana. Di andern Bäurinhen / wi 
fiber Berta Gluͤkke vernahmen/ bemtihren fi 
ich gleichfals einen ſehr reinen und ſubttlen 
Faden zu ſpinnen / verehrten ihre Arbeit der 
Daiſerinn / welche zwar ihr Geſpinſt lobte / 
Boch u ihren ſaate Es iſt nicht mehr um 
di Zeit / da di Berta zu ſpinnen vflag. 
ocherlauchte — *6 begnaͤdigen 
of mals mit ihren erlauchten Gnaden⸗ 
ugen di geringeſten Verrichtungen; 
Bo geſchihet es ſehr ſelten / daß an di⸗ 
Himmel derogleichen Geſtirne auf⸗ 
hbliſtig⸗gerechte Selbſtrache. 
Ein Für in Mantua wolte aus einer and 
dern Weſſchen Haupſtad etliche tauſent mal⸗ 
Fer. Korn eitaufen / um himit feine Feſtungen 
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li derfehen ; weiches fo bald es ruchbar ward / 
N 
ji 


fenlug, das. Korn um zwei Drittheil auff und 
yore Krone koſtete / ſolte er vot dre i Kro⸗ 
Pe; 1 „ bh 
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mit Beiftand eines noch weit verfchinigt 


rigen Bauerſchafft. Als er nach verk 





8 Woißheis/ chnhof· 
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nen — Der Furſt gedadhre ſolche Roh 


juden mir gleicher Mürige 'auszusahlen 2 und 
liß neu Geld prägen / mir fo ſtarkein Kupffer 
zuſatze / daß es nur ein Drittheil werth 
was es gelten ſolte: Mit welcher Minkeernen 
fo vil Korn? als er wolte haben / erkauffre D 
Herrſchafft des Ortes / nach dem ſi von ihrem 
Nuͤntzmeiſtern / di Müngsungülte erffuhr ver⸗ 
wiß ſi es dem Fuͤrſten; mit Begehren er ſole 
fein boͤſes Geld wider einwechſeln uͤberkam abet 
di unverhoffte Antworger wäre durch di Kor⸗ 
wucherer zu diſer Liſt bewogen worden und 
be er ihnen das Drittheil / ſo nach dem 
als er daſſelbe kaufen wolln/ begahlet." 
liß er folche neue Muͤntze in ſeinem u 
thum das Drittheil / als fi 2.0.0 * 

hat ſich alſo ſehr fuͤglich des Simſe — 
dinen koͤnnen: Wi fi Mir jo habit ıbn | 


Ar 





wider gethan f. Diſem iſt nicht mnfapik F 
lich bei zu fügen nachfolgende Fift “gerechte: 
Selhſtrache. Ein verſchmitzter von Adelufhlep: 


Rechtsgelahrten einen Kauff mir feinen I age 
bahren / auf zwölftaufend Reicherhaler/ — 8 
Anlaſſung feines Schyloffes/als det darguge 
Handlung / virtauſend Neichsrhaler ı ie 3 
zahlet harte / zog er a Fe in das 


T Richt.15. v.uu. 
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‚7 und bezahlte nachgehends / wi di ber 
ste riſten des übrigen —9 verlau⸗ 
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P 1er den: verkauften Danergiscerh etliche 
anderen zu gehen ruͤhrten / welche er für lauter 
eigene maſſen derer in den Kaufbtife / auff 
inrathen des, ßechtsgelahrten nicht vermels 
dert ware). g tüfer / und müfte nun ſolche mit 
so ern von den Lehnherrn empfan⸗ 
Uſo verblib ihm das Adelgutt / und hof⸗ 
— wegen ſolcher Strittikeiten lang ⸗ 
* Weſen / den Kammergerichtlichen 
Ned —— zu erleben Der Verkaufer 
und befragt ſich Bet gurren Freunden / 
der vermerket den oͤffeutlichen Betrug: ch wu⸗ 
hm auch keiner / weil der darzwiſchen erbli⸗ 
7 —— hintcriaffne Bunb di Rechts⸗ 
beforsfahte 7 einen ficheren Rath zugeben, 
ni lich ergriff difer Aedelmann / nach Berftüfe 
des zweiten Jahres / auff eines andern 
rathen ‚den Endfchiuß/ ihm ſelbſten Recht 
—* Er koͤmmt als ein qutter Freund 
n ——— / mit bewaffneten Hännern" 
rgeſellſchafftet / und nimmt hinweg faſt ſo vil / 
geacht der währenden Wittib + an Geld⸗ 
denen Ringen und foftbahren Hauhrathe / 
15 fein ausftändiges Kauffgeld berrafe. Diſe 
Rwalthaͤtige Bezahlung wurde auff vil Hoh⸗ 


inlen zu — — ‚und meiſt dahin 
Bi) verab⸗ 
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———— 8 wäre au Kun mt 


balg di Lzwenhaut entgegen. au Ve Yi 
Sit und Gegengewalt ee i wol u 













gleiche Mittel haͤten. — 
CLiſt mit Gegen⸗liſt zu EN 17 
kannimals getadelt werde 
net diſer au h felber den de | 
er Betrug umzugehen 
NE umeiſſend iſt 0% 
t thun ſolte. Denn — 
u mit Betrug der ſich jet ch⸗ 
tensgebraucher b. und I bi — 
der Gläubiger das ab er 2a A 
me c, 
61. Di yermeinte Tote, * * 
Matthias Harniſchs Duck 
drutkers / Ehgattin / als Ü di Geburts? chin ter 
sen ausgeffanden hatte / lag. fi vor tob7 U 
ward auch deßwegen zur Seichbegananı8 AM \ 
ſtalt gemachet. Wi nun vor der Einfengung 
nach des Ortesgebrauch/ manniich ‚sel, 
che gezeiget ward; erfahen di Todtengraber ale 
der Verflorbenen ein paar Ringe ; weicher Zalt 
fi heimlich in der folgendeu Nacht mach et fue 
sem Grabe/ von dein Leichnam abzihen woltg 















a. L. qviin jus 177%. $. Nemo, * ‚des + 
r Reg, Jur. —— 
AUipuſes FAc de R.J. nur 
ws I. nihil 129. f.deR.]. 
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— — nn 
zutket di Begrabene mit ſtarker Regung di 
noch warme Hand; daruͤber jene voller Furcht⸗ 
"Bor ein Oeſpenſte ſi haltende + davon flohen. 
Di ſich ermanende Buchdrufferin weiß nicht. 
‚wii dahin kommen Iſt ruffet am Huͤlfe ver⸗ 
geblich; endlich richtet ſi ſich auff / nimmet der 
Todtengraͤber hinterlaſſene Laterne und ſteiger 
mit groſſer Mühe aus dem Grabe Tach dem 
ſt bei ihrem Haufe gekommen und angeklopffet / 
hate ſi der vermeinter Wittber nebenft dem 
Haußgeſinde vor ein Geſpenſt ſi fährer fert 
gi klopffen bittlich zu ruffen / ſo lange biß auff⸗ 
demachet wird / wo fi den gantzen Verlauff mir 
aller Erſtaunen erzählte und voller Freuden 
widerum angenommmen wird, Auff den fol 
genden Tag wolte nichts als Dermunderung 
herſchen; vılalauben nichti mas ſi hohren: big 
orichendigkegrabene Kindberrerin felber ger 
hen Haben / di nad) difen in volliger Befunde 
heir etliche Jahr noch aelsber und ihrem Mans 
Ne noch mehr Kinder erzengse har : Di Tod» 
tengräber haben andy ihren verdinten Sohn uͤ⸗ 
birfommen. SE 
Di einmalverfkorbenen werden nicht 
eber /alsbif an jenem Urtheiltage / der 
gemeinen Naturweiſe nach - beſeelet; 
welche aber wider begeiffert / ob fi 
Tbonbegraben ; di jenigen find nimals 
recht geweſen perftorben 5 fondern 
"Al, durch 
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durch ı ti e Obnmachenur odt 
lich geſchinen. 
562.Derti 
Franutz Buſſone 7 huttete in feiner FJugend 
zu Carmignuola di Schweine / biß er von dem 
Dorfe / mie Bewilligung feines Vaters der 
ein armer Bauer war / von den Soldaren ſet⸗ 
nes friſchen Gemuͤtteß wegen mitgenommen 
ward. Er hilte ſich *—— im Krige ta⸗ 
pfer / ſuchte ider zeit in gefahrlichen Zuſtaͤnden 
hervor zu dringen; ſtig von einer affel 
zu der andern / daß er ward zu einem Korporale 
aus dem Korporal ein Leutenant raus difim 
ein Rittmeiſter 7 endlich nach lobwuͤrdigen 
Verrichtungen zu dem Dbriften gewaͤhlet. Wi 
nun Facin Cane / der Florentiner Feldhaup 
mann / dem Todesgebot uurerläg/berif mandia 
fen Buſſone an deifen Stehe 5 nachgeheiie, 
der Zete 7 nach dem er hir Urlaub obrkie 
ner: entſtandenen Zwitracht foderie 7 sun 
Dencdiger z general: - Buſſone hilte ich m 
folchem Ehrerdinſte wol; eroberte den. Benedi⸗ 
gern Verona und Brefeia 5 und veriiß 
nachmals das Gluͤkke / als er’ verweilte 
um Eremona ligende Heer mit dem Entfab 
dabei zu ſtoſſen / in dem di Spanter — 
es ans den Felde ſchlug.· Der tapffere Felde 
marfchal muſte sıfe Dersögeritg,ungeastitenäle 
ler zuvor wolgeleiſteten — OBERE 
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wein man ihm. alleine. den Verluft fo wol. des 
Balker aan Sremonens beimaß / und ward auf 
—— Venedig / zwiſchen den zweien 
Säulen enthauptet / daß er alſo cin Ungluͤktſee⸗ 
ges Gluͤkkbeiſpil / mit feinem tiffen erhoͤhen / 
und noch tifferem Falle / der Nach eit darſtellet. 

Din Buflon / beigenane Carmignuoia / iſt 
faſt gleiches geſchehen / was bei dem Alterthume 
dem Spaniſchen Biriarust; der aus einem 
Hirten sum Jäger/aus dem Jäger sum Moͤr⸗ 
ber; aus bein, Mörder um Dbriften / endlich 
zum. Kern. sank Luſitaniens worden und. 
r- Bm deſtoweniger ſeinen beſten Freun⸗ 
| iii den / 
Bltriatens erwehnen unter dem Als 
u gerthume FLORUS libr. IL, cap.rz.f. AM- 
| "rtım Marcellin. libr. XIV,cap, ult. 
u APPIANUS de Bello Hifpanic. pım. 957: 
* OROSIUS libr. V.cap. 4,DIODO- 
BUS Siculus in fragm. VELLELPATER-: 
w CUL libr.Ikc.a. FRONTIN. libr, II Stra- 
ıtag.cap.V.num.7. AURELIUS VICTOR. 
deVinitlußrib,cap. 71. TIT.LIVIUS Epi- 
eh tom.libr, LI,EUTROPIUSlibr. IV. Unter 
den neuen MARIANA:libr, IihdeReb.Hi- 
=. sfpanic, cap- 3. Petr. GREGORIUS lıbr, 
de Republ.cap.XI. num. I. RAVISI- 
u US Text. Ofhcin.pı m. 396. MEIGER. 
; u Nuel;Hiftor, &ud. Gottfrid Weltchron un 
* und andere. | 









































— Antreibund nee eine licht 
BE worden. Wer hoch muß de 








FDas a Ver AT jefichte, 
iner von Adel ergeugre mit Ne Eur reis 
dinne eine Tochter / welche fi bei — jr 
Ergetzlikeit / ja ihre Augenweide fchäßen 
trug ih nun zu / daß di Ehlibſte auff da 
bette ger ith / wo ſi von ihrem Herrn 
nenwaͤßrigen Augen / in Beiweſen feines P 
herrns bare / dem thffen Töchterchen al 
ren Frauenſchmukk unverändert —* 
kleinert auffzuheben / welchen erh u 
min treulich angefobte, ' Als diſe * * 94 
iͤſer entſchlaffen / und di Zeit dem Wittberdf 
Thraͤnen ausgedrokknet / ſchreitet eẽ 
zweiten Eh / in Hoffnung fein Manege 
ſchlechte und alfo zu gleich (säire Schen au erhal⸗ 
‚ten, Er wolte di Braue röichlich befehenkei; 
das Geld ging aber genau su (ammens'dape 
aus dem Schmuff feines Töchrerdgemen , 
Kette und paar Armbänder nahın mie 
aung eines Zettels / um nach dem Mi 
ches gu feiner Zete zu erſtatten. Di Brai em * d 
dem fi ſolches Geſchenke empfangen und 
den Dochzeittage/in dem erſtem Schlaffe 
ward fi von ihrer Vorfaͤhrerin auffgetserfe 
di mitFingerdraͤuung swar wider verſch 
doch nicht bei der. Erfihroffenen Bram 
Furcht / dt alles bei dem Scheine der — 
nen 


,® 





2. . 
* 
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hender oBachsfergen ſahe; doch foldyes e8 ihren 
+ Braurigam verſchwig. Den zweiten Hoch⸗ 
zeitrag erwetket di Verſtorbene allein ihren ge⸗ 
weſenen Ehfchas / mit Draͤuen / wo er nicht den 
en wendeten Schmutt wider erſtatten wuͤrde⸗ 
ſos ſolte ſeiner Libſten Leben/ wi das Liecht ausle⸗ 

—* dahſtan reiffend ausdrukkte und damit 
verſchwand er erſtaunte Braͤutigam hilte 
diſes vor eiriem Traum / fahe aber di wuͤrklich⸗ 
aus geleſchte Kerze / und quälte ſich bei feche 
Tagenmit vilen Gedanken ſchaͤtzete alles end⸗ 
lich vor falſche Sinbildung. Di Verſtorbene 
erwektet ihn nachmals und Dranet/ wo er nicht 
den wendeten Schmutt wuͤrde inner vir⸗ 
und wantzig Stunden wider erſtatten / ſo ſol⸗ 
ten fein und feiner Sibften Lebens⸗ tacht / wi di 
beide brennende Lichter ausleſchen; di ſi aus⸗ 
| e und verſchwand. Der hocherſchrok⸗ 
fene Mann eroö fruͤhmorgends fein Anti» 
Er nen bei dem Verſprechen geweſenen 
Prediger 5 welcher / ob er zwar der gerechten 
Anforderung wegen nicht wuſte 7 06 es ein 
Werk eines gutten oder böfen Engels ? fo ging 
er doch ſtrakks zu des Aedelmanns Ehgemaͤh⸗ 
lin / um di unverzoͤgliche ache auff eine andere 
— gu uͤberlommen; welche ihm aber bald 
Anhören feiner Worte di Kerren und 
nbäander brachte ; mie Bitte / ihren Eh⸗ 
* zu vermelden / diſes Loͤſegeld wäre vor bei⸗ 

ji an re 















































‚ ber Leben wol ubesahleny- und, 


nebenſt feiner Libſten / ohne angezuͤndete id 


kommet / allzu unzeitig beurtheilen. 















dadurch nicht zertrennet werden Nach der 
der Aedelman durch Widererſtattung fein Bed 
willen erleichtert / ruhet er in folgender, Rad 


kerzen; es erwekkte ſi aber beide di —— 
ne / entzuͤndete di dichter / mit Verſprechen 
es würde nunmehr beider Kbens lichtevA 
wi diſe Kertzen / in ſtees waͤhrenden ͤtt⸗ 
ſcheine fortbrennen; und ſi F — 
geſehn werden. Welches auch alſo erfolgee 
Diſes ſeltene Wundergeſichte waͤre wuͤrdig 
genauer und ſubtiler Unterforſchung / doch v 
Ten: wir vor dißmahl ſolche ſchwere Beifteren“ 
ſcheinung / weil dero Beurtheilung nicht bag; 
Urtheil idweden defers er ch fa $ 
Genug / daß wir einen Lehr⸗ſpruch b 
Das Ducchanssuiterforfcbliche, 50 
verhaͤngniß uͤberſchreitet alle ae | 
ſchenſchranken und muß man nich⸗ 
was unſerem Wise, unbegreiflich wos 













564. Di himmliſch⸗ beſtrafte 

abgoͤtterei. 

Ss rit im fechschenhundert zwei⸗ u t 
tzigſtem Jahre im Jenneẽ / ein Paͤbſtiſchere 
bir von Wallenſtein nach Balderin / und ſu 
ſeinem Roſſe in den Flug / als er bei angelau 
nen Waller / uber di alſo genannte Midi 
bruͤttereiſen wolte / entſchwam und — 
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noch geſund / nach einer Stunde und vilaus⸗⸗ 
geſtandener Lebensgefahr. Diſer Barbir ſchrib 
gaͤntzlichen zu ſeine Erloͤſung aus der Waſſers⸗ 
noth der Heiltgen Gorresgebährerin? und liß 
zu einer ſonderbahren Dankbarkeit / kurtze Zeit 
hernach / ein dreifaches Eichenhoͤltzerner Creutz 
auffrichren/ und auff ein angeſchlagenes Blech 
nebenſt der Erzaͤhlung / Jahrzahl und Ge⸗ 
ſchichte / asconrraftien / wi er an einem Wei⸗ 
denbuſch ſich haltend / von der DH. IEſusmut⸗ 
ter / mit einem blauen Genaden⸗mantel würde 
bedetket / und ihren Sohn in Geſtalt eines 
Kindchens dargereichet Der Apoſtoliſch⸗ evan⸗ 
geliſche Pfarrherr zu Kirchheim in der Nach⸗ 
barſchafft / predigte feinen Zuhörern / fi ſol⸗ 
zer ſich an ſolchem Gemaͤhlde nicht aͤr⸗ 

‚gern / ſondern vilmehr di irrige Wahn⸗ 
inbildung wegen der H. Marien Ges 
nadenmantel erkennen / weil GOtt al⸗ 
leine von ſich ſelbſten ſagte: Ich bin 
bei dir in Der HNoth/ wil dich her⸗ 
ausreiſſen 1. Fuͤrchte dich nicht won 
du in den Waſſern biſt - wil ich bei dir 
ſein daß dich di Stroͤme nicht ſollen er⸗ 
ſauffen fu. a. fi Es waͤre kein Wunder 
atzte er hinzu) daß GOtt vom Himmel 
diſe abgoͤttiſche Bildſaͤule in tauſend 


ie Stuka 
ni % F Pſalm. 9.. | 
1 Efat, 43: 
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Stuͤrken zerſehmetterte / weil 


tung der Jungf, Marien ihm: aber 


keine zu geſchriben hirinnen werde; Deu 
22. Herbſtmonat beſagten Jahres kam ein er⸗ 
ſchretkliches Hagel und Donner wetter / wel⸗ 
eyes Das Mahlwerk gegen der Land⸗ſtraſſe an 
Br Säule gang zerſplitterte und serfiüfere, alfo 








gar / daß kein Buchſtabe noch Der geichen des 





Semaͤhldes mehr zu erfennen.: Dei 
iſt ferner, / daß zwei Tage vor diſem Wetter⸗ 
fchlagen ı der Barbir zu Meihingen auff der 
Kirchweih ſich mit dem Bader allda gebalger) 





der ihm das eine Ohr und Battenſtuͤtke aiſe 


abgehauen / daß es auff der Erben gelegen 
Di Hochheilige Chriſtus⸗ gebahrerinift bil⸗ 


lich allen Weibesperſonen vorzuzihen / und fan 
nt genugſam / nach Menſchenweiſe / werden 
fober / Abgoͤtterei aber iſt abgoͤttiſch ſi zu vereh 
ten, und wird ſi alsdann vilmehnentchrer ale 
geehret / weil ihr di Ehre wird augechan 
GH ihm alleine / durch di ganze Scariffe 





hat behalten 


565. Der belobte Ehebrechet | 5 | MM ; 


mersfrau Buhlſchaft tꝛe iben weiche aber —* 


ausſchlug / und führ nichts weniger forr ihr 
zu fügen 7: dag IE es hhrem Ehmanne eroͤffne 


er befahl ſeiner Frauen / ſi ſolte den or ; 
| | "three - 


kr 
N 


eh 


is totteid/ bln⸗ blumen — Far 


| ee das aıff den Tifch Tom 
en / wo er ihn mir ſeinen 
enden /" A} zoͤgert wolte überfallen um 
dens ſoſchen zur billigen Strafe irberfis 
% Ben. uff folche Abrede ermiß ſich das Weib 
Freundlich gegen den Muͤnch / beſtimmte ihm 
1: eine ER /bdarinnen er ih Abmwefenheit ih⸗ 


—— 5 von > 








Mans ſolt⸗ zu ihr kommen. Jener hilt 
- Di gefchieinde Berenderung vor zimlich ver⸗ 
| Bächtig doch erfchin er mir fluger Vorſichti⸗ 
» ü bei der Nacht / kam unverhindert in ihre 
Schlafffammer / verrigelte ſt alsbald / legte ſein 
| Rarkgeladenes Piftol geſpannt auff den Tiſch / 
behile dag andere in der Fauſt / und fuchre 766 
irgend mehr Kaͤnmerthuͤren verhanden Di er⸗ 
f fehroffene rau rühree dae Glaͤkkchen der Man 
Fa mie feinen Feunden vor di verruͤgelte 
Rhüre dadurch der Muͤnch mit der einen Pi⸗ 
olſcheß/ damit der Mann konte deſto beſſer 
# inein ſchaͤuen / welcher vor dem draͤuenden 
Munche voller Surcht ar / st mabien fein 
Nachbar über diß durch den Atinen geſchoſſen 
| ‚ far morden / derfich muffe verbinden lailn/ 
‚und bi Kanbstn ſich ıheils davon gemachet hat⸗ 
ten Der Mich ladet und fpanrer nideı das 
—— Piſol / traͤuete dag Weib zu ers 
ſch * mo fi nicht feinen Willen chhun wer⸗ 
| 
| 








de/ di er alfo deſto leichterer uͤber waͤlt igt baß 


der Mann zwar zu ſehen / je, abert, ih helfen 
konte. 
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eonte. Nach volbt — 
Ungeiſtliche — feine sn 
fio! ur beide Hände/dräuere det 34 ihn anrüf 
ten warde / mder zu ſchüſſen — 
cher aus dem Hauſe. Der König /als difü 
ne Monchs that vor ihn erſchollen/ * 
mir des Eherachers hoͤchſten Schimpfe 
fündig worden / wunſchet den. tuͤhnen Mond 
zu ſchauen / und anzuſprechen/ der v6 
gen diſer Echardrhar bochangefehen — J 
Prinzen und Herren koͤnnen | 
nicht cber Boites-rache auff venysals 7 
feilen +. als wann fi Schandlafter den 
Tugenden gleich belohnen. — 9 
delt thöricht ver Durch ſtraͤfliche M 
tel ein guttes Ende wuͤnſchet und ba 
derſenge keinen Schaden anzuzihe 
der * eigener Schuld ihn empfn 
det 
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5 Di getreue e hlibe. 3 N “2 +2 


» TREE, ;.. 


belmann / ae) fine Handeifchaffe uber Dee —— 
und erlit mit feinen Gefaͤhrten auff dem ie 
ae gegen Flandern einen. erbärmiichen Se fe, 
bruch / da fi an etne Ivſul aewerfen/aus Hi 
ger und Dur ſt den ſtets annahenden Tod ſch 


sten. Zu allem Unglüffe HH u be u 
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en deute eine Seeraͤuberrotte; welche 





un 


er ſich ſchleppen wolte-fondert aleirie 
mie Perr Quirins Ehweib davon. feegeiren. 
* Der ledelmann / als er difes fahe und feiner: 
Ehlibſten Geſchrei hoͤhrte / wurf er ſich ins 
Meer / ſchwam zu Dem Schiffe / von dem Sets 
rauber birrend/fi ſolten entweder ihn rödren / o⸗ 
der mirfeinem Weibe leben laffen. _ Jene ver⸗ 










hoflich hilt und ſonder Geld freitiß. Gleiche 
Wunderwuͤrdige Ehtreu har in dem Africaner 
Ronigreiche Marocco erwiſen / Benyamut⸗ 
nErtztapfferer Arabiſcher Hauptmann/ wei⸗ 
cher/ als ihm di Sigenden Portugeſen ſeine 
en Ehfrau / Dora nebenft anderen 
ins,und Weibsperſonen gefangen hatten⸗ 
mir einem Troppen von fihengig Pferdren/dag 
gange Porrugallerheer / wi ein Hagelſturm ane 
dem triumphirenden Porrugefifchen Ober⸗ 
een Ateida mir feinem Volte erlegte / und durch 
Bien Streich feine allerlibſte wider erlangte. 
Hötawich ihm nach erlicher Zeit fein Haar in 
Se als fi ihren in einer Schlacht Hel⸗ 
denmuͤttig falenden Benxamut mir vil taıt 
—— ein ausbuͤndigſchoͤnes Pracht⸗ 
















Frab begrub / und neun gantzer Tage aller Ser 


— 


 Biverhungerten Kranfen und Seibft sfterbenis 


wunderten jich über dife Treu nahmen ihm auf 
“und verehreten beide ihrem Obriſten 7 derfü. 
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Beenahrung ſich ethilt, Hi der vertonakahre 5 
j | „A in Th 
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‚rider —S N store 
wuͤrdig und —— zu — — 
ein lſetlige⸗ 5 Sen na 1 ‚ 


kes genennet,. 
567.04 betrogenen Seicbäle > 
Calipra von Bdaldad ein — 
ein fo groſſer Geitzhalß / daß er nicht ini 
feine Schäge / ob er gleich. unter vilen 
einen Thurm voller Silber), Gold) Edelaef 
nen und anderer Kleinoden beſaß angreifl 
wolte / als er von des Tartarnkoͤnigs Brud 
Alaono f oder wi anderer wollen) N 
gefaͤhrlich in feinem Regirſitz belagert 


+ libr.X.Hior. Portvgäll. sed, 24.8 
+ Art, Sitrenfp- im ı. Buch, 2. Gefchrd je 
4 Beſihe Antone Armeno im den 
en Geschichten. vo 
fFAlſo nenner ihn. Haithon, de Ta t: 
cap. 26.und.due ihm Franc, if | 
ſp in Buche X. Geſch⸗ 


— Ay 
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Aſ gerith durch feinen Geitz Calipha in feiner 
Soldaten Unwillen/ und nachmals di Stad / 
nie ihm dem Feinde in di Hand der dariunen 
ine ſo groſſen Schas antraf / deſſentgleichen in 
der ganden Welt anzutreffen vil zweifelten. 
Der Obſiger liß den Gefangenen / nebenſt allen 
ſeinen Schaͤten vor ſich bringen / mie befra⸗ 
en Ob er diß alles beſeſſen Da Ca⸗ 
hipha es beiahte / ſprach er Warum haſt du 
HicHt Dies ſo groſſe Gutt angelegt 
Molker dafuͤr geworben und di be⸗ 
achbarten Fuͤrſten Dir sur Huͤlfe ver⸗ 
woͤgt / um Dich für dev Taxtarmacht zu 
Bauen Als jener veraͤtzte * haͤcte a 
meiner Volks gerug wider ihn zu haben / fuhr 
Haoton fort 310 dich einen cha 
ver aller Slsubigen - von dem Maho⸗ 
meter⸗ glauben benennen / und biſt von 
Den. Deinigen v mit allen diſe Ges 
enken / ſo Boch beebrer worden Dero⸗ 
Wegen gebe ich di: alle diſe koͤſtlichtheu⸗ 
re Sachen (ſintemal ein ſo groſſer Mei⸗ 
Er und Lehrer von Bechtewegen mit 
Feinen anderen Gerichten fol verfehert 
erdeit /)zur Speiſe: weil du felbige 
© bad) -»geliber und init groffer Begir/ 
bewosbret haſt. Wenn du diſen Schaz } 
ide ſo geidig und filtzig geſpahret; 
woͤrdeſt du dich felbften 7 und deine 
Br!" Mm - - . Stadt® 
= + 21,Panl Venetus lbr,ı.de Reg,Orienssc.t6, Sr 
J | —— 
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nahm und es auff feinen Boden trug. Als 
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Stadt befreier haben. Genuß did 
wegenins Deines Schaes / If und 
trinE davon / ja erfättige Dich’ an den 
jenigen / was du ſo hoch haft gelibet. 
SGleich darauff gebot er den Ealipha in den 
Schasthurn zu ſperren und ihm Perlen und 
Bold fürzu werfen / um davon zu eſſen fo ol 
ihm belibre : Weil mann ihn aber Feine ah 
dere Speife bringen dorffte / muſte er erbaͤrm⸗ 
lich bei allem feinem Reichthume Hunge 
erfterben und verderben. Dergleichen Beishal 
war auch Angelotto / ein reicher Herr zu B 
nonien / der durch einen verborgenen Gangli 
feinem Pferdſtal heimlich bei Nacht ſich beg 
das fuͤrgeſchuͤttete Futter aus der Krippe 

















Knecht difen Betrug vermerkte / hilte er Auf 
den unbekandten Dib / ſchlug ihn mit derSttül 
gabel zur Erden / daß ſich endlich Angeiit 
gab zu erkennen and von dir Dinern md 
Bette mufte getragen werben. > AR 
Keiu graufamer Tyranne/ kan werden 
Menſchengeſchlechte auffgedrungeun 
Geitzhals. - Ein Geitzhals iſt des Blus 
Saturnusgrab + welches / nach dem es 
entſchloſſen / fein Kerres mie. Oele ꝛer 
auszufüilten ; ſondern i mehr man ſich be 1) 









Bon bemeliß den «Ran. in Parsis, libr 
13. cap. Fr — 


* Tugend ⸗ Bien. ‚v4? 


ne — — 


iweniger Hoffnung war erbliffer in ein daffeibe sm zu 
llenden. I mehr ein Geihiger uͤberkommet / 





















‚eine perfchlingen 7 damit feiner nur Nutzen 
fchaffen mag. Wi di Indierameifen ſtets 
sih Gold in ihre Nefter ragen 7 difes aber nt 
genüfien rt: Alſo reiſſet alles ein Geitziger zu 
F fich / ſamlet umfonſt ein / weil er weder zu ei⸗ 
Ben: noch fremden Nutzen ſolches gebrau⸗ 


56% Dir stöbefelige Schachſpilver⸗ 
—* chub u 
an I: Pe zu Gronata / beforgre 
hoch fein Brudern Abul Ajax wegen 7 
daß er tunöchte nach feinem Tode / durch der Un» 
J Wolge wogenheit / an das Reich / ſein 
Sohn aber davon kommen / und befahl ihm deſ⸗ 
intwegen einzuterken. Der König erkrankte 
——* Beiſorge machte ihn noch weit kraͤn⸗ 
er /und brachte ihn endlich ſo weit / daß er ſei⸗ 


— ben Abul Ajax / und alſo mir ihm alle 
urcht zu erwuͤrgen. Als der Leibdiner in 
L en Kerker trat / zog gleich der Koͤnigs bruder in 
n Schach/ und bar großmuͤttig / man ſolte ſei⸗ 


den 
Der 


endet / weil er aus erlangten. Vorthei 
zegner bald — wolte fänen: 






s Plin, — Alsc. KIA 
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keich: begehret er: Sein Gemuͤtte wil alles al⸗ 


hen pertrauteften Diner in das Gefängniß 


Tod fo lange verzögern/biß das Spil wäre 


mi Dinee 
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x 
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sa MWeißbeitekchuinäfs 

Diner gedachte leichtlich diß zu Peranımorren? 
ſahe dem Spil ſelher begirig zu nd erwartete 
noch begiriger das Ende Zum des Abuls Ende 
nach dem Koͤnigs⸗befehl zirbeförderm, Che 
nöch AbulwdileesSpil7 harte ſchon Mahem 
fein chen ausgeſpilet / und ward er hergegen 
durch das allgemeine Berfangen / zu . 
nigsthrene berufen.‘ Abul Aſax gemalt Das. 
Sotl / uud mit deme nicht nur alleine dag geben, 
ſondern su gletch dag Köntgreich Oranaraıd 18. 
nachmale di Könige in Kaftitien durch Kri 





















erobert. Merkwüͤr dig iſt an erfterzählrer Bra 
gebenheit / daß Abul Ajay / indem er fit 1 
Tod fo lange zur verzihen geberen / biß er das 
Spil habe gewonnen / gleichſam ben Bruder | 
moͤrder ausgelachet und lenem beriimnren IX Pr 
mer ı Canius $ultug bein ESeneea tdodme 
groͤſſerem Ölüffe gleich acıkan. Den Ean⸗ 
us zog gleichfals in dem Schachrals der Hauıe 
man / auff des Cajus Befehl pn athohlen fol. 
te / welcher feine Steine übersählie z 5 st 
Mitſpiler ſagend Sihe zu/ſprach er ⸗ 
du nicht nach meinem [od ſageſt 
habeſt gewonnen. Drauff wandte er 


gebab fe Hits 
de nich fein E pfibegirde/fondern dr 


ruht 


Y aA a; ‘und Tugend⸗blumen. 740 
ruhe andeuren / und ver ſpottete nur alſo mir di ⸗ 
ſer Hertzhaftikelt den Tyrannen. is 
Di Weltherren widerlegen fich nur verge⸗ 
benſt dem Himmelsherrn⸗ und müſſen mirih> 
een klug / er ſonnenen Gedanten verſpilen/ wann 
fi vermeinen etwas dem Verhaͤngnisgeſaͤtze ab⸗ 
zu ſpilen Di Stunde / welche offtmals eines 
anderer Tode zu geeignet worden / verkehret 
ſich in deinen Eigentod und verlaͤngert jenes. 
Leben deme ſi ſoiches verkürtzen ſoite. 
69. Digroßmuͤttige Gedult. 
 Drtobarı König in Bohen gerirh ein ſt mit 
feinem Kelgsheere in ſehr dtoffem Durft) ind 
ertoißer fich mie fo großmuttiger Sedult / dab 
er nicht einmal als ein Soldat ihm ein Gefaͤß 
"reines Waſſers überbrachte /. folches verſuchen 
= woltes in’dem er fprach 2 Es durſtet mich 
nicht alleine / fondern alle meine Sol⸗ 
daten. Difes aberiffvilzu wenig un⸗ 
fern Durſt zu ſtillen Deffenewegen wol⸗ 
ken wir mit einander. Gedult haben⸗ 
und begehre ich birinnen Eeinen Vor⸗ 
heil. Diſem weichet nich Pierro Margari⸗ 
”tolein Spanifcher Stadthalter / in der Feſtung 
des 4). Thomas gelegenstuder Inſul Sabela- 
Denn als belobter/mir den Seintgen in groſ⸗ 
fer Hungersnoth / Hunde und. Katzen zur 
I Speife gebrauchte riverehree ihin India ⸗ 
ner tin paar lebendiger Voͤgel / di den Kramets⸗ 
ad Mm voͤgeln 
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ee mia u 
voͤgeln gleichten ; welche wiwol er. ſchwaches 
Leibes / einen Tag damit ſich habe koͤnnen fättir 
gen / doch mit ſoſchen Worten niche annahm? 
Dabebütte Mich GOtt/ ¶ ſprach er daß 
ich alleine ſolte zu eſſen — md 
meine getreue Soldaten fe n 
Hunger ertragen: Klein? ‚ich wilibs 
sen auch. in folder Hu — € 
Jellſchafft 36 ‚und alles Ung 
mit ihnen dulden / mit ihnen leben u 
fterben / wi es GOtt mit Uns ſt 
wird / der Di Seinigenn icht.verks 
Alſo redend liß er zwar di. —2 
hinaus; GDtteg- ſegen aber herein / 
Bold darauf gewuͤnſchten Erin. “ b 
Mer fein Selbſtherr iſt / und ben grauf 
ften Eigenfeind überwinder / wird von ber 
fterblichen Ehre billichſt angelachet. 9— 
feichter Krigesheere zu regiren / Städte Sue 
obern / Schlachten zu gewinnenlals — 
au aͤberwinden. Ber 
_$70, Diteiche Armut... — 
Manſor / Köniz in, Marocco/ als erai 
ne Zeit / unfern von der Stade Eleabig 
Joßt hilt / gerith er in Verfolgung eines,‘ 
DE in ein erfchreffliches Gewitter Daräbersu 
gleich auff Irımwege/ endlich einem Fiſcher 4.4 
gegen / weſcher Aal in den Bach gefangen un fig 
vawunderte / Aa Seumden in ſeiner — 
zu ſe 
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du fehen. Maufor/als er von dem Fiſcher for 
D erte/ erfolte ihm den Weg weiſen / entſchul⸗ 
d — — ſich jener mirder einfallenden Nacht / ſa⸗ 
de Wann er ſelber der Koͤnig waͤre⸗ 
{ & Eönte er doch nicht ficher den Weg 
ß ei Was geht dich / ſprach der unb ekand⸗ 
* Koͤnig / doch der Koͤnig an? Der Fiſcher 
— cwortete beſcheidentlich eb bin verbu⸗ 
m/den König als Mich felbften zu li⸗ 
— ich unter feinem Schutzſchir⸗ 
me in ſicherem Friden lebe und Durch. 
fü eine Genade- Mich ‚meiner Handar⸗ 
beitnäbrentan,welchesfeinegeringe/ 
r pn dern sine unſchaͤtzbahre Wolthat zu 
— — Manſor / wi ihn der Fiſcher bat / uͤ⸗ 
ichtete er bei ihm; der ihm von ſeinen Ge⸗ 
* freigebig vorſatzte / ein groſſes Feuer 
kin Geiſen eineyderer er nur zwo hat⸗ 
Be und denunbefandten Herrn nach 
keinen. Vermögen wolbemwirchere., Der Ki 7 
3 wi er auff einem Strohbette meir fänffter 
— —— Pallaſte / geſchlafen / 
* achte ſich bei erſter Srührsrhe mir dem Sie 
Baus I kam zu feinen ihn ſuchenden Jaͤ⸗ 
und gab ſich daſelbſt feinen Selrireman 
u ertennen. Er befahl des Sifchers Haͤuß ⸗ 
ern groͤſſer zu erbauen ’/ ſeinem 
Beiher aller Auflagen zu befreien und har ſich 
Ort / in weniger ar / auff vil ſhundert 
Mm iii” ie · 
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Häufer aldarıvermehrer / uner beten ntor 
nern diſem Sifcher Di Oberſtelle Job ioꝛ if 
hat eingeraͤumet. J 
Eine vergnuͤgliche Armutt 9 alen ainver⸗ 
gnuͤglichem Reichthume vorzufägen und kan 
den Nahmen einer Armutt nicht: führen / il 
fi ſich vargnuͤget. Man beſttzet di allergroͤſe⸗ 
ſten Schaͤtze / wann man keine Schaͤtze begehe 
ret / und wil ic} dir di leichteſte Kunſt Reich u 
werben / andeuten / derer Nahmen delta f 
Beichthum verachten, num 
5121. Der gluͤkkſeelige Artzt hp 4 
Zu Neapslis in Wetichlaud arbeiretesein 
hoch gebohrne Frau in ſchwerer Geburt 7 
worden bi beruͤmteſten Aersre 4 — 
Artzneten gehohlet I um einen jungen Er 
gluͤtkſeelig zu überfommen. Di Argueienmw 
ten wenig zur Geburrsbeföderung frud en 
Di ernbrechende Nacht erinnerte. di 
ach Haufe fichzu begeben / weicher wi ſi 
"rende Mitrel verordnet auch nich te 
Eine Anmwefende lobte hoch einen Teurfih 
der ſich der Artzneikunſt beflif 7 und be Er 
hochberuͤmten Di Anton Severin deſſen 
ſich daſelbſt auch auffh ilt. Man befihlerf 
deſſen Raths zu pflegen / di a ee 4 
nicht zu ihm zu fchiffen z und weil ber Wirtl 
auff zu machen Bedenken trug / meidere DER ji 
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hätte, Difer wilfahrete teichelich/fchreiber auf 
‚ einen Zettel / was in der Apothete folte zu ge⸗ 
richteewerdenybefteener ihn mit Erdſand / thut 
auch ein wenig hinein / um deſto geraͤder / bet 
e— Winde / aus dem Fenſter hin⸗ 


* 


eilet / den Sand fuͤr eine treftiche Artznei brin⸗ 
get und wird ſoiche kaum eingenommen / als ein 
Schöner Sohn albereit mir gtoſſen Freuden «re 
Folgen. Folgendes Tages hohler manden Teut⸗ 
ſchen / und erzaͤhlet / wi di Artznei / ob ſi ſchon 
einzunehmen ſchwer wollen anfommen /' doch 
Halb ihre Bi ung geleiftee haste; Er übert am 
nebenftvilen Dankfagungen /. eine trefliche 
Berchrung / und wurde auch den erfahrneſteñ 
Aerhten vorgesögen. Difer verbarg Elitalich den 


[4 


uiwilfende Irrthum / und neñte mie dein Nun⸗ 


beiſich aber verwnderte er hoch den Gluͤkksfall⸗ 
Ddurch den offt di Fehler in Tugenden ſich ver⸗ 
u NE 


hig zu haben vermeinet; Alſo iſt es auch mit 
der Artzuei⸗erfahrenheit beſchaffen / darinnen 
man i groͤſſere Ehre nicht ſeiten erlanger /i gröf? 


höher billich in gemein di Aerhte vor auderen 
genen; ich aber halte davor / daß ſonderlich ein 


Munv Gluͤtt⸗ 


$ ⸗ + in Epinom. t Iliad.a. 





nerin / was ſi mit dem Teutſchen zu ſprechen 


unter zu werfen ; mir welchem jene nach Haufe 


Wplato + di Krtigskunſt vil Glůtke nda 


ſere Gunſt das Gluͤtke erweiſet Homerus der⸗ 


EL * — — — | 
ee ——— 


Be Arsnet cin fonderbahres Geheimnuͤß / 


— Weißheit/ehr⸗ hof⸗ 
Siũttfreige Artzt allen anderen nnevorg 


hen. i 
5*2. Der verſoͤ bnliche Balger a 
Zwei Ftantzoͤſſſche Soldaten zu Turin in 
Savoyenwinfelren und entzweyten ſich dazibee 
mit einander daß nach augaeftöllenen Schelle 
worten der verluffigee Theil den Dbfigenden 
sum Zweiſtreit fodert. Beide erfcheinen unven 
zoͤgert / nicht weit sonder gemeinen? J 
ſe und hatten nur ein Roß / auff deme bebingtek 
maſſen / der obfigende Theil fine OU Are 
fuchenfolre. Der erfte Berfpiler / in dem 
auch hir mit vilen empfangenen Wunden v⸗ 
ſpilet / ſo komet eben von fernen daher — 
zog von Savpoyen / und beſorgten ſich alle beid 












ertappt 7 eingehohlet / ja nach dem erſtergan 
nen Verbot des Zweiſtreits auffgefnüpffer ae 
werden. Der Obſigende / weil ihm auch di Fluch 
kleinen oder keinen Nutzen verſprach /entſchi 
er ſich Augenblikklich anders / hebt den Berwu 
deten auff fein Roß / reiter mie ihm dem Her⸗ 
Koge entgegen / auff Befragenſagend er ha⸗ 
be feinen Spißgefellen auff der S 
ſen verwundet gefunden / und wolte 
zu dem Wundartzt führen? Eönneaben 
di Thäter nicht wiffen - vermuttlich2 
weilfi ibn feinen Mantel genommen“ 
muͤſſen Rauber es fein geweſen Der Be⸗ 
wundete ſtellete fi) auch als manner d — 
e 
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che waͤre berauber/und famen alſo beide gang ſi⸗ 
„cher davon LER 
+ Di fonfftmüttige Guͤtte Ban Hi bes . 
gangene Miſſethaten am beften ause 
- Föbnen/ und iſt dijenige Abwechfelung 
zu loben / dadurch ein Laſter wider zur 
Tugend ſich kehret. | 
73, Digelungene Vermeſſenheit. 
Zuan Bafgnes Ayola / ein Spanier zog auff 
di Hohſchule Bononien in Welſchland / um 
ſein angefangenes Studiren zu ergroͤſſern / und 
bewarb ſich mic, feinem Geferthen um eine 
Wohnung. Es trug ſich zu / daß man ihn 
Schertzweiſe / mein zwar fchoͤnes / doch Geſpen⸗ 
> fierreiches Hauß umſonſt anbor ; welches cr mit 
' Folchen Worten annahm: Ich fuͤrchte Mich 
wor keinem Teufel. Rach eingehaͤndigten 
Hauß /ſchluͤſſeln begog er das Hauß / und war 
ſchon vir Wochen darinnen / als er noch keine 
eintzige Verunruhung / mit der Nachbahren 
hoͤchſten Verwunderung / darinnen verfpührre. 
Nach Verfluͤſſung bemelder Zeirzwi Ayola dem 
Stubdiren biß um Mitternacht oblag / höhrte 
er ein groſſes Geraſchel mir eiſernen Ketten 
auf der Stigen; daruͤber er zwar erſtlich er⸗ 
ſchrat. Er ermunterte ſich ſtrakks wider / gehet 
nie feinem Degen und Licht hinauß / da er ei⸗ 
nen groſſen Mann / oder vilmehr Maut und 
Haarloſes Beingerippe erſahe er er 
$ | ) 


















ſich mie dem H. Kreutz / befihlet ſich GOrt / und 
ſtehet ſtill / um zu ſchauen / was es machen wur 
de. Das Geſpenſt bedeutet dem Ayola hm u 
folgen / der auch darzu willig. Wier auff di 
Stigen kommet / erleſchet ihme das Licht das 
gr widerum bei ſeinem Feuerheerd anzuͤnde 
und wi er biß in den Barren nach gefolget ven 
ſchwand es. Ayola reiſſet etwas Braßabzum 
den Dre eigentlich zu bemerken; ſůget ſich alle 
wider in fein Zimmer / und bald hernach indaß. 
Bett. Folgenden Tages entdekket er/was ih 
me begegnet und verhoͤhret di Obriktit eiduc 
den Ayola / welche das Wahrzeichen des abge 
geriſſenen Graſes ſtratks zu fuchen/ferher aldn 
zu graben befahl. St finden aber einen ſolch 
gefeſſelten Leichnam 7 we ihn der Syanterbe 
ſchriben / der in eine Kirche zum HD Perronie 
(wiwol ni zu erforſchen / weſſen Todresbeinefole 
ches wären) beerdiget / und dadurch dag Hauß 
nachmals gantz ſicher gemache wordeg. 
Vermeſſenheit Aendger zwar me ſtentheil 
Trauer-spptejfen / und muß der jenige 
Si obr — ſich ſonder vo de 
eit dareinffürker ! doch trage fi offtnals au 
a 
541i toͤdtich rachgirige Der" 


ne... umdung. 77 
Ein Mörder / als er zu Kwen don 


Schuſter Schuh wolte ers ec | 
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Un efandeen fonder Geld nicht he geben wol — * 
| brauete diſer mit vilem Laſterſchweren / ſich an 
jenem gu raͤchen. Es irug ſich nun zu / daß der 
felswicht / wegen einer Mor dthat ward in 
Ba hafft gebracht / da er auff den unſchuldigen 
Schuſter betannte / er haͤtte ihm dazu geholfen. 
Dar Schuſter ward ſtrakks in den Kerfer/kurk 
bene auff⸗ di Marterbank geworfen und 
wolte et fine Schmertzen lindern und minderm 
in eg ‚er diſes ausfagte / was cr nicht mufte, 
RL. hut nun beide als Mörder jun dem Ra⸗ 
——— ‚ward ber fälfchlich - bifläg? 
Echufter/\atsider aͤlteſte zur erſten ge⸗ 
plihrer: Di Bilder lagen albersit’gerbrochen/ 
fo der Mörder dem Nachrichter uruffre Halt 
Mi e/ und lege feine Hand mehr at; der Schu⸗ 
fer iſt unſchuldig Diſes geſchahe:der Bann⸗ 
tichrer frugte von dem Mörder um di Urſachen 
durch di er den unfebuidigen Mann / mit ſeiner 
Be Zeugſchafft / in ſo ſchmertzhaffte 
Marxier zu bringen / waͤre worden bewogen; und 
erhile er von ienem mit lachendem Munde ſol⸗ 
—* Antwort Weiler mir einſt ein paar 
Schub nicht wolte borgen habe ich 
Mich alſo wollen raͤchen. Der Schuſter 
„ward alfo frei; doch in einen armſeeligen Stans 
"de: Der Ersböfewicht errrug feine Strafe 
gang geduldig und befand fich in feiner hoͤchſten 
Marter ſehr mohl/ nach dem er nur auch er⸗ 
bende ſich gerochen. | Ba 
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Was iſt wol ſchaͤdlicher / als Rachgir toͤb⸗ 

licher ale di Verlaͤumdung Verlaͤumbung 
ſtuͤrtzet di Unſchuld in das groͤſeſte Ungemach 
und wird deſto gefaͤhrlichere Werkung erlan⸗ 
gen / imehr ſi verborgen Ein Richter ſol in 
wachſames Auge haben / keinen um bloſſer Ber 
laͤumdung wegen / auff di Martetbanfzu wer 
fen / und vermag ihn / hir nicht den Unve ſtand 
entſchuldigen / wert ſolcher billich der Rechte 
gelahrte Caſus Foer Eigenfihuldsusähler. ? 7 
555, Diieitene Hersogswabl, 7 
Hermann Sabrontirzahler ein feltene Dez 
tzogs wahl der Kaͤrndtenbauren /bift zum SE 
daͤchtnis annoch behalten / daß ım Sande vor: 
Karfer Carl des Groſſen Regirung/zu erſt 
Chriſtus/ glauben angenommen / auff ſeich 
Meife > In Karndten niche weit von. NE 
Keil. Veit ſiher mann etliche Jerfallene Srurte 
einer heut unbewuſten Stad / und dabee uff 
em groſſen Anger einen auff gerichteren 
melſtein / darauff ſteigt ein Bauer / deme Bas 
Ammt angeerbet / zu der Rechtenhand hat 
einen ſchwartzen Ochſen / zur der inken 
magtre Stutte“ rings herum wird er von 
angelegenen Dorffchafften umfdjloflen. DE 
Hertzog mir feinen Hofdinern ffeher gegen üben 
| ! in Bau⸗ 
t 1,132. ff.de R.], Imperitia culpzaduu= 
meratur. | 94 


% in der Kurtinbegriff. Weirgefchicitg 
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in Bauren⸗ kleidern mit einem Hirtenſtabe; 
F Tin Hertzogs wappen wird vorgerragen / und 
ruffet der Bauer auff Sclavoniſch: Wer 
IE der / welber ſo prächtig ein⸗ 
hertritt # Das Bol antwerrer : Er iſt 
Der Landsfuͤrſt. Weiter frageer : Wird 
Ser auch ein gerechter Richterfein 7. Des 
Bandes Wolfsrtfuchen + "fe reine 
Freie Perfon + Der Ehre würdig Dem 
Chriften-glauben beigertbanz Wied er 















—— e Hoftmeiſter ihm ſe 
en / dibeide bei ihm 
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amihet / und fich wider auff di vorige iin 
und Stein begibetium di Lehen feii 


























eiies dertzo s⸗ 
humbs zu verlethen. Mir ben ͤdlen 
achſen und Gradnefhen/barunter di erſten 
ger diſer Handlung frei im Jande- crum u 
ſtreifen; Diſe aber das Graß ab zu meihe 


— 


benz muß, man ſich abſinden / daß 
heit ſich nicht zebrauchen 
Es ſpricht wol Juſtim anus 
Siteen/ welche durch den Beifablder 
Srauchenden berräffriget/ghmen Da 
Geſetze nach Denn di Gewonheit MIR 
ſet ſich an eben der jenigen A 12 
bi Geſaͤtze vernag / und iſt ein 
velches durch ſteren gebrauch und Si 
ren ——— gebrauchet wird 
wi nicht leicht ——— Gewoh 
heiten abzubringen alſo HE auch fe 
chwer ſolche zu beweiſe 
576. Di kühne Adelsprobe, 
Graf Heinrich von Holftein/beigenannede 
feine / weil er Eouarden bein Zweiten 
ge in Engelland / ob vimahls eꝛwiſenen Deldr 
iugenden werth wat, verlaͤumdeten Ihrdi En 


"oa 
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c. De quibus Caufis 32. ff, del eibu u 
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jellander allenrhalben 7 und worden defto mehr 
ipiger Zi weniger ſi ausr ichteten. Der König 
yardiien Sachſen vilen Engellaͤndiſchen Adels, 
rſonen vorgezogen / und begunten ſi endlich zu 
weifeln / ob er auch aͤdelgebohren Si gaben der 
Koͤnigin ein / den Grafen cine Probe feines Az 
dels thun zu laſſen / durch den Hofloͤwen / der 
nach feiner Naturart 7 Feinenrechtadlichgebohrs 
en verlegete / und liſſen fi einſten den Loͤwen / 
18 der Graf fruͤhmorgends in dem Hof ſpatzirte / 
inverfebends loß Der bruͤllende Loͤw kam grim⸗ 
nig auff den Grafen zu / der unerſchrokken ſte⸗ 
hen blib / das Thir freundlich anredend; mel 
hes ſich auch zur feinen Fuͤſſen legte; und fuͤhrte 


















aruber ſich hochſt verwunderten · Zur andern 
eit ſtunde Graff Heinrich dor dein Söwengita 


Kofenkrang / und nach dem er ſolchen dem ſtill 

henden Sömen auffgeſaͤtzet / ging er; ſonder 
instges zuruͤkk ſehen heraus / zu den Anweſenden 
age d: Ran einer unter euch feinem A⸗ 
efchlechte trauen / der thue es Mir 
‚A und hohle ıneinen Kranz yon denk 
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und ging ider beſchaͤmet davon. Beſihe Älb. 
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der Graffe den HGwen wider an feinem Ort / daß 
ine aus heimlichen Loͤchern zuſchauende Feinde 


Loͤwenhaupt? Das konte feiner nachthun 
Kransens/IX. Buches 24. Capit. feiner Sach ⸗ 
ngeſchichte. Iſt di Mißgoͤnſtige Verlaͤum⸗ 
J— Niu dung 
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er sata hinein / naͤhm von dem Haupre feinen Tr 
ſenkra 
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dung an einem Orte / fo iſt fi an ben Königs 
ſchloͤſſen anzutreffen / welche dafelbft ihren ſe⸗ 


— 


ſten Thronſitz erwaͤhlet? Es ſchreibet fcharfffi 
nig der groſſe Fuͤrſtengeſchichtſchreibe : D 
Menſchen iſt von Ratur eingepflan 
fremden erfterlangte Glͤtkſeeiir 
ſcheelſuͤchtigen Auen anzuſchauen 
5. Der vorenthalteneTranreif, 
Vincentz Beloacenſis F ersähler nachgefäkte 
Wundersbegebenhete : Zu Kom hile ein reiche 
Süngling Hochzeit / und fpasiree er nebenft feiner 
Gaͤſten nach verbrachrem Hochzeitmahle in De 
geld um den Ballen zu ſchlagen wo der Bräul, 
gam / damit er feinen Trauring nicht e 
möchte/denfelben Dem nicht weit davon auf 
teten Rupfernen Benusbilde anftefere. Wie 
ſpilermuͤdet / geht er zu dem Bilde ſeine R 
zuzihen da konte er ihn nichtin dem ders®ildf 1%: 2 
gekruͤmet ward. Er fommer unverrichtern Sal, 
su feiner Geſellſchafft/ verſchweiget fein Arıligen) i 
und füger fich auff den Abend /mit feinem Dame 
au dem Bilde wo er zwar einen ausgeftrekemt I 
boch Ring⸗leeren Finger/erfchroffenfand, DE 
Braͤutigam / wier wolre feiner Braut beit zen) 
merkte er ein unſichthahres Scharten.gefp iſte 
zwiſchen beide eindringen; Das endlich nad 
langer Berhinderniß / vom Hocyisiter erfodern, 
er fole ihr Ehgebuͤhr leiſten / weil erfich micihe 
babe verlober. Derbeftürgee Chmann mufte die 


| wi auch 
+Tac.Hilt.2,c,50,9.4. +libr, 16.Hil. 
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wpit auch vil folgende Nãchte / dergleichen Hinber⸗ 
niß im Ehwerke verſpuͤhren und wi er auff ſei- 
ner Ebſten Anhalten / diß Anligen der ganten 
Freundſchafft eroͤffnet wird der Erg sauberer 
Palumbus zu Rathe gezogen / der jenem endlich 
einen Brif gibet / mit Befehl / ſich auff einem be⸗ 
nammten Kreußzweg um Mitternacht zu begeben / 
uñ ſeinen Brif alleine / ungeacht alle anderen Beiz . 
reifende in ð Kutſchẽſiedẽ ein zu lifern De: junge 
Ehmann that daſſelbe / er fiber vil Leute vorbei jt+ 
hen / zulezt kam ein freches Weib mie ſuͤgendem 
Haare/ihre Hand hilt eine Goldrute; Di Klei⸗ 
dung gleichte ſich einer öffentlichen Metzen; end⸗ 
lich ſaß einer in der Kutſchen; feine Schmaragd⸗ 
‚gleiche Augen ſchimmerten / und fragre er diſen / 
wo der Weg hinaus singe? Der aber mit Still 
ſchweigen den Brifüberreichre. Der Beifty 
fo bald er. das Schreiben eröffnete rifer: VOR 
Flange wird GOtt des Palumbus Boß⸗ 
S beit nachfeben * Er fender erliche zu dem Be⸗ 
nusbild / Käfer den Ring difem Ehmanne wider⸗ 
bringen‘ / der auch nachgehends di fehuldige 
flicht leiſten fonte : Palumbus aber verſtand / 
wi fein Ende vorhanden / und nach Bekennung 
feiner vilfaͤltigen Zauberſtuͤkkchen / muſt er mu 
elaͤhmten Glidern / erbaͤrmlich abſcheiden. 
Ein Chriſt fan ſich nimals mie zuttem Ge⸗ 
wiſſen / des Teufelshuͤlfe / auch wider den Teufel 
bedingen / und iſt sine gefaͤhrliche Eur / welche di 
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Leibesgebrechen wegnimmet / der Seelen aber d⸗ 
flo gewaltſamer ſchadet. — 
578. Di allzuſcharffe Gerechtikeit 
Hertzog Heinrich von cuͤneburg war ein fo 
fcharffgerechter Herridaß erden geringſte Raub 
mit dem Strange beffrafterund feine Perfün ane 
fahe- Als auf eine Zeft der Haupunann von 
Schloßzelle/ nach Lüneburg in leichrer Kleidung 
‚bei ſcharffem Winde.sikigftreifte/und einem him 
ter dem Pfluge gehendem Akkersmanne feinem 
ausgezogenen Hoff wider Willen abboräte it 
dem ihm jener ſolchen auff freundliches @rfuchen 
nicht leihen molte/gefchahe esnach wenig Serum 
den / daß eben der Hertzog ſolche Straffesog 7 und 
von dem Dauer genädig anhoͤrte was im. 
Hauptmann von Zelle gethan. Der Derkograle 
er des Bauers Anklag / dag fi wahr erfahren bee 
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gen / an inem Baum Ei ne dergleichen alsufchars« 
eGerechtiteit hat der Aedle Teutſche / ein fone 
derbahres Kleinorh unſer Mutterſprache / Ge⸗ 
org Philip Harßdorf in den groſſen Schau⸗ 
ylas Luſt und Lehrreicher Geſchichte an benX 
Beifpile vorgeſtellet / dahin ich dich weiſe — 
Ss heiſt zwar / wi der beruͤmte Juriſt / Javole⸗ 
nus ſaget: Diſer kan ni des Betrugs er⸗ 
mangels / weldyer dem Obrikeitlchem 
Sefehl vicht gehorchet: Doch erfodert Ul⸗ 
Btanııs nicht di Chat / ſondern di Urſache 
Derfelben anzuſchauen?und iſt auch di Guͤtte 
ber allzuſtrengen Gerechtikeit / nach geſaͤlichem 
Ausfpruche fbillich vorzuzihen. 
7706.Di dreifache Brunſt. | 
Filano uner von Adel su Berona 7 bedinter 
doch unfonf &oniden ein Graͤfliches Fraͤulein - 
und machie ihn di Libe entſchluͤſſend / unordentli⸗ 
cher Mittel fich zu bedinen. Er eröffnete ihm/ 
durch Geld bei einer Magd Gelegenheit in der 
Gräfin Schlaffgemach / wo er ſich heimlich unter 
das Beit verſtekket / und als di Graͤfin / wi auch 
ihre Rainer jungfrau ſich ſchlafen geleget / zuvor 
aber das Kecht ausgeloͤſchet / troch Jiland her vor 
| ridefre Di Graͤfin und gab fich zu erkennen. Leo⸗ 
nidaruffee um Huͤlfe /befahl ſtratks das kicht an⸗ 
moͤnden und verwiß Dein Filano ſcharff Ver⸗ 
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rather. Was Urſache babe ich dir gege⸗ 

ben / mir ſolche Unehre zı zu muthen Ich 
kan mich wol für der boͤſen That di dñ in 
Gedanten/nit aber vor derfelben Schein 
hat ten / weil deine Vermeffenbeit meiner. 
Fuͤrſichtikeit uͤberwiget mzwiſchen wird 
dasLicht angezuͤndet; Filano birer Eniend um Ver⸗ 
zethung / deme di erzoͤrnte Konida di Achtkertze in 
feine Haare ſtiß / daß fi lichtloderten Si noͤthigte 
ihn zudem Fenſter hinaus zu ſteigen um ſein Le⸗ 
ben und ihre Ehre wider zu errerren / welcher alß 
er an einenseilach fich wolte ablaſſen wird in dei 
- Hause ein Geſchrei/ weil ein Schorſtein beginn ji 
gu brennen. Leonida lauffet mit ihrer Magd Halb 
befieider zu / Filano kommet heimlich ausd 4 
Hauſe / und dann zu / dem grofſem Thore wiede 3 
hinein / um di enrftandene Brunft leſchen hele 
fen / dabei er fich ſtellet / aAls wann ihm das Hack 
wäre verbronnen / und verblib affo er nebenſt dee 
Leonida / bei unverlegrer Ehre. Ftlano brannteim 
Hertzen und vebraunte er ihm daruͤber aͤuſerlich 
di Haare /weither Brand widerum ein anderes 
Feuer erleſchte und mit dein Agurf: es iſt genug⸗/ 
ausruffte. — 6 
Dilibes brunſt iſt di allergefaͤhrlichſte Brum 
und verurſachet der Seelen ein kleiner Funken 
meiſt eine unleſchbahre Flammenbrunſt — 
_ 580. Der erwuͤrgte Keuſche 
Dorila/ ines Polniſchen Weimwodeng Tode 


| ter / 
1Spruͤchw. 30. v. 16. 
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ter / hatte ihre Mannbahre Jahre erhalten / und 
ſuchte ihr Herr Vater ſi einem gleiches Standes 
u vermaͤhlen 7 konte aber keinen finden / weil der 
Kinder noch mehr / und er keinen gemeinein von 
Adel ſi geben wolte. Diſe Dorila entbrandte in 
unkeuſchen Begirden / warf eine dibesneigung 
auff einen Knecht / der fi hoͤchſt flohe / dag ſi ihn 
anjuſprechen wenig Gelegenheitzund er ihr en Ge⸗ 
ſpraͤche abzuwarten wenig Zeit hatte, Es trug 
ſich zu / daß di anderen Knechte alle uͤber Land 
waren verſchittket / als Dorila ſolcher Gelegenheit 
warnahm; ſich heimlich bei Nacht in den Stall 
machte / daruͤber der Knecht hoͤchſt erſchrakk / aus 
dem Bette ſpringt / und Dorilen vorhaͤlt in was 
vor Gefahr fi ihn und ſich ſtuͤrtzte; Inz wiſchen 
erwetket der jüngere Bruder den Vater / in Mei⸗ 
nung / es muͤſten Pferde⸗dibe vorhanden ſein / weil 
der Knecht auffſtuͤnde / und laufet ſtrakts der 


not 


Dibin aber fand / und beſtuͤrtzt von dem Knecht 
anhoͤhrte / was ſeine Dorilagefucher: Der Wei⸗ 
wode ergrimmte ſich über den Knechrl/ kuͤndigte 
ihm ſtrakks den Tod an / damit er. diſer That ſich 
nicht rähmen koͤnte / und wiwol er feine Unſchuld 
bezeugte / auch eidlich ſich verpflichten wolte / di 
Zeit ſeines Lebens kein Wort imals davon zu ſa⸗ 


Weiwode zu dem Stalle / wo er keinen Dib / eine 


Jen / war doch alles ſein Flehen umſonſt. Kurtz: 


Der Herr befahl diſem keuſchen Joſeph / ſeine 


Seele GOtt zu befehlen / welches / als es gefche- 
Mu iiij ben⸗ 




















—— er — Sa eigen⸗ 
haͤndig / und entkam di ſchuldige Dorila der 
Straffe / di der unſchuldige Knecht wider alles 
Recht fhergegen ausfichen muſte Der | 
ward deſſentwegen nicht einmal betlaget / weite. 
groſſen Pofnifchen Herrn gleichſam eine Jeibeie” 
genſchafft über ihre Unrerihanen haben/undal K 
fo di jenigen / wi der alten Roͤmer Dürge ch‘ 
dor keine Menſchen halthe.. 
D Unſchuld wird meiſtentheils erwuͤrgen 
wann ſich di Schuld gluͤkkſeelig loßwuͤrget· DU 
Keuſchheit muß nie ſelten das Schwerd zu Loh 
— wann diunkeuſchheit ohne — 
lebet Der Ausgang lehret alleine den Unterſchei 
in dem diſe mir ewiger Ehre / jene wit Rerstnähe 
render Schmach wird Ne | he 
——A M — 

Diſe virtig vor Sergeheride Beifpile.hag af ar 
meiſtentheils zu danken / wo dir etwas Dari 9 
gefallen/ oben berührten Se 5 
beit wir / wi eine Bine / das ——— 
ſogen / und nach unſer Art zu bereitet. Tajn 
Boccalinus erfodert / das Beſte ausden Bir b 
chern / nicht aber das Aergfte zu ſammein Di H 
leiten nie Fotze / bringen den Kern suNuse sen J 
und laſſen weg di unnoͤrhigen Schalen / in da 
wir auch hir vermeinen anzuwenden / — 

* kon 22. C.de: Zr RR 
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Maͤn ſolle di geringe Sachen nt in di 
Betrachtung kommen Dr wann fü 
den Gräfferen verbindetlich wären. 
2 er MDiunverbofftedefreiung. 
Hugo Grotius war ein ——————— 


= —— Calliſtratus t fehreiber; 









Ehabe an ihm diNatur zugleich ein Beiſpil hoͤch⸗ 
ſten Menſchenverſtandes darſtellen wollen. Sei⸗ 
m erſte Juͤnglingsſchaft verſprach idwedem einen 
reichen Herbſt / und übergab ihm auch di Grade 


earfteleidarinnen er erft fein GSinnenfinael aus« 
| breitete Er verdunkelte aber feine Weiß heit mit 
vilen Glaubeneflekken / und liß ſeine Held gegen 
di Artminianen Augenſcheinlich blikken / daß er ſol 
nie Johann Barnefelden / den Oberſachverwal⸗ 
ter Egydius eedenberg /Ultrajectiniſchen Se⸗ 
cretarlund Romulden Hogebertius / unter einer 


s pfingen jehne gebuͤhrende Hauptſtaffen / diſer a⸗ 
Her ward zum ewigen Gefaͤngnuͤſſe verdammer/ 


i Urecheil vertuͤndiget / das volfommen’ DT 

‚Adam Öfiander feinen Krigs⸗und Irſdens⸗ 
R FALSE In | ward 
Ba a ‚Scio lud q.dei in. —* Refittütion. 
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Dekke geſtekket haben. Wi diſes ausbrach / em⸗ 


wi an dem achtzehenden Mai des ſechhenhun⸗ 
dert neunzehnden Jahres dis ausgeſprochene 


i anmertungen t auch —— hat. Grotius 


daß ich werde mit Recht koͤnnen von ihme fagen? 


Roterdam / ungeacht feiner Tugend / di Syndi⸗ 


—* 
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ward feſt in das Schloß dovenfleimeingeferkert: 
Zwei Jahre verfloſſen / darinnen ihm noch feine 
Rettung wolte zu fluͤſſen / biß ihn endlich das 
Gluͤtke einen geneigten Winkgab Denn fein 
Ehſchatz unterliß nicht Tag und Nacht auff ein 
Huͤlfsmittel zu finnen / biß fi ihre Wu deriren 
deſto herrlicher fcheinen liß / als fi im Sefängmiß | 
fe blib /nach dem fi ihren &ibften in einen Kaſten 
eingeſchloſſen,/ und ſolchen nad) Gorcum als waͤ⸗ 
rin es Buͤcher fortgeſchittet Wi er beglͤtke nach 
Antwerpen kam / ſchrib er an di Staͤnde er hate 
te ſeine Befreiung geſuchet 7 und gefums 
den ; haͤtte alſo gethan / was.alle Ge⸗ 
ſchoͤpffe zu thun pflegten; binfübre wol⸗ 
te er nichts wider fimebrvornebmen, Mi 
ſonſt alles an diſem hohen Seiſte / ſo iſt auch ſ 
ne Rettung faſt unglaublich / welche er am fürs 
treflichſten an den Erycius Puteanen — ; 
ter / deſſen wichtige Worte/wiwol firerwas weit 
läufftig / mich Doch bereden fi hochteurfch hirein 
suverleiben: Ich war treu gegen mein VD a⸗ 
terland / in meiner Libſten fand ih fi, 
In dem ich di oͤffentliche Freibeitsu be⸗ 
foͤdern mich befleiſſige; verlohr ich. mei⸗ 
ne : jene wandte ihr eigene wider auff 
meine’ und verwunderſt du nicht unbile 
Lid) dijenige Weiſe - Durch, di Ich Dane nm 
kommen. Denn wer hoffte | 
di Sreibeit aus einem feſtetem Befs 


u — 
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nuͤſſe? ja des Himmels offene Genüſſung 
aus Den jenigen engen; welche kaum As 
them zu hohlen verguͤnſtigten? Wer hoff⸗ 
ke endlich wohl ſo viler Waͤchter Augen, 
durch der Wächter eigene Haͤnde und 
Fuͤſſe zu entfliben + Billich war es aber, 
daß derjenige auf eine unverhofte Wei⸗ 
ſe erhalten würde / den eine ſo unverhof⸗ 
te Gefahr untergedrukket hatte. Denn 
‚wer haͤtte diſes zukuͤnfftige geglaubet + 
Di Ehre meines Vaterlandes und der je⸗ 
nigen / welche darinnen hervor ſchimmer⸗ 
zen erhöhte ih nach meinen Kraͤfften in 
 gebundzalsungebundner Rede, Vordie 
Ö Verdinſt wird mir zur Belohnung / 
© hoͤchſte Schmach von meinen Buͤr⸗ 
gern gegeben. "ich beſchuͤtzte mir meines 
Vertheidigung di oͤffentlichen Guͤtter⸗ 
mit Bathſchlagungen vermehrte ich fi: 
meine verlihre ich: beſchirmte di Frei⸗ 
beit meines Vaterlandes; ſolche fEckker 
‚mich in. eine traurige Knechtſchafft. Woĩ 
geſchahe es daß ich meine Ehfrau in dem 
Gefangnüffe / und zwar nach meiner 























zur feſterer Bewahruug hinter⸗ 

laſſen Damit nimand meht zu zweiſeln 

hätte, es würden di Unſchuldigen / 350. 
um ſi wolverdinte gefangen, Jene wuſte 
ar diſes / daß ich entfloben / Darüber fi 
| & | mur 
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mit aͤngſtlichen Gemuͤtts⸗ muttmaſſun⸗ 
gen ber ſich betrachtete was vor einen 
Ausgang gewinnen wuͤrde / wuͤnſchte ſ 
daß ihr Ehmann / welches von einer ih 
ren Nannlibenden Frauen Feiner er war⸗ 
tete nur febr ferne von ihr fein mochte, 
Ich / nach dem ich alsdann erſt verftund? 
vonwas von einer Ehfreundin ich wegge⸗ 
zogen / kam mir ſo ſchwer an ihre Abwe⸗ 
ſenheit / daß ih wäre vil eher ⸗ als ich ih⸗ 
ver entbaͤhret in das Gefaͤngniß wide⸗ 
um umgekehret. Man muß diſem ah 
hundert gluͤkkwuͤnſchen / weil di Ehre⸗ 
bitung und Scham des gemeinen Auffe 
fo vil verurfachte - daß ſi di Frau aus de⸗ 
rer Haͤnden auswürketen 7 in dem ſi n 
mehr Eeine andere Zorn⸗eurſache hätte tr y 
Dife aber iſt diſes obeswurdiger werk” 
fi einen ſo leichten Ausgang als Ah > 
von ſich liß/ nicht hoffen Eönte / Als * 
ner Unſchuld wol — Perſon und 
daher leichtlich verſtand /'3u welden? 
Leuten wir gerathen. Alſo beſchreibet ſen 
Be freiung / durch meinen Mund ſelber 
us / der ſich nachmals in Frankreich durch 
foͤderung Peter Janninus begab / undsudewig 
dem Dretzehenden / Könige in Srankeich /beme 
er auch fein Krigs⸗ und Fridensrecht zu geeignet? 
hoͤchſtangenehm war Solche underhoffee : loͤ⸗ 
| en 
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fh ng begluͤkkw wuͤnſcheren ihm Caſpar Barlaͤus 

ein Weltgepriſener Tichter / deilen auserleſene 

ui wir alfo in unfere Mutterſprache uͤber⸗ 

itzen — Tr a 

—*— Mein Yugoroen en umſchin deg Kerters⸗ 
ein / 

Berlangt das — / besinnt bi Nacht zu 

en / 

| & täfe durchs Himmels gonſt von Bretern ſich 

umfaſſen ⸗/⸗/ 

und den di Weir nicht ſchleuſt / den ſchleuſt | 

® ein Kaſten ein/ 

ir So ſchiffe er: Er frei und iſt gefangen 

5 drein / 

| ic Zurcht/ und Hoffnungs « voll / vol Sreuden 

1 Tre und Erblaſſen; 

er ſaget: der Betrug zieh Mir di Sreiheit af 


‚fen: 
Wo er nicht fürkee Sich durch ich in gröfe 
Eon; fre Dein. 
j Ras ſtaunt das Gluͤkke dort? Ein Wunder di 
Ra ‚fer Erden’ 
Wa nur auf MWunderart befreter wider werden, 
Di Freiheit uͤbertrifft an dem Werch alle Per⸗ 
lenſchaͤtze welche billich unfer Rechtsgelahrter 
Kaiſer a. eine unfchägbahre Sache der Juriſt 
Paulus — berer Were) nicht zu ſchaͤten / 
Gaius 
2. ER Cum ergo certusy. Inf. Ovibns: ex —— WA* 
numitte non poſſunt. & 1, 106, fr de R. '@ 
| b. Kinfinita 176. * de R,; J \ 
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Cajus'c c. vor allen Sachen Sunfreich enani 
ner haben. ’ 
| 582. Di figende Ta pferkeit, — 
Kinns, ein tapferer * / als di berümte 
Stad Nanchang von den Tartarn aufs hefftigſte 
belagert / uñ di aͤuſerſte Hnngersnoth verhanden / 
faſte er ihm ein Hertz / und redete ſeine Soldaten 
folgender Maſſen an: O Gelibte Wir Bas 
ben warlich nichts su gewarten ohne ab. 
lein / was unfer tapfferes Schwerdg 10 
ben wird. Difes iſt /womitwirUnsmöf 4 
fen eine Bahn durch di Tartarn machen. 
Kaffe demnach ein jedercr einen friſchen 
Mutt / verſuche ſein aͤuſerſtes - und fo e 
Mir nach. Sobalder piſes gefprochen/mad 
te er in allen gutten Order / fi gloͤtlich aus/fahte 
herthafft dur den von dem Feinde gemachteit ° 
Graben / ſchlug ſich durch den Feind / und e m 
davon. J— 
Di Hungers noth reitzet am genotrten nd 
befihleralies vorzunehmen / was nurımöglk di 
Aus dem Mange/ ſo ſpricht Tacitus ‚Eon 7 
met di vornemſte Kuͤnheit; und durch 
get offt di Droßmuttiten / wo alles — — 
geweſen. —— 

























—— Libertas ————— — — 
f.deR.J.Yid.Calvinm Lex. —5— 
rabilis. * 

Ann. i⸗-c. 57. $5. Ex inopiä pracii uAane 
dacia. 4 | 
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a  Epsende — 
| 583. Diverbiennten Angeber. 
, Bvei > ein Sinifcher Großhergog der dret 
hundert fünff und fibengig Jahr vor der Chris 
usgeburt geherfcher / hat ein merkwuͤrdiges E⸗ 
xempel an falſcher Fuchsſchwaͤntzung dargeſtel⸗ 
let. Er harte zweenLandvoͤgte/ deren einer ſtets am 
Hofe im übelen/der.andern-in gutem Ruf war / 
und forſchte der Großfuͤrſt heimlich nach / wo er 
befand / daß der jenige, fo in boͤſem Gerichte / wol 
der ander gegenſeits bißher fo hoch belobte/ ſehr 
übel fein Amt verwaltere. Dannenhero fodere 
‚er beide nach Hofe / belobre vor allen Herumſte⸗ 












nofelauter Lobworte gehoͤhret worden. 
weil er feine Hoffdiner mit anfebnlichen 
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Verehruntgen beſtochen 7 di er von a 
men Bürgern und Bauern abgepreſſet 
hätte, Darum gebühret es daß er Davor ! 
feinen verdinten Kohn entpfabe 7 und 
feine Anbefehler zu den Ge efahrthen wir 
derum uͤberkomme  Alfo redend ) ——— 9 
Ditis ftratts Befehl diſen Sandvogt nebent dB » 
Henffeinen Sobfprechernifonder alle Genade leb 
dig zu verbrennen/lunderhift er durch folches er L 
fchreffliche Beiſpil bet den andern Hofdiner ) 
daß feiner mehr fich unrerftand weder ſein mod 
fremde Ungebühr zu ſchminten / ſondern idwed 
ſein Amt treulich verrichtete. 
Wann alle falſche Angeber a 
Hofleute das Feuer zu Sohn empfangen ſolten 
fo wurden Di Aemter zu wol feil {A das Holtat }ı 
zu theuer werden. a | 
4 Di Graduirten Fuͤrſten 
Es iſt bitch hochzuver vundern wauıh Ci 
lauchte Perfonen in —— 
maſſen verliben’daß ſi nicht mit mindengß 
ſe nach den Magiſter⸗ und Doctortirtel ſtrebe sei 
als wann fimt: Jaſon dag Goldults su Coich 
erobern folten. Diſes hat auch erſt vor vir Ja 
ren / nemlich 1667, Jahre mit feinem — | 
chem Nachruhme erwiſen ber HErIg D 
Albret / deſſe lobwürdiger Eifer ihn 
macher diſen Blumen ein zu verletben. LO Jet 
nach dem er oͤffentlich z Pariß in der — 3 
a er > 


. 
* 
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* * 
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und Tugend ablumen >> 
aneer dem Ersbifchöffe von Pariß diſputiret / 
and di Segeumürfe der Bifchoffe von Amiens 
and Nevers / als ber Heiligen Schrift Doctoren/ 
geſchitklich aufgelöfer harte / ward er darauf des 
an tasch zum Doctor erflähret / und ihm 
yurch. den Univerfiräe Kantler das Barer 
aufgefäser. Mir difer Graduirung har er Folge 
zeleiſtet Johann / Hertzogen von Mechel⸗ 
urg / welcher gleichfals zu Pariß gantzer zwan⸗ 
1 Sabı den freien Künften oblag / und nicht es 
er nach Haufe fehren wolte/alg biß cr zum Doe⸗ 
tor der. Schrift offenelich erneuner ward Her⸗ 
mann / Zürft zu Heſſen ſchaͤmte fich nicht 
einen Magifter der Freien Künfte fich zu 
Prage machen su laflıı / und beghiffwüng 
fehere ihn auch deſſentwegen Kaifer Earl der 
Virde / nebenſt den groſſen Böhrnifchen Sandher- 
en / voller Frohlokken. Reichwin Hertzog sis 
Cothringen und Biſchof zu Straßburg hut eg 
bor eine fonderbahre Ehre den Magiſternahmen 
führen / und nennen ihn di Straßburgifchen 
Sahr.bücher den fib aunddrerfigren daſelbſt Ot⸗ 
Hertzog zu Defkerreich/und Bifchof zu Sreis 
ngen / ward mit ewigem Nachruhme würdig er⸗ 
ennet / di angenomene Doctorehre der H Scherift 
u befigen. Albret der Sechſte / Hertoz in Bay⸗ 
en der Hohſchulen zu Ingolſtad Urheber / wuͤr⸗ 
Digre di freien Kuͤnſte nicht alleine ſolcher Ehre⸗ 
daß er in feiner Jugend zu Pariß Baccalautreus 
Br. 20... warbl 
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- mard/ ſondern auch di Yo Ale N 


F585 Di Glůkk/ und ungluͤkkſel. Kaͤm 


len bekommet / ſehr vil von feinem Werth v 


tAr. aRaiger in qu. an Dectoral. Nobil dedeca 
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fentlich auff der Gaſſen trugt Leopold⸗ Furt 
von Bebenberg und Biſchof zu Papeben 
fol der erfte Doctor beider Rechte in Teutſchla R 
geweſen fein / und har er auch der Machzeit 9b 
Den Rechten deg Romerreiches den ‚Eifer ii 
Chriſtenalaubens und dergleichen mehr, Schell 
gen hinterlaffen. Solche und dergleichen Oradl 
irte Kürften hat men allenthalben / vornemich 
ber bei dem Hermann Kirchnerus in ſein 
Reden von Den groſſen Herren DoEt 
res worden! / amũtreffen / wohin wir dich we 


Groſſe Printzen erlaͤuchten erſt ihr Erlauch 
Geſchlechte / wann ſi von der Weißheit tt St 
len abborgen / und kan ihnen nimmmer mehr 
ſchmaͤhlich fallen / aus dem gelahrten Ordenh 
vor zu ſchimmern / weil ſelbſt der — 
großmaͤchtiger Weltkoͤnig geweſen. Groſſe 9 
ren gleichen einem Diamant / welcher? wa 
den fleineften Mangel an feinen Kiugheic-fi 2 Ä 


wi im Gegenſpil / wo er nur etwas di gewohn 
Groͤſſe oͤber ſteiget / ſeinen Preiß merklich — 

Der weitgereiſte Aedelmann Tobanın A 
brecht von Mandelsloh Mae Be 


.} Sive Oration. ı. de Do&oribas Magen 
im 1. B. der Hinreiſe nach — an 300 
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und Tugend⸗blumen sog 
Jenner des 1846. Jahres unter dem In-⸗ 
ſchen Mogol Schach Choram / diſe Bege⸗ 
heit zu gerragen.: Bemeldter Mogol / als der 
burtstag feines Sohnes / des Koͤnigs von Bẽ⸗ 

ala erſchin / beging er denſelben mit einem koſt ⸗ 
ahren Prachemahlsser Hilt auch auffer der Stad 
neerfchide ne Thirfampffes nach welchem. er aus⸗ 
uffen befahl;eg ſolten ſich di jenigen angeben / di 
hefchloffen werẽ / alleine mit Schild und Schwert 

gen eines der wilden Thire zu ſtreiten; und mol; 
biObſigenden / mit Froͤhlikeit betleidet / zugroſ⸗ 

1 Herren gemachet. Drei behertzte Indoſtaner 
in erboten ſich zu ſolchem Kampffe / und ward 
achmahls ausgefündtger / daß feiner anderes 
ewehr / als Schild ung Schmwerdt auch keinen 
anker unter den Kleidern zu feiner Beſchuͤ⸗ 

ing gebrauchen ſolte. Drauff liß man einen 
uttigen Loͤwen in den Garten / gegen welchen 
her in den Streit ſich herthafftig begab; und 
lange tapffer wehrete / biß endlich ſein ermuͤde ⸗ 
Arm den Schild etwas ſinken liß / den der 
wergrif / und zu gleich mit der einen Tatzen des 
mpffenden rechten Arm / daß er ſich feines 
chwerdtes nichtmehr bedinen tonte Der Indo⸗ 
mer/di groſſe Gefahr ſchauend / riß er feinen 
mber oder Indianiſchen Punger vom Leibguͤr⸗ 
Yund ſtiß ſolchen in den L-oͤwenrachen / darüber 

a8 ihn loßlaſſende Thir von ihm in einem Hib 
hauet ward. Uber diſen Sig erhub das Wolf 
J Oo ij waͤre 
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ein Freudengeſchrei⸗ Der Mogol aber redene u 
dem Uberwinder mit lachendem Munde Daper 
waͤre ein tapffer Krigsmann geweſen doch hätte 
er ihm ja befehlen laſſen redlich mit Schuid md 
Schwerdt; nicht mörderlic; mit einem Zimber? 
den Loͤwen zu fällen; befahl hieinit znseien jenem 
den Bauch firaffs auffzuſchneiden / und nad 
mahls den Seichnam auffeinm Elephanteny an: 
dern sum Beiſpile inder Stad herum zu führe 
Nach dem mufte ein Tiger daran; gegen weldit 
ein ſtarker Roland fehr trozig ankam Dem ab 
das Thir bei dem erſten Anfall di Kehle ab 
und hernach den Leib zerftüffre. Daruͤber 
ſich Geyli / ein klein unanfehlicder Meuſch 
ſprung dem Tiger tollkuͤhn entgegen und zen 
der nach feinem Halß ſpringenben Beſti 
fien Anlauff die Foderpforen; daß der Tigeräl 
fo fil / und er Teichrlich ihn voͤllia übermai 
Bald fragte Mogol ſelbſt ihn nach feinem Nat 
men / und überfchifre Ihm einen gölden Sam 
Cambay mit ſolchen Worren : Geyli 
das Gnaden Kteid/melches bir der Droaot fan 
fer. Diſer / nach dem er ſolches mit groffer he 
erbirung dreimahl gekuͤſſet / auchdabet auf fet 
Augen und Bruſt gedrukket / hilt e de 
heimlichen Gebete empor / und ruffte ik 
berlaut / GOtt laſſe den Mogol ſo 
werden / als den Tamerlan / von we a 
er iſt entſproſſen SOTT verinebre 




















Sal 
— mi Tugend blumen. ss 


ei Bütter- rer /Laffe ihn ynr ſthewundert Te abr 
— 


eben und ſein Hanf ewig bleiben, Hir⸗ 

ward er zum" Könige gefoderr / von zweien 
C hanen als wi ein Braͤutigam / uͤm dem Mogol 
E Fuͤſſe zu kuͤſſen / hereingefuͤhret / und wegen ſei⸗ 
er Ritterthat von Schach Choram mir dem 
* eines Chanens oder Hertzogens auff e⸗ 

mis. beichenfer. 

Derthafftigteit und Gluͤkke werden erfodert / 
im den wilden Thiren "obzufigen; noch groͤſſere 
* ber mit den arauſamen Laſterloͤwen und Untu⸗ 
zu kaͤmpfen und ihnen abſugewinnen. 
836, Der toͤdliche Mißverſtand. 
Was Mißverſtand vor eine Pflegemutter toͤd⸗ 
* hen Unaluͤkkes ſei / belehret mit feinem ungluͤtt⸗ 
R ch ichen dall Azo / der beruͤhmte Rechtsgelahrie und 
ſte Erxtlahrer des Rechtsungeheuers / den dab 
Due ein Brunnavell ð Geſaͤtze andere eineLeuch⸗ 
des anbere einen Gott der Juriſten / wi 
heim Valentin Forſter a. zufehen / genenner 
X Bar Denn difer Azo / wi auch noch zu Bo⸗ 
zonien das Geſchrei gehet / und ſoches Kanfiz 
15 b. ausdifen aber Gottfrid Kibig, © auf. 
S\ BE. jeichnersfol einſt haben / mit einem andern Die 
Putiret / darüber er init jenem in einen fo ſchar⸗ 
Im Seit gerathen daß er ſich nicht halten 
o fi moöͤgen / 
. Hiĩſtor. Jur. Civil, Kae libr. ER: xl, 
b. Cönfultat; pro Italiã. 
ee — Püblico I Exere LOS. 4.7. 
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mögen I feine Gegenpart mit a 
vermunden. Drauff führer man ihn in as 0% 
faͤnguuͤß; verurtheilet denſelben ſolches Berbrer 
chens wegen sum Tode / und ruffet o inſtaͤn⸗ 
d14 : Zu den Beſtien / zu den Beſtien 
Beftias,ad Beſtios) andeutend / ſi folten Das ie 


























unddreifisfte Geſaͤtze / welches inden Dige 
von den Straffen fecher / auffichlagen ade 
Worte nachfolgenden Lauts: Zu ben Sefkien | 
verdammte Perſonen fol ein Richterw 
gen des Volkesgunſt nicht loßlaſſen 
dern ſo fi wegen.ibrer Leibes ſtaͤrke od 
erlernten Kunſt⸗ wiſſenſchafft woͤrdig | 
dem Boͤmerxolke Fonten ee 
werden ; ſol er den Fürft Darum? 

rstbeichlagen +: himit meinend di verdii 
Straffe wegen feiner Kechrsgelahritsie auf 
heben / und alfo loß zu werden. Di Richters 
ftunden diß nicht; ſt gedachten / er A, 
ffien / und wurden Darüber hoͤchſt erzurner/ dx 
ihre Rachgir anders nicht .als mitdes 2 
Blutt lefcheren. © unglüttfeeligek 
son 1Wi haft du mit Deines Era 
beifpile belehren muͤſſen was Di Lnge 
lahrikeit der Richter vor Unglüte, zu 
erzilen pflege ! Ertzthoͤricht rar 
ter - welche ihr mit eurem. — h⸗ 
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ei 


1 Sihe Fr unfr Semvprusbeng 
er, 
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elit Rectsfprudhe , ein foldyes Un⸗ 
glück der Welt angezogen ! Wo es 
wabr. ( wies doch wahr iſt DAB eines 
Yoeifen Tod einem Lande weit [9407 
licher ei, als wann ein Koͤuig fird 
ber / fo iſt der 215008 deſto traurigen 
ĩ xeniger zur felbigen Zeit ein Ason ge⸗ 


foluct - ——X | 
| —— Peſt iſt ſo gifftig / als Unver⸗ 
ſtand / und pfleget diſe offt mebr als je⸗ 
6⸗Das lobwuͤrdige Gerichte. 

m at ch aͤus Burattus / ein frem̃er Rechtes 
gelahrrerıhat einmahl cin ſchr lobwuͤrdiges Ge⸗ 
Fichte geheget / daß billich Julius Victor Bo⸗ 
ſcius aufgezeichnet Zu der Zeit / als er das Rich⸗ 
eramt zu verwalten hatte / trug fich zu / daß tine 
Mirib ſibenhundert Ducaten einnahın di fi auf 
sites Erfuchen ihren Nachbahrn / einem von A⸗ 


1* 


Del, der gleich nothwendig⸗ Wahren einkauffte⸗ 
vorſtrekkte / welcher ihr auch nach vir Monahten 
fe che sn zu ſtellen verfprach und zu mehrer Si⸗ 
eherheit eine auffgelatzte Handfehriffeüberreih” ⸗ 
te. Es verſtrichen tiber di beſtimmte Zeit unter⸗ 
fchidene Monahte / ale ſener der Schuld gantz 
nichts erwehnte daß di Frau endlich gezwungen 
ward ſolche von ihm ſelbſt su fodern / der ſi erſ mit 
leeren Worten abfpeifete 5 achgehends aber di 
J— Dot, gange 


D 
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gantze Schuld leugneee. Di Frau waſche nicht 
leſen konte / gehet mit ihrer Handſchrifft in cin 
Botenhauß / und wi ſi daſelbſt Sach erzählen 
auch di Handfchriffe dargereichet / wird fi damit. 
ſpoͤttlich ausgelacher ı weil ſi ihr nichts anders 
porlefen fonte/als den Engelgruß / welcher frarder 
Handſchrifft darauff gefchridenftund Di höcıfie 
erfchroffene rau heulet / ſeufftzet und wehklage/ 
daß ihr vor GOtt und der Welt unrecht geſch⸗ 
he; ber Botſchaffemeiſter aber troͤſtet ſ und 
ſet diſelbe zu dem Richter Buratten der the feyoll 
wuͤrde helfen fönnen. Burattus fommergleik 
ausdem Gerichte, alsihn dife Wirrib enewegt 
eilet / hoͤchſt befkürge erzählen / weft wsrne um 
hinterlaſſenes Geld völlig von ihrem Nach 
gebracht / deme fi folcheszum Wahren-einfaufkt 
lihen; fi berichtet mas er auch davor fuͤr 
ren erhandelt / und weifee bi Handfchrifferde jene 











merket bald / wi fi betrogen wor den / und befihleriht 
in der nechſten Kammet zu verbleiben big erde 
fen Betrüger zu fich hohlen lalfen. Buranıs 
ſchikket zu ihm / er empfänger ven Kommendeli 
freundlich / führer ihn abfeits/frageribirzwiee 
ihm gehe / und wi feine nechfie Waaren ſein 
gangen / fraget er ihn ferner / ober das d 
Geld der Frauen widergege 
en hätte * Difer / als erantwortere ZB 
wäre ihm zimlich damit gelungen / Sener fa 
te drauff / er kenne zwar di Iran I wäre aber 
wedet 
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vweder ihr noch einem andern Menſchen etwas 
ausſtaͤndig. Burattus zeigte ihm di Hand 
ſchrifft; mit Befraagen / ob diſes nicht feine Hand 
ware? Jener unterſtund ſich nicht es zu leugnen, 
Wohin aber / ſagte er / ſchauet diſes? dahin⸗ 
widerredete der Richter / daß du di ſibenhun⸗ 
dert Ducaten / bir ſonder einigen Verzug 
bezahleſt. Denn fo imand anders mit dir 
zu thun haͤtte / der ſolte mit dir nach dem 
SGeſaͤtzen und gebräuchlicher Rechtsord⸗ 
nung verfabsen-um Dich nicht eber zu ver⸗ 
dammen / als biß Di gantze Sache geen⸗ 
det: Weil du aber mit der Heiligen Jung⸗ 
frauen alleine su thun haſt / ſolſt du nicht 
"eher den Fuß / als biß du fi befridiget aus 
"ver Kammer ſaͤtzen. Jener ſchrih / es geſchehe 
ihm unrecht / daruͤber ſtellt ſich der Richter hoch⸗ 
erunet; Strakks ruffe Mir einer / ſo ſprach 
gr / di Schergen / welche diſen gefangen 
nehmen / und in ein feſtes Gsfangnis ver⸗ 
wahren: beſpannet Mir auch zu gleich 
meine Karoſſe. Denn ich muß ſelber zu 
"den Pabſte / und ihn diſen Gottloſen Dib⸗ 
ſtahl berichten Drauff bittet der Beſchuldig⸗ 
e um Genade / ſo wol aus Furcht des Gefaͤngnuͤſ⸗ 
ſes / als des hefftigen Zorns des daſelbſt regiren⸗ 
den Pabſt Paulus des Fuͤnfften 7 wann ihn 
der groffe Betrug hätte follen zu Dhrenfominen; 
auf viles Stehen erlanget er von den Burattus / 
daß er di Frau vergnügen moͤchte / und ORTE 5 
J gleich 
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eich nach Haufe / welche das — —* hr 
daß er der Frauen fonder : Widerreden berliferet, 
D Fluges Berfahren! dag wuͤrdig wäre / du 
di Hand eines Matthias Abeledenfeisammn 
Gerichtshaͤndeln / und der Salamons⸗ Enſch ir 
dung + beigefüger zu werben I = > ——— 
Ein Richter muß mit feuriger Kinghei t ein 
begabet daß er der Beweiß ermangelnden 
ſchuld auff fonderbahre Wege möge Recht 
ſchaffen / und was verborgen / an das heile kan 
Heirslichr verfägen. al —* 
38. Das Elnge Gerichts verfahren 
Sin Königlicher Stadthalter von be 
Welſchland/ ward einft voneinem Fremt 
Rath erſuchet / welcher fein mit viten fof bal 
und ſeltenen Sachen / auch mit einer Tafd | 
erfuͤlltes Felleiſen in dem Wırchshaufe verle 
und ſtark auff den Wirth / doch fonder offe bah⸗ 
res Beweiſen / argwohnte daß er —— 
entwendet. Jener ſchikkte bald N 
verwiß unterdefjen den Fremden in ein Zim Re 
und als derſelbe erfchinen/redere er mie ıhım 9 von 
allerhand Sachen / ſahe ohngefaͤhr auf deſſen Fi | 
ger/wo er fich anftellere/als gefilen ihm feine 
ae fehr wohl daß er verlangte derer, einenzu fr 
hen. Der Wirch nichts arges muthtnallendz s 
einen von den F Singer / Be it 
7 $; 
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; Königin hen Erclveısoefer der über di di Schöne 
amd, larheie der Dramauren ſich hoͤchſt ver⸗ 

nderte ‚und feine uſt mit dem Ringe hatte. 
 Sıdem machte er dem Wirth fcheincnd. / daß 
Abın was Nörhiges su verordnen einfile gehet mit 
dem Ringe hinaus; fagende er wolte bald 
widerkommen; befihlet aber einem Diner / eilends 
su, des Wirchs feiner Frauen ſich zu verfůgen / und 
= erfelben ihres Mannes wegen zu ſagen / ſi moͤchte 
ihm ‚doch di neuligſt bekommene Taſch nuhr ji 
ſenden / weil er ſolche dem Koͤnige verehren wolte / 
und zu goſer Beglaubigung den Ring zeigen. 
Mas geſchihet: Der Diner fommer mir der Tas 
A henuhr der Stadihaleeraninimir ft zu ſich; ge⸗ 
$ et wider zu dem Wirth / und befrager ihn gantz 
umverhofft: ; Ober nicht um das einem Sremden 
bei ihm enewendere Felleiſen wuſte Der Wirth 
erſchratt barüber/u.wier 8 gank verneinen wol⸗ 
„te 1liß, jener. den Sremden hineinkommen / zog di 
Uhr hervor / fragee/ ob das feine im Selleifen ge⸗ 
weſene Uhr? welcher es bejahte. Der Stadhal⸗ 
ger fag:e alsdann / wi er fi hade überfommen: dar⸗ 
‚ob dem Wirth Aller Mutt enrfil I er bekandte 
guttwillig den Dibſtall / deſſentwegen er auch an 
einen Galgen / der ihm vor feinem Haufe auffge⸗ 
richtet / anderen zum Abſcheu erſchwartzen muſte. 
Diſes kluge Gerichtsverfahren hat der durch 
Zeutſch⸗ Hol: Welfch - Engelland / Frankreich / 
| — J—— kluͤglich A 





















1588 Weißheit⸗ Lehr⸗Hof⸗ 
Chriſtian George Beſſel - ein beruͤhmter 
Rechts⸗doctor / feiner. Politiſcher Gluͤkxk 
ſchmide + einverleiber ; als welches ihm in 
Welſchland vor glaubwürdig erzähler worden/ 
und ſcheinet / diſer Königliche Sradhalter habt 
dem Kaifer Rudolf nach geahmet / der einen dere. 
gleichen Dibftahl eines Witthes mit Abfendung 
des Huttes zu Nürnberg offenbahrer 7 mi ſolch 
weitläufftiger mein Lipſius in feinen Polii 
(hen Erinnerungen und Deifpilenauffge 
zeichnet. ; 

Di. Berechrifeie muß offt fehr fubtil werben] 
beſchuͤzet / und wird gu Ichmeren Streit ſach 
ein. hochfltigender Verſtand erfodert mit de y“ 
man/als gleichſam mir gtüfffeeligen Dädalepın 
geln / aus manchen zu ſammen⸗geflochtenen 
rechtslabyrinthen / ſich ſchwingen — — 

589. Der errettete Unſchuldige 

Joh anun Angelin / ein Ordens aud de 
tes gebaͤhrerin zu Rom / ward aus falfchem Ara 
wohne von einem andern dermaſſen gchaflerze 
jener faft alle Srunden anfers Angelinus Tod 
fuchre ; und ſich von Tag zu Tasrdurch verkunie 
diſche Angebungen / feinZorn gegen ihn ergröffern 
te. Es gefchahe einſt ı daß er den Angelin aleiy 
auff dem Wege / wo er gehen mufte 7 
erwartete 5 er fäler Ihn unverfebendsan To 
bald er fich aber auff ihn zu nahte 7. er farrere 


+ 
u 
x \ 
”r 
_ J 


hm 














t libr. 2.0.9, Mon: 3 


Tu 
. 


2.005908 Tugend» blumen.‘ 589 

ihm vorgroffen Schreffen / fein gantzer Koͤr⸗ 
per / und konte er weder Hand noch Fülle ruͤh ⸗ 
ren. Di Zauberer (ſo ſprach er) Was 
traͤgeſt dis bei dir das Air Mutt und 
Hertz benimmet + Angelinug / der gleich diſen 
| Tag das H. Nachunahlgenoflen/ antwortete une. 
| erſchrotten: Ich trage meinen Chriſtus bei 
Mir:; diſer erretet mich von dir : der ma⸗ 
chet alle deine Anſchlaͤge zu nichte. Sein 

Widerſacher / als er ſolches hohrte / ward er ob 
ſeiner Froͤmmikeit voller Ver wunderung; es ge - 
reuete ihn feines boͤſen Vorſatzes / und redete den 













3 | Tvor Mich / in deſſen 
Schutzſchirm du ſchwebeſt. Alſo ging An⸗ 
gelinus ſicher von feinem Feinde / der auch nach⸗ 
maßhls auff genaue Unterforſchung es klar befun⸗ 
den / daß jener gantz unſchuldig / und alles vorge⸗ 

ſagte von feinen Feinden ertichtet geweſen we⸗ 
m, TRIEB. ner. Ce elle 
Bin unfchufdiger beſiget eine folche Woh⸗ 
nungs feſtung / di von feinen Feinden vergeblich 
belagert wird / weil der flarfe Engelfchug fi unu⸗ 
berwindlich machet. 
1590, Der unerhoͤhrte Tyrann. 
cChyanchienchungi/ sin Stuifcher a 
Bern eilt. 
Br 
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90 Meißbeite Kehbr - Ay 
fenräuber war eiw fo graufamer Wuͤtterich daß 
vor ihm Phalaris und Nero vor gelinde zu ſcha⸗⸗ 
gen. Es erkrankte underftarb auch ihm fein hoch 
geliebter Henker / deſſentwegen muſte ver Artzt und 
mir ihm noch hundert andere darhalten Ein an⸗ 
mahl liß er ob eines eintzigen Verſehen ein gankıs 
Regiment von zwei Tauſend Soldaten darein ” 
difer gehoͤrte / umbringen / und wi ein Berfchnie 
ner ihn bei feinen Nahmen / nicht aber einen 
König nannte / wor den fünff Taufend deffenrweg 
gen auffgeöpffere. Wi wol er di Pfaffen in 
hen Werth hilt. Doch als ein eintziger etwas 
unangenehmes redere / muͤſten deſſentwe 
zwantzig Tauſend anderer Pfaffen entleibe win 
den / und ruͤhmte er ſich gegen di Jeſuiter xx 
ihrentwegen von GO TTgeſchiktt ihre Finde 
toͤdten / di doch voller Furcht gleiche Grauſa⸗ 
keit ſich befuͤrchteten. Er führte ſtattliche 
baͤu; beging aber eln Arbeiter den geringſten 
thum / befahl er ihn ſtrakks zu toͤdten. Einſten 
er auff di achtzehn Tauſend Studenrenzum ihre 
Wiſſenſchafft su erforſchen / verſammlen ;baldar _ 
ber her nach entkoͤr pern / vorgebende / ſi wären Vr⸗ 
wirrer und Auffruͤhrer der Provintz Suchicen 
welchen Lande er ſo DE BOT TE inner 
vir Tagen. auff di Hundert virtzig Tauſend im 
getreue Soldaren / di daraus gebuͤrtig von den 
andern Krigsvolke befahl zueiirgeiftern 7 Kin 
der / Knaben / Mädchen // N — | 
au 
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— di fechshundere re Taufend Menſchen ſelblgen — 
rtes zu erwuͤrgen. DiJeſuiten erlangten nur 
ihrer Diner leben / und tauften auch zuvor ſehr 
il Kinder / ehe fi hingerichret worden. Endlich / 
‚als er wider di Tarter zihen wolte / ſprach er ſei⸗ 
nen Soldaten zus ihre Weiber di ihnen hinder⸗ 
lich inReiſen / zu entſeelen / daß auch geſchahe / und 
er waͤhlte er auch ſelber aus dreihundert ſchoͤnen 
Maͤgdchen / di er zu ſeiner Wolluſt zu gebrauchen - 
pflegen / nur derer zwantzig / feiner drei Koͤnigin⸗ 
en zu Aufwaͤrterinnen / di andern worden agleich⸗ 























ten dasschen koſtete. Letzlich muſte in diſem Krigs⸗ 
zuge der erfchrefflichgraufame Wuͤtterich / feine 
| verreufelte Seele / der Höllen bluttruͤnſtig uͤberli⸗ 
fern / als ihn ein Tartar mit einem Pfeile erſchoß 
Und daruͤber fein Krigsheer zertrennet ward. Zu⸗ 
verwundern iſt / daß der vermaledeite Chanchi⸗ 
enchungi durch di Hand des Feindes gefallen/ 
und fich feiner unter fo viltaufend Menſchen / de: 
ein eingiger Unmenſch zu entmenſchen befahl/ 
unterſtanden habe / feinen graufamen Geiſte den 
Tyrannenlohn zwübsrreichen. Sihe / wir wollen 
nur di obenerwehnten zu ſammen rechnen / welche 
das Uugeheuer von der Erden geraͤumet / He; alle 
u —— mahlen. —— J 


fals erſterbet: wi auch nicht wenig kranke Solda ⸗ 


| Ein verfchnierener ihn nicht König genen n 
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Auf dem er 
desaraufamen 


Ehanchienchungt: R 3 


Er wider di Tartarn —* 280. au © — 
rinnen —— 




















Sein Henker geſtorben | oe * te 
Ein Soldare fidy gegen ihn verhtodhen 2008 
Soldaren.. 


5000, Berfhn. 
Ein Pfaffe erwas ihn enrgegen geredet 2 1000 
Pfaffen. 


denten. 
Nachmahls auff das Land Sunchien / 
Sunch. Unterth 
Und di Par. Soldaten — 
Sund.Soldat. 


Welches su fammen im‘ Y 
Sibenbundert fande in ER 
fend dreihundert und achtzig M en | 
ohne bi unzählbahre Zahl der jentge / di au cdlaf⸗ 
ſen / hingerichtet worden £ 2 : 
89. Der unbilliggebafte S.chelin 
ohann Michael Dilberr / der Melt je 
kandte Gottsgelahrte / ale er noch iD Shurs ? 
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‚und Tutendeblunten. 593 
und Fuͤrſtlichen Landſchule zu Schleuſing / den 
Weißheitgruͤnden oblag/ ertheilete Ihm das Un ⸗ 
gluͤkk / an dem Schulvorſteher / einen grauſamen 
Zornwint. Denn diſer war ein unfreundlich⸗ gei⸗ 
ar Mann/ und ſuchte alle Mittel und Wege / di 
er nur wuſte / hervor / um feine Feindſchafft deſto 
gewaltſamer gegen den Dilherrn aus zu laſſen. 

er Mitvorſteher hergegen troͤſtete diſen und 
= gofftmals ihm alfo zu su ſprechen: Du liber 
Ich ſehe wol / wi es Dir Gebet, Ha⸗ 
doch aber nur eine Weile Beduh: De 
wirft in wenig Jahren gröffer / als alle 
> ine Belehrer warden DSilherr begunre 
uch / won Tag zu Rage t ländervsdimehn hervor 
zu wachſen / i mehr ſein Neidiſcher Schulvorſte⸗ 
her ihn gedachte unterzu drukken / und ver ehrete er 
auchunachgehender Zeit / ſein Bildnuͤß dahin / da 
Ballen Lehrlingen in. den Augen haͤnget / um ſi 
—— ——— Siehe nad} den 
E hrenzile rennen ſollen. 
F Thoren ja aͤrger als Thoren fi * di jenigen 
meiſter welche ihre Lehruntergebene neidiſch 
u Hafen anfangen / wann ſi diſelben nichts mehr 
viſſen zu lehren / und aͤuſerſtes ſich als dann bemuͤ⸗ 
en allenthalben ſolche unter zu drutken / damit fi 
< — niöriget nurmöch:en bleiben. Solche unara 
ige sehrer gleichen ſich den Tyrannen / di iderzeit 
groͤſſere Furcht von den allzu tugendhafften/ als 
daft yflegen zu — ER | 
J Pr. | 982. 
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502 Der ſichtbahre Engelbeſchuͤtzte. 
nor anmuttig · bluͤhendem Juge ndfruͤhlinge 7 au 
‚mals über Verhoffen dahin / wo er weder vor noch 
der gaͤhen Höhe „er verwiß ihm / aber zu langſ⸗ 


würde. absihen noch durch Sreinbredierei 
Weg machen ; fönnen/ wi er entweder DU 
langwuͤhrigen Hunger. und Durſt / oder du 


vu 


594 Weißbeit Lehr⸗eHof⸗ we a 


yo 
































 Katfer Marimiltanus der Erſte / als er in ſt 


den Himmelangehenden Stei netippengefährl® 
chen Huͤgeln / zwiſchen liblichen Weinbergen / ai 
unvorſichtig den Rehen nachſaͤtzte; Fam er ein“ 


hinter ſich ſonder Sehens. verluſt ſchreiten kon 
Der ungiüfffeelige Prins ſtund erfehroffen ai 


feiber feine fühne Verwaͤgenheit ⸗ und ſahen 
Schmersen 7 weil man ihn weder mit Stritlfl 


nen aemalsfarmen To muͤſte fein Leben nd 
Di Gefaͤrten und Trabanten ſtunden ya fit 
nen / und betraͤhneten ſonder allen Rath dent 
barmens⸗ würdigen Zuſtand ihres Armſeelign 
Herrus. Der junge Fuͤrſt / nad) dem er til 
Zac und Nacht alfo zu gebracht / umd lein 27 
ſchenhuͤlfe vermerkte / bereitet er ſich 3 J ei 
Sterbreife und befahl dẽ Seinigew ſi ſol tena 
das Schnelleſte di —29— mit dem H 
ligen Abendmal laſſen yerber ſtellen und 
ihm ſolches an dem naͤchſten Ort — 
gen’ damit er doch fein Gemütte ml 
Augen mit Der Zimmelsmablseit inet 
yogs fätigen und ſich GOtt feinem $ 
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jenwärtigen Heilande mit der letzten 
Keil pereinigen möchte weil fein 
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„eib aller Weliſpeiſe ermangeln muͤſte. 
Selchem ſtrakks nachgekommen wird. Inzwi⸗ 
eben zerbreitete das allgemeine Wehklagen den 
u verhofften Trauerfall durch das gantze cand / 
nd war nirgends etwas anders / als lauter ſeuf⸗ 
endes Aechtzen / anzutreffen. Di Allerdurch⸗ 
hichtiaften Aeltern beweinten ihres eintzigen al⸗ 
Hlibften Sohnes bitteres Verhaͤngnis 7 und. 
Verlihrung ihres Reichserbens. Das Rath⸗ 
uß und alle Keichsftände wurden daruͤber ver: 
rret; als ſtihre geſchoͤpffte Hoffnung an den 
pfferen Fuͤrſten ſchaueten erſterben Alles Volk 
het vor ihres Herrn Heil; di Kirchen und 
otteshaͤuſer werden aller Orten befucher 7 um 
it: feuriger, Andachr den entbrandten Gottes⸗ 
en auszutilgen, Andächtiges Sehnen undreis 
iges Beten der Gottsfuͤrchtigen gefchiher nim⸗ 
ermehr vergebenſt / wi es hir gleichſam durch 
Wunderwerk wider beſtaͤtiget· Denn als der 
h Menſchen gantz ⸗ verla ſſene Maximilian auff 
ungeheuren Klippe / mit Sterbensgedanken 
ging / vernimmet er von fernen ein Gereuſche / 
Der fiher einen unbekandten Juͤngling in Bau⸗ 
kleidern zu ihm herauf klettern/ di groſſenStei⸗ 
Ibbrechen / ja endlich hoͤhret er nach Reichung 
Erechren Hand ihn alſo anreden Fahre fort⸗ 
Prinz in deinem Gemuͤtte und Tu⸗ 
Be 966 
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506  Weßbeitskehrräofe 
genden ; Ks leber und iſt verbanden 7 
ver Dich kan erhalten ; lege von dir alle 
leere Furcht und folge mir nach ich wil 
dich ſtrakks in einen ſicheren Ort fübrant 
Maximilian folget getroſt / und befindet ſich bald 
in einen weitem Wege / daß er ni genugſam den 
Fleiß feines Fuͤhrers fan verwundern. Derhet 
abſteigende Printz wird mir jauchsenden Fra) 
loffen von den herzulauffenden Grafen Aedeldk 
und Trabanten umpfangen Da inzmifchen une 
difer Menge der Blüffwirnfchenden fein — 
freier verfchminder. Nach dem der von Hun— 
und Furcht abgemartere Fuͤrſt auff einen Re 
init groffer Freuden der Seinigen nach Halle 
gebracht, wird des nachachendes Tages fein EM 
retter / auff ein oͤffentliches Befehlſchreiben 
erfreuten Herrn Vaters allenthalben gefuckh 
um ihn nach feinem Verdinſte zu belohnen 7 üM 
als er an feinem Orte angetroffen / hat man 
chen vor einem von GOtt gefenderen Engel 
halten, Der fromme Marimilianlig zum an 
gebenfen nachmahls durch di Sreinbrecher ai 
Meg dahin machen und in den Dre feine 
bensgefahr ein groſſes Krucifix auffricheen MM 
di Wandersieureswerrinnerny es erfcheine bt 
seit dem eifrig Berendensin ihren Acngjtcn Cat 
beshälfe / und wuͤrden di Bortesfürchtigen au 
aus.ihren Auferfien Nöchen-erreten 77 
Di Hochheiligen Engel erſcheinen 
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eitden Frommen dinſtbahr⸗ und finden 
= böchfte Froͤlikeie di Gottergebenen 
yon aller Gefährlikeit zu beſchuͤgen > 
; 593. Der bereste Dersmifßbrauch. 

Lucas Marentz/ ein beruffener Muſi kant 
n Wellchlandrlibte di gemeine Gewonheit difer 
Leute / daß er nemlich vil ungebuͤhrlich ⸗ſchaͤndli⸗ 
che Oden auffſpilete / und an denſelben groſſes 
Beliben enpfand. Es trug ſich nun zu / daß er 
rauf ward / wo er auff feinem Zodtbette gewalt⸗ 
am betraurete di Zeit / welche er mir ſolchenaͤr⸗ 
gerlich-unverantmwortlichen®efängen verlohren. 
Di nn als ihn einſt P.Juvenal Ahtteina befuchte/ 
zufftzete Marentz und ſprach zu ihm: O wolte 
C Ott / daß ich mein Lebentag ni ſolche 
Schandlider/wiid gemachet hatte on 
Das Taglicht gegeben / oder Eönte ſi wi> 
derum / damit Fein Merkmal ven ihnen 
mehr vorhanden / mit meinem eigenem 
Blutte diſelben auslefchen ! Derogleichen 
Trauerworte haben auff ihrem Sterb⸗bette von 
ſich hoͤhren laſſen Bembus / Petrarcha / Taſſus / 
onſard/ Gambara / daß etliche ſchandbahre Ge⸗ 
tichte aus deren Goldfedern gefloſſen wären und 
Dadurch vil Taufend geärgere worden. Unlaͤngſt 
Jol ein fürereflicher Mannfurg vor feinem Ende 
£ pereuet habenidaß er feine Ubung in Welrfachen 
meiſt gefunden/und wuͤnſchte / alle feine Papir 
$ und ee: ber Aſchen anvertrauet zu wiſſen / 
Pa: Es: % 
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auffer den jenigen / di von Bott sfache hand 
Denke würdig ift auch an dem Hocherla 
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| 
Gerhard / der infeinen lesen Schrifften ho 
beklaget / daß er in der Jugend di Heidniſch 
Parzen in einem Begraͤbniß Gedichte habe ge 
braucher. O wolte GOtt daß wir alei 

em Stuͤkke an dem groffem Gerhard Uns befp 
gelten / und nimahle das Schneepapir mir ſolch 
Heidniſchen Gotzennahmen befudelten ingeden 
fo offt wir des Juptters / Bachus Apele 
Miner vens / Venus / Cupidens / Muſen Par 


J 
12 
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Johann Calderias (a) nichtia gegruͤnderen 
laͤrungen / erwehnen / ja anruffen / fo offt ſ 
wir leibhafftiger Teuffel / wi Tholoſanus 
den Orig enes c. und Eufebiusd.annerfant 
wehnet und angeruffen. Dwole GOTTIE 
alle unz eitlichen Libesrichter wol zu ſchauten 
fi mir den obenerwehnten ihren Steig anwenle 
ten / damit fi. nicht einften vor dem Richte ſtuhl 
GOttes ſich anfaͤrben doͤrften 

Wer der Weltizwebren unkeufi che Si 

— — [ — 
a. A Concerdantià Poetarum. Philofophari 
Theologorum. — —8 
b.Ved Tholoſſ yntax Mir ab. Art. lib. F ‚Jo, 
MicrelsSyntagm, Hiſtor. Eccleſie 
1.1.Seöl.2. 0: LXXV1,9.329.0:.LXX Up. 30 
e.Originescontra Celfum. 4 
c 


. = 
* 
” 


d. Enfebim libr.4. Prepofition. Evangelic 


« 


— — 
* > A 
X 


be 2 


und Tugend⸗ blumen. 799 


— 


9 — — — ——— 2 — — —— — —— — — —— 






nengeburten an das offentliche Taglicht 
faser - tödtet ſo vil Menſchen / als er Le⸗ 
ſer Reg / und verflucher einften (wi 
zoolzu (päte) feine Arbeit wann das Ge⸗ 
De auffwachet. 
5Das ſich ſelbſtgeſaͤtzte Grabmal. 
Der Schleſier Schwan / Andreas Gryph⸗ 
* Mann der billich vor ein Wunder ſeiner 
Zeit zirfchäsen / verlachte di Welt betinoch fruͤh⸗ 
birihender Jugend, und machte aus dem Kirchhof 
eine Weißhen ſchule / darmnen er ſo Hertzbeweg⸗ 
ich / ſo ſuͤß und liblich / ja ſo übermenfchlich offt- 
als ſang / daß diſer Chriſtentichter ſtumredend 
tamantene Hertzen bewegte Seinc KHirch⸗ 
offs gedanken fleffen voller Wundergedanten / 
wo er den. Lebens herrn zum Leitsmann ſeines 
chleunigen Aufbots anruffend / gleichſam zuvor 
veiſt / wi ihm unterwartet di Todtenuhr ſolle 
hlagen t. Di Leichpredigten beſchluͤſſen groͤſſe⸗ 
en Witz / als ein allgemeiner Nachklang belehret / 
und uͤbertreffen alle Gryphens⸗worte weit den 
Sryphen ſelber / wann ſolche dE Ewikeit behau⸗ 
Def. Wi ausbuͤndig hat auch Gryph nicht un⸗ 
ter der legren Rede eines Gelaͤhrtens aus ſeinem 
Grabe ſich ſelbſten Doch abgeſchildert? Idweder 
&ingeler Reim folteden Beredeen Gryphen alleine 
erfodern / um ſolchen nach Würden su erflähren / 
Ind wollen wir / ſo vil unſer kleiner Verſtand wird 
Pp iiij bvermoͤ⸗ 
X Befi he en XXV. Wunderſatz in — 
are; 
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vermoͤgen; N ; ungebunden. hir —— 
te | Hin 
Stypbens ⸗ rede Rey Be 
aus | Fe a R R 
feinem Grabe, a 
Hilf GOtt! wi find doch — 
fluͤchtig und nichtig / mit denen wir fo gemaltfe 
prahlen? Was iſt wol auff der. ganhen Erdku 
anzutreffen / das nicht zu feinem —53 
gleichſam mir Flügeln eilete? Wi ſehr ploͤ zich 
verſchwindet alles / was unſere Sinnen und‘ B 
ginnen mit einer Ergetzung begabet 2 Wise 
blikklich erſchellet und zerfaͤllet dasjenige, in a 
iso ewig zu verbleiben ihm einbildee? Wi fan 9 
muß der Erdgott ſelber / wi ſonſt alles Fleiſch dit 
bleichen und fichverfeichen ? Ach leider Sobn 
feine Schulden der Ted von den. Kae 
dert / was gilt dann bag jenige / welches u 
höchften Ehrensirarhen dinte und zu lauter W Nun ⸗ 
derwerken erklaͤhrte? Wann wir dem Alm zach⸗ 
tigſten Schoͤpffer unſere Seelen widerum über 
antworten — a ——— noch 
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bin itzo nicht diſer / den du vormals beſtuͤrtzet an⸗ 
hoͤhreteſt / und von den groͤſten Weltleuten hoch⸗ 
verwundern faheft ! Der Geiſt /deme das Ver⸗ 
borgneſte unverborgen hiß / und welchem ber 
„Himmel nebenſt der Erben feine ſeltneſte Ge⸗ 
| heimnuͤſſe freiwillig eröffnere 5 fihe / der iſt ver⸗ 
ſchwunden Das weiſe Bemuͤhen / durch das ich 
‚alles durchforfchere / wil mir nunmehr feine 
Hüuͤlfsmittel er forſchen / und ſind auch meine Lip⸗ 
penerſtummet / von denen vormals di klareſten 
Stroͤhme goͤldener Beredſamkeit geſchoſſen und 
gefloſſen kamen. Diſes find meine zwei Augen⸗ 
lichter / welche di ewigbrennenden Sternenlich⸗ 
ter / und das weitſchweiffende Lufft / und Seereich 
durchſahen + Ja di auch leicht erfunden / was 
faſt ider vor Gedanken in ſeinem Sinn führere. 
| Si muften (leider!) wi andere / eben flarren und 





zerfpringende erblinden ! di Zunge, welche wi ein 
Donner⸗und Blitzſtrahlhertz / Seele und Leben 
durchdrangdi ihre Gunſtgewogene mit den 
Sternen ; ihre Halfen hergegen den Abgrunds⸗ 
einwohnern vergefellfchaffte / ja ſolche Menfchen 
bewog / in denen lauter Wildheit den Thronſitz be⸗ 
ſaß / beleuchte nun fi mie dem dichte deiner Augen! 
Ad! fiverfauler und hat ale Fühle verlohren! 
2 Meine Hände/di dergleichen Schriftẽ haben ver- 
fertiget süber denen nicht wenig Weltberuͤhmter 
Perſonen ſich erluffigten / und allerlei nach eige⸗ 
ner Wilkuͤr / zu reiben wuſten; Befuͤhle ſi um zu 
erken⸗ 
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erkennen / wi di Hand des Todes mirihmenferunt 
geſprungen! Hir erreichen meine Reiſen di letzten 
Endgraͤntzen: Hir verlaͤſſet uns was wir 
groß achten. Was hilfet alhir das Rechtsgeſate 
Es muß ider Menſch fferben. Di arten Kr u⸗ 
er 2? Moch Feines iſt vor dem Tod gewachſen 
Schoͤnheit? Gt vergehen: Stärfe Arein Glaß 

















{2 zerbrechlicher / ale der Menfdy. Adel Wir 
find Erde /und müffen wider zur Erden werben. 
Ruhm 3 Wir find Aſche. Pırpur ?° Er 
ik Spinnewebe. Weltherrlikeit? St gleicheree 
nen sitelen Schattentraume. Gewalt das 
Grab wird denfelbigen vil zu weit / welchen junoe 
di gante Weltkugel su enge war. Reich hum 
der Tod iſt weder mit Bold noch Silber zu vtr⸗ 
föhnen, Hohes Alter? Er ehret es nicht 3 ihm 
wiget altes einerlei und wirfet er alles auff ii 


9— 
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Wagſchaalen der Todten + baare. Ich ber“ 
falje nunmehr meine wertheſte —— 
gehabte Ehre und Titel weichen von Merk 
ineine gefammiere Bitter nuͤtzen Mir nid) J 
di erlernten Wiſſenſchafften veiſtreichen ih 
muß di Meinigen und ſi mich widerum ver⸗ 
geſſen. Schauet her! Ich trage mit Wirt 
auem / was ich beſeſſen nichts als diſen Sterbft 
tel / und das Thronſchloß meiner ihzigen Herr⸗ 
ſchafft / einen geringen Sarch. Mein tabmer 
weichen ein lobfchallender Nachruff noch zu belke 
ben ſcheinet / wird in kurtzwaͤhrender Zeit auch 
werden 
U 
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entlebet / nach demich fon felber entlebet more 
ven. BD fordert von Uns allen Rechnungs - 
welcher mein gelährtes Willen nicht anſihet; fon» - 
dern nur nachforſchet / wi wir haben auff Erden 
gehandelt und ſeine Gebote gehalten. GOtt bekroͤ⸗ 
net zwar dt Weißheit mit der allerſchoͤnſten Eh⸗ 
renkrone; doch nur alleine / wann fi ihm gedinet. 
Fahre wohl / du Weltgaſt. Ich bin dir uur vor⸗ 
gegangen ; du wirft Mir bald folgen. Was ich 
bin / das wirst du auch fein ; Heute galt es Mir / 
Morgen Dir. Gute Nacht / nein Wandrer! 
Gehe nun weiter! Idoch empfange ron Mir flat 
der Erbſchafft nachfolgende ; Est iſt di Kunſt als 
‚ker Künfte) wol ſterben. 
Eine ſtetswaͤhrende Todresgedächrnig machet 
Uns augenfcheinlich in wahrer Weißheit zu neh⸗ 
men / und lehrer Uns deſto genauer bedenken / was 
Uns zu jenem Himmelsfrohlokken anfuͤhret. Es 
kan nichts zirlichers einem Gelaͤhrten anſtehen / 
als wann er noch lebend ihm ete ſein Graͤb⸗ 
nis anſinget / und alſo des Todes mit Freuden 
ſonder Leiden erwartet | 
ae 
aodim / ein Borclofer Fuͤrſt / und den Mar - 
homeranerglaube zu gerhan/ der das Land Mule⸗ 
e / in den Reiche Timochaim / fo gegen Norden / 
“mie Perſten graͤntzet / zu Venetus Zeiten behet⸗ 

ſchet / ſol ſeine Leute zu allem Frevelmit liſtiger 
Vorſtellung bes Paradiſes haben auffgemumtert · 
Es 






— —— 


“ a — — — 
Es lag in feiner Landſchafft ein uͤberaus luſtrei. 
ches Thal / mit ereflich-hochfleigenden Berghuͤ⸗ 
geln bezaͤunet / in demſelben liß er einen Bun 
derſchoͤnen Suftsund Blumengareen anrichten / 
zirreiche Pallaͤſte auff das Allerpraͤchtigſte auff 
banen / in⸗ und auswendig mir Kunſt⸗ſchoͤnen 
Mahlwerken und vilen Aunehmlikeiten auspu⸗ 
sen ; Ja gantze fluͤſſende Baͤche von Wafler/ 
Milch / Wein und Honig verferrigen.” Er befte 
lere ferner auff allen Spilwert tsohlerf: prene 
Muftcanren / kuͤnſtliche Sänger / gefchiehe 
chanſpiler / Gaufler / Ringer Seilgaͤnger/ 
und tauſendfache andere Behaͤglitenen derer 
le etliche in ben uſtgarten eingefägre Juͤnglinge 
genoſſen / di in lauter Freuden un Wonne nur 
lebten. Der Sn va 
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feſten Schantze und ſtarken Beſatzung vermahr 
ret / daß alſo nimand in den Garten / als dadurch 
konte eingehen. Fuͤrſt Alaodim / nach dem er it⸗ 
liche fühneverwegene Juͤnglinge in dem aho⸗ 
böomersfasungen mol unterweifen und di ſle 
liche Wolluͤſte des kuͤnfftigen ecbengihneneinbt A: 
ben laſſen / befahl er endlich denfelbigen einen - 
Schlaftrunk zu reidjen / durch den fi alſo / oder 
‚a wenigſten ihre Vernunfft eingefchläfer/ und. 
‚porden fi alsdann in den Sufkgareen getragen. 
Als ſi nun nach ausgewirften Schlafftrunke er⸗ 
wachten / und ſich mitten unte ſoſchen Libfieir 
ten gleichſam in den Scheß aller Wolluͤſte ver⸗ 
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} verfäßet fahen / meinten fin nicht anders / — in 
dem Mahometsparadis su fein / und frohlot⸗ 
kende /daß ſi nunmebe ihren Weltjammer mir 





folcher Wolluſt harten ausgeraufcher. Nach we⸗ 


nigen Tagen der gencjlenen Ergetzlikeit / liß ihnen 
der Schlangenargliſtige Schalt / den vorige Zrußk 
wider bei/ und ſi damit aus dem Garten bringen. 
Nach dem nun der Schlaf aus den Augen / und 
digroſſe Freude ing Gedachtniß kam / betraureten 


ſi hefftig derer Verlihrung und wuͤnſcheten nicht 


—— den Tod / Um ſolcher Ergetzlikeit da⸗ 
durch zu erlangen · Darauffft:ilere ficy Alaodim 
als ein Gottesprophet und troͤſtete ſi / verſprechen⸗ 
de / wo ſi vor ihm und in ſeinem Gehorſam uner⸗ 
ſchrottken ſterben wuͤrden / ob man ihnen gleich den 
Tod wolte anthun / ſolten fi ſolcher Freude nicht 
auff eine kurtze Zeit / ſondern auff ewig theilhaff ⸗ 


tig leben. Jene vetſprachen alles aus zu ſtehen 


um di Erſtrebung einer ſolchen Seelikeit / und 


ſind auch redlich ihrer Zuſage nachkommen / als 
ſi wi gang vergmeifelte Lebens/veraͤchter / auff des 
Tyrannengeheiß / im Lande wuͤtteten I und ihre 
Gewalthaͤtikeit fein Menſch zu widerſtehen ver⸗ 


R mochte. Alaodim brachte zwar durch folche Liſt/ 
vil Landſchafften unter feine Botmaͤſikeit / doch 


genaß er ſi nicht alzulange / in dem der Tartarfo’ 


nig Allau im Jahr 1282: mit einergrolfen Krigs⸗ 
macht ſich folchen Nachbahres wolte befreien’ 


und nach drei aͤhriger Belaͤgerung diſen Tyran · 
nen 
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nen mit Hunger zwang / ſich zu ergeben /da — 
ſeiner gantzen Mordſchaar ward ER ng — 
Wann eiu faͤlſe chlich⸗ angeſte 
radiß ſolche Munterkeit verurfache tum 
deſſelben bald rberibafftia zu werden; wi 
ſolten wisChriften nicht @ es widerwäte 
tige mit renden auffnebmen.avelche * 
des wahren Paradiſes vergewiſſert 
was werden wir vor dem RER Nic) 
terthrone an jenem Tage antwort N 
wenn Uns ſolche verfuͤhrre Heiden des z 
eingebildeten Hoffens wegen bie. J 
keit werden auffruͤkken Hansa td 
596, Der grid ertige König. Ar 
Ludewig der heilige Koͤnig in Fan 
reich / war ein fo hoch fridlibender Herr. da We 
nicht nur alteine in feinen Graͤntzen denfelberiber ee 
förderte / ſondern auch unser dem zwtrrächrigem 
Nachbahren nach allen, Vermoͤgen ichbemähee, 
fridliche Sintracht zu ftifften. Deflentiwegentas 
delren ihn auch offrmals feine. geheimfte, Re 
ehe /melche vor einem Regirungsmangel — F 
gen/daß er ſon vil Muͤhe auffwenders/nnterdem 
Ausländern Fride zu erhal / in deme es ja weit | — 
beſſer / ſo er fi liſſe Erigen ein wenig hernach alles 
de es wol geſchehen ⸗daß ſi deſto richticher ſich 
verglichen. Koͤnig udeon gab alsdann zur Ant ⸗ 
more : Ihr ſaget (fo ſprach er] Hans en 
recht, Denn ſo meine ben ae eig — 
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gundier undisorhringerinadydem ſi des Koͤnias 
Goͤtte und Gerechtikeit geſehen / ihm fo. huld⸗ 
gewogen und Gehorſam worden / daß ſi di unter 
ihnen entſprungene Streitfragen bei ihm vorfru⸗ 
gen 5 wi er Joinvill fi offt ſelber bald zu Pariß / 
bald an andern Orten / wo der König ſich aufhilt / 
herzu kommen gefehen: 22% 

Fridfertikeit macher di Welrpringen bei Dem 
Himmels;pringen angenehm / bei den Menſchen 
aber hoch wunderbar s und machen fich di Erde 
aörenaledann würdig di Sons und Wonne des 
Menſchengeſchlechtes zu heiſſen / wann fi an Ein . 
rachrihre Freude finden. sor. 
tn, Lud. Reg, Trans.Defer.cap, LAIAUK, 
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then / werden Ring habes welcher auch Frame 
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50 · Der wahrſagende Affe 
In dem 1614: Jahr ſol ſich bei dem Indier 
mogol / Schach Selim diſe felrene Begebenhrit 
haben zu getragen/ Ein Gaukler zu Bengala 
brachre einen Affen an den Königehoffider dach 
nen Wahrzund Waiſſager Geiſt haben foleez und 

deſſentwegen auch von vilen hochgeehret wınde 
Der Koͤnig wolte ſolches erfahren / zog ab feinem 
Singerreiff / liß ihn einen ſeiner Knaben 
heimlich verbergen / und befahl dem Affen sur err 
























zu dem rechten Knaben zu gehend / denſelben 
Yorlasgte. Der König wolte ferner ane 
von dem rechten Gottesglauben nehmen Ta fe E 
auffzwölf befondere Zettel di Nahmenzwäifk Be \ 
ſetzgeber nemlidy Chriſtus / Moſes Mahem 
Solons / eurgens / Zaleucus / Theſeus / Plaro 
Romanus / Dracons / Minos / Rhadumanten 
mie Perſerbuchſtaben ſchreiben / und befihle 
Affen / nach dem ſolches in einem Sakk 
einander vermiſchet / denſelben heraus zunehmen? 
welcher unter diſen vor den rechtensehrer desnm 
ren feeligmachenden GOttesglauben zu ſchẽ 
Das Thir ſtekkte feine Pfoten in den Sak 
zeucht in aller Gegenwart den Chriſtus 
men hervor: Der erſchrokkene Koͤnig Hiledifes 
vor einem Betrug des Affenherrns / der willeihe 
Perſiſch verſtuͤnde; ſchrib obengefagre Nahmen 
in der Hoffſchrifft / und befahl den Affen 
| wa 
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wahren dehrer daraus zu zeigen / der vor dißmahl 
nicht nur allerne Chriſtue nahmen hervorzogr. 
— auch den Zerrelfüffere. Darüberergorm 
Te 








ſich ein Hofdiner 7 Hilre «8 vor Zauberet/und 

egte di andern eilf Zettel / auf erlangten Königes 
verlaub⸗in denSakt / den Chriſtus⸗nahmen ber 
Hilte er heimlich in der rechten Hand. Das Thir 
fürchte auff ergangenem Köntgs befehl fleiſſig 
durch / nahm aber keinen/ ſondern zerriß ji alle inte 
grimm igen ®cherden ; und wi der Köntg niche 
Anterlaſſen wolte den rechten Zettet zu fodern? 
Bing er hinauff den Aedelman / und erfaſſete feine 
echte Dandjdatinnen der Jeſusnahmen ver 
jörgen lag. Koͤnig Selim ward darüber unluſtig / 
ehilre den Affen beifich / und gerirh der gatıne 
Amſtand / der über3000, Perfonen fol gemefen 
ſein / in gewaltſame Berwunderung. Dife Ber 
ſchichte har auffgezelchnet Thomas Roe⸗Ih⸗ 
er Rönigsmajeftät. in Großbritannien Abgas 
andrer / melcher im 1615. Jahre andem Höfe 
och den Affen gefehen 7 wi auch Athanaſius 
Kircher in feinem China / und aus denen E⸗ 
imus Franciſeus in Oſtweſtindiſchſineſſij⸗ 
chem Luſtgarten / wo mit weirläufftigen Umftäne 
en ſolche zu leſen. EEE —* 
Der vermaledeite Sügengeift/ wird wider ſei⸗ 
en Eigenwillen oftmals gezwungen und gediune 
en di lautere Warheit rein zu bekennen; Ja muß 
tlber das! Gottesreich ‚helfen aufbauen / wann er 
Bir a ſich am 
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fich am meiſten bemüher daſſelbige zuserfishren, 
Bon dem Teufelfan man unterweilen/mnie beim. 
Ambrofinst-feine eigene ungernvoraebrachre 

























Defänmiß ; nimals aber fein Zeusnif und Bu 
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war auff der Inſel Majorica von Adrlichen 
tert gebohren I und in dem Könisshofedafiit 
aufersogen. / da, er auch nachgehender. Zeit ciik 
Hoffswuͤrde erlangte... Es tung ſich un 
difer Ritter allzu unvorficyeig, feine Augen auf 
in Frauenbild ausſendete /. derer, euferkics 
örper zwar. ſehr wol gebilder s Das 
auch mit herrlichen Tugenden ausgebilder war, 
doch heimlich mie dem freifenden Krebs z eine 
abſcheulichen Kranfheit beladen Iebre.gultus hate 
gi ſich dermaſſen in erwehnere Weibsperfon ser 
iber / daß er alles frin Vorhaben nach difer Ans 
furt alleine richtete / und, feine Belegenheirkt 
voruͤber ſtreichen / wodurch er bermeinte 
genlibe zu erlangen. Imehr ſich nun direr bemir 
hete / mit Sibesiof. - förnern feine hochgelibren 
benezzen; 8 mehr war jene ingebenk ihres fchauıdr 
lichen Leibsgebrechen und unterliß nidheammeal. 
lerhand Weife ihn abzuweiſen. Endlich als fi fabey 
wi er inftändiger um ihre Öegenwolgewogenheie 
andhilt / entſchloß fi bei fich großmueeig hm 
ſen / was er libte / und entbloͤſſete ihr⸗ Bruͤſte/ weie⸗ 
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che der Krebs fi faft sang abgefreffen; von denen 

‚ein grenlicher Geſtank ihm entgegen kam mit Er⸗ 
mahnemer ſolte feinem Heilande weit ficherer ſein 
Semuůtte übergeben. Cullus erſchratk gewaltſam 
daruͤber / und ging ihm diſer Anblikt fo tif zu Her⸗ 
tzen / daß di jenige / derer Schoͤnheit er fo verwun⸗ 
dert / lebendig ſchon wuͤrde / was ji nach ihrem 
















ner Torheit mir Geſegnung aller Weltlibe⸗ und 
ward nunmehro gantz himmliſch gefinnee/ dab £ 
feine Zeit mie Deren verfürgee / und Bor 

‚gefälligen Werken oblag, . Jullus Hatte albereit 
das 460 gſte Jahr feines Alters erreichen / als er 
erſt di Araber Mundart erlernte / und uͤberkam 
durch Börtliche Erleuchtung in kurtzer Zeit fo 
‚hohe Weißheit über welche der Welrfreis gantz 
beflüsse worden Denn er Sefcheib unter vilen and 
Deren Sachen eine allgemeine Lehrart alles zu be⸗ 
handelnzentdettte den Weiſenſtein vleiſtete auch 
nd That dem Koͤnige in Engelland⸗ wag er aus⸗ 
gab fdaß er mir feine Hocherlaucht etem Verſtan⸗ 
devil Nachfolger ihm erwekkte / derer heils/weil 
fi feine riflinnige Schreibensart aus angebohr« 
ner Bemüres ⸗ſchwachheit unrecht verffindenz 
dengrommen Mann vor einem Berrüger leicht⸗ 
fertig ausgaben: theils aus Mißgunſt und Une 
‚Herftand. ber Ketzereien und. Teufels ⸗ kunſt 
halßſtarrig ihn beſchuldigten; theils / in dem ſi 
von fernen ſeine WARRIORS | 


1) Beſihe meinen Geſchichcheerode 


Tode ſolte werden. Es gereuete ihn hoch ſei⸗ 






'Sı2 Weißdeit PR 


anblifften/moleen fi feine ee Pr 
haben aber meift in dein Werke ftarder Sullusant 
eine nichtige Lehrart vorgefragen ydigultus | de 
ber nicht begriffe/ und alfe denfelben mehr ? ) 
unzeitigen Fleiß unterdrutken helfen / den fi 
höhen wolten. — 
Der Alterhöchfte führer noch manchen Sn : 
durch di. Irrdſche Libe / zu der Himmliſchen 2 = 
fäser ihm zwar der. Menſch offt erwas gewißr 
daß gantz einen widrigem Ausfchlag gewin 
599. Der tödliche Arißverfiind. 
Etliche Sahrıbevor Braf Fuen es di Berm 
rung des Herkogihums Meylands angerre J 
gingen drei Spanterfoldaren in einen golbe nel 
ten Kram Seidengewand einzufauffen/ und dliſſt J 
Ihnen der Kaufmann vil Srüffe fürlegen wel | 
che ihnen aber vilzu theuer?/ daß einer unrerife 
nen fagte : Wir wollen Uns gedulden ; in 
wenig Tagen wird friſche a n 
Genus anfommen 7 undl dife — 
Kaufs machen Der Kauffherr verflunde ' | 
Worte dahin / daß mehr Soldagten in diDefe tz ung * 
gebracht / di Stad ſolten ausplündeih7 @ un 
ri Antwerpen gefchehen; er verfannt mer 
te feine Mittbuͤrger / einen Auffruht mie & Aniie 
hung diſer Worte err egend / und worden auch ep 
liche auffer der Veſtung gehende Spamer e g & 
(hoffen und erſchlagen Dir SE feine. , 
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ins Schlof füihende Bölf Biker folche folches beri berichteten / 
| richteredi Stüffe gegendi Stadt und liß fich er. 
kundigen vonder Empörungsurfache/ teil er id» 
weben wolte rechtſchaffen und wider di Buͤrger⸗ 
ſchafft nichts Boͤſes vornehmen. Endlich wird er 







verlaufen Lajfenime fi dt Stad / ſo bald von Benua 
di Beſaͤtzung ankaͤme / wuͤrden auspluͤndern / und 
muſte der Soldat / uugeacht feiner Erklaͤhrung 
ber Seidenen Wahren wegen / unſchuldig auff- 
geknuͤpffet werden / um di hoͤchſtbeleidigte Buͤr⸗ 
gerſchafft widerum zu beruhigen. 


allersefk: ſten Worte / und muß offtmals eine Ber- 
| wunderungswuͤrdigſte Klugheit den Kürgern zi⸗ 
hen / wo ſchon diſer fich ihr entgegen wird ſaͤtzen. 
Mißbverſtand muß iderzeit Ungluͤkke erzeugen / 
und iſt deſto ſchaͤdlicher / i weniger man ihn zu⸗ 
‚vor fiher. 
—6 ‘oo. Di betrachtete Ewikeit. 
Eine Erlauchtete Perſon / als ſt unlaͤngſt di 


keit entweder zu erlangen / oder zum wenigſten der 
verdaminten Ungluͤkkſeeligkeit zu vermeiden / ſol⸗ 


a dem a. ten: —— Zahlen⸗ 
EN wi ſi 


—————— 
TE nn | 


"berichter wi fich obaemeldrer Soldare bedräulich 


Mißverſtand iſt der gefährlichfte Ausleger der 


5 — Unendlikeit uͤberwug / gerith ſi daruͤber in 
ehr tiff-finnige Gedanken / und nahm daraus mit. 
groſſer Frucht ihr Seelen / um di ewige Seeliæ 


che Schlußrede: Wann man ſolte (ſo ſagte ſi) 


GTA Weißheit che | 
wi ſi in ihre Naturordnung folgen auff 
einander ſchreiben / und nach den Ders 
gleihungstunftgründen von den erſten 
an/biß aur leuten ſolche volführen was 
por eine Zahlenmaͤnge würde Doch diſes 
fein: Ich zweifele nicht/ daß ten Menſch 
ih wil nicht ſagenEKugliſchet Verſtand 
ſolches begreiffen Eönte: Was wolleſt de 
dann nicht thun / wann du ſolteſt 9% 
unzaͤhlbahre Jahre/ als alle bemeldeFahe 
len in ſich Zaͤhlen beſchluͤſſen 7 Hoͤlle 
marter ertragen?! Was wuͤrdeſtu niche 
verſuchen / um diſen durch ſo unzaͤlba 
Jahre waͤhrenden Straffenn Jammez 
—— su entkommen? Solteſt du wo 
wann dir ſchon etliche Jahrtauſende 
le Erdenfreuden / Weltwolluͤſte und 
renwuͤrden verguͤnſtiget Deffentwegen 
diſelben nicht ausſchlagen? Es were 
wahr vor eine rechttböricht unvernunfe 
tige Wahl difes zu halten. Wasife ende 
lich diſe ganze Yabrzufsmmenrehnung 
gegen der Ewikeit anders / alsnurein. 
bloffer Punkt / ein Nichts? O wi gluͤt 
ſeelig wuͤrden ſich nicht di unglürkfein 
sen Roͤlleneinwohner ſchaͤtzen wann 
nen nur nach ſo vil Tauſend Jabrmilli 
nen / eine Hoffnung ihrer Rettung he 
por ſcheinen wolte: Alles aber iſt * e⸗ 
| ent. 
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ſo muͤſſen widerum andere unend lichun⸗ 
aͤhlbarunzaͤhlbahre Zahlen den gerech⸗ 
tenzur Ehre und Freude⸗ den Gottloſen 
Sber zu den ewigwaͤhrenden Greuelſtra⸗ 

fen folgen. In dem belobte Perſon mit ſolchen 

— di Ewikeit betrachtete / hat ſi in 
de That erfahren / daß nichts gewaltſamer von 
den Suͤndenwegen ableite (ai ‚di Ewikeitsbe⸗ 
Berge. U LITT Pr 

Di Ewikeits⸗gedanken find rechte Blitz⸗ unb 
Donnergedanken / welche auch Steinfelſenharte 
Semuͤtter / wi weiches Wachs koͤnnen zerſchmel⸗ 
tzen: Si predigen mit fo ſtarker Stimme / daß 
auch di allertaubeften Ohren davon werden auff- 









unbewealichften Augen mir Thränen gewaͤſſert. 
Diſer ift.im geben und Sterben glüfffeelig / der 
da fters di Ewiteit beobachret ; Alles fein Thun 
wird erlangenleinen guten Anfang und erwuͤnſch⸗ 
tes Ende, | , 
Erſaͤtzung deffen - was bei Uberleſung 
ausgelaſſen befunden worden. 


Nam. l, 


der ſage: So GOtt wil / mit Gotteswillen; ans 
ders kan nimals zluͤkkſeelig geendet werden / was 
— 2 Tre 
T in Commen.. :°"* * 


ba” = a ee 7 ai 
und Tugend» blumen Gy 


geiwefker; di Stumimen redend gemacher / und di 


geendet worden, Darumbefihter auch Ben 
 fira 1: Wer da verlanget erwas vorzunehmen 


— 


— — 


er . 


| | 
J 
Er * 
* 
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angefangen wor worden. Stu Urfachen deucer ermaß 
flärer an der Nabbine Chanina wanue 
fchreiber: Wer eine Nutzbarkeit aus difer Wi 
fonder Gottesſegen überfonmet /der thutebend 
ſes; als wann er dem fegnendem PD r 
mir Gewalt genommen hätte. 
Nam. 21, * 
Der Gerechte ſagte: durch drei et Sad 5 
wird befeftiger di Weit durch das Gefane,Bot 
tesdinftund Wolchärikeie. Der Gortespinftaber 
muß nicht gezwungen / ſondern freiwillig.feinsda« 
hin auch abfiher ind aleen@breer ſcharfſinuig 
gen Sprüchen, welche fo wol 3 Rabbi Narhan 
dem Buche / das Pirke Avoth theiſſet / abgefaſſer 
aus jenen Druſus kund Buxtorff ihren Buͤchen 
eingeſchloſſen / der betandte Ebreer Antigenus 
Sochen gebuͤrtig. Denn als diſer ſahe / da di 
Menſchen nicht fo wol aus Abe Gottes als eige⸗ 
nem Belohnungsnutzen ————— marı — 
ſprach er: Dine GOtt uf > J vr 
’Num.32:- | J 
Opffer verrichten, Difes ———— in 
keufcher Juͤngling zu Sngelftad/welcher/alger in 
Erfahrung kam / wi heimlich unzuͤchtige Sihesa 
bilder verkaufet wuͤrden / ging er bin/kaufte fraler 
und verbrannte fidarnach ſaͤmtlichen/ — 


nd 
rt in Berach, 7 Cap. le — 
% Apophthegm. Ebreor. 'ac Arabum, Li PR 
J Horilegio Hebraico Tit. Servttus —— * 


ee 
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nen Gedanfen angereiset wuͤrde / ſagende: Ich ha⸗ 


fet / und mit kleinerm Verluſt wider verlohren. 
| 2% u, IVam.s1. | Bist} 
Denkzettel der Unzucht. Si iſt ein Schlei⸗ 
‚er für di Augen / ein Striff vor di Fuͤſſe / ein eiſer⸗ 
ner Feſſel vor dt Haͤnde / eine Henker in der Ruhe / 
eine Dibin der Zeit / eine Urſacherin der Gefahr / 
eine Anreigerin der aͤnkeuſchheit / ein Faͤhnchen 
der Schwärmer/eine Welkuhr leichrfinigerPer- 
fonen / eine Beranlaflung des Neideg z eine 
‚Schminke der Wolluſt / ein ſtummer Sobbrifyeine 
kurtzwaͤhrende Tyrannei / ein giftiges Kaiſerbrod⸗ 
ein betruͤglicher Spigel / ein Zunder der Woliuſt / 
«in Zwang der Uppigkeit / cin Grabmal der Tu⸗ 
genden / ein Begraͤbniß der Erbarkeit / eine He- 
roldin tauſendfacher Ungebuͤhr / eine verguldete 
Pillule / welche di Augen erfrenet / wenn mamſi 
anſchauet / ſo bald ſi aber gekoſtet wider hera usfptts 
erzeinfchöner Apfel / der den Mund wäflcrich; dt 
Zunge lüflend / und das Hertze ſchmertzhafta ma⸗ 
chet / eine Melone / di nach verwichener Zeit verach⸗ 
get wird. DiSchonheit ver ur ſache bir den&räden 
ein Verlangen / den Nachbahren einen Argwohn⸗ 


den Freunden eine Wuchre / ihnen fsibften meift 
groſſe Gefahr / und ſol diſes idwedẽt holdſeeligſter 
Menſch ⸗ goͤttinne tãgliches Gebet ſein Führe 


mich / HErr / nicht in Bofudyung: >... Mer, 


* 
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und Tugendablumen. 61 
mand durch ihren Unzuchtigen Anblikt / zu unrei⸗ 


be nimals etwas mie groͤſſerem Wucher ackauf⸗ 


den Maͤchtigen sine Gewalt / den geringen Neidr - 


gen / was manlalfen fol. 09 Bis; 2 


El 2 


AS a * 
2 orig 1 AN AR 
ee re ——— 
Num 61... en en Ta 
Menſchliches Lebens.Diſes fcheiner Dar 
pinianus von dem Grichiſchen Tullins/ dem di . : 
moſthenes — zu haben / in dem jener "| 
Schreiber; Man muͤſſe dem Geſaͤße gehorchen /v yore 
nemlich deſſentwegen weiles feieitte Erfindun ng 
und Befchenfe Gottes / cin Schluß kluger eutt * 
ein Zaum deſſen / was freiwillig oder ungern 6 
gerhan wird ; ein allgemeines Verſprechen eit 
Stad / nach deſſen Bebor alle ihre Be 
geben anfiellen ſollen. Chryſippus + der beruume : | 
Stoiſche Welt weiſe /betitelt das Geſaͤte eine 
Königin aller Hört-und Welrlichen Dinge — 3 
Berfrhrrin der Gutten ynd Boͤſen eine Rice 
ſchnur der Gerechten und Ungerechten in Be J 
fehlerin / was man thun; und Derbiterin herg = | 























Num.66) — — J er | 
—* di ſchoͤnen Worte be any x en 
Jehuda NMuſcato welche er in der 
rung über das Buch Coſri genaunt des Span 7 
fchen Judens „sehon Revita — 
mann er fager : Di Xu gend der Detnuee fi ion 


übe Stiche Zus nden u fen nit Se a $ 


* Orat,Ladv Arbeit vid. La de L “ nA 
— libro de Legib. Vid. U, MdeLE, AL 9 i 


9 


— 


Mn" 
rr eek 

















"und rugend⸗ blumen. Gis 


— — — — — — — 


Freuden und Frohlotken mie and andere / wo fi weh⸗ 
en 





Num.7 * 
Alſo aufzaͤhret. Denn ein Wiboinſ io iſt 
—5 und toll / der kein anderes Faſten / als an⸗ 


Stufe bauer er ihm feinen eigenem Galgen / dar⸗ 
an er fich vilhunderemal erhenket / biß er endlich 
mit Achitophel eines für ale daran erwürger. Ein 
Neider iſt eine Mißgeburt unter den Menfchen/ 
ein Geſellſcha ffter des Ordens / deſſen Urheber 
ſelbſt Lucifer / ein ſich auffzaͤhrendes Feuer; ein 
wildes Thir / das ſich auffriſſet / ein Baſiliske / der 
ſich ſelbſteigen toͤdtet; ein Todtengroaͤber / welcher 


Gedanken ſtekken voller Rache und kommet ihm 
alles Gutte in dem Weltkreiß Boͤſe vor. Der A⸗ 
them hauchet eine Peſtilentz von ſich / und unter⸗ 
ſtuͤnde er fich den gantzen Erdkreiß zu vergifften/ 
Be nurniche Srärfe ermangelte. Sein 
Bette iſt voller Dorner; alle ſeine Träume find 


Ruhe angetroffen / und beierfter Frährörhe auff⸗ 
ſtehet / fo verurſachet ſeines Rechſten begtuffrer 
Zuſtand den Augen eine ſolche Sinfternüß 1: daß 
‚erden allerichönften Tag vor di dunkelſte Nacht 
‚Halten muß. Dahero fager der Ehreifche Tich⸗ 
‚ser / Rabbi Emmanuel in feinem Poetiſchen 
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der Wolleben vonnoͤthen hat. An dem fremden 


feinen andern / dann ſich alleine / begraͤbet Seine 


ne Wanu er in der ſtileſten Ruhe keine 


eerteimeiches wegen einer ——— | 


— 


* =, u 


——— werden. Die iſt der rechte — 


620 Weißheit ehr⸗Hof⸗ 
gefo wolder Worte und Sadjensals der Bars are 
gen der hocherfahrne Burtorfft belobet ditlich / 
uach meiner Verteutſchung; 
Das Klugheitauge wiß dem Hertzen Soſtentlar / 
Als bei Mißzuͤnſtigen ich in Dee 
Daß ſtets ein neidſcher Menſch des —— 
Verleen 
Den groͤſten Guͤttern pflegt unsählbar fi 
242.93, A 
GBelährten gehaͤſſig. Di klugen Ebreer pflege 
auch eine Unverſtaͤudigẽ gleichfals durch ee He 
fonderbahre Keñzeichẽ zu befchreibe Anima au 
bet ihnẽ alfo lifer x 5. Eigenſchaften hat e 
Naxrꝛ vor anderem Eꝛ zuͤrnet ſe dndereſ zch 
begabet Unwuͤrdige ermuͤdet ſeine Sl 
F mit vergeblichen Arbeiten Unterß bein 
et einen Freund 1 Sehe von dem Ma J 
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rus/ welcher di Menſchen von Der —— 
zu bein Laſterwege leiter: Sigleicher ſich den fü 1fe 
fen Flu bwaſſern / di ſich alle im Meerenden I dd 
ihre Suͤſſe mit ei: ꝛer Bitterkeit verwanden* Sa⸗ 
ſilius nenne: fü bet den! Anton beinen 
mit deme der Tufelfiſchet / wann er ſaget PM 
+ in Elorsl Habr. Ded. adDävid.Chr. F 
t ın Meliſſu Part. 3. Sermondé, 
















und Tugend blumen. 61 
ein Sifdyer mit dem /amen Fiſche faͤnget: 
alſo auch der Teufel mit der Wollufe, 

BR 'Numsi2, ur 
3’ Seficrret Oder den neuerfundenen Kirche⸗ 
riſchen Kunftbilderny welche nur von einer Sei» 
ren zu ſehen / wi davon beim Kircherusim Such 
won Licht und Schatten zu fehen. Der Nach ⸗ 
ruhm glanger/midi zirlichgefaͤrbten Kupfferſti⸗ 
che in den Sonnenftrahten : bei truͤbgewoͤlkten 
Wetter verleuhrt er feine Farbe Erift ein hohler 
Spigel + derdadi Ruhmsbilder bald klein / bald 
groß / bald gleich / bißweilen auffgerichtet / bißwei⸗ 
len umgekehret vorſtellet; und di allergeringſten 
Zlekkchen in Hauptgroſſer Groͤſſeſſichbar machet. 


v2 .J15. \ 


\ — re we 


Deſſen Genade. Denn es heiſſet /wi jener 
kluge Rabbine fſaget;: der ſich in feiner See⸗ 
le nicht erhebet Jerhoͤhet ſi⸗ und der ſi er⸗ 
höher. ernidriget fi. Diſen faͤllet ein ander 
‚mit folchen Worten bei:lEin id weder Menſch 
in welchem. eine Erhebung des Geiftes 
iſt von dem ſelben ſaget GOtt: Ich und 
er koͤnnen nicht zu gleich in der Welt hau⸗ 
fen, Zin hoffartiger Menſch wird erni⸗ 
Bee und von den geringften Winde 
umgeſtoſſen. Ein ander: der da nichts iſt 
und ſich vor etwas haͤlt Demfelben wäre 
beſſer / daß er ni gebohren wäre 
a Due. & Umbr. Xpartı2.os. Br 
ABef.hivon KRolhanfeniz 7r,Opr.P.3.deCatr.:. 23 
1, Mafchar, Happeninium, — | 
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Nam. i 7: 5 —J 
G roſſen Schadenfi — Mi 
get nicht unfuͤglich Johann Friderich Sech⸗ 
mann / des Weitberuͤhmten Johanu Volt 
Bechmanns / Erbſaſſen auf Obertröbra/ 
eines Jehniſchen Cujacius Herr Vater, i N 
wann erin feinen!finnreichen Brifehriffteninad ch 
meiner Uberſaͤtzung herausbricht: S 
Ich ehre / Naſo / dich in deinen —J——— 
Doch haß ich diſe hoch/ di Seel u Siñ vergift 
So birge di Flutt den Seh und Schlangen gr 

nes Graß / ‚nignaf | # | 
Di € Gruben weiſſer Se Schnee / das Sifte — 


— — te — 


AWvir⸗ in Rublnanns | 
feiner Bi Eu N | 
Lehrreichen Weißheit⸗ Lehr⸗ Hof FT 
‚gend > Sonnenblumen? 7 7. 
Schluß. 00. 
Gunſt/ gewwogener : ! Biol ich ein gröffer BE 
Sonnenbinmenbeere angurichten / und dic 3 \ 
alfo darein zu leiten war enefchloflen 7 [0 « 
biten mir Doch hoͤhere Hohſchul geſchaͤffte — 
Feder vor dißmahl zur Ruhe zu legen 7 uni | F 
auff bequernere Zeit ı (mo GDITT wi it) he 
meinen Vorſatz su vollenden. Genug ‚daß i 
bißheroniche mur alleine manch Taufend — 
ſcher Näime / in den Spil⸗erſin und 4 
Gr abich: ifften⸗ den Teutſchen — 
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uund Tugend ⸗blumen. 623 
Res Durchlauchtigſten Palmen» ordens⸗ 
‚den Himmliſchen Libes⸗ kuͤſſen md. mehr 
nach meinen. geringfuͤgigen Vermoͤgen / an das 
oͤffentliche Taglicht habe geſaͤtzet; ſondern auch 
in ungebuntdener W ohlredenheit / meinem Lehr⸗ 
reinen Befchichte heeroide zu gleich diſe 
Weißheit⸗ Lehr⸗Hoff⸗ Tugend⸗ Sonnen⸗ 
blumen veraefelfepater /um nur Mich durch 
bie Sprachuͤbungen zu wichtigern Sachen ge⸗ 
ſchitkt zumachen. Du wirſt hoffentlich nit auf diſe 
zartlichhervorſproſſende Fruͤhlingsblumen / allzu 
‚hart hinzutreten / und bald anfaͤnaiſch (doch ſon⸗ 
der detzeen Abei dir anmerken / es ſei das vor⸗ 
nemſte Kennzeichen eines gutten Urtheils alles 
init Unterſcheid zu beurcheilen / und anders mie 
Lentzenblumen / anders mir Herbſtfruͤchten ums 
‚sn gehen. Fruͤhzeitig gebrochenes Obſt / ob es 
ſchon in elwas unreiff/erwefer nichts deſto min⸗ 
der / ſeiner Seltenheit. wegen den Augen und Ap⸗ 
pen groſſes Ergetzen / und wird weit begiriger 
meiſt genoſſeyals wann es bei gewoͤhnlicher 
Brechung / feine völlige Reifung har überfom. 
‚men: Gleichfals ift es auch mir den Sinnenges 
burten erfier Jugend beſchaffen 3 weiche /rob fi 
gleich aus einem gangreifenlirrheile nigebohren/ 
Doch) ob Dem etwas zeitlichen hervorkoimmen/eine | 
gnnehmliche Wolluſt verurfachen. sch war 
noch nicht dag jenige Alrer angetreten / in wel. 
chein der Wundergelaͤhrt⸗ Joſeph — * 
; Traur ⸗ 
vid. Joſ Scalig. Epiſt.de Gent, scaliger⸗ 
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Tranrfpil / den Oedipus überfäner 7 als Ton 
meine allererfte Gedanfen unter DE Druttpre 2 


unverhoffe kommen / und ende nunmehro Degen 
wärtigesstn der Jahrseit/barifien di Weltbefand" 
ten zwei Männer Mark Anton Muret nach Ben? 
cius Berichte und George Sabin di erſten Getich⸗ 
te dð Welt uͤbergaben. Uberdekke derowegen hir alle⸗ 
meine Maͤngel mit dem Vorhange einer unſt 
gewogenheit / und feiverfichert / mo ich ſolte 
feiner Zeit Hochteutſchzuſchreiben fortfabre E 
daß du di meiſten Zirden der ganken Hochte 
feben Sprache befigenjoörffreft: m üb u fi 
epffereichdir , O Oott Bott Gott; Din, 
wig⸗unerforſchliche Weißheit in tiffſt 
Demutt Dank ſonnen⸗ blumen un 
mache mit Dir y'wi zuvor den 12 
fang / alſo auch bir nachmals” 
— Blumen⸗ar · 


SiEhralain 
Sol GOrttes ſein. 
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6 Eine Sprache iſt noch ni ſo — 
8 tig geweſen / welche fohder Huͤffreiche 
8 Hand anderer zur wahren Volkom⸗ 
0 menheir gelanget GOtt hat faſt ein) 
vede mit erlichen fonderbahren Kleinothen 
ef + und berauber denfelbendi Vater⸗ 
er gefunder Bernunffe / der diſes leug⸗ 
Mit der Egypterweißheit bereicherten 
—— Grichen ihre Mutter zunze; von den 
ö Brichen entlehnten di ſigprangenden Kömer.di’ 
hoͤnſten Zirathen; von beiden anitzo nehmen 
fi Erdenvölfer: } was ſo viler Jahre Fleiß je⸗ 
en eingefammler: Diſes iſt nur zu beobach⸗ 
en / daß man in Leſung des Alterthumes / vor⸗ 
emlich des Heidnifchen / nicht alles aberalaͤu⸗ 
ifch ſtat Wunderwerke verehre/ welche heuti⸗ 
€ Torheit mehr Sachens-als Widerlegungs⸗ 
— ſondern den Ausſpruch des Heiligen 
iſtes richten laſſe / der durch den Propheten 
Daniel dem heutigem Weltlaufe di hoͤchſte 
Rr, Weiß, 




























che eit —— — jero werde.ich(* 
leicht) ſehr wenig zu beftraffen fein / daß ichfo. 
haͤufig ſo wol Alte als Neue / Aus- und Ein 
heimifche Bücher en din 
fefung dffer Blumen Hilmehr ta ‚einen ger 
fchriben / dann mer es geſchriben / betre hiet. 
Roch weniger· daß ich ſcheu gerragenımehin 
Pracht⸗ und Mach treiche — N 
fo vilem unteimengtem Sremben auszufchmi 
een / ungeacht viler auſſer diſem fonffi 
lichſter Beiffer Gewonheit / um Mich nid, 
der Ner onsthat zu beſlekken Am wenigſte 
ich diſes Grundſpruchsregiſter beifuůge / di * 
ter der Scribenten mit ihren Worten ar m 
weil zu folchem Dich erfllich angeret £ 
Weitberuffener und. ochverſtaͤ⸗ 
Mann /daß mit einer üb wie 
bet / der Ungelaͤhrten Hunger moͤc 
fuͤllet; und der Gelaͤhrten Aufl d 
gungsverdruß verhittet werden: S 
fenXircheife zugehorchen / meine Sieefar 
keit gebor. Gebrauche derowege 9— 
diſes zudeinem Mugen zu 
und ſei Mir ge⸗ — — 
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Zur Kircheriſch. Sonnenblumenuhr. 
Iehan. Kırcher.de Arte Magnstica. br, A 
Bart. V.cap, IP. de —* Plan- 
D RT Sn 3 “ron taram. Ya — % * * 
NHortologium ope Heliotropiorum con⸗ 
ruere ita procedito: Accipe grande & am⸗ 
umlabrum,quod aquä aliqvousque reple⸗ 
3 in cojus fandi medio obelum infiges ; Cui 
iberem pro magnitudine Vafıs & Caulis 
sliötropii adaptabis ; ut fuber circa 
belum ;; velari circa Axera , leviter & ſi⸗ 
' impedimento mödveri pofhit ':' "huit 
iberi flörem Heliötropium‘ , \quem ma⸗ 
Is Virtutis eficacia imbutum Nöris und 
am radice & Caule ita alligabis> ut norma+ 
ter faberi infiftat, aut etiam peripfum (uber 
j aqvam penetrety hune caulem circa radi» 
es fafciis Janeishine ihde in aquam deſcen⸗ 
entibas alligabis,perhujusmodi enim lane⸗ 
"fafcias attracta, nutrimentum præbebit 
bæ ne Solis ſuctu exxareſcat. Co fado 
rem circulo horariö,horis ad tuæ regio⸗ 
s latitudinem diviſis confecto, ita Circum= 
abĩs, ut centrum Floris in eohoras indicAre 
fit. Soleigitur Orientc,Machinam cælo 
Serö,expones, cönverfamque faciem Plo- 
s ad faciem Solis,Sol attrahendofacile fe= 
m Sirabit,cum nulla caulisfitzefiltentia, 
Bir TEEN gu 
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fit. | — 
Zu den Worten des N 
JußR. Lipfius de Confilso Be —* 
liticorum. A HER“ 
Qia utilius potui ‚ quam tot ſententi 
unum cond.cere ; pulchras , acres & it, 
falus amet, ad falutem natas generis h 
ni?Nam qvod ego ea 1a 
do mihi cadem.vis aut ides? Utin uno: 
qyo telo aut gladiomultum intereſt 
manu veniat: fic in ſententiã ut penet 
de facit robuſtæ alicujus & receptæ aue 
tatis pondus. Atqviea Veteribus adch, 
verö nudas aut fparlas fententias dedimie 
ne difflaerent,& eflet, quod, ‚dicitur , 
fine:calce: ſed eas aut inter ſe haud ind * | 
ter vinximus ; aut interdum-velut czmenkt 
quodam commifimus noftrorumVerb u um: 
Ad fammam :Ut Phrygiones€ variie 
filo unum aliqvod aulzum formänt ; fien 
& mille aliqvot particulis uniforme, 10C 
cohzrenscorpus- SA 
Beider 1. Sonnenbl. in au zgel. 
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Jeus volnerit , volente DEO ;fin , — 
} lieiter —— ——— » 


Eben daſelbſt. 
Caniv⸗ in Berach. fol, 35. och 2, Sanhedr. 
Ha nn fohrezen | 


an ebayn m nınin In 
onapn DAR 3 n343 


cunque utilitatem aliqugin ex hoc mun- 
 pereipit fine Benedi&ione (DEI ) perinde 
it, ac fi Deo benedido id per vim Raser: 
23 Ken 
Bei der 19. Sonnenblume. hi; 
Alnsladinn Perfa de Abubacra- Fiio 
— Abunaſſi, 

— ntex Interpresarione Kırchers 


Dedipo s#£gyptiac.Propyleo Agoniſtico 2 
orfum Orbis Cœleſtis contortum ; præ læ⸗ 


titia fuiteredum;, 
yando Tui inftar Magnus Matrinatus eft Fi- 
‚hius, 
hanlire: Dei mımus eft;qvando benevolen“ 
% tia Conditoris Univerfi 
—— prefeceritfervum commu- 
—** ni Mortalium rei, 


BISV usssınne m Ar ij: nV j —X Bei 
wehrt, fir . aa FL 
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‚Juntaric delingrunfnr ; Sera a hi fi 


Srundſpruche⸗ — 
Pradeotiym Cor Confulsum. » „deli um, qu 
[Ponte ve! ignorantia — — 
tio, communis Reipubl. Sponfio. F 
Eben beider 62. Sonnenblim aus 
Demoſthenes Oratione i. adverſu Ber 
———— etiam citas Marcian, Læ. * 
— bean 27 
mesenue miese a MORE >. ag — | 
BE 72227 yes: Eupnyue. usv ng Au 2 
—D avbhgu ray xeoriuau-æaus 
zov ensgiau AMLBTNUÄTOV, IeAsug — * 
vcun, xa — ——— ————— nv mug Eu 3 
TloAs. . F Lexelt, cu omnes — re 
convenit, tum ob alia multa: tum velm: x 
m£eo,gqyod omnis Lex Inrentum ac munus 
Deieft :deeretum verd Prudentum E 
num,Coercitio corum,qvz [ponte, ea 



















Civitatis ‚ad cu jus Preferiptum omnes; 
in ea Republicä int, Vitam infituer | 
bent, ’ 320 — 
a, | Fben Bafelbft, Er 
— br. weveus |. de — 
it. Marc, loc. ‚eit, NE 
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Pipe: Er Zu megswr nen. EV > — 
— 5 or 4 muwniov: hoc 
* — et omnium divinarum & humana- 
rerum Regina. Qportet autem eam eſ 
—— dem, & bonis & malis, & Principem 
: Ducem efle: & fecundum hoc Regulam 
fe Jutorum & Injuftorum, & eorum; qyæ 
1aturä civilia ſunt, animantium. Preceptri- 
cem gyidem faciendorum ; ee 
autem non faciendorum. 
"Bei der 64. SonnenbL 
ra Ann. Seneca.lıbr. VIII. Epıfl. 60. { 

 Talis eftSapientis animus ‚ qvalis mundi 
atus ſupra Lunam, ‚.Semper illic ferenum 
ef . Habes ergo , qvare velis — 


— 


— in Sepientem non — infuriam cap. 3 


onrefert, qvam multa in illum conjician. 
tur tela, cum fitnulli penetrabilis. Ovomodo 
gqvorundam. lapidum inexpugnabilis ſerto 
f urieia elſt, nec fecari Adamas,aut cadi vel- 
teri poteft, fed incurrentia ultrö retundit: 
qvemadmadum qvzdam non poflünt iene 
Bir al 
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Sapiens eft nulliinjuriz obnoxias. Icaqve 
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— Rama —— * iQ 
un 'habitumgie confervant : qvema 
dum projediin altum ſcopul Im na 
gunt,nec ipfulla Sxvitiz veftig 
rati procellis oftendant x its Sap 
tus foliduseft ; &id roborisico Ä 
tutus fit ab injurid qvam illa ; s’qya 
Qvid igitur non erit aliqguis yart Sara far 
cere tentet inpuriam 2 Tentabit ſe non pk 
venturamadeum, Majore enim —* 
à contactu ĩnteriorum abductus eſt, qx mit | 
ulla vis noxiausqve ad illumvires füas 
ferat: etiam cum potentes & imperio.cdi i 
confenfu Servientiam valıdi nocere ei 
ent; ‚ taMm citra Sapientem omnem ı oft Mm 
impetus deficient,gvamqvz nervo to rmer 
tisve in altum — 1 
exilierunt , citra celum tamen Bee 
Ovid ku pntas , cum ſto lidus MERKT T 
tüdine telorum diem obfturaffet ‚ uflaı mS$a 
gittam in Solem incidiffe ?\ Act de: Hi Ds | 
profündum catenis Neptunum pot 7) Te cor 
tingi. Utcerleftia humanas manusef of — *— 
& ab his ‚gvitempla diruunt ‚aut 1 * 
conſtant, nihil divinitati nocetur Ita * 
quid fitın Sapientem —— bl lanter er. 
 kapterbe; ———— er oe —— 

— 
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| "angularıs iue, ponendusi in capite angulio- 
mnium reliquarum laudabilium virtutum. 
AUsc enim eſt honorata & hoborans poſſeſ⸗ 
res luos & poſt eam ſociæ ejus — 
—— Er“ cum letitia &exulegtione. 
| Beider läge Ssonnenbl. 

—9— home Wentvvor 
3 IB illuftrifimiHiberniz Proregis | _ 
——— die22. Mai Anno Chriiti 1641. 

capite plexis; 2m‘ v) 

"ORATIO ren che t 


|  Anglie Magnates & —* —— ‚ad 
h uttimum mpplicium deducersturs - 
Me admortem deducendi causaâ huc con- 
N ' Ausilis. Eam:animo promto ſubire para· 
.. tusfum;tangvam debituim, qrod &Majores 
, \ noftriNaturz perfolvetunt, — noſtris 


accipĩo, addere placui⸗. 
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f Sr Amen. Virtus humilitatis eilt. — 


Comitis Straffordiæ 


Wia præter ſpem Laim eriam. 
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Qyod omnibus commune eft , intol 
neminieffe debet. Lexeſt Naturzimpofita, 
Veätigal, qvod Caro pendit. : Remedium, 
avodo omnes cüras & turbas humaaas:amo- 
litür ‚ & via perfecta ac certa, qvz juſtum ad | 
æteroam falutem deducit. Mors una exfpe- 
&auda: adeam viæ divẽrſæ & varie pate & | 
Qvzmihi oppetenda;non,elt naturalis, Led ” 
violenta exlege & Jaftitia emanans.' Coms 7 
muni qvidem proverbio fertunlegesivalgor 
præſcriptas vilioris ſortis homines vexarez 7 
Magnates autem magna is refitendi poten 
tiä & authoritate pollere;' Veruntaimen lon- 
er  aliter mechm comparatum eſt. Etenim _ Ä 
Legibus me tubjicio »,& neutiquam inficior, 
me hoc cafı ex Jaſtitia profecto oppriiun 
Qui in Politico Regimine ad commune Bo- 
num tangvamadfcopum ſummum acciones 
fuas dirigit ‚jufti Virititulum jure meretur: > 
Ovi vero € contrario'mächinationibusfuis 
proprio'commodo‘inhiät; aut alium finem 
pevverfum & illleitum ſibi proponit z haud 
Im en delinquens aut Peccator appellans 
dus, = Net Pzn® dilatio, venix aut condo- \ 
natlonis is Privilegium indulget, Proinde cum. ; 
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SCicerone aperte, — malorum Mortem. 
Bonis , qvivivunt; ; præſidio & tutslz effe, 
Non eſt. qyod qvisconfidat aut Principis fui 
Benexolentiæ & favori,aut parium „vel Ma+ 
| gnatum familiaritati & Confangvi initatiz | 
aut propriz ſuæ cognitioni & Sapientiz>quis 
busrebus cun&is me nimis confiſum eſſe fa⸗ 
teor. Reges coram Deo Hoimines, coram 
 Hominibus12ii, - Poſſum idem jam dicere, 
 qwodaligvandogvidam ex RegnihujusPro- · 
ceribus dixit ꝛ Si Deo meo-tantäanimicon- 
tentione obedientiam debitam przitare ſtu⸗ 
duiſſem.qvanto qyidem ſtudio Regis mei ho- 
norem tutatus ſum, ſtabilis manſiſſem & non 
cecidiſſem. Terque quaterqye beatas-Prin: 
ceps gyi jultitiz cultu timorem; &benitatis _ 
. Comitatisque exercitio Amorem fibi.conci- 
liat;Qyo majore potentiä Principesaliosfa- 
perant, eo füperiores aliis V ırtutibus evade- 
‚redebent : Taliseft Regiusillererum Mode- 
rator;in cujus Minıfterio conftitutus, naper 
munia mea obire folitus fui, - Qrantum ad 
Pares & Proceres meos attinet , Familiaritas \ 
 &necelfitudo,'gyz mihi cum ĩpſis interces- 
- fit» cum omnia mihi ad Votum uerent ‚jas 
cunditate & recreatione magnä me affecit; 
 Jamcommilsrationem , qvä cafum meum: 
y — ſunt oftenderunt. Abundä 
com-« 
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coınperi, eaque de Causäapertedicere pOs* 

fum ‚ipfos (etiam qvi generoſiore animo) ; 

gvamııs factum iplum repröbarint; nihilo- 
minus Perfone delicto obnoxiæ mifertös er 
fespriusg; hidelitatiipforum acceptum ferfis 
pofterius verö amori attribui debere, Inge* 
nud-autern fateor , nullo ungvam tempore 
ullum fabditam aut parem ıneädem, qväes 
go conditioae verfantemtalia confililadmir 7 
nicula,taletemporis beneficium , auttarn la 
beram & legitimam Litis ationem; qvalis” 
mihi futt , habuifley cum vi ejustnodi rerum 
ftatu nunquam aliqvis majore Principis fuh 
Patröcinio fruitus , aut pluribüs 4 Populo. 
eruciatibusdivexatusfit. Populi tirulo hie 
Prudentem Civium communitatem , & non 
monſtrum illud capitum multorum Vulgus 
nempe imperitum intelligo. "Veruhtamen 
peccavi;Sententia lata eſt: & mihi parienter 
omnia tolerandafunt. Qvod Sapient 
Prudentiz.ac cognitioni meæ opinione mei 
verfat2,& ex imaginatione conceptuum Ines _ 
orum profectæ nimis conhlas fuerim > potise 
fimum &precipunmeltsqvodmein — # 
& damnum devolvit, Ver&fapienseltsawi 
aliorum vitia infpiciens , ſua emendatione _ 
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ſeriâ corrigere & deponere novit. Verisa- 
pientis munere qvĩ fungi vult,fibiipfi& Br 
he 
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— animum ſuum credere ac internas 
* tationes peregrinis palam lacete, Sapi- 
pretiofffimuseftthefaurus, pretiohlli- ·⸗ 
m Ornamentsm;qvo animus. exornari 
poi ft, Eruditio, celebertima , qyæ alicvi 
exi imatiouem conciliare deberet. Sapientia 
vera en facere juxta ac facundum effe do- 
cet. A priore deliravi, Hominum enim 
Sapientia Stultitia eftcoram Deo. Cognitio _ 
res media, indifferens parique paffu ad bo- 
um & malum vergit : Seipfum nofle optima 
eltnotitia, Eanı confecutus omni philavtiä 
ex anime ſao exterminata fibi ipfi non pla- 
cebit,utpote gui feriä meditarione ortum & 
exitum ſuum infpiciet, Hic vanam mundi 
gloriam , vanasqve ejusdem. dele&ationes, 
imdiague inania neutiqvam intuetur , ſed 
Ä -ultu & honore debito Deum profegqvens in. 
imore ejus Vitæ {ux curriculumad finemde- \ 
Jucit. Qyiautem ver& fi cognitione imbo⸗ 
usnonelt , viasfuas,petulanter &-proterve' 
erambulat,in Vitä (ud,quam vivit,inutilis, 
ac ınmorte fuä infelix eſt. Talis ego tum, 
Sed occafionem, qvz me ad hocqverendum 
‚abripuit,audi. Le&tione perceperam, eum, 
‚gi innefciret , qvzignorare fas non effet , in- 
Par Irationali Beſtiæ inter Homines verſa- 
ri 


— — — 
to opottet. — enim eſt —S ta- 










































Gamöfprüchen | £ 

— — a i 
i. Oi plus,qvam qv& aa debereetehrkih 
tähiyalm Hominem — c nn 1. 
ri; Qvi omnium, qvz (cire pofent cog a 
tiönem haberet,tangvam Dem — | 
minum intereffe. Adhanclandemac * 
yuhnjüsqvereidefiderio & ardore 
qyidem Nagravi ‚fed ejusdem app 
mius in grandes errores me przeipitem | 
Vanitas Vanitatum & Omnia —— 
pulirumore temporum horum perv 
culpa in me confertur, Ulinam lan 
meä emendarentur, & in melius verg 
contrariacvaderent. Certüm —— er, 
extra omriem dubitätionis aleam po ‚Atari 
. maximam tempeftatis brocellam histempt 
ribus & moribus imminere,qvod omen De 
usclementer avertat! Et quoniam forsm 
hiexivit,jvemadmodum Jonz Prophet: hr N 
inhocultime calamitatis mare ejiciar, mol 
tem meam optimecollocatam — orsf 
eädem ira divina placari, &Homir 
litiæ fatisfieri qveat. Qyidnam alind eh 
loqvens Facundia, qvam parum aeris ſo 5 
rum,varietate & diferimine qvodam vari 
ta & formata? Cum é contrario rc . Be * | 
recti & boniin compendium contrd&io V. 
&utis titulo jure exornetur , ac ilentit Im | 


pfum [zpe orationis Optimz locum obtine⸗ 
at 
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cat beine St ılti eodem Rupiditaten 
uam velantes, cum: Sapienitibus paria faci- 
Ant, eorumgve numero adicribantur. Vi- 
ib us ejusmodi pollet;‘ qve bonam cauſam 
n mälam convertunt‘s malzque bonitatis 
[peciem pretexunt.Sed mea mihi Elogventia 

1&tus nullos talit & cupreſſam arboremi- 
pitata, quæ procera & in magnam altitudi- 
em aflürgens; fructumqve plane expers,fte- 
jlitaterm ſuam prodit. Honores primùm ad 
qvietas turbas gradum ſternuat. Poten· 
nunqyam non invidie ſtimulis confodi- 
für , eamgveab infamiäliberam difhculter 
is praftat, Haut minima,verum potifli- 
na honoris Pars exiltimatur , fi qvis cum 
fun&ionisi & muneris fui fan&ione, affıbili- 
item , comitatem;cominilerationem ac 
sricordiam copulet. His enim Virtutibus 
Iingvam dulci aliqud violentia ın maximz 
ortalium partisanimosad feallicit. Sed 
hæc feriä meditationeiolim perp.ndercm, 
aram laboravi, qv& tamen præteritotum 
jemoriamrepetenti hascogitationes menti 
nez injiciunt, Homines eò facilius in erro⸗ 
busfuis deprehendipofle,qvo altiorem ho- 
Oris  autoritatis & amplitudinis gradum 








onſcenderunt, imò minimum crimen ab i -· 


* con miſſum wpiele judicatur. Mini- 
Nies wain 





















-grandis apparet; minimamgue in bieti 
fimo adamante vitium. longe faciliüs ani in 
“advertitur. Verumenim veromagni& | 
neroſi animihomines ejusmodi ce furzv 
berati,& agellati,tanto proprie pznz 
-guftiarum dolore non excruciantur; qvanı { 
inimicorum ludibriis & —— 
ficiuntur, Eqvidem moribundusnulliu: 
'ftilem in me animum me comperturum 
20, qvamvis multorüm inimicitia me vim 
-exagitatum fuiffe autumem. Ex or nil 
vitiis, quæ magnorum ingeniorum anit 
ingvinare & commaculare folent , nu 
majus odium prigram Ami ca 
ritia ut plurimum fe comitem adjungit, > | 
contagiofis his morbis infe&ifünt , ut pi 
pofitum fcopum attingunt , nil penfih 4 
five Religionis & rationis limites, egret 
tur, ſire neceflitudinis »& 
vincula confringant », horum cum‘ 
nem efle fcıam,Deum precibusi invocout 
nia clementi commiſſorum faſce * 
mam meam miſeram levet. Proverbiam Pl 
lofophorum vulgare docet» ambitiofo: 
mines nunquam Principibus confilia b y 
fuppeditare. Habendi‘ cupiditas Magna 
bus eft familiaris , — Seen riug 
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7 ipfos — —— agit. 
Domini mei. Ego ſuiu jam Præſes ille un Or 
nnidellitutus,& vivendi exfpedtatione fru- 
15. Utinam Vobis-omnibus infelixme- 
is cafus feliciexemplo effe poflit. Ambitio 
enim tenebras <ffundit, &fangvinem.potat, 
icincerebris -Hominum ad tantumsfaftigi- 
um properät „ut,tandem fuccifis. poplitibus 
erando caſu propriam.cervicem frangat, 
tius staque eſt Humilitate contentum wive 
ogvam curarum & perturbationum laqueas 
etiris :: Penursa honeſta omnium ner um af- 
Inentie mhonsfe longe præſtat. Quid aliud 
üumus quam Vapores, ſadum cœlum pro- 
ande penetrantes, & momento eitiĩus fumi 
in arevanefcentes , & in aures;abeuntes? 
Jand multam abludimus;a navibus ‚qvası 
empeftuofarum procellarum rabies ; venti- 
que adverſi variis ja&ationibus exagität, A- 
ricola peritus ſpicas apices in terram incli. 
antes pluris faeit, quam credtas zutpoteqvä 
illas pluribus granis abundare, has pauciori- 
bus refertas efle novit. Omnia qyæ dico in 
Yulgüus:,.qvidem lippis& tonforibusnota 
ſunt, fed quam pauci auream hanc doctri- 
nam vivendi normam fibi confituunt.! Ego 
vod neglexerim,pz=uas } jam dare cogor. U» 
ex is * patio— alii utilitatem & 
B82 wom⸗ 








































connodum pereiperent ! Quid adj 
& füppe:iarum mihi tulerunt —— mi 
taror& benevolentia/ parium & —— 
familiaritas, Lingve facundia, memorizfi 
micas;eruditio,honör;munera, potentia,di 
vitiz& thefauri,infignia Naturæ 8 Fortun 
bona & dona: ‚Quamvis à benedidionedi 
vintinHomines conferantur confertim tb 
men omnia raröiniunum fimul —— 
qvemadmodum fere cuncta divini Nur 
beneficio mihi obtigiſſe non diffiteor. “Si 
redte\ ufus: fuilem ; in —— un 
mearum ſtatu⸗ſtabilis permanſiſſem. necit 
matur& morte conciderem —* 
optarim ſi modò optandi tempus 
Ppræteriiſſet & illud UTINAM nimis ſerum 
et)ut DO.Mcum externa ſua bonitate mi 
exhibita etiaminternamgratiam conjunxi 
ſet, & mentem meam illuminaflet ut me 
amviamingreflüs, ——— 
tus/nec ad dextram nec ſiniſtram me del 
xiffem? Sed Icarum, qvi cereis alis inf 
ctus ne eas madefateret,humili volatu ten 
nimis propinigvus fieri verebatur, imitatu⸗ 
inaltum nimis’evolabams' Solique nim Hi 
val- 
appropinqvans alis calore liqvefadis“ Wr 
decidi,ac mifera Aqvarılm' rapinatev: 
AntehäcArchitextus impradens — — 
ſtructuram in arenä locayi ; matato fund 
ment‘ 
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nenti loco ſpem meam in peträ firmiſſimã, 
Salvatore nımirum meo jam collocavi ; in: 
sujus meritisanimamea hiduciam ſuam po- 
Aens;qvicungue exitus etiam corpusimenm> 
nanſurus fit;in ſmum ejus congregari-ipe-+ ' 
sat. Nimrod Turrim, cuivsfummitasce- 
umattingeret,exftruere cupiebat;ciqveno- 
hen Babel imponebat. . Deus tamen cona-⸗ 
um ipfias confufione Lingvarum,, ac Populf 
liffipatione eludebat, Pharao Iſraelitas ca⸗ 
privitate detentos poltgvam dimififlet , eos- 
jem fummä przterviä predam fibi facere 
sonflituerat; Deustamen hisficcum &&mi- 
raculofum per mare rubrum tranfitum largi- 
tuseft ;- illum verò com toto lvo exercitu a- 
vis ſepelivit. Belſaꝛar imperii'fui Prin- 
ipes & Proceres;tanto & ſuperbo convivio 
xcipiens vaſis argenteis ex templo Hieroſo- 
ymitano motis imperii felicitatem ac ſuo⸗ 
rom nomina bibit ? Manus verò divina Pa- 
tieti infcripfit, Mene, Tekel; Phorat, eâdem- 
que nocte miſer &regnö & Vitã ſpoliatus di- 
obũt. Hoc pacto divina Majeſtas Hemini 
ſpatioſum propriis cogitationbus Iudendiin- 
tervallumconcedit:nec unquam patitur, ut 
Voti ſui compos fiat ; aut optata ceffectui det; 
adeo ut talia in propriam.ejus reinam &exi- 
ium abire foleant,Itaquenon.cft ;cur aliquis 
—X 2 | Poten« 
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6 __ Grunfpendher 


Potentiz —— confidat,.de propriis s Vin | 

glorietar , & divitüis fuis» innitatur, Cur — 
hæc Inſtitutionis noſtræ causã Litteris c nt 
ereditafunt, ex qvibus vivi, nonautemit no 

tui elementum fentiunt, Ingeniiacrim ni 
amacSapientiam nullum fru&&um- Be 
Stultitie finitimas jure afırmamus. 
in Mundo ignobilitas exiftere.non pote 
gtam qvz Mundum ab unoqvogve fus 
deqve habitum magnifacit > & Deum.d ai | 
visHominum reverentiäfummä 5 
kili pendit. Ac inter Homines nihilfuleis 
& infanius invenire aut excogitari pt tel 
qvam fumme labore & fudore facultat 
opum fuarum inerementis inhidfe, corg 
que ſuum Vermium habitaculum Vat it 
tisque domicicilium probe curare & € 
mare, animam autem € contrario vanis Ve 
luptatum:recreationibus zterno gaudioext 
er&, Magne Stolidıtatis opus agreauur, gi 
cungve malö initio events optats Spem: co 
pit & ad cxitum ſperatum malo prineipiof h 
vi an ſternit. Unifoli attribueresgqve: 
tea omuibus eommunia fuere, —— 
diciireseft sex qva diſcordiæ & fimult 
ſcatariunt. Caftigarione hac mea ut fin 
antut „vehernenter: exopto. Qyam p par 
terrz particula corpus 'meum jam con te 

























regiſter. 















il nifi magna ſpirans, duorum tantorum 
BPEBe rung” fpatiofis limitibus includi non 
aerit ? Sed qroniam Tempus me urget » 


? Qramdiu omittetis in judicando Ju« 


IR iamfegvi. Reatus ille, gvi in — 
Pens non ambulat ‚nec fedet,ubiIrrifo. 


nec Peccatores in Conventu — Et 
Va a 


Beiderse.&onnenbl." > _ 
Eman.fol.93. col.ı, ee 

bw pya m 

pie td MaNR Siem: — — 

» nana. 


Habitavi & commoratus Klein invidis & 
"hoc vidit cor meum oculo intelle&tus fui 

Dvod invidus amisfionem boni alterius- du- 
J ger Dep! bono ‚abi Ka bono Ko); | 


* 
Er e 


— — PR ODE. ln sa ARE m 
— — cum tamen animus meus 


ii Vatis dicto fermoni meo finem ut im· 
oem ‚neceffe eft. Eo neminem privatim 
| ango, fed Omnibus & Univerfis illad pro- 
ono. Qvamdiu Vos Judicescorruptieri- _ 


 fedent.. Propteredi in judicio confiftent | 


2 Name SD Dy N m 


v 
er 
, 
* 
’ 
" ö 





















Eben dafelbfe Te: 
Jo, Buxtort. Fil. 5$: Theol,D. - 
EFlorileg. Hebraic. Dedicat. 
ad DavidemClericum, 
Huc faciet opusPoeticum celeberrimi A e- 
brzorum Poetz:R. ‚Emanuelis cuit itulus 
Ux18y nmarın ‚Mechhaberos Immanuel, 
hic meritöo commendätus erit üis , qvibus 5 
FoefeosHebraicz ftudium cordi curzque el, 

Incredibilem habet & rerum & phrabuum 
catminum varietätem, ut nihil pzene fi cuj 
non exemplum aliquod illicextet. . —9 
Bei der, si. — J 
Locmannus Atahs 

cit. Kircher. Oedipo — 
Qui vehitur curru fpei, ociam habet 

pertatem. -,: 

Bei der urSonmenblins An 
Div.Balıl, AN . 
Part.3.Sermon 16. — nn k 
Qemadmodum Pifcator hamo, ‚capit| 
fces : Sic hiabolus Homines —— 
Bei der 14. Sonnenbl. 
Papinĩa nus 1,9. ff, de Statı Hominum 
In malktis Jurıs noftryarticulis — 
conditio Fminatum, qvam Maſculo 
Hoc gravisſimo JCti. textu fretus ri 
MASCULORUM JURIS tra&atam re 











| . Tentavit ]Ctisf mus —— Din. BEYE u 


ERus, qvem illuſtris qvidam Anteceffor Je⸗ 


nenſis newini, qvi in Sa'anad a multo tem- 
re ingenii cultum ceperunt , probitate, 


- morum integritate , eruditione ‚diligentid 


Hdenigye & ftudiorum — ſecundum 


iod licat. 

Eben daſelbſt. => 
Er Lipfius Monit, & Exempl. Tb: 2:09. 
Vir “ Virtutem ‚ad regimen natus:ani- 


mwagis vereare ‚ aut venerare, In Femina 
- omnia levia, mollia; quæ amorem ‚non re- 
 verentiam creent.. A naturä ipsä timid« 
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ſiantia: in illis calliditas aut argutiæ, im- 

becillitas deinde judicii , &in decretis len ſi- 

R busqve Euripus. Septies in die mutant. 
Rarð etiam altum & honeftum fpirant:: : funt 

in vanis aut vilibus curis: non lergo ad ſce- 

Be: & publicum decus idonez. 

Bei der us. Sonnenbl. 

SR & Swan and 

* Mifchar happeninim | 

A Em wan Rand. RU P 

k ved —— 
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‘mo ; corpore » voce ‚ vilu robultior. &qvem 


magis ſunt qvam timendz : non igitur hie 
3 " Audoritas. Jam in Viro Prudentia & Con- 


’ J — 


















Quinon non Ben fe — animätoi 2, e: En 5 

‚qviße effert, deprimit eam, I en Bi 
Eben daſeibſt 

'Sota fol. y. es Le | N nk 


ni mmn.na.ia 
Ebiyn ar * nm un we 


—* in qvo eſt elatio ——— de e eo | 
dicit DEUS; Ego & illi non fimul poflu: fa 
habitare in mundo; MB) 5 vut — 


‚oyann Aioy m) Omnis ho eit 


elatio Spiritus , tandem eins 
nn (DR mn nos io ww 2» N 
E: F ir 


innbiy KynD In qvo ef elatio Spitite 
is ä minimo vento turbulentus reading ® " 


Eben daſelbſt. Sal 
Modo Kobel, €.’ 9. p, ro. — 


obs mon nam ich Ar e 7 
* 


ai nihil eh & ducieh ipfümp pro ale 
tius effet fi non.creatus eſſet. 


a 
ei der. 126 Sonnenbl. Dr Fr 
Stobzus ‚ih Ethic. Ecclog. a: 


UAdsar Ta word KL ars ran 


g* 
u: 
% 





N ⸗ 7 N — 


as | ARE % 2 
Aa re ee Te er erw — —— 
—————— —D 5 ru —R 
Grusegr xovric jadiuc uagairoısay. 1.e., Pla. 
‚to pleragve Scriptorum cum Adonüs hortis 
‚comparabat;qvi fi hit 5 die uno nati, celer · | 
rime pereunt. 

—— Bei der 130,Sonnenbt. 

— Lipfius Monit. & Ex-libr.1,c.r- 
Sicut Zeuxisille Pi&or olim, Junonem ef- 
—— Virgines Agrigentinorum pul-· 
er conduxit ; & e fingulis aptavit, 


“rn 


quod preftantiflimum in qvagve effet:: Ita 
"Princeps & Politici Viri ab exemplis fadis- 
 qve illuftribus potentiam. (ea Juno et) 8 
— ſuam forment. RER, 
Bei der i41. Sonnenbl, 
F Didac. Saavedra Idea Principis 
* Chriſtiano.Politici Symb. IX. 
Bi Cum proprio fuo damno trophzis & glo- 
riæ Herculisfefe opponit Invidia. Sipr=- 
acutam ejus clavam morfibus impetat , qvid 
 efficiet aliud.qvam ut proprias cruentes fan- 
ces? Nimirumfuiipfius Vindex et. Ferrd 
uhi videtur fimilis, qvod äfangvine,qvem 
"fadit;rubiginem trahit,& abeädem poftex» 
editur. Quvodralii nobis invideant » excel. 
F Jentiæ noftrz prz= is Signum. At nullos ſea⸗ 
N tire — non Optima not2. 
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— Bei der igi. — 38 E 
. Salvianus Epilcop. libr.V1.de Gi ern; 2 
VDEFE 
Sicut optimi ac peritisfimi Medici ai 
milibus morbis curas difpares przftant , atq; 
aliis per dulcia medicamina, aliis per ama- 
ra fuccurrunt : & qvosdam curant cauterio 
rum aduftione;qvosdam malagmatum pla- 
cabilitate: aliis adhibent duramferri fe&io- 
nein ‚ aliis blandam infündunt olei lenita 
tem : & tamen diverhffimis licet curis } 
dem falus gizritur: Ita etiam Deus nofter;fi 
qvando nos plagis aufterioribus' coercets 
gvafi cauteriis & ſectionibus cutant: qvando 
\ autem rebus profperisrefove&s qvali oleoac 
malagmatibus confolatur,. Perdiverfame. 
nimopem;ad unam nos vult Po een fani- 
tatem, rg ‘ J 
Bei der 162. Semmenbl | Ei 
"Lipfius hibr.II. de Conitlcap. IV. Art R | 
Frenum Caltigatio eft , quod — 
(DEUS) injicit, eum videt peccaturos, UL 
Medicifangvinem isterdum provide.< IR 
tunt , non qviazger fis,fedne zgrelcast$ Sic 
Deus per has clades qvedam nobis adimit a 
materiam alias & formitem vitiorum. No- 
vit enim ille Naturas omnium, qricondi 
dit: nec ex veris aut colore de zgritudine 
judicat,fed è pectore & efibtis. 
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var BBei der ii. Sonnenbl, - 
* Lipf Manududion, adStoicam Phil 
0‘ Jibr.U1,Didert.VIL — 
Sicut bonæ Plantæ in feraciagro fi — 
gantur, ſylveſcunt » & horrefcunt: cultur2 
» adhibitä >. utiles & rudiferz funt : Sie Affe- 
Sau, 
Elan; Bei der. Sormenbk; 

ö | Ovidiuslibr,1. Amor. Eleg, v. 
Se Livor edax i * — an⸗ 
—— MT EHI nos? ur Ze 
Kölngenibahe vocas armen inertis opus? 
„Nonme more Pattum; dum ſtrenua ſuſtĩnet 
Kap? 225), | | 
5 FR —— Militiæ pulverulenta fegvi? — 

Nec me verbofas legesedifcere, nec me 

= Ingrato Voces proftituiffe foro? 

F Mortale eſt, rar 'qyerisopus'; mihifama 
| | . perennis 

—— ut toto femperin Orbe canar. 
Nivet Mzonides, Tenedos dum ftabit’& Ide: 
n herr rapidas Simois in märe volvet a⸗ 
% .qvas, 

Ni ivet % Aſetæus, dum muſtis Uva tumebit, 
© Düm.cadetincurvafalcerefe&a Ceres, 
— toto ſemper cantabitur Orbe, 
— en is] Ingenio.non valet, arte at 
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Srundſpruch⸗⸗ PN 
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"Nulla Sophocleo, veniet jaciuta cothurno, 
Cum Sole & Lunä femper Aratuserit., e 
Dum fallax (ervus;durus Pate improba lena 
Vivet,dum meretrix blanda, Menandros 
ecxit. x ESEL STH ER 
"Enniusarte carens ‚animofigve Accius’ori 
Cafurum nullo tempore,nomen häbent. 
Varronem ‚ primamgqve raten‘ — weſciet 
etas: 

Aureagve Æſonio terga petita, Duci 29 
Tarmina fublimis tunc ſunt peritura Lucreti, 
Exitio terras cum dabituna dies; =. 7 
Tityrus & fegetes, Æneia qye arma legentt 
Roma triumphati dum caput Orbis e it 
Donec erunt ignes;arcusgve. ‚Copidinis at. — 
ma, EUR HR, 5.0298 7 
Difcentur numeri,culte Tiballestui. Bi 
‚Gallus & Hefperüs;& Gallus .notus Bois‘ | 
Et ſua cum Gallo nota Lycoris erit. 
Ergö cum filices; cùm dens patientis‘4 ar⸗ 
Depereant ævo, carmina morte 
Cedant Carminihus Reges, Regu 
umphi; . | 
Coaecdat & auriferi rıpa beata Tagi.. s J — 
Vilia miretur Vulgus, mihi +lavusApo 
PoculaCaftalıä plenaminiliretagvä. S 
t:Chriftianus;qvi hujus notæ PhrafesEth- 
nicorum exprimit , Carminum illorum au 
‚teritatem allegat,prefetöHome &infipie 
& Impius eſt. 
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regen = 
Suſtineamq; comämetuentem frigora myr. 
— tum; FREE * 
Atqre ita follicito multus amante legar, 
Ppaſcitur ĩn vivis Livor. poft fata qviefeit, 
Tunc füus ex merito qyemgve tuetur ho- 
J— nor | 


\ 





. Ergöetiam com me füpremas aduflerit ignis, 


"x Vivam, parsqve meimagna fuperftes erit. 
Br Bei der rg. Sonnenbl, > 

BR imansgel, 
Jo. Frideric. Bechmannus; Epigr. libr. ,, 
3 2 | —8 —— 
Naſonis veneror fed prorfus abominorillg- 
Scripta venenatis qvz vitiata metris, 


‚Sie fab aqvä rupes;colubri füb gramine fen- 
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= de 
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RE ER © 2* 
‚Sub niye,ſub dülci melle venena latent. 


— Bei der iss. Sonnenbl. 
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unt, honeſtiſſimi qviqve (pe&andi gratiä 
fruuntur: Sicanimusin genuus , & altæ Oris 
ginis ſuæ memor, non emit  vendit agellos, 


pecudes,ædes, Magiſtratus, ſed caufas magni 


 Conventus,& qvz in ep; ingvirit: Qvis mun- 
* dum hunc condidit? qvis adminiftrat ? gqvz 


- Alla mira inaeretonitru,fülmen;venti? gviiu - 


& 


cEelo perennes & lucidi ignes 7 Mare cur vi. 
= ‚ Ä N | — = u <cH \ 


v > 1 


Ut ĩn magnum conventum-ac Panegyrim 
gvi veniunt. , partim emunt, partim ven= * 


* 


niĩs cum ætate zqvät Univerli,hzc Imaginem 


"Michtel Boym & Andreas Chin ‚pic 


ces ſuas fluendi — — 55 ? in ter 

rä qvid eſt, gyod eam co; cadir & mower? 

| Ber der 236, Sonnenbl, 
Bechmaun lib Ep,. 

Falſa tuis infont & plurima vera belie, 4 

Qvileget hæc & gvidefpicit illa — J— 

| Herderıon Sonnen. 

Dän. Heinf; Oratiori. de Preitantia ac Die 

gnitate Hiftörie, — —— 9— 

Hiſtoria eft certisfima divinz benignirat 

Obfes, v critatisMäter,vitz ara 

"Propagatrix;Pradentiz,nt qvidä apud{Gra. 

cos loqvitur;Metropolis.Hzc ztatem Homi. 
























non corporis , fed vitz,fed confiliorum,fed 
animi, ad Pofteritätem transfündit; & ex- 
preflam non in zre auöferto ‚non Pi&urz 
beneficio aut Plafticz, fedih Litterarum! 0. 
nimentis , immortali rerum ac Verborut 
copia delineatam ‚Omnibus ſpectandam ei x 
hibet. 

Bei der 200, Sonnenbl. 


cher,. Oedipo Agyptiaco in 
Ellogio XXVI. 
lqvorum verha Sinic‘ ita Latine — — 
Kircherus Magiſter penetravitrationes> do» 
cet Principia> € 
Philofophl= Magilter Magnus eſt ren ro 
| Reg 
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| ıncut feptuaginta habuit Difcipu 08, ; 
Die noctuqve patvimagni ex Sinenhium F 
Rembtiflimi Homines veniebänt ecipere es 
jus do@trinam, 
Birchenis Masgifter poteit Cuncu vocari,. 
paktus; Difeipulos qvisnam ———— mu: 
merare? ne 
Ahtins doctrina Orbemjam replevit F 
Alius libti in Occidentem & Oiſentem ja — 
penetrarunt: 


Bei der i*8 Sonnenbl. 
Ben SM As 
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. örda fapientum habent oculos, qvibus ter: 
x nunt in qvæ feulti hon vident: | 
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& feptem in fapiente : Sapiens non loc u t 
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coram eo qui ipfo eft major. fapientiä &; % au 
thoritate: non intercedit fermonibus focii h 
non refpondit przcipitauter & inconfede rat 


“interrogat rite & refpondit appofı ite: di epı 
mo dicit primum ‚de ultimo ultimum &c, 


Bei der 189. Sormenblinmen. = 


Emanuel fol. 9 col. er be 
Boa Di noe »D ui 


v, Sa F 
ap ro7a ap ne} ern Ex “ 


Qyazre EX CO, qvi in xpertuselt& p proba 
Et dabit tibi id quod ‚magng Ba oip 


compara vit. — 
Mast bya9 DD pt Nulluseft ia f pic 
ut dominus Experientie ( qvi ipfemetne ne 


pertuseft.) —— 


Bei der 216, —— 
Musladin. Perſa de Abubacro, Br 


Interpr. Kircher. in Oedip. Apyptindg » Prı 
pyl. Asgonilt ir DEE — ster 
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——— er ai 
Sternam fibi äcgvißvit gloriam; qui *& 
00, -fibifuleitavic.ndmen: | 
io enin: delun&o;bona Memoria nomen ie 


Bar: lius immortäle præſtat. 
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Bei der ꝛs. Sonmenbl 
 Juft. Lipſ. Not. ad i Ib) volitic⸗ 
in Caput x 
Ken eft (in namero fabellarüum, 4 
fa&arüm ) ingeniofi nugatoris 
Broles; pefilenslibet ;fiungvamfait; & na- 
usblande irificefe , aut interſicere aventu⸗ 
em. kugite Princeps & Aulici, qvi vera & 
ria amatis. Lipfio calcalum ſuum adjicit 
Jod. La:fius Orat, contra Galliam; MoXtrifti- 
£ & füneltiör; ingvit, emerfieclädes (in Gala _ 
ia 2) ex damnariffims Amadifi Bibliötheeä: 
#2 Hifpanis Parentibus genita pläs tamen 
Jallie, & nominatim Gofrzs;Pärifienfi de: 
jet; qvo nufricio & duce ad ſummmam digna⸗ 
ionem pervenit, ut Henrici il. Regis Gallia= 
um »täte nemo cönrra illami mutire auderet, 
feculi infaniam ! O-morum infamiarn ! O 
ibliotliecarum uleera ! Hienim Amadihlis 
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brifunt, qvi caftitätem deturpant, quie 
tunt temperantiam e qui vagam] ingvaı 18 
mentem fortmant>sqviinnumera adulteric ron 
&effrenafarum libidinom firatagemata of öften: 
dunt,qvi matrimonia fortivis — ſi⸗ 
nis complexibus qvaſi in in ahtecefla 


fummare ; & ante legitimum tempus F 


docent, qvi etiam per Venerem pejerat “ 
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lum praculum fore commönftrant, ll ibrifan 
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mis tradendis aut certe in —— 
di,ubi Viri perpetuis fe macerant — D 
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tra faverrimos noctiam aucupes fürese ven 

ptiarum, ie Ss? men | 
Bei der 231 Sonnenblumen 
Schemot rabba Sec geh. 


Sohe rar po, Na — 
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per in qvantitate ſua manet » licet milla 
lia cereorum & febaceorum accendantu 
eo: fic qvi Elceemofynam erogat nihil « qri 
qvam deminuit de facultatibus füis fecu 
dum illud mo — — Prov. 62 Q & 
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— eſt Preceptum 3 id et — 


— 
it. Bei der 238, Somenbl. 
Lipſius Oration. de Calumnia. 
Calumniatores audita & non audita effe⸗ 
runt,qvz vera, quæ vana. Et ut in Judeæ la- 
gu Alphaltite nihil mergitur,fed fupernatant 
Omnia injedta :}Sic in iſtorum pe&ore nihil 
conditpr,fuperAuunt imd eflluunt cundta, Et 
qvid aliis parcere eos credas ? nec fibi. Qo- 
Hiam huic morboid qvogve proprium;ut fin 
alienos dicere nihil habeant;in fuos dicant at. 
gve adeoinfefe, Utin longä fame corpora 
noftra alimento defe&a ipfa ie depafcnntur ; : 
Pimile, evenit in iltis. 
er Bei der 249. EIER | 
Pirke, Avoth. «5, 
nein von > moina nid Myaak 


39 micip ma Ayo an’ — ine 
won mein bin JT2 muya now Fin 


yon many N Fin „ Qyatuor funt 


enera hominum conciones vifitantiü(Ecele- 
fiam fregrentantium‘) eft qvi ingreditur, fed 
‚non facit (qvod docetur) Hicmercedem tan- 


eben 


Lit" — * 


er m acceftus habet,eft quifacit, fed non in- 
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reditur, Is operis przmium habetz & 8 
ingreditur & facit, hic piuseft, Qyi verd m 
qve ingreditur; ; neq; fait (qvod docetyr)ii 
pius eſt. —— 
Bei der 260. Sonnenbh.. 
| Ath.Kircherus Arte Magnä sciendi, a 
Dedicat.ad LEOPOLDUM I. Romanc rum 
Imperaton Der 
Scientia Intelle&um illuftrat; expolit Mei 
tem, Veritates venatur 2ternass&ex —— ert 
marum rerumamore mox Coneipit parit 
filiam , altiſſimarum rerum Exploraien si; 
Sapientiam » qvz humanz beatitudinis lim 
tes longe fupergrefla,, (nos Angelicis ju 
choris , & ad ultimum »Divinitatis provei 
thronumdivinz Coufortes Naturæ facit Ro 
feffores. Et qvonjamä diviniori Mundi € 
ria {0a captat Confilia , &-ad in conchfl 
mondanz Adminifttationis normam, & E 
emplar , (ua tum Ethicz tum Politicz doch : ; 
n2,confirmat, di&amina :Hine per eam R 
es regnant, Jura Legesqve Imperiorum (cor | 
ae ‚ Religione irmantur Populis$ in 
tas ftabilitur Orbis terrarum. ‘ F 
Zur 271, Sonnenbl, 7 
L.Annzus Seneca Epift. Lad Lucilium 
Qyzdam tempora eripiuntur —59 — 
dam ſubdacuntar. quædam effluunt. Turpiſſi 
wate n 
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æ qvotidie mori? In hoc enim fallimur, qvod 
mortem profpicimus ; s magna pars ejus jam 





Dis ‚ofmnes horascompledere; fic fiet ‚ut mi- 


jeceris. 4 
Zur 272, Sonnenbl. 


ei ex craftino pendeas, fi hodierno manum 


apinianus L. Filius, qyi fait in poteſtate 15. ff, 


de Conditionibus Inſtitutionum. 


Quæ facta lædunt Pietatem, exiſtimatio- 
cm verecundiam noftram:: &, (ut generali- | 


er dixerim) contra bonos mores fiunt: nec 
acerc nos poſſe credendum elt. 
5 Zur 291. Sonnenbl, 
Beryens Puteanus Epiſtol. Fercul. u Ep. 
RXRXX.... 
“Non ad Vitam;fedad ——— pane na- 


feimur,& per omnes membrorum meatus dif- 
fnfam à Naturä habemus Vitz pariter &Mor- 
ji auram. Curindignemur ? Nimis infole- 
feat , nimis lafciviat humanum genus, nifiin. 


Hneclis — compedibus habeatur. Alium 


Tt 4 „ad 


tamen eft jactura, quz ‚per uegligentiam 
*& fivoluerisattendere , magna Vitæ pars 
»labitur male agentibus, totaaliud agentibug.. 
Quem mihidabis, qvialigvod precium tem-. 
Jori ponat?qvi diem zftimet ? gviintelligat, 


örzteriit: qvicgrid ztatis retroeft, Morste-- 
set. FacergosmiLucili,qvod facereTefcri- 


Ad vim & erdem properandem im 
. goercuit + aliam —— * 


IA. LSempiteroü J Alavia., 
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num , morbus fuftinuit. Ad ſumm⸗ 
qve sum decumbere czpit, ſe m 0 ei 1 ka 0: 
gitat: & in le&ulo fcelera,, vota &: humanac a 
mnia damnat.» Ergö utiles &neceff rii mo 
bifunt: ac ille melior, qvi iAnagis fo sjedüus, 


Zur 297, Sonnenk — 
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“ Alphabet. Ebraic, Veter,. Pe. * 
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8 oulus. JaÄusc 
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18. *Juftitia 8 Anspooum. Sade 





29. |Vocatiao |KAnang. * Copy "> | 
2a.  |KEaput. KeDarn IRes 
21.’ | | Dens Od Urag ..1Sıo, 

a2 '} Signa. Lenueda. J Thau, 


| Bei der 298, Sonnendl, 
en Gebhard, Dedicat.'in Senthleb. ‚Opufe; 
de Aleä: 
"Cum Fibi, Schozssrt Cr. eruditishmi 
5 — hujus Senfftlebiani Commentatio- 
‚hesita arriferint. ut blattis tineisqve cum qvi- 


bus hadenus çolluctarunt preter meritum x | 


‚nodig; ſic ztern& non accurando minus qvam 
conſilto erĩpere conatus fisscui de hinc Manes 
Senftlebiani,nifi V INDICI huic & SOTeri 
fao, aleam porrö obferant ä Bionzis Malevo- 
; lorum morfibus defendendam? | 
Be 2: Dur 305. Sonnenbl. 
. Lipfius libr. I. de Conftantiäcap. XIV. 
"Sol, Euna ‚Sid: ra, elementa, & omnıa hæc 
; Sech auimmantum, parent non invita,& obau- 
diant fapremz illi legi: nobilisimumrerum 
i Homo, folus in Conditorem (uam calces ja⸗ 
‚sit & renſtit. Atqyi ſi vela ventis dediſſesſe⸗ 
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qverere,n non qvo Velden Ueret; Tec 
qvo illi: & in hoc Vite Oceano Spiri um il. 
lum feqvi recufas; temperatorem Unive ri? 
Et recuſas tamen fruſtra qria aut ſ qv&re aut 
trahere; & cœleſtia illa decreta vim ſu a fe 
dinemgve fervabunt, five in 'Volentem; ( av 
in rebellem. Rideamus, fiis qvi cymban 
adrupem alligavit & funem itemdidem tı 
hat, rupemad feaccedere cenfeat. ‚cum 
ad illam ; & non major noftra ſtultitia eft; q\ 
adrupem illam ztern® — Ti 
hendo & relu&tando volumus eam nc bis sob 
fegvi, non nos ipfj ? Mittamus aliq = 
hzc vana :&,fi fapimus ‚feqvamora abalı c M 
trahentem iliam vim,& zqvom cenfeamus ut 
Homini placeat,. qvieqyid placuit Deo. . Mi I« 
les in caftris , audito viæ ſi igno,vafa collig it 
audito pagnæ, deponit ; animo , oculis ‚2 u— 
ribus, paratus ad omne imperium& jı ten- 
tus, ders nobis fit, & in hac militiä feqve vi 
muralacres & pleno gradu, qyocäng je vi 
cantem Imperatorem. Ad hoc Sacramen en — 
adacti ſumus, ait Seneca ferre Ta 
erturbari his, qua vitare noſtræ — 
ef. In regno nati ſumus D EO PZ 
LIBERTASEST. ya 
Eben daſelbſt / wie auchzut t 400. 
Sonnenbl. 
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Epidetus Enchirid, EZ, 6 Iv. cap, EXRVIL. 
we mwvräs — sup 2) laurz, 

TAye das, Zev, 2 U n TERIWUE un 
| om eg 97777 TR  diarera yuivas, 

BT: erponay aas2diGnde aon 
a Eav Jun EbEAD , 8% irlov Eebonan 
Öse avdyan — —— ——— 
ZcDos rag naar) 7% deia emeulan 
"ame YE.; rejrai, Q KEATan 4 Faum TEE 
117 DiAoy > TuUTN yueto, I l.e. in qvavieı in- 
‚gepio hzc optandafunt : | 
“Me ‚Jupiter, duc; (ortis & necefi itas | 
ocunqve veftro; deſtinatus numine 
— Sum. Nam volens feqvar, Minus qvod . 
h velim; | 
= Seqvar coactus;improbusgve & impius, | 
4 Necefli itatiqviprobe fe accommodat, 
 +$apit;; eftqve rerum divinarum confeius: 
Sed & tertium illud :O Crito ‚fi Düis ita vifum 
| Bit Hatr\: 
| — ius libr. 2.Manud. c. 16. ad hajus 

- verba : | 
wit in calo ‚ingvit,natasatgve illinc profe- 
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&a verba ! O ego EPICTete ficafliciar! Au. 
fm ad Deum fublatis oculis dicere ! Utere 
me in reliqvuum ‚uti lubet,& ut lubet , men- 
27 tecum confentio, zqvanımus (um, nihil jr | 
| cuſo 
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cuſo omnium, qvz Tibi videbunt Int ur. Q 
cunmqve me voles ; ducito: qva Kt — * 
bet,circumdato. Magiftratum: megeı rei 
privatum effe ? rnanere ı iugere in! a upetie 
in opibus agere? Egonon 2 ffentior ta am 

fed in his omnibus ap a Te —— im 
& tuebor. — 


Zur 315. Some 4 5 N 


ET. inCoileg. MSS. —— won 
.co-Oratorio. Fxerc. 2. Seh. n. nr 


Ager ſive Hortus noſter —— ea 
ra Rruditio; Coloni Preceptores;Flo re 
entiæ; & Virtutis Lamina, ſructus Iowa nor! 
tatis. | bear N j ” 


Zur 2. Sen * 


Cap Barthius $.R. Imp. Eqve 
Solilogv, libr.II, cap: Vi. m 
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An nefcius aut oblitus (um {perut ” 
sum, qv=longealio ſpectant neqve admit 
tunt folicitudinem circa caducarum re 
momenta ? Sane ‚ curnon & hic tc 
fubtraho. duhitationibus , & foli. ei 
certitudini ? Ubi!re :lingvo omnium 
rum rerum confugium ? „Certam pe 

ze! a &io- 
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a Midtionum. per omnem meam mileram 

mortalitatem 2 Preces , ingvam , & Vota 
| 'explicationem defideriortum meorum 

coram facie D OM IN ! & SALYATORIS 
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Zur 349. Somenbl 
Petr: Gregorius Tholozanus 


in Syntax. Artis Mirabilis Dedicat. ad Chili x 
? ftianisfimum Regem Galliarum & Po- 
ee). ‚loniz Renricum IH. 
E Meritö glorid immortali donandi & ces 
Yebrandi funt, qvi Regum ingenia humani: 
‚oribus & Juris uttiusqve dilciplinis abin e- 
unte ztate imbuunt s & cum Martis labo= 
rious in illorum inflitutione Palladis arteg 
‚maritant & conferunt. Qvz omnia fi- 
mul hze optimo Imperatori neceflaria : is 
enim, vvi folum fangvinolentas noverit 
teniere inftruere turimas & legiones, vix eft; 
"avi non ın Phalaridis declinet crudelitatis 
infamiain ; ut is, qvi folum fludiis libera: 
fibus & legibus componendis omnern labo: 
"rem impendit; rarameft,, ſi non ĩn Ninide- 
 elinet otium : Etſi propter impiörum auda- 
\ ciam- qvæ aranearui telas violant,nicom- 
peſcantur,noni imperio privetur, 
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Zur 39% Y | 
_Athan. Kircherus Arte Magna Co 
binatorx.libr. IX. Sectie. we 

Qvodeung: ex bonis —— 6 
minnm felicitatem —— — 
ſumes, fempet illa ſummis igqvietu 
nibus, timoribus, inſidiis vanitatibu * | 
obnoxia reperies Non. enim d ive 
fatiatur divitiis, nee Reges Regnis; ne 
Philofophus appetiru feiendi, necaı m 
bitiofushonoribus , Vencreus Hom md 
non fatiatur libidinibus ; qvz om nis, 
utisoimum in tränsver[um agunt;fu 
misqve infaniis fabjiciuntsita —— 
tis nomine minimè gloriari pofunti 
Sola igitur beatitewdo (per 
hominis animum perfede explere po 
teft; ita; ut quod deſidetet, aut defide di 
tariamplius poflit‚non fit. Hiceft Dei 
ns benedidtus A: & 0: Principium [&ch? 1 
nisomnium; in. terminum effendie ee 
lagus, ipſum eſſe fupereffentiale omni 
um rerum qvzfunt ; &quæ non ſunt⸗ 70 
estenfione immenfum &Komnicone 
pribili magnitudinum;, multitüdinen % 
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perfe&ioönumg;cumulo infinities ma. 
‚jus; in fe ab zterno, ex temporcın O- 
mnibus, omnia fuftentans ‚penetrans> 
 comprehendens „ excedeos ; immensä 
bonitate ſummum, magnitddine o- 
mnem excedens capacitarem , dura- 
‚tione æteraum, diffuſiſi mum & 
| colledifimum, fine prineipio, Gineli- 
mite » ine menfurä & modo; Omni- 
potens » fapiens, omuıfcium- Japfeti- | 
bile füummum & univerfale, Vırtus 
infinita , Verwas & Regula omaium, 
Gloria zterna; Deus triunus; Pa- 
zer Filius& Spiritus Sanctus, pri- 
mum & ultimum omn!s adtionise 
dignifimum objetum. Hancverö 
:flentiam illius £terivi noſter Kir- 
cherus 1: VI. laudat& Artis Magnæ 
ciendi f- (ut veriushunelibrü no- 
ninare & poruifler & debuiffen, 
Bi non Llniverfale fciendifeddi- 
ſputandi Artıficium ini Iloındaga- 
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B.M. D.P.S.Vo. V1.Ve, 4 

—5 M D. p.S. Voviv e; \ | 

Zur 407. —— ir | 
‚ Curtius lıb. IV. cap, 1. 

Rex Alexänder admitti Abdolonymut 
protinus juflit diuque contemplatus ».Corp 
ris, inqvit habitus fame generis non Fepugn 
fed libet [cıre ; inopiam gun patientia tal, eri 
Tum ille; Hiinam; inqvit, zodem animo 
gnum pati poſſim. Hæ manus * def d 
riomeo: Nihil habentisnihil defuitz 

Zur 408. Sonnenbh 
Lipſius lier. de<CR UCH * Ri . 
Qvolongius in hac vitæ via pro tedimaf te 
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ipon, San mob em 1 
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fit homo; tanto magıs, fentie;, — 
cit ‚ficut dicitur: Qviaddit feientiam , 
dolorem Ecclef.1.v. 120. Qyon ‚magis 
fcientiam ,eomagis coguofeitej 
am & magrlitudinem; ; unde. — ei 
rim ejus ad cognolcendum an&h | 
iam fibi adauget dolorem, TER 
Zur 410, Sonnenb, 
Anie, Mat. Sever. Boctiiibr,1 L 
. "ConfMetrol, 2 
Siqvantas rapidis Natibus ı incitus | ‚ui } 
Pöntus verfat arenas, ©. a 
Aut qvot ftelliferis edita no@ibus 9 
Cœlo ſidera fulgent. ie Be is: 
Tantas fundat opes), net retrahat 1 | an 
‘ Pleno copiacorns Be. 
Humanum miferas haud ideö; genug A N. 
Ceflat flere queteläs. 0 0 09 
Qyamvıs Vota libernis. excipiäs DE us j 
| Mille prodigusaus Be? 
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Nil jam patta videntor: 

Pr gyzlıta vocans f@va rapäcitas 

- Alios pandit hiatus; 

rn præcipitem frena cupidinem 
Corto fine tetentent? 

atgiscum potins muperibus Auens 
 Sitisardefcithabendi, | 

ur qvam.dives agit, qvi trepidus'geimens 
 Sefe credit egentem. 

FAHRER Bei der 450, Sonnenbl. 

Bei; 5 Firke Avoth.c.5 . 
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Du np Dan 1a ‚Ad ziob, 
por my Jand Ama Qyatuorextant 
enera Sifeipulorum. Alias cito capit qvid- — 
iam & cito iterum amittit + Hic lucrum 
vod in una parte facit ;inaltera amittit.: A= 
us difhiculter aligvid apprehendit& difhicul- 
r amittit: is qvodi mund parte amittit;in al= 
ra lucratur. : Alius citd aliqvid affeqvitur 
r Uu P4 .nbn 
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Bei der 45 ‚7 Sonmenbl, . be) ” 


Lucas de Pennäin Rubricä C.deNs cul. | 
| nauacler. publicis libr, — RN. 
Liber et Lumen cordis, & Speculum C 
poris , Virtutum Repertorium » Vit tiot f 
Confuforium Corona Prudentam,diaı 
Sapientum , honorificentia Dodorum 
ficentiaRe&orum ; Comes itioer ris 
fticus fidelis, Socius N 
Prafidentis, Vas plenum fapientiz, F 
Eloqventiæ, Hortus plenus — 
fluens Aoribus , mare fine ſluct ibhus »Prin 
um Intelligentiz , ‚ Fundamentum mi an 
Hofis Oblivionis;Amicus recordatic nis 
catus properat , juflüsqve feftinat,rog gatu: 
‚ipondens ‚Aideliter obediens; contra. For 
nas Lu&tor atqve verus tui Du E2: Yo: 
conclufus ; & Fons fi ignatus, Puteus s * C 
vivz ,Paradifus absqve ruiad.. AÆdif icat 
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gnarum; fireperit ignarum. " Nungvan mr 
titur faftidium , etfigraves eumn. aim; 
cana revelans,obf[cura clarificans. · F 
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Zur 464. Sonnenbl. 
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— Jo, ‚Heinr, Beclerus, Orat: de Pr A 
Er % ſoria Taciti, 


C. Cornelius Tacitus, cujus nec — 
— Judicio aut re&ius,nec Elogventiä 
Sravivs;nec Rotunditate decentius;nec Über- _ 
* fertilius tota Gentilium habet Eruditio. 

deo non Hiſtoriæ tantum dignitatem perfe⸗ 

ãt, ſed wenſuram omnis fermẽ Sapientiæ, qv& 
* 
Dur 465, Sonnenbl. 
F "M.Chrift, Hoffmannus ; Vratisl.in Gra- 
2 xulst. ‚gvadam ad Domin. 
7 Georg.ä Schabel & Rofenfeld. - « 
Ovem fugiunt letiPindi de vertice Hoves? 2.2 
Qyos nontangit Hiems,;metaunt qvos Izdere 
2 nimbi; | 
N: eBötez Livor nigrä ferrugine timget ? 
Durabunt, Nomengvetuum durabit inilliss 
D onec Romanashic Orbis nefciet artes> 
3t Tacırı ingentis defeta tacebitur Umbra. 
| aur 46», Sonnenb. 
© GvernerusRolfincius Phil.ac Med.D.  _ 
Praticz & Chimiz in Acad, Jenenf.P.P,Non- 
'ente Chymico Mercurii Metallorum & Mine» 
‚ralium Dedicat. ad ATHANAS, 
5 KIRCHERUM. 
Magnum rectæ indolis argumentum.eft&a- 
nie Begeroli indicinm Amor Veritatis.. A- 
Uu 3 mor 
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| mor communicat,non occult; tat,peteı 
 peritfores, nca.claudit, aviosin v iam 
nonfeducit. Veritztis jara ſunt | 
i plurimorum feculorum prafcript 
velinnumer& teſtium multitu ine-obrui.atg' 
labefa&tari nelcia : imo quantd premitur il 
truculentius, tantð triumphat glo jriofiu: us, men 
dacia conculcat pedibusſi imulqve eide em, tan 
dem coronam imponit ie ea — 
ri neſcientem. —— 
Zur 4rı' Sonnen En 
Lipſius libr. de Una — diog 
Cohertiu Rh BR: 
Ego tecum litigo ) — 
re , aliuseflet, cum qvo — 
Nam, utilleaits;, — = 
--- trophzum ferre me ä forti Viro ‚pl m € 
el , ER ash Sa 
Sinautem& vincar , vinci &. li mul um; f 
| . probrum. rd — 
Atız qUE es? ignotuses. ——— RR es 
notm es. a 
Zur 474. Sonnenbl, 
Plinius Jun. ‚libr. IL Ep. — Re 
(Plinius Senior) nihil legit, qvo od. Sr | 


—— Hicere etiam — J iR wi 









—* "Eben daſeibſt | 
Bi hc Pontan. Part.l.Vol.3.Prog,. 70%. 

ut nemo fine Vitiis nafcitur; Sic nullug 
5 fine mendis exeuditur;illeqve cenfendus 
Amendatisfi imus , qvı,non eft mendofiflimus, 


| Zur 478. Sonnenbl. 
“ Alexand, de Pont aymery de la Noblefle . 
—* "Francoife | 


"Nous allans enltalie achepter avec une de- 
nfeincroyable lafeule ombre de la civilite, 
Fi en rapportons la mafle entiere du vi- 
‚Ceux de Milan nousapprennent la trom- 
; le Boulognois nous enleigne le men» 
Onge: le Venitien noustend hypocrite : le 
‚omain nous plonge en un Ocean d atheis- 
e & d’imprete:&le Neapolitain nous chan- 
° en un Satyre;ou pluftoft nous fait un efgout 
& un cloagqve de toute lafcivite moleſſe & 
jaillardife. J-avois oublie les Florentinsen- 
jemis juretz. des bonnes meurs. i.e. In ktali- 
‚proficifcimur, & ineredibilibus fümtibus 
omparamus nobis folummodo umbram ali- 
bjus civilitatis ; fed nobifcum fimul domum 
Jortamus immanem & integram Vitioruma- 
enigenarum maflam. Mediolanenfes inftru- 
Int nos in fraudibus :' Bononienfes docent 
mendacia ; Veneti faciunt Hypocritas :'Ro- 
nani demerguntin Oceanum Atkeismiatqve 
% Impie - 
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‚tyros ‚ five potius mutantin latrinam ( 
acam omnis lafcivie,luxuriz & libidin: 


putredo ebulliunt: Sic —— * 


Srundſpruche⸗ — — 


— — — 
Impietatis: - Neapolitani‘ transformant in 5 




















tus ram Florentinorum 5 — re) * 
morum jurati Hoſtes. | NEN, 


Zur 487. Sonmenbh, 
Jo. Baptiſt. Felengius- or 
in Pſali > 


Quemadmodaum ex ulcere putido 


ambitiosã omnia peccata. 
Zur 48 9. So Sonnenbi — 

Jonas Aurelian, Epifcop,libr.. id ae Cu alte 
8 lmaginum. — 

Sicut Imperatgris Optimi Urbesom nes 
niverſæ Civitates,Caftella fi ingula; mat Me il 
tarı adverfus hoftitem mun iuntur adve it un 
ac omnialoca diligenter armantur,ne E Zarb 
ricä incurſione deleantur⸗ Ita & DEUS; quo 
piam Barbarica ac agreſti mente rapi 
Dæmones ad Pacis everfionem Sin ve 
fantur ad tutelam noftram conftituit ex 
tus Angelorum : ut eorum prefentid , Da 
num onfriugatur andacia ac J “ e} neh 
Pacis gratia minıftretur, pe 
Zur 491, Sonnenbk sh nr } 

Hugo Grotius> ** ILL, * 


nn. # 


Sregifter. | 








hir Een tota Belliadmino —— non poteſt ſe⸗ 
eurus & Deo fidens animus retineri, niffem- 
er in Pacem proſpectet. Veriſſimẽ enimdi- 
um à Salluftio (2); Sapienies Pacis cansäbel- 


lumgerere. Cui congruit Auguftinüö(b)fen- 


" tentia: Nor pacem gvarı,ut Bellum exerceäturs 


‘ fed Bellum geri,.nt Pax acgviratur, Ipſe A- 


\tiftoteles non femel accufat Gentes,qvz Belli- 


cas actiones qvafi pro ultimo fine fibi propo-, 


verent. herinum quiddam vis eſt qvzinbel- 
lo maxim& eminet: qvo diligentius curan- 
dum efts ut humanitate temperetur ; ne nimi- 
(om feras imitando dedifcamus hominem. 

Pax ergo tuta fatishaberi fi poteſt, & malefa- 


‚Aotum,& damnorum & ſumtuum condona · 


tione non male conſtat: præcipuè inter Chri- 


ſtianos, qvibus pacem ſuam Dominus legavit. 


Cujus optimus Interpres nos vule/ qvantum - 


' OmnibusPacemgvzrere x Viri boni eft iniria 





"perfegvi, utapud Salluftium legimus. Satis 


qve Ütilitas humana eodem trahit, primum 


qvidem hoc unumeffe debet , fed & plerum- | 
eos ; qviminus valent: qvia periculofum eſt 


longum cum valentiore certamen, & , utin 
navi htjadturä aliquäredimenda majorala- 


= 4. Orat,ad Cef. Livius 
b.Ep. ad Bon.c.Pol VIL& XIV, 


Fi mitas , omißsä ira ac fpe fallacibus, ut reä& | 
E 
Ei, 
| 


ieri poteit; quantum in nobis fitumelt, cum 


belli invitum fulciperesexrrema non libsnter. 


y” Kr; 


Principis hunc ın modum: eipivn.ng) Pre 


ampla ac fpetiofa dautibus Paxeit; ac melie 





Grwibfpruber 


Livius dixit, auteribus. Hunc — 
ftoteles fie enunciat : Kecizrov TuS. oei wo 

BELGS TI Tal Uragyarruv mwesedass N moAcuı 
KegTnjrrug durigauröis ee 
Satiugeft bis, qvi plus pollent aligvid rerum 
ſuatum relingvere , quam bello victos cum 
rebus perire.  Philo veröd« Contlitutione 





























mim»; AunmAssiog mÄEUE; ae m a 
vis cum magno detrimento ,'Bello® ntilior 
Sed& eos, qvivalidiores ſunt· qvia boniste, 
is rebus, utidem Livius non minus vere : 


En hin 


wz 
2* ———— 


tutiorgve qvam fperata vietoria. Cogi * 
dus enim Mars communis: Buben ait} 
ftoteles : wis uerwfoAas 226 6 — 
———— ‚Cogitandur m 
in Bello qvam mult« , qvamqve impre iſe 
mutationes acceders foleant. In oratione 
qvadam pro pace apud Diodoram culpanı 
um — —A————— e —* g 
KEvol > asTmER ns. Fig $% tvaaz. edusw 
Res ßevew Ti ara moAeuLor — Q * 
rerum geſtarum à ſe magnitudinem extollun 
plane qvaſi non is mos eſſet Fortunz belli pr ro — 
ſpera vicibus largiri. Et maximẽ mete aen ja 
def: perantium audacia, tanquam acerrimä me = 
rientium morfus, Qvodfiutergve paresfib di 
videan· 


— 
— 


Eu min 


— — EN Le 













w° confldir, 


SSilius Italicus libr.H de Bello Punks 
| co. Pax Optimarerum, 


— homini novillime.datum eft , ‚Paxuna 


* triumphis 
Innumerispotior, Pax Cult oküng falutem Ä 
‚Et cives —D potens. 


= ' Dur 492, Sonnenbl. 


ex vi vitẽ I. Luaovici Regis Francorum, 2 
juxtamandata ejusdem data Filio, ex A- 
eis Collegit Rationalium in Urbe Parifienfi. 
; "si qva controverlia aut a&io inte movea» 
tur, inqvire in Veritatemtäm contra te gvam 
—* te. Siqvid alieni habere teanimadver- 












ftet , fac illicd reſtituatur. ‚Cave bellumge- 
gas adverlus Chriltianım qvemgvam, nifi ex 
multorum confilio , & ita fi Bellum evitare, 
mon poflit, Qvod fibellum habeas, abftine 
lab Eeclefiafticıs & fis qui Tibi nihil nocuere, 

i inter fabditos tuos bellum aut rixz orian- 

zur, facjeos ad Concordiam reducas , qvam 
‚primüm fieri poteft, Szpe fpe&ta,qvid Bailt- 
vi, Prepöfiti, & aliı Ofllciales tyi faciant, & 
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Eben dafelbf, . - 


; qvod autte aut majorestuas cepiffe con⸗ 


— nenn | 
videantur ‚id verö — (a) auctore, opti 
muin\tempus de Race axend Abi unter ⸗ 
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bello Q ineo- 








Srunöfpritiee 


gm — — m — 


ineorumadtusingvire ut ſi quid ee gen 
dam fit,id corrigas, Fac aullum — 
































tumregnetinRegnotuo, 
Hei der 498. Sonnenbl, 
Fabianus Guftmeierus in ——— | 
nico p ne — 


Sæpè qvidem præclara rei —— Ic Se 
fio noftris manibusillapfa et » » qvamt: 
non ante,gvam evolantem vidimos. - 

Zur49 9.Sonnenbl, 
| Epiötetus Euchirid, cap. Kur. RR Br 

Mn Cure Ta > yuousva iecha⸗ — E 
Ad Gerspiredau Th — 
esnresg.i.&, Ne poitules ea, qye fiunt ⸗ 
tratutuofieri. Sed fi fapis; ita fierig 
velis,ur hunt- (d. cap. XV.  Mndt® 
undsvoc dans ori, AnuAsocd dung re om J 
means, To masdios de Jevon ; amedchn, 
Xoeha Onesbn du ou rt dredah) AR 
naxic 6 dPeAousr@. Ti Die 
vög GE | doug « am moR 3 BER av dıdai ag 
Teis durs dmusAv, @crd wuvdoxeis ok 
0: To 0 + Nungvam te qvicgvam £ rd 
dicito,fedreddidiffe. Filiolus Bir 
tus eft. Prædium eft ereptum 2, an nt 
qvogve,cht redditum ? At improbusefbe ” 
ripuit. Qvid idtuarefert, per — 
derat,abs te repetierite Sed wandn son er 
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Fu Mey: de 
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8 regiſter 









ſe ——— id curato,ntcauponam 

Viat. 1d. c. XXIII Meumo. cn UmVonglTns & 1 de 

La rocʒois avgeAn cöduanaAeg.a av Besxdb Peg- 

BIER av WaxpgV > uanps av mjwxgov Umongi ad | 
KL Fam —R TIro⸗ EenDuwsgv Umong/m ey xaN or, 

dv äpxovra ‚ dviiiarin. Zivyae TaTossi,m 

dob⸗r ——— — — ——— 

and dUuTo; als h.e. Adtorem efle :fabulz 

talis, qvalis Magitftro probata fuerit, te me⸗ 
mento: fibrevis ‚brevis ; ſlonga ‚longa. Si 

-Mendicum agere Te voluerit , fac eam qvog; 
"perlonam ingeniose.qvoqve reprzfentes. Ita 

iclaundum;fi Principem,fi plebejum.: «Hoc e- 

Jim tuum eſt datam perfonam * re ⸗ 
eam autem eligere alterĩus. a pn 


Sun Vorbericht der — ef ihn 
ya Soniuenzblumen. 














i  Athan, Kircher. China Ulutiratä Part, 
x e Ill. Prefat. p.m,129. 


FE; Qvoties. humanarım rerum conditionem 
‘paulö altius mecum expendo; toties verisfi- 
Jumillud Sapientisfimi Mortalium pronnn- 
cıatam; Nihilfub Sole, Tefte Ecclefiafte ‚no- 
"vum comperio. ° Qyid elt, avod fuit? Ipfum 
2 qvod futurumeft. ' Qyid et; qvod factum 
> eft ? Ipfum qvod faciendumelt. Certenihil 
‚aliod pizteritarum rerum eventus fiiffe viden- 
tur, 
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— — — — — 
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/ ¶BSrundſp pruchs⸗ — — 
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tur, niſi —— qedam ——— 
Eutuma. RN : 
Eben dafelbfe 


Aug: Buchner. Volum. il. Di m 

- "Part I. Diflertat. CLXI. > * 

Ut Rare Euripus non poteſt: Sic 

fluxu ac refluxu feruntur —— 

hoc folumin iis,certum eftqvod NiHIl 5 inf 

certi —F — . 
Br Eben das." dere: 204 

C. Tatit. Ann. ZIEHE gi Por RN 

Nor omnia'apud Priores meliora,fed 

fra qvoque ztas multa laudis & An umin 

tanda Pofteris tulit. — 

Zur 530. Sonnenbe J——— 

| Gvicciardin.libr.Vrer.Italicar. 7 N 

Defideräre pittofto d' havere al pre 

la (na ſepoltura un palmo di terreno pilavan r 

ti,che cöl ritirarfi & dietrö poche braceia ab 

lungare lavıtacentoanni. 3 
Zur 514. Sonnen blumen Erf ir 
Plinius Hittor. Natur. libr.7.cap.7: 

Is demum profe&6 Viram zqvä la J— 
penhtabit ; qyĩ —* Fragilitasisthuß an nz 

memot fuerit. a na 

Zur 2. Sonnenblumen‘ — | 
‚Symmach, libr. II. Epitt. —— a 

adFlavianum. 0.00% 

ots‘ 
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leftinata fuccedunt. 
Zur gan Sonnenbi. 


P Gerhardus $.5, Th.D.& P. P. Jeuenſ kpi. | 


ftol,ad Dot. SalamGlaflium. 
Patienter hzc omnia tolero, & cum Jobo 










jomen Domini benediätum, Ipſe nihilomi⸗ 
srolpiciet;qvamdiu plaeuerit eam mihi ptöy 
ogare, Metæ enim videor mihi proximus, 
Zur 538. Sonnenbl. 
Plin, Cecil. Pane yric. Trajano die... * 
"Unum ille ( TRAlAnus ) fe ex nobis , & 

C magis excellit atqve'emincet , qvöd onum 
ex nobisputat } nec minus Homineen Se: qvam 


Hominibus præeſe meminit. 
Zur 586 Sonnenbi. 
„2 Medeltin, L. 31; ff, de Penis. 






imittere thon debet ſe fi ejus roboris vel ar- 

Acii ſint, ut digne Populo Romano exhiberi 

oflint,Principem confulere debet, 

BR Sur 541. Sonnenbl, 

E Verulamius de augmentis Seientiar. 
Hubium certönon ef,qvin plurimæ Hiſto. 

iz particulates (de talibuslogvor,qv&alicu- 
——— aut etiam mediocritatiseff®pof- 

be; 2 une) 


lico : Dominus dedit 5 Dominus abftulit ; fie 


ors —— humana; nec ſemper ex Voro Ä 
cf 


Aus mihi meisqve deneceflarüs Vite fubfidiüs 


Ad Beftias damnatos;favote Populi preiks 
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——— 






















Stundſpruche⸗ 
— — — — 

funt) cum maximo Regnorum & Ki 
blicarum qvibus debenturs — | 
nis detrimento, hücusqve, preteti Iæ find 
qyas notare operz pretium eſſete. 
Zur 552. Sonnenbl. 
- Juftinian,$. 48.ſive ult. Inſtit a 
Alia fane cauſa eſt earum rerum; gy 
tempeltate lavandz navis causä. ‚ejiciur 
hz enım Dominorum Permanent,qvia 
eit eas eo animo non ejicr; qvod qvise 
bere.nolit; fed quo magis cam ipfa navımat 
periculum efugiat. Qväde en vi se 
flactibus expullas,vel etiam in ipfo mari 
&us lucrandi animo abftulerit ; furtum cı 
mittit. Nec longe videntur difcedere ab 
qvæ derhedä currente non intelligenti 
mini cadunt, ER Kr ' 
Deßgleichen — Ip 
Ulpian. 1. Fakus Ereditor ws. 
f.dePurtis, 
Qui alienum qvid jacens ; lucrif: 
eausä fuftulit, furti obftringitur‘ ‚fivef 
jus.dt , five ignoravit: —— r 
minuendum facit ‚ qvod eujusi ht, wo 
Qyodfi Dominusid dereliqvit; fur 
fit ejos etiamſi ego furandianimum 
nec enim fürtumfit > niſi fit cui Kae 
poſito autem nullifit, nifi fit; quipp Kam 2 


na 'z 


“2 
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Er” 


Du 


— — mn — — — — 
eat Sabini & CaMlifententia xiſtimant ium 
atim noftram eſſe definire rem; qvam»dere; 
ingvimus. ._ re 















>. PäulusL.gvi in jus 77 Sf. S 
Em „dediv.Reg.lur, 1. - 


Aufam,cur non debeat petere gu= 
F CäjusL.5; H.de div. R.J. dar | 
„ Nullus videtur dolo facere; qui fuo jure u⸗ 
auf, _ u ET get RTL 

7 A— Paul. L. 329. f.l.c: ik Air 
* Nihil dolo Creditor facitsqvi uum recipit. 
Zur 505. Sönnenbl : 
2... Pomponius1.302. fhde R.. 


Br; 


- Ovod quis ex culp& Sud. damnum fefitit; 
100 initelligitur damnunı fentire, _ | 
Zur 5os. Sonnenbl. 
Ann. Senecalibr, 1. de Tranqun. Vit;c. 34: 
- Canius Julius; Vir inpfimis mägnus;cuuus 
Idmirationine hoc quidem obftat, gvöd nö- 
tro feculo natus eſt - - - indebatläterud- 


% x 
N — 


05& illam qvogve citari juberet. Vocatus 
iniieravit calculos, & Sodali ſao Yide; in- 
|Vitsne poſt mortem meam mentianis te viciſſe 
“um annuens Centurioni: Tefs; ingvit, eris; 
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P 0 me äntecedere. Lufifle tu-Canium ille 
4 | \ | u 


| j \ 
le 
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Nemo videtar dolo exegvi ; qvi ignorat | 


alis , cum CEnturio agmen petiturum tra- 
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Er 571, Sonnenbl > or — 
‚Platoi 10 Epinom. 47 N 
Erpaanpun Tex eurixtag BEN ou 
vn. 1.e,Militaris Ars plarımam Fortug@: > cus 
KEbendafelbf r 

T æreoc yde dung oAA@y — | 
Medicus enim Vir multis antep uud us alii 
Zurs>s. Sonnenbl, — * * 
ſauſtinian. 9. Initit, de Jare N, G 
'Sıne Scripto jus venit, quod —— F * 
vit: nam diuturni mores confen@ ı nt 
comprobati legem imtitenitar, Sa — | 
Julianus I; de qvibus eaufis 32.9.1. * -L 
Inveterata confvetudo pro Legen 
meritò cuftoditur& hoc eſt zus, —— ki 
moribus conftitutum: Näm cum ipſe le 

nullã aliâ ex cauſa nos teneant, qramqros y' 
dıcio Populi receptæ fünit: ‚merito& ea, q 
fine ullo fcripto Populus probavit , teriebu 
omnes : nam qvid inter: eft s ‚fü trag 
Populus Voluntatem ſuam declaret; an ı rel | 
ipſis & fadis ? Quare rectiſſimẽ etian R 
receptum eft , ut leges non folüm  fofh fra 
Legislatoris,fed etiamtccito confenlu om 

um per defvetudinem abrogentut, —*— 


Vultejusin Comment .Inſtit.Tit —— 
& C.s. io. n 89 J— 
Confretudinis probatio eſt — | be 
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1* Een 
ER reife ——— 
— Zur 5*6. — — — 
* °C. Corn. Tacitus Hi. 1. 2. cap. 26,5:4. 
"* Infita Mortalibus Natura, recentem alio⸗ 
"zum felicitaternszgris öculis intröfpicere;mo- 
Bm: Fortunz a nullis magis ran 
vos in zgqvo viderunt, 

Bei der 5*8 Somepti 

* Javolen. Laso.ff. de R. ]- 

22 Non potett dolo catere ‚qui imperio Ma: 
ee: paruit, | 
Ulpian, L, Verum eſt, fi39. ff. de Furt. 

— faänm queritgr; ſed caufa faciendi 
—— Conſtaut.& Licin. Aa. 1,8. C.de 

mE Judiciis, 

ir Placuit in omnibus rebus præcipuam eſſe 

Jaſtitiae zqvitatisqve quam ſtricti ‚Juris ra> 

ionem. | 






‚Sur 580. Sonninbk, 
| | 2.C.de Pan. | | 
. Sancimus bi * penam > abi& noxia ach } 

Paul.l,32.RdeR.]. . 
" Qxod attinet ad Jus Civile; fervi pro — 
—— non tamen & jure naturali : qvia 
"gvodad jus naturale attinet,Omhes Homine$ — 
zqvales funt. | 
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i Eben daſelbſt 

Salliſtr. L. Scio illud. 4, ff. dei in Inte: 
0... gmmetelitutionib, | 
Er Kr Dee 
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De re minimãſi majori prejudicatut 
la confideratiohabendael. 0 9 

7 Zur sg Sonnen, 
Hugo Grotius Epilt. ad Eryc.Putean, 
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Fidem in Patriampreititi in Uxore inv 
wi. Ego publicz libertati dum ſtudeo⸗ 

meam: la viciſſim füam mez impendic: ne- 
gye tu kruſtra ipſam qyam mihifam redditus, 
rationem mirarıs. Qyis enim Libertaten 
fperaret ex ardtiori carcere ? Qvis celi@per 
tos hauftus ex iis anguftiis, gv&vixanımafe 
fpiranti aerem transmitterent Qyis denigw 
tot Cuftotum oculas effugere Te poflefi je 
ret ipfis Cuftodum manibus & pedibus vn 
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| —— 
nimirum æqvum erat inexpedtatä fatio 

umfervari, qvemadeo inexpedtata perniciet 
opprefferat ? Quis enim ‚faturum ho cfedis 
diffet ? Patriz gloriam & corlum qvi ın Pax 
triä eminebant , tum vind& tum folutä Oras 
tione, qyantum potui Connilus ; in fublime 
extuli, Prohoc meritamerces mibi fummä 
Isnominia 4 Civibus meis redditur, Publieas 
opes patrociniodefendi;confiliis auxiy meas 
amittoi »tutatus fum'Patrie Libertatem; 
conftat id mihi triftiflimä fervitute. Bene ile 
‚lud , qvod Uxorem incarcerereliqvi 582 € vr 
dein me elapfo,ar&iüs cuftodiendam sneqvis 
am dubitaret capı & innocentes, & — 
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fuis meritos, Illg hoc tantum gnara elatum 
‚me,quod reitabat eventus, anxid animi con-- 
‚je&urä revolveos, vota fecit, quæ ab amantis- 
‚fimä Mariti Conjuge nemo expedtaret;. ut 
"Marit9 a fe qvamlongillime abeſſet. Egotum 
 demum intelligens, a qvali Uxore ditlceflis- - 
ſem⸗ tam graviter ferebam ejus abſentiam ut 
poriüs quam eã diucarerem, catceri me fue⸗ 








im redditurus, Gratulandumeft fecnlo,qvod 
* potuerunt Famæ reverentiaac Pudor, ut 
F Fzminam- illorum manibus exforqverents 
quia jam aliam non habebant irz fux materi- 
am. Illa verò hög laude dignior, qvod tam 
Hacilem exitum,cum me emittereg,fperare non 

aufa eſt, innocẽtiæ meæ miki confcia,atd; inde 
eigen ‚in qvos Homines incidiflemus. 


Eben daſelbſt. 
‚Cafp.Barlzus ad Hug. Grotium, 


? — invis2 detentus carceris umbr 
Ereptum ulterius non tulit Hugo diem 
* 


Fata Niam inveniunt), tabulis conchnditur Ar | 


&is s 
Qremave capax Mundus non capit, arca 
capit. 
Navigat & liber ‚fimul & captivus, & inter 
Spemque metumgve ſuum laudat, & odit 
opus. 
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